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EDITORIAL 


Der Monat im Rückblick 


Was geschah letzten Monat in der Redaktion und auf dem Hardwaremarkt? 


Der Hardwaremarkt: Ist die PC-Branche schon über den Berg? 
Kurzfristig erscheint ein Hoffnungsschimmer am Horizont, nach 
Intel erhöht auch AMD seine Prognose für das vierte Quartal 
2002. Bei Ausnahmeathlet Dell scheint sowieso auch in Krisen- 
zeiten die Sonne. Selbst Ati gibt sich optimistisch, man wolle die 
Technologieführerschaft nicht an Nvidia abgeben und habe so- 
wohl Desktop- als auch Mobile-Chipsätze für Frühjahr/Sommer 
in der Hinterhand. Nvidia rotiert derweil, um den eigentlichen 
Produkt-Launch des Geforce FX vorzubereiten. Chipfertiger 
TSMC verbessert täglich seine Produktionsausbeute, damit die 
Massenfertigung des FX anrollen kann. 


Düster sieht derweil der Ausblick auf das kommende Jahr aus. 
Sowohl HP als auch Gateway stapeln tief und verordnen ihren 


Angestellten Zwangsurlaub über Weihnachten - unbezahlt, ver- 


steht sich. Spätestens im ersten Quartal 2003 wird sich zeigen, 


was die Kauflaune der Verbraucher zu Weihnachten wert ist 


Redaktion intern: Mit einigem Kopfschütteln hat die Redaktion 
das Kasperltheater um die zum Jahresende veröffentlichten 
Komplettrechner in Super- und Elektronikmärkten verfolgt. Öf- 


fentlich ausgetragene Grabenkriege zwischen Verlagen und 


a Werbeschlachten mit „Unter-der-Gürtellinie”-Garantie zwischen 


"aa 


h 
THILO BAYER 


CHEFREDAKTEUR PC GAMES HARDWARE 


Elektronik- und Supermarkt-Ketten: Momentan scheint jedes 
noch so moralisch bedenkliche Mittel recht, um Auflage und 


Absatz zu sichern. 


Doch nun zu etwas völlig anderem: PC Games Hardware sucht 
die besten Hersteller und Produkte des Jahres 2002 und hat zu 
diesem Zweck einen Publikumspreis aus der Taufe gehoben. 
Zwölf Kategorien stehen zur Wahl und das Motto lautet: Die 
Redaktion nominiert, die Leserschaft wählt - und gewinnt viel- 
leicht eine Geforce-FX-Grafikkarte von MSI! Mehr auf Seite 68 


Viel Spaß mit der neuen Ausgabe wünscht Ihnen .. 
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STARKES QUARTÄL] Sowohl AMD als [AUSBLICK BET ATI] Laut Analystenkon- [NVIDIA GEFORCE FX] Nach dem Tech- 


auch Intel erhöhen ihre Quartalsprogno- ferenz will Ati weiterhin die Technologie- nologie-Launch werden endlich die ers- 
se - Weihnachten sorgt für hohe Absätze. führerschaft gegenüber Nvidia behalten. ten Herstellerkärten angekündigt. 
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Nicht in allen Stores erhältlich 
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Wählen Sie den besten Hardware-Hersteller 
und die besten Produkte des Jahres! S. 68 


Geforce gegen Radeon: 


Machtkampf 


Die 3D-Geschwindigkeit aller neuen Karten 
von Ati und Nvidia im Vergleich! S. 40 
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Völlig legal und völlig kos- 
tenlos mehr Geschwindig- 
keit & Features: PC Games 
Hardware hat die besten 
Firmware-Updates für Sie 
zusammengetragen. 
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23 verschiedene Rohlinge im Härtetest! 


Welcher CD-Brenner arbei- 
tet mit welchem Rohling 
optimal zusammen? Unser 
umfangreicher Kompatibili- 
tätstest bringt sehr über- 
raschende Ergebnisse ans 
Tageslicht! 


sere 114 


Serial ATA: Die 
neue HD-Technik 


Endlich reif für unser Test- 
labor: PC Games Hardware 
untersucht Geschwindig- 
keit und Stabilität der 
ersten finalen Serial-ATA- 
Festplatte. 


SEITE 24 


Wissen: 3D-Technik für jedermann 


Auf den Punkt gebracht: 
Unsere neue Wissensreihe 
über 3D-Techniken klärt Sie 
mit verständlichen Worten 
darüber auf, wie die bunten 
Pixel auf Ihren Bildschirm 
kommen. 
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Praxisartikel: Overclocking 


RR | _ 
ur h — 


Wir zeigen Ihnen, wie Sie Spannungswandler auf dem Mainboard 


kühlen und wie Sie den Athlon XP per Draht freischalten. Außer- 
dem: das Overclocking-BIOS für das Epox 8K9A+. sere 132 
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SPIELEBEREICH 


E Patches: Age of Mythology 1.01, Battle- 
field 1942 v1.2 (Euro), Die Siedler IV - Die 
Neue Welt v2.50.1508, Need for Speed: 
Hot Pursuit 2 v2.42 Beta 


TOOLS 


1100 MB Tools: Acrobat Reader 5.1, Hard- 
copy, Winbackup (Trial), Winzip 8.1 (Trial), 
Fraps 1.9b, aTuner 1.2.4.8, Detonator Un- 
lock, Refresh Rate Fix MKII 2.01 E, Riva 
Tuner 2.0 RC 12, Rtool, Nvidia NVDVD 2.22 
(Trial), Winamp 3.0, WinDVD Platinum (Tri- 
al), Bookmark Converter 3.0 Beta 6, Irate, 
Leechget 2002, Realone Player (e), Spy- 
Bot Search&Destroy, AIDA32 - Personal 
System Information 3.10 


TREIBER 


1150 MB Treiber: Offizieller Detonator 
40.72 (WHQL) und Beta-Version 41.09, 
neuer Ati Catalyst 02.5 inklusive Control 
Panel, aktueller Matrox-Parhelia-Treiber 
Version 1.01.02.090 


VIDEO 


E Athlon XP einfach freischalten 


INHALT CD-ROM 


> Kso Lohar Datenträger (C) 
+ Cse Lokaler Ostentriger (M:) 
„ el, 


Hardware 
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Auf der Heft-CD finden Sie unter „Specials“ 
„Kantenglättung“ ein gleichnamiges HTML-Doku- 
ment. Mithilfe dieser Seite sehen Sie direkt den 
Unterschied zwischen den verschiedenen Kan- 
tenglättungstechniken. Sie müssen einfach mit 
der Maus über die Bilder fahren. 


Sicherheitssoftware für 
Ihren Rechner 


Parallel zur Marktübersicht Sicherheitssoftware 
finden Sie aktuelle Test- und Vollversionen auf 
der Heft-CD. Darunter sind Antivir PE, Mcafee 
Firewall 4.0 (Trial) und Virusscan 7.0 (Trial), 
Sygate Personal Firewall sowie Zonealarm. 


Service Pack 1 für 
Windows XP 


Es ist endlich so weit: 300 MB Speicherplatz neh- 
men Service Pack 1 für Windows XP und diverse 
Tools von Microsoft auf unserer Heft-CD ein. Sie 
müssen nur die CD einlegen und schon können 
Sie Windows XP auf den aktuellen Stand bringen. 


Exklusiv-Video: Athlon-Overclocking 


Einen Athlon-XP-Prozessor mit Bleistift 
oder Silberleitlack entriegeln, das kann 
mittlerweile fast jeder. Doch es gibt zwei 
einfachere Methoden, aus dem Athlon mehr 
Leistung zu holen. In unserem Video wollen 
wir Ihnen zeigen, wie Sie mithilfe der Leit- 
gummi- oder Drahtmethode eine Athlon- 
XP-CPU entriegeln. Leitgummi besteht aus 


einem Gummiblock mit Metallleiterbahnen, 
diese sollen die L3-Brücken des Prozessors 
verbinden. Dafür müssen Sie vorher keine 
Löcher mit Sekundenkleber auffüllen. Bei 
der zweiten Variante werden zwei Pins 
unterhalb der CPU miteinander verbunden, 
um den Athlon XP zu entriegeln. Wir wün- 
schen Ihnen viel Spaß beim Anschauen. 


— 


Christian 
Gögelein 


Betreut den 
Bereich Aktuell 


rl eulich, ich öffne am Morgen 

N verschlafen meinen Postein- 
L gang. Die üblichen Mails 
gähnen mich an: Newsletter, Kolle- 
gen-Spam und zwei Dutzend Presse- 
meldungen, von Journalisten gerne 
auch als Waschzettel bezeichnet. 
Nichts Neues. Doch plötzlich bin ich 
mit einem Schlag hellwach: VIA- 
Chipsätze, fährt es mir entgegen, sind 
jetzt 15 Prozent schneller. Kostenlos. 
Einfach so. Ich bräuchte nur den neu- 
en 4in1-Treiber „Hyperion“ herunter- 
zuladen, dann gebe mir die Software 
„blistering performance“, heißt es in 
dem Waschzettel der VIA-Presseab- 
teilung. Wir machen die Probe aufs 
Exempel und werden enttäuscht. 
Nichts tut sich, zumindest bei aktuel- 
len Spielen nicht. Der Nforce2 bleibt 
schneller. Schade um die markigen 
Werbesprüche. Aber morgen ist ja 
auch noch ein Tag. 


A. dee. 


P PERSONALITY 


ANDY GROVE, früher Intel-Chef und jetziger Chair- 
man, warnt vor zuviel Optimismus in der Chipbran- 
che: Trotz erster Anzeichen für ein Ende der Krise 
sei es noch zu früh, einen Aufschwung der Branche 
vorherzusagen. „Der Anfang vom Ende? Ich wäre da 
nicht so optimistisch", zitiert die Nachrichtenagen- 
tur Reuters den ehemaligen Intel-Chef. 

Info: www.reuters.com 


HEINRICH VON PIERER, Chef beim Branchenriesen 
Siemens, hat erstmals Gerüchten widersprochen, 
nach denen der Konzern den Verkauf der Handy- 
Sparte plane. „Ein Verkauf der Mobiltelefon-Akti- 
vitäten steht im Moment nicht auf der Tagesord- 
nung“, sagte von Pierer einer Wirtschaftszeitung. 
Seit Wochen spekulieren Branchenexperten, Siemens 
könnte sich von seiner Handysparte trennen. 

Info: www.siemens.de 


Aktuelle Rechtsfrage: Hyperlinks 


Wann sind Hyperlinks auf einer Webseite strafbar, wann erlaubt? 


Rechtsanwalt Harald Hahn aus Heidelberg ist Lehr- 
beauftragter für Internetrecht an der FH Darm- 
stadt. Seine Kanzlei Hahn und Wilmer ist unter 
www.ra-hahn.de erreichbar. 


Frage: Welche Arten von Hyperlinks gibt es? 


Antwort: Es gibt den Hypertext-Link, Inline- und Deep- 
link. Beim Hypertext-Link wird man auf eine andere 
Webseite oder ein anderes Webdokument geführt. Bei 
einem Inlinelink werden automatisch kleine Teile einer 
fremden Website auf die eigene Website geladen. Beim 
Deeplink werden sogar große Teile oder ganze Websei- 
ten in die eigene Webseite eingebunden. Der Benutzer 
bemerkt beim Inline- oder Deeplink nicht, dass es sich 
um eine fremde Webseite handelt. 


Frage: Wann ist das Verlinken erlaubt und wann nicht? 


Antwort: Der Hypertext-Link ist erlaubt, das versteck- 
te Verlinken per Inline- oder Deeplink dagegen nicht. 
Übernehmen Sie fremde Inhalte und stellen Sie diese 
als eigene Inhalte dar, ist das verboten. 


Frage: Was für rechtliche Probleme können sich aus 
dem Verlinken von Webseiten oder Inhalten ergeben? 


Antwort: Falls die verlinkte Webseite mit rechtswidrigen 
oder wettbewerbsrechtlichen Inhalten versehen ist, ist 
eine Verlinkung illegal. Das gilt für alle drei Hyperlink- 


IN 
by), ER i 
RECHTSANWALT HAHN „Hypertext-Links sind erlaubt 
und bedürfen nicht des Einverständnisses des Urhebers.“ 


Typen. Bestehen Zweifel über den Inhalt, sollten Sie sich 
ausdrücklich und glaubhaft vom fremden Inhalt per 
Verweis (siehe www.disclaimer.de) distanzieren. Im 
Zweifel muss die Verlinkung unterbleiben. 


Frage: Was ist, wenn illegale Inhalte erst auftauchen, 
nachdem ich den Link gesetzt habe? 


Antwort: In diesem Fall haben Sie so lange nichts zu 
befürchten, wie Sie nichts von den widerrechtlichen 
Inhalten wissen. Sobald Sie davon erfahren, müssen 
Sie den Link entfernen. 


Im Fokus: Intel Prescott 


Wer oder was ist „Prescott“? Wir haben die Fakten zusammengetragen. 


Prescott ist der Codename, unter dem Intel 
seine nächste Desktop-Prozessor-Genera- 
tion entwickelt. Der Pentium-4-Nachfolger 
soll nach offiziellen Angaben im zweiten 
Halbjahr 2003 auf den Markt kommen und 
im 0,09-Mikrometer-Verfahren hergestellt 
werden. Über alle anderen Details gibt es 
bislang nur Spekulationen. So gibt es Ge- 
rüchte, nach denen Prescott ein verbesser- 
tes Hyper Threading (vier Kerne?) unter- 
stützen soll. (cg) 


PENTIUM 4 NORTHWOOD] Intels Northwood ist bald 
ausgereizt - dann kommt Prescott. 
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UNITELEGRAMM 


PREISSENKUNG Alternate kündigt in ei- 
ner Pressemitteilung Preissenkungen bei 
den aktuellen Sparkle-Karten an. Die Ein- 
stiegsplatine SP 7228 Pure mit Ti-4200-8X 
und 64 Megabyte DDR-RAM wird für 169 
Euro angeboten. Das Modell mit gleichen 
Eckdaten, aber zusätzlichem DVI- und TV- 
Ausgang kostet in der 64-MB-Version 179 
Euro und in der 128-MB-Variante 199 Euro. 
Zudem gab das Unternehmen eine weitere 
Preissenkung bekannt: Die SP7228DV VIVO 
mit Video-Ein- und -Ausgängen und 128 MB 
DDR-RAM kostet ab dem 16.12. statt 219 
Euro nur noch 209 Euro. 

info: www.alternate.de 


ELSA-ATTACKE Die Neue Elsa GmbH hat 
zwei Grafikkarten, basierend auf Radeon 
9500 beziehungsweise Radeon 9500 Pro, 
vorgestellt. Die Gladiac 9500 verfügt über 
64 Megabyte DDR-Speicher und ist für 199 
Euro erhältlich. Im Lieferumfang befinden 
sich neben dem gedruckten Handbuch un- 
ter anderem die Spiele Sacrifice und Pro 
Rally. Die Gladiac 9500 Pro kann auf 128 
Megabyte DDR-Speicher zurückgreifen 
und soll für 249 Euro auf den Markt kom- 
men. Auch hier wurde ein großes Zube- 
hörpaket geschnürt. Gleich fünf Spiele 
werden mitgeliefert, darunter der Action- 
Blockbuster Battlefield 1942. 

Info: www.elsa.de 


S3 DELTA CHROME Vermutlich eher aus 
Versehen sind einige White Paper zum 
Delta Chrome von S3 (Codename „Colum- 
bia“) auf die Webseite gelangt. Darin fin- 
den sich Bestätigungen für acht parallele 
Pixel-Pipelines, vier Vertex-Shader-Einhei- 
ten, 96 Bit interne Rendering-Genauigkeit 
und 16:1 anisotropes Filtern. Etwas hoch 
gegriffen scheint das I6fache Multisamp- 
ling des Chips. Offiziellen Produktankün- 
digungen darf man gespannt entgegen- 
blicken. 

info: www.s3graphics.com 


| COLUMBIA | S3 hat White Paper zum 
Columbia-Chip veröffentlicht. 


CREATIVE MIT ATI IM BOOT? Wieder 
einmal berichteten diverse Webseiten, 
Creative hätte sich mit Ati zusammenge- 
tan und würde entsprechende Grafikkar- 
ten anbieten. Diese wiederholte Meldung 
hat für Europa keine Relevanz: Creative 
hat hier einen Vertrag mit Nvidia abge- 
schlossen, der ein Jahr Laufzeit hat. Als 
bekannte Retailmarke wird Creative einer 
der Ersten sein, der Geforce-FX-Grafik- 
karten anbieten kann. 

de. europe. creative. com 
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GRAFIK 


Ati will weiter Technologieführer bleiben 


Im Frühjahr sollen neue DirectX-9-Desktop- und -Notebook-Chipsätze angekündigt werden. 


U R300-LINIE | Aktuelle R300-Karten im Vergleich: links die Enmic/HIS 9500 Pro, rechts die 9500-Pro-Variante von Elsa. 


Auf einer Analystenkonferenz 
hat sich Atis Finanzchef Dave 
Orton in die Karten für die 
nächsten Monate schauen las- 
sen. Im Frühjahr (die Redak- 
tion tippt auf die CeBIT Mitte 
März als Termin) will man meh- 
rere neue DirectX-9-Prozessoren 
vorstellen. Im Notebookmarkt 
soll der M10 als Nachfolger des 
DirectX-8.1-Chipsatzes M9 für 
Furore sorgen und als erster 
mobiler Chipsatz mit DirectX-9- 
Funktionen an den Start gehen. 
Nvidia kann aktuell nur den Di- 
rectX-7-Chip Geforce4 440/460 


Go dagegenstellen, der DirectX- 
8-fähige Geforce4 4200 Go ist 
noch nicht lieferbar. 


Im Desktopmarkt finalisiert Ati 
aktuell die Designs für den 
R350 (R300-Nachfolger) sowie 
den RV350 (RV250-Nachfolger). 
Mögliche Änderungen beim 
R350: höherer Chiptakt, Einsatz 
von DDR-I-RAM sowie Ver- 
dopplung der Textureinheiten 
(zwei pro Pipeline, insgesamt 
als 16). Der R350 soll dabei 
weiterhin in 0,15 Mikrometer 
gefertigt werden. Der RV350 


wird dagegen vermutlich im 
feineren O, IZer-Prozess vom 
Band laufen, um hier 
Kostenoptimierungen zu errei— 
chen. Welche Einsparungen Ati 
beim RV350 gegenüber dem 
R300 vornimmt, ist aktuell un- 
klar. Unter anderem ließe sich 
aber Die-Fläche bei den Vertex- 
Shader-Einheiten 
(beim R300 sind deren vier ver- 
baut). Vieles hängt aber davon 
ab, wie Nvidia mit seiner Di- 
rectX-9-Linie vorankommt. (tb) 


einsparen 


Web: www.ati.com 


Radeon 9100: Ati recycelt 8500er-Chips 


Radeon-9100-Beschleuniger sollen vor allem im Preissegment um 100 Euro für Furore sorgen. 


Am 9.12. gab Ati bekannt, mit 
dem Radeon 9100 das umfang- 
reiche Chip-Portfolio zu erwei- 
tern. Die Namensgebung deu- 
tet es an: Ati sieht den Radeon 
9100 leistungsmäßig vor der 
9000er-Serie (9000, 9000 Pro). 
Der Grund liegt auf der Hand. 
Hinter dem 9100 verbirgt sich 
der bekannte Radeon 8500, der 
einfach per BIOS umgeflasht 
wird. Das „Umlabeln“ erlaubt 
Ati, das beim Radeon 9000 ein- 
geführte „Fullstream“-Feature 
für 9100-Chips freizuschalten. 
Fullstream ist eine Videofilter- 
technik, die über die Pixel-Sha- 
der-Einheiten ausgeführt wird 
und bei gestreamten Video- 
daten übers Internet klobige 
Pixel weichzeichnet. 


Gegenüber der 9000er-Serie 
bringt der 9100 architektoni- 
sche Vorteile mit. So besitzt der 
Chip zwei Textureinheiten pro 
Pipeline (9000: eine), außerdem 
zwei Geometrie-Einheiten. Tru- 
form wird hier auch in Hard- 
ware ausgeführt, auf dem 9000 
nur „Hardware Assisted“. Bei 
Leistungsvergleichen zwischen 
9000 und 9100 sollte man aber 
Vorsicht walten lassen. Laut 
Sapphire wird deren 64-MB- 
Karte mit 230/500 MHz getak- 
tet - was deutlich unter dem 
Normaltakt für den Radeon 
8500 liegt (275/550). Bei einem 
Preis von rund 100 Euro ist das 
aber zu verzeihen. (tb) 


Web: www.alicom 


(RADEON 9100 | DirectX-8.1-Funktionen 
zum absoluten Schnäppchenpreis. 


GRAFIK 


Geforce FX: Noch 
kein Testmuster 


Das Ausbleiben eines Geforce-FX-Testboards 
ist als leise Enttäuschung zu werten. 


GEFORCE FX! Da mag das FX-Maskottchen Dawn noch so 
schick sein: Dieses Jahr gab es kein Geforce-FX-Testmuster. 


Letzten Monat sah es noch danach aus, dass wir 
rechtzeitig für diese Ausgabe ein Testmuster von 
Nvidias Antwort auf Atis R300 bekommen wür- 


den. Doch daraus wurde aufgrund der Heftabga- | 


be vor Weihnachten nichts. Bis Redaktionsschluss 
stand auch nicht fest, ob Nvidia zum Launch 
zwei Geforce-FX-Varianten vorstellt (FX-5800, 
FX-5800 Ultra) oder nur eine. Reactorcritical.com 
will in Erfahrung gebracht haben, dass die klei- 
nere Version mit 400/900 MHz im Gegensatz zu 
500/1000 MHz getaktet ist und mit normaler 
Kühlung auskommt. Der Kommentar von Nvi- 
dia-PR-Mann Andrew Humber dazu: „Takt- 
frequenzen wurden bisher nicht festgelegt“. (tb) 


Web: www.nvidia.com 


Xabre 600 v von Triplex 


Hohe Taktfrequenzen, aufwendige Silberplatine 


‚Grafikkarten-Roadmap 


1. QUARTAL 2003 


‚Geforce4 Ti-4800 (SE) 


a 
$ Die Nachfolger des Geforce4 Ti-4400 und Ti- 
* 4600 rutschten nun doch ins neue Jahr. Bis 
* auf die AGP-8X-Unterstützung haben ent- 
sprechende Karten aber wenig Neuerungen 
pg (Nvidia Geforce FX] m 
z 2 
F Ende Januar sollen laut Sparkle und Prolink F 
3 die ersten Geforce-FX-Karten erscheinen 5 
o Preisvorstellung: 500 bis 600 Euro. PC Games 8 
Hardware hat bisher noch keine Testmuster 3 
= 
e a 
Z 8 3 2 
2 Trident hat Großes vor, zumindest wenn man y 
H den Interviews Glauben schenkt. 30 Mio. Tran 3 
o 


sistoren sind jedenfalls sensationel! wenig für 


einen DirectX-B.l-Beschleuniger 


Zalman ZM80A: 
Neuer VGA-Kühler 


Silent-Cooling für Radeon 9700 Pro 


| Der bekannte Kühlerhersteller Zalman veröffent- 


Technologie aufbaut. Die A-Variante hat eine 
rund 20 Prozent größere Kühlfläche als die in 
Ausgabe 12/2002 getestete Version und wird da- 
mit ausdrücklich auch für Karten mit Radeon 
9700/Pro empfohlen. Zalman hat außerdem das 
Set so verändert, dass es auf mehr Grafikkarten 
passt. Sapphire nutzt die A-Revision des ZM80 
schon auf seiner Atlantis 9700 Pro Ultimate Edi- 
tion. (tb) 


| 
| Web: www.zalman.co.kr/english/product/zm80a-hp.htm 


Nvidia Geforce4 4200 Go 


Der aktuell schnellste angekündigte Grafikchip 


licht im Januar eine neue Revision des lüfterlosen | 
Grafikkartenkühlers ZM80, der auf der Heatpipe- | 


Trotz allem Marketing-Getöse 
seitens Sis: Der Xabre 600 ist 
nichts weiter als eine auf Ge- 
schwindigkeit optimierte Ver- 
sion des Xabre 400 mit besserer 
Software. Anstatt 250/500 MHz 
sind nun 300/600 MHz zu mel- 
den. Triplex verbaut den Chip 
auf der Xabre 600 Ultra und 
spendiert der Platine seine pa- 
tentierte Versilberungstechnik. 


www.pcgameshärdware.de 


Der verwendete BGA-RAM 
stellt mit 3,3 ns Zykluszeit die 
geforderten 600 MHz effektiven 
Speichertakt sicher. Ob Triplex 
für den Preis von 130 Euro eine 
ernst zu nehmende Alternative 
zu den Einsteigerkarten von 
Nvidia und Ati liefert, zeigt 
sich nächste Ausgabe. (tb) 


TRIPLEX XABRE ULTRA! BGA-RAM und 
300/600 MHz sind die Platinen-Eckdaten. 


Web: www.kailon.de 


Die Nachfolger der R300-Reihe werden 


vermutlich zur CeBIT offiziell vorgestellt 
Produktionsoptimierungen und höhere Takt 


frequenzen stehen hier im Vordergrund 


für Notebooks kommt von Nvidia. Erste Bench 
marks sehen den abgespeckten Desktop Ti 
4200 deutlich vor Atis Mobility Radeon 9000 


Schon lange auf Roadmaps im Internet zu be 
staunen, nun soll der Columbia" Anfang 2003 
erscheinen. Die Spezifikationen ähneln dem 


Alle Angaben beruhen auf Schätzungen der Redaktion und sind keinesfalls verbindlich. Irrtümer vorbehalten 


Radeon 9700 Pro bis auf das i-Tüpfelchen 


MSI kommt 
bald mit Ti- 
4800 SE 


Ti-4800-SE-Karte mit 
Hardwaremonitor an Bord 


TI-4800 SE) MSI frischt sein Karten- 
| Angebot mit einer Ti-4800 SE auf. 


MSI legt vor der Veröffentli- 
chung seiner Geforce-FX-Karte 
noch die TI4800SE-VTD8X für 
300 Euro in die Händlerregale. 
Die Karte hat als Herzstück den 
Ti-4800 SE, die AGP-8X-Variante 
des Ti-4400 mit 275/550 MHz 
Takt. Die aufwendige Kühlung 
(u. a. Aluminiumplatten mit 
Kupferlegierung auf Vorder- 
und Rückseite) wird durch die 
Temperaturüberwachung per 
Diagnosechip veredelt. (tb) 


Web: www.msi-computer.de 
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Jedec: Offenbar doch 
PC400-Spezifikation 


Speicherkonsortium signalisiert Absichten 


Das Speicherkonsortium Jedec 
wird offenbar doch eine Spezifi- 
kation für PC400-Speicher ver- 
abschieden. Bei einer Konferenz 
Anfang Dezember habe das 
Konsortium entsprechende Ab- 
sichten signalisiert, heißt es in 
einer Samsung-Pressemeldung. 
Bislang galt als sicher, dass es 
keine entsprechende Spezifika- 
tion geben werde. Noch beim 
Intel-Entwicklerforum IDF im 
September hatten Intel und Mi- 
cron PC400-Speicher eine klare 
Absage erteilt. „PC400 ist bes- 
tenfalls als Nischenprodukt für 
Übertakter und Performance- 


Athlon MP 
2400+ ist da 


AMDs Server-Prozessor er- 
reicht 2.000 Megahertz 


ATHLON MP | Seit November auch mit 
2.000 „echten“ Megahertz verfügbar. 


AMD hat einen schnelleren Pro- 
zessor für Server- und Worksta- 
tions vorgestellt. Der Athlon 
MP ist seit Dezember auch als 
MP 2400+ erhältlich, der reale 
Takt liegt wie bei dem Desktop- 
Athlon bei 2.000 MHz. Bislang 
war der MP 2200+ schnellster 
AMD-Server-Prozessor. Der MP 
2400+ kostet bei Abnahme von 
1.000 Stück 228 US-Dollar, die 
Preise der übrigen MP-Prozes- 
soren wurden zum Teil gesenkt. 
Bei Redaktionsschluss war der 
Chip in Deutschland noch nicht 
verfügbar. (cg) 


Web: www.amd.de 
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Freaks interessant”, sagte da- 
mals ein Micron-Sprecher. Der 
Grund für die plötzliche Kehrt- 
wende ist unklar: Beobachter 
mutmaßen, dass Intel auf eine 
PC400-Spezifikation gedrängt 
hat. Gerüchten zufolge will In- 
tel im nächsten Jahr schnellere 
Pentium-4-Prozessoren auf den 
Markt bringen, die mit 800 MHz 
effektivem Frontside-Bustakt 
arbeiten. Die resultierende FSB- 
Bandbreite von 6,4 GB könnte 
mit zwei PC400-Modulen opti- 
mal bedient werden. (cg) 


Web: www.jedec.org 


INFRASTRUKTUR 


PC400-MODULE' Speicher ohne Standard: PC400 wird schon lange verkauft - 
allerdings ohne Spezifikation. Jetzt wird die Jedec offenbar doch noch aktiv. 


Infineon-Chef droht mit 
Rückzug aus Deutschland 


Schumacher kritisiert Standort Deutschland - Umzug denkbar 


Infineon-Chef Ulrich Schuma- 
cher denkt laut über einen Um- 
zug seiner Firma ins Ausland 
nach: „Wir sind an einem Punkt 
angelangt, bei dem wir uns 
schwer tun, noch in Deutsch- 
land zu investieren”, sagte 
Schumacher im Dezember der 
Frankfurter Allgemeinen Zei- 
tung. Vor allem der starre Ar- 
beitsmarkt, die hohen Lohnne- 
benkosten und die teure öffent- 
liche Verwaltung machten dem 
Konzern zu schaffen. Bei einer 
Strategiekonferenz in London 


bekräftigte Schumacher wenige 
Tage später die Abwanderungs- 
gedanken: Infineon müsste zum 
Teil doppelt so hohe Steuern 
zahlen wie Wettbewerber, „eine 
Lösung könnte sein, das Unter- 
nehmen aus Deutschland zu 
verlagern“. In Deutschland 
arbeiten fast 16.000 Leute für In- 
fineon, davon 5.000 allein in 
Dresden. Infineon hatte im abge- 
laufenen Quartal rund 500 Milli- 
onen Euro Verlust gemacht. (cg) 


Web: www.faz.de - www.ftd.de - www.infineon,de 


Neue Hammer-Details 


100 Millionen Transistoren und ein Megabyte L2-Cache geplant 


Immer mehr Details werden 
über AMDs kommenden 64-Bit- 
Prozessor „Hammer“ bekannt. 
Erstmals gibt es jetzt eine relativ 
genaue Angabe der Transistor- 
zahl. Der Hammer sei „eine 100- 
Millionen-Transistor-Maschine“, 
zitiert das Online-Magazin 
Zdnet AMD-Chef Hector Ruiz. 
Die zusätzlichen Transistoren, 
immerhin rund 150 Prozent 
mehr als beim aktuellen Athlon, 


würden zum größten Teil in den 
ein Megabyte großen L2-Cache 
fließen. Der erste Hammer soll 
mit einem Takt von zwei Giga- 
hertz auf den Markt kommen, 
die Kerngröße (Die-Size) liegt 
nach bislang unbestätigten Infor- 
mationen bei 180 mm!?. Der klei- 
nere Athlon 64 käme bei 256 KB 
L2-Cache auf 105 mmè. (cg) 


Web: www.amd.de 


INFINEON-CHEF SCHUMACHER! „Dop- 
pelt so hohe Steuern wie Mitbewerber" 


Samsung vorn 


Speicherstudie veröffentlicht 


Samsung ist mit 30,8 Prozent 
Marktanteil Nummer Eins im 
Speichermarkt. Nach den vor- 
läufigen Jahresergebnissen des 
Marktforschungsinstituts Gart- 
ner liegt Infineon mit 12,2 Pro- 
zent auf Platz 4 hinter Hynix 
(13,0 Prozent) und Micron (17,2 
Prozent). Es folgen Elpida (6,4 
Prozent) und Nanya (4,8). (cg) 


Web: www.gartner.com 


c 
5 
2 
= 
Z 
2 
5 
2 


INFRASTRUKTUR 


Pentium 4: Bald 
mit 800 MHz FSB? 


Intel arbeitet offenbar an höherem FSB-Takt 


Im nächsten Jahr soll der P4 auch mit 800 MHz 
effektivem Frontside-Bustakt laufen. 


[PENTIUM 4] 


Intel arbeitet offenbar verstärkt an Pentium-4-Pro- 
zessoren mit 800 MHz effektivem Frontside-Bus- 
takt. Die CPUs sollen nach Informationen von PC 
Games Hardware im zweiten Quartal marktreif 
sein. Demnach könnte der Pentium 4 mit 3,2 GHz 
der erste Prozessor mit FSB800-Unterstützung 
sein. Aktuelle Pentium-4-Prozessoren arbeiten 
mit einem FSB-Takt von 133 MHz bei vierfacher 
Datenrate (Quad Pumped System Bus), das sind 
effektiv 533 MHz. Für die schnelleren Prozessoren 
soll es ebenfalls im zweiten Quartal passende 
Chipsätze geben. Die „Springdale“-Reihe läuft 
mit DDR-Speicher und kann wie der vor kurzem 
erschienene Granite Bay zwei Speicherkanäle 
gleichzeitig ansprechen. Als Southbridge soll der 
ICH5-Baustein zum Einsatz kommen, der erst- 
mals Serial ATA unterstützt. Neben PC333 wird 
vermutlich auch PC400-RAM unterstützt. (cg) 


Web: www.intel.de 


1 umsonst 


1. QUARTAL 2003 


Jetzt hat AMD 
ändert. Der Desktop-H 
ı Workstation 


die offizielle Roadmap ge- 


demnach 


Prozessor 


wie seine g und Server 


Brüder im ersten Quartal 2003 kommen 


Auch der Athlon-Nachfolger Barton kommt 


ozesso 


wohl erst im nächsten Jahr sichert ist 


p 


ang nur, dass der C 


zt. Ob er überhaupt noch kommt? 


Prozessor 


ersten Quartal 2003 


Infineon: Milliarden- ”rzıeerun — 


deal mit Kingston 


Liefervertrag mit Kingston erweitert 


Infineon hat einen bereits bestehenden Lieferver- 
trag mit Kingston erweitert. Demnach wird der 
deutsche Speicherhersteller in den nächsten fünf 
Jahren DRAM-Bausteine im Wert von 2,5 Milliar- 
den Dollar an Kingston liefern. Beide Firmen ver- 
einbarten außerdem eine Absichtserklärung, nach 
der Kingston im Auftrag von Infineon Speicher 
fertigen und Dienstleistungen erbringen soll. Infi- 
neon erhofft sich vom Abkommen einen größeren 
Marktanteil und eine höhere Flexibilität bei der 
Produktion. Erst letzten Monat hatte Infineon eine 
Kooperation mit Nanya geschlossen. (cg) 


Web: www.infineon.de 


Nvidia arbeitet bekanntlich 
für AMDs Hammer-P 


Einige Käufer eines aktuellen 
DFI-Mainboards bekommen 
nachträglich und kostenlos ei- 
ne SPDIF-Slotblende. Betroffen 
sind Besitzer einer Platine der 
Serie AD77 (Infintiy, Pro), NB77 
(-BC, -BL, -HC, -HL) und PE21 
CEC, -EL). Kunden, die eines 
der Mainboards nach dem 1. 
Oktober gekauft haben, sollten 
eine Kopie des Kaufnachweises 


und einen mit 2,24 Euro fran- 


ierten Rückumschlag an DFI 


senden, heißt es in einer Presse- 
meldung. Die Aktion ist befris- 
tet bis zum 31. Januar 2003. Die 
genauen Bedingungen und das 
Antragsformular gibt es auf der 
Webseite der deutschen DFI- 
Vertretung www.alfanet.de. (cg) 


Web: www.älfanet.de 


D Fl AD77] Für die meisten aktuellen DFI- 
Boards gibt's eine kostenlose Slotblende. 


Quartal 200 
n: Zweikanal-PC333- und FSB800 


anbei ist die neue ICH5-Southbridge 


an einem Chipsatz 


s auf den Markt 


den Pentium 4 


Alle Angaben beruhen auf Schätzungen der Redaktion und sind keinesfalls verbindlich. Irrtümer vorbehalten 


AUFGEBAUT AMD will sich verstärkt in 
neuen Märkten engagieren und ordnet 
deshalb die Speichersparte neu. Neben 
der bisherigen „Embedded Business 
Unit“, die für Speicherbausteine in Navi- 
gationssystemen und Handys zuständig 
ist, will der Chiphersteller eine neue „Wire- 
less Business Unit“ einrichten. Diese soll 
Speicherchips für drahtlose Netzwerke 
entwickeln und vermarkten. 

info: www,amd.de 


FLASH SPEICHER Flash-Speicher kommen 
unter anderem in Handys zum Einsatz. 


AUFGEMOTZT VIA hat einen neuen On- 


-~ board-Soundchip vorgestellt. Der Envy- 


24PT-Baustein beherrscht Acht-Kanal- 
Sound, 24 Bit Auflösung und 96 kHz Sam- 
plingrate. Er soll auf dem VIA P4PB Envy 
und einem Aopen-Tube-Board mit Röhren- 
verstärker zum Einsatz kommen. 

Info: www.via.com.tw 


AUFGETRAGEN Die Jenoptik-Tochter 
M+W Zander wird eine 300-Millimeter-Wa- 


fer-fabrik für Wacker Siltronic in Freiberg 


(Sachsen) bauen. Der Auftrag hat ein Vo- 
lumen von rund 125 Millionen Euro, teilte 
M+W Zander mit. Der Vertrag beinhaltet 
außerdem die Option für die zweite Aus- 
baustufe der Wafer-Fabrik und das Auf- 
stellen und den Anschluss der Produk- 
tionsgeräte. 


mo: www.mw-zander.de 
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HEIMKINO 
Das 5.1-System lässt sich über 
die mitgelieferte Kabelfernbe- 
dienung steuern. 


1 


In 


Edler Klang 


Altec Lansing stellt das neue 5.1- 
Desiqn- Soundsystem 5100 vor. 


Das neue Soundsystem für Wohn- und 
Arbeitszimmer soll nicht nur durch das 
gediegene Äußere überzeugen; das Sys- 
tem leistet 50 Watt (RMS), die laut Pres- 
semeldung dank massivem Subwoofer 
kraftvoll in Szene gesetzt werden. Die 
Ein-Zoll-Neodym-Microdriver in Satelli- 
ten und Center-Lautsprecher sollen mit 


Argon - 2.1 für 
wenig Geld 


X-Tensions stellt mit dem Argon ein 
2.1-System für Preiskäufer vor. 


Das neue X-Tensions-2.1-System für Ein- 
steiger und preisbewusste Käufer protzt 
mit einer Leistung von 800 Watt PMPO. 
Wesentlich handzahmer sind allerdings 
die RMS-Werte: Die Satelliten leisten je- 
weils elf Watt, der Subwoofer 30 Watt. 
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glasklarem Klang überzeugen. Eine Ka- 
belfernbedienung mit Lautstärkeregler, 
Sound-Modus-Schalter für 5.1-, 4.1- und 
Stereo-Sound, Powerknopf und Kopf- 
hörerausgang gehört ebenfalls zum Lie- 
ferumfang. Damit das Aufbauen und 
Anschließen schnell geht, wurden die 
Verbindungskabel mit einem Farbcode 
versehen, der das Vertauschen unmög- 
lich machen soll. Das Altec Lansing 5100 
ist ab sofort für 249 Euro im Fachhandel 
erhältlich. (fm) 


Webseite: www.alteclansing.de 


ARGON 
Die beiden Satelliten 
lassen sich auch an der 
Wand montieren. 


Die mitgelieferte Kabelfernbedienung 
verfügt über Lautstärke- und Bassregler 
sowie Betriebsanzeige. Zudem befindet 
sich hier der Powerknopf. Die Füße 
der beiden Satelliten lassen sich in 
bewährter Logitech-Manier auch als 
Wandhalterungen verwenden. Das Laut- 
sprecherkabel ist mit drei Metern pro 
Satellit recht großzügig dimensioniert. 
Das X-Tensions Soundsystem Argon ist 
ab sofort für knapp 70 Euro im Handel 
erhältlich. (fm) 


Webseite: www.x-tensions.net 


Sound für Einsteiger 


Philips zeigt mit der Sonic Edge und der 
Dynamic Edge neue Einsteiger-Soundkarten. 


Die beiden neuen Soundkarten von Philips nut- 
zen die eigens entwickelte QMSS-Technologie, die 
für einen ausgewogenen Surround-Klang „wie 
im Kino“ sorgen soll. Des Weiteren errechnet die 
Technik auch bei Stereo-Signalen zusätzliche Sur- 
round-Sound-Kanäle, um so die gewünschte 
räumliche Ortung zu ermöglichen. Eine ausgeklü- 
gelte Steuerungs-Software soll zudem einen opti- 
malen Klanggenuss - angepasst an die Vorlieben 
des Nutzers - garantieren. Die beiden Karten ver- 
fügen über sechs beziehungsweise fünf analoge 
Ausgänge, auf digitale Ein- oder Ausgänge hat 
Philips verzichtet. Die 5.1-Karte Sonic Edge soll 
in Kürze für knapp 50 Euro im Handel erhältlich 
sein. Die 4.1-Karte Dynamic Edge ist ebenfalls 
bald für knapp 30 Euro verfügbar. (fm) 


Webseite: www.philips.de 


I-Trigue 
Creative zeigt erstmals sein neues Design- 
Desktop-System I-Trigue 2.1 3300. 


Das Soundsystem im edlen Gewand besteht aus 
zwei Design-Satelliten mit jeweils neun Watt 
RMS-Leistung und einem Holz-Subwoofer mit 
25 Watt (RMS); es soll sich laut Pressemeldung 
hervorragend auf jedem Schreibtisch machen. 
Die mitgelieferte Kabelfernbedienung beherbergt 
neben Reglern für Lautstärke und Bass den Po- 
werknopf sowie einen Kopfhörer-Anschluss. Das 
I-Trigue 2.1 3300 soll ab Mitte Februar 2003 für 
129 Euro im Handel erhältlich sein. (fm) 


Webseite: de.europe.creative.com 


I-TRIGUE! Das schicke Creative-System soll ab Mitte Februar 
2003 im Handel erhältlich sein. 


PLEXTOR 
Trotz der Zunahme an IDE-Brennern 
werden weitere SCSI-Laufwerke auf 
den Markt gebracht. 


Frischer Wind auf dem SCSI-Markt 


Plextor zeigt neuen CD-RW-Brenner für die SCSI-Schnittstelle. 


Trotz der gesunkenen Nachfrage nach 
SCSI-Geräten hat Plextor einen neuen 
CD-RW-Brenner für die Ultra-SCSI- 
Schnittstelle vorgestellt. Laut Presse- 
meldung wird das Unternehmen auch 
weiterhin Laufwerke in diesem Sektor 
entwickeln, da nach wie vor viele Profis 
mit SCSI-Geräten arbeiten. Der Plexwri- 
ter 40/12/405 beschreibt und liest CD- 
R-Medien mit 40facher Geschwindig- 
keit, das Wiederbeschreiben von CD- 
RWs ist mit 12facher Geschwindigkeit 
möglich. Das Gerät verfügt neben vier 
Megabyte Pufferspeicher über die 


DVD-Authoring-Paket 


Mount-Rainier-Technologie und besitzt 
einen 
wirksam vor „Fehlbränden“ schützen 
soll. Der Plexwriter 40/ 12/408 ist ab Ja- 
nuar 2003 für teure 255 Euro im Handel 
erhältlich. Im Lieferumfang befindet 
sich allerdings jede Menge Zubehör: 
Neben einem CD-R- und einem CD-RW- 
Medium liegen Anschlusskabel, Hand- 
buch sowie die Plextor-Utility-Software 
„Plextools“ und das Brennprogramm 
Nero 5 mit im Karton. (fm) 


Webseite: www.plextor.com 


Teac legt dem 4fach-DVD-RW-Brenner DV-W50E Pinnacle Studio 8 bei. 


Teac präsentiert mit dem DV-W50E ei- 
nen 4fach-DVD-RW-Brenner, der durch 
das beiliegende Software-Paket überzeu- 
gen soll. Das Gerät beschreibt DVD-RW- 
Medien mit 2facher Geschwindigkeit, 
CD-Rs können mit bis zu 16facher Ge- 
schwindigkeit gebrannt werden. Neben 
den gängigen CD-Medien unterstützt 
der Rekorder DVD-ROM und DVD- 
Video in Single- und Dual-Layer-Tech- 
nik. Das IDE-Laufwerk verfügt über 
einen zwei Megabyte großen Pufferspei- 
cher. Beim Abspielen von DVDs kann 
der eingestellte Ländercode fünf Mal ge- 
ändert werden, die letzte Einstellung ist 
dann dauerhaft. Für Filmbearbeitung 
und DVD-Authoring legt Teac dem 
Brenner die Videoschnitt-Software Pin- 
nacle Studio 8 bei. Der Teac DV-W50E ist 
in Kürze für 349 Euro erhältlich. (fm) 


Webseite: www.teac.de 
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FLOTTER BRENNER) Teac stellt mit dem DV-W50E 
einen ersten 4fach-DVD-RW-Brenner vor. 


Buffer-Underrun-Schutz, der | 


LAUFWERKE 


Kombi-Laufwerk 


Samsung präsentiert mit dem SM-348 
einen schnellen Alleskönner. 


Laut Pressemitteilung kann das Laufwerk CD- 
R-Rohlinge mit 48facher Geschwindigkeit 
brennen. Wiederbeschreibbare CD-RW-Roh- 
linge bespielt das SM-348 mit maximal 24- 
facher Geschwindigkeit und normale Daten- 
CDs liest das Laufwerk mit maximal 48facher 
Geschwindigkeit aus. Neben dem Einsatz als 
Brenner kann das SM-348 auch als DVD-Lauf- 
werk verwendet werden - Samsung verspricht 
16fache Lesegeschwindigkeit. Die weitere 
Ausstattung des Alleskönners ist hervorra- 
gend: Acht Megabyte Cache sollen für unter- 
brechungsfreie Schreibvorgänge sorgen. Als 
Software legt Samsung dem Laufwerk Nero 
5.5 und PowerDVD 4.0 bei. Für 109 Euro ist 
das SM-348 ab Februar erhältlich. (kb) 


Webseite: www.samsung.de 


Auf Knopfdruck 


Mitsumi stellt CD-ROM-Laufwerk mit 
praktischer Power-Taste vor. 


Das CD-ROM FX 54x Max von Mitsumi wird 
bald über eine ganz besondere Funktion ver- 
fügen: Der Hersteller rüstet das Laufwerk mit 
der so genannten Speed Control Function 
nach. Im Normalbetrieb arbeitet das CD-ROM 
dann mit 40facher Geschwindigkeit und ist 
dabei laut Hersteller leise. Wenn der Anwen- 
der das volle Leistungsvermögen des Lauf- 
werks nutzen will, beispielsweise für eine 
Spiele-Installation, kann er das Laufwerk per 
Knopfdruck auf 54fache Geschwindigkeit 
hochfahren. Dazu muss er nur drei Sekunden 
auf den Open/Close-Knopf drücken und das 
Laufwerk wechselt die Geschwindigkeit. 
Allerdings muss der Anwender dann eine hö- 
here Lärmbelästigung in Kauf nehmen. (kb) 


Webseite: www.mitsumi.de 


(MITSUMI-LAUFWERK| Durch längeres Drücken auf den 
Eject-Knopf wird das Laufwerk beschleunigt. 


teures Alta CDs zu Geld machen 


ACER AL707 Acer will ab sofort den 
neuen 17-Zoll-Flachbildschirm AL707 in 
Deutschland mit einem besseren Panel 
ausliefern. Das Gerät verfügt dann über 
einen Kontrastwert von 500:1, eine Reak- 
tionszeit von 20 ms, einen horizontalen 
Blickwinkel von 150 Grad und einen verti- 
kalen Blickwinkel von 125 Grad. Das Gerät 
soll 499 Euro kosten. 

Info: www.acer.de 


MAGIX E-VERSION Ab sofort bietet das 
Unternehmen die aktuellen Versionen von 
Fotos auf CD & DVD, Filme auf CD & DVD 
und Music Cleaning Lab zu günstigen Prei- 
sen als E-versions zum direkten Download 
auf der Homepage an. 

info: www.magix.com 


NEUE SERVICE-NUMMERN Im kommen- 
den Jahr starten die Rufnummern mit der 
neuen Vorwahl 0900 für Mehrwertdienste. 
Diese sollen bis 2005 die bisherigen 
0190-Nummern ablösen. Feste Tarife wie 
bei den Vorwahlen 0190-1 bis 0190-9 gibt 
es dann nicht mehr. 

info: www.regtp.de 


T-MUSIC T-Online-Vision geht mit einem 
neu konzipierten Webradio auf Sendung: 
Die 23 bisher bei T-Music angebotenen 
Channels, von denen vier kostenlos zu 
hören sind, werden um zwei neue Funktio- 
nen ergänzt. Mit der „Jukebox“ und 
„Mein Webradio“ können die Anwender 
jetzt ein individuelles Radioprogramm zu- 
sammenstellen. 

Info: www.t-online-vision.de 


APPLE-PRODUKTE Ab sofort vertreibt 
Vobis in 30 ausgewählten Ladengeschäf- 
ten und im Online-Store Produkte von 
Apple. Angeboten werden laut Vobis ne- 
ben Apples Original-Peripherie und Soft- 
ware etwa der Ipod für Mac und Windows 
sowie das Ibook 800 Combo 14“. 

Info: www.vobis.de 
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ACER AL707 Die Schaltgeschwindigkeit 
des LCDs beträgt nur 20 ms. | 


Sie Ihr eigenes Programm zusammen. 


Virentester suchen alte Software-CDs und -DVDs. 


Die Arbeitsgruppe AV-Test der 
Otto-von-Guericke-Universität 
Magdeburg benötigt möglichst 
viele Silberscheiben für einen 
Virentest als Teil eines größe- 
ren Forschungsprojektes. Dazu 
werden CDs und DVDs aller 
Art wie von Zeitschriften, Wer- 
be- Demo- CDs, Ireiber-CDs 
und nicht mehr benötigte Soft- 
ware-CDs gebraucht. Derjenige 
oder die Gruppe, die die meis- 
ten Silberlinge zusammenträgt 
und vor dem 31. Januar 2003 
einsendet, gewinnt 250 Euro. 
Der Zweitplatzierte bekommt 
150 Euro und der Drittplatzierte 
erhält 100 Euro. Hintergrund 
der Aktion: Virenscanner erken- 
nen Viren anhand von Signatu- 


AV-TEST 
bas Antiviren-Team (Doreen 

| Jungbluth, Rene Gladis, Andreas 
4 Marx) braucht so viele Software- 
CDs oder -DVDs wie möglich. 


Spieler-Notebook auch von Atelco 


Atelco verkauft ab sofort online und in allen Filialen das Amove Office 2600P. 


Nun bietet auch der Computer- 
händler Atelco unter eigener 
Marke ein Notebook mit Atis 
Mobility Radeon 9000 (64 MB) 
an. Außerdem verfügt das 
4move Office 2600P über einen 
schnellen Pentium 4 mit 2,6 
GHz (FSB 133 MHz), allerdings 
in der stromfressenden Desk- 
top-Version. Der Hauptspeicher 
besteht aus 256 MB DDR- 
SDRAM (PC266). Die 40-GB- 
Festplatte ist eine Hitachi. Das 
15-Zoll-Display erlaubt Auflö- 
sungen von bis zu 1.280x1.024 
Bildpunkten. Als Laufwerk ver- 


ren. Einige Programme weisen 
ähnliche Befehlszeilen auf wie 
Viren, diese werden vom Scan- 
ner als Schädling indentifiziert, 
ein Fehlalarm wird ausgelöst. 


Mithilfe der Software auf den | 


gesammelten CDs sollen in Zu- 
kunft solche Fehlalarme verhin- 
dert werden. Damit möglichst 


viele Programme getestet wer- | 


den, benötigt AV-Test mehrere 
100 Gigabyte bis einige Tera- 
byte an Daten, um wirklich 
zuverlässige Aussagen zu be- 
kommen. Die Teilnahmebedin- 
gungen für die Sammelaktion 
finden Sie auf der Webseite von 
AV-Test. (ma) 


Webseite: www.av- test.de 


baut Atelco ein CD-RW/DVD- 
Laufwerk, mit dem Sie DVD- 
Filme anschauen und CDs 
brennen können. Für Erweite- 
rungen stehen PC-Card, USB 
2.0, Netzwerk, IrDA 1.1, PS/2 
und Firewire zur Verfügung. 
Laut Hersteller erreicht das 
4move Office 2600P eine Akku- 
laufzeit von 90 Minuten. Das 
Paket aus Notebook und Le- 
dertasche kostet 1.999 Euro. 
Einen Test finden Sie in der 
nächsten Ausgabe. (ma) 


Webseite: www.atelco.de 


VERMISCHTES 


Ping perfekt 


T-DSL bald mit Fastpath 


y-o 


T-DSL! Ab der CeBIT 2003 werden die 
T-DSL-Pings für Spieler attraktiver. 


In einer fast unscheinbaren 
Pressemitteilung ließ die Deut- 
sche Telekom eine Bombe plat- 
zen: Ab der CeBIT 2003 soll es 
T-DSL-Anschlüsse ohne Inter- 
leaving geben. Die bislang ver- 
wendete Fehlerkorrektur sorgte 
für Ping-Zeiten von über 50 ms. 
Dies stört vor allem Online- 
Spieler, die dadurch langsamer 
reagieren können. Fastpath 
wird zunächst nur über das 
Internet buchbar sein. Telekom- 
Kunden sollen dann zwischen 
Fastpath und Interleaving wäh- 
len können, allerdings wird die- 
ser Service nicht kostenlos sein. 
Was es kosten soll, verrät bei 
der Telekom noch keiner. (ma) 


Webseite: www.telekom.de 


[4MOVE OFFICE 2600P | Das Notebook 
besitzt einen Ati Mobility Radeon 9000. 


Sparfuchs des Monats: 
Sparkle SP7228 Pure 


Günstiger Beschleuniger mit AGP-8X-Unterstützung 


Auch in diesem Monat ist ein 3D-Be- 
schleuniger unser Kandidat für den 
Sparfuchs. Die Auszeichnung erhält die 
SP7228 Pure aus dem Hause Sparkle. Die 
Firma bietet eine Serie von Beschleuni- 
gern mit Nvidias neuem Geforce4-Ti- 
4200-8x-Chipsatz an. Während Karten 
mit der alten AGP-4X-Unterstützung 
langsam aus dem Handel genommen 
werden, ist die neue 8P7228 Pure mit 
NV28-Chipsatz für 169 Euro bei Alterna- 
te erhältlich (Stand bei Redaktions- 
schluss). Der Chiptakt des Einsteigermo- 
dells ist mit 250 MHz angegeben, die 64 


Hardiuäre 


SPARKLE SP7228 PURE 
Dank seines guten Preis-Leis- 
tungs-Verhältnisses bietet sich 
der Sparkle-Beschleuniger als 
Aufrüstoption an. 


MB DDR-Speicher arbeiten mit einer ef- 
fektiven Taktfrequenz von 512 MHz. Für 
eine ausreichende Kühlung des zentra- 
len Rechenwerks sorgt ein geräuschar- 
mer Lüfter. Da es sich bei der Karte um 
die günstige Pure-Version handelt, ver- 
fügt sie leider nur über einen VGA-Aus- 
gang. Käufern, die auf einen TV-Out- 
und Vivo-Ausgang nicht verzichten wol- 
len, bietet die Firma Sparkle mit der 
SP7228DT für gerade mal 10 Euro mehr 
ein erweitertes Modell an. (fs) 


Web: www.alternate.de 


Die aktuellen Preisbrech 


SPARFUCHS 


2x Game Voice 
| Zwei Spieler-Headsets zum Preis von einem 


Ein attraktives Angebot für Spieler kommt direkt 
aus dem Hause Microsoft. Für den ehemaligen 
Einzelpreis von 49,- Euro können nun zwei 
Exemplare des MS Sidewinder Game Voice im 
Doppelpack erstanden werden. Das aus einem 
Steuerpad und dem dazugehörigen Headset be- 
stehende Gerät ermöglicht die Kommunikation 
zwischen Spielern im Internet oder auf LAN-Par- 
tys. Das Pad wird per USB an den PC ange- 
schlossen und mit zwei Kabeln (Mic In, Line Out) 
mit der Soundkarte verbunden, Für das Headset 
stehen am Pad ein Line-Out- und ein Mic-In-An- 
schluss zur Verfügung. (fs) 


Web: www.alternate.de 


Asrock K7VT2 


Mainboard-Aufrüsten zum Spartarif 


Der Kampfpreis von 63,- Euro macht das Asrock 
K7VT2 zum Aufrüst-Schnäppchen. Das Board ba- 
siert auf dem VIA-KT266A-Chipsatz und unter- 
stützt alle AMD-Sockel-A-Prozessoren bis zum 
Athlon XP 2400+. Für den Hauptspeicher stehen 
neben zwei DDR-RAM-Slots noch zwei zusätzli- 
che Steckplätze für SDR-SDRAM-Module zur 
Verfügung. Die Ausstattung umfasst einen AGP- 
2X/4X-Port, fünf PCI-Steckplätze sowie zwei 
UDMA/133-IDE-Schnittstellen, zwei USB 2.0- 
Anschlüsse, einen 10/100-MBit-Netzwerkan- 
schluss und einen Onboard-AC97-Soundchip. (fs) 


Web: www.snogard.de 


r 


Modell | Hersteller Produktbeschreibung Anbieter Preisverfall 

Athlon XP 2000+ AMD 128/256 KB L1/L2-Cache, Sockel A, 133 MHz DDR FSB www.atelco.de — Top 
Athlon XP 2400+ 128/256 KB L1/L2-Cache, Sockel A, 133 MHz DDR FSB www.e-bug.de €19.- Gering Ao der 
Athlon XP 2600+D 128/256 KB LI/L2-Cache, Sockel A, 166 MHz DDR FSB www.e-bug.de € 339.- Gering decade 
Pentium 4 2.400 MHz Intel [8 + 12K u1Ops/512 KB LI/L2- Cache, Sockel 478, 133 MHz ODR FSB, Boxed | www.e-bug.de €230, Gering 

Pentium 4 2.667 MHz Intel 8 + 12K u0ps/512 KB L1/L2- Cache, Sockel 478, 133 MHz ODR FSB, Boxed www.alternate.de € 389, Gering 
Aktuelle Preise Grafikkarten 

Modell Hersteller Produktbeschreibung Anbieter Preis Preisverfall 

Excalibur Radeon 9700 Pro | Enmic/HIS Radeon 9700 Pro, 128 MB DDR (2,8 ns), Takt 325/620 MHz, VGA/DVI/TV-Out www.mindfactory.de € 409,- Gering o 
Atlantis 9000 Pro Sapphire Radeon 9000 Pro, 64 MB DDR (3.6 ns), Takt 275/550 MHz, VGA/DVI/TV-Out _|.www.fortknox.de €112- Gering pp der 
Winfast A170 DDR T Leadtek Geforce4 MX-440, 64 MB DDR (4 ns), Takt 270/400 MHz, VGA/TV-Out www.e-bug.de (EN, Gering _ Redaktion 
V8460 Ultra Deluxe Asus Geforce4 Ti-4600, 128 MB DDR (2,8 ns), Takt 300/650 MHz, VGA/DVI/Video-In | www.fortknox.de €314- Gering 

Siluro GF4 Ti-4200 OTES Abit Geforce4 Ti-4200, 64 MB DDR (3,6 ns), Takt 275/550 MHz, VGA/DVI/TV-Out www.mindfactory.de €194,- Gering 


Aktuelle Preise Vermischtes 


Modell Hersteller Produktbeschreibung | Anbieter |Preis Preisverfall 
HS 567 TF 15-Zoll-TFT Highscreen / Vobis | D-Sub, 30 ms Reaktionszeit, Kontr. 350:1, 120 Grad horiz. Blickwinkel | www.vobis.de € 299,- Gering Top 
XPS-510 Hercules 5+] Lautsprecher, 60 Watt Leistung RMS, Analoı www.avitos.com € 79,- Geri ip te 


XD Professional 2,53 |Highscreen/Vobis | P4 2.53 MHz, 256 MB DDR , Geforce4 Ti-4200, Brenner, DVD-Laufwerk www.vobis.de € 999, Gering Rodat ho 
DMI66D Cyberdrive EIDE, 40x/16x CD/DVD, 92/95 ms Zugriffszeit, 512 KB Cache | www.fortknox.de € 45,- Gering 
DiamondMax Plus 8 Maxtor |40 GB, 10ms, 2048 Kb Cache, 7200 U/min, U-133 IDE | www.alternate.de €99,- Gering 
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Cool bleiben 


Wenn Sie jetzt für PC Games Hardware einen neuen 
Abonnenten werben, erhalten Sie als kostenloses 
Dankeschön den leisen und leistungsfähigen CPU- 


Kühler Falcon Rock von Fanner (www.fanner.de, 


www.spirecoolers.de). 


MD-Prozessoren sind 
bei Spielern beliebt wie 
nie zuvor. Wir liefern 
Ihnen den passenden Kühler zu 
Ihrer High-End-CPU zum Null- 
tarif, wenn Sie für PC Games 
Hardware einen neuen Abon- 
nenten gewinnen. 


Der Falcon Rock ist für Sockel-A- 
CPUs geeignet und aus Alumi- 
nium und Kupfer gefertigt. Die 
Auflage zum Prozessor ist ein 
sehr gut bearbeiteter Kupferkern 
mit extrem ebener Kühlfläche, 
der von Kühlrippen aus Alumi- 
nium umschlossen ist. Dies ge- 
währleistet höchstmögliche 
Kühlleistung bei minimalem Ge- 


Coupon a 


wicht. Die Befestigungsklammer 
kann komfortabel und sicher mit 
einem Schraubenzieher ange- 
bracht werden - Abrutschen aus- 
geschlossen. Auf dem Kühlblock 
ist ein 80 mm-Lüfter verschraubt, 
der mit 2.700 U/min dreht und 
26,5 dB(A) „leise“ ist. Dank der 
Alu-/Kupfer-Konstruktion ist 
der Kühler mit 398 Gramm ein 
echtes Leichtgewicht. 


Der Falcon Rock ist zertifiziert 
für einen AMD Athlon 1.400 
MHz, XP 2100+ (Palomino-Core) 
oder einen XP 2800+ (T-Bred-Co- 
re). Hinweis: Für die Montage 
benötigen Sie einen Schrauben- 
zieher. 


ted No Wi , 


auf Postkarte kleben und ab damit an: PC Games Hardware, Computec Abo-Service, Postfach 1129, 23612 Stockeisdortf. Für Österreich: Leserservice GmbH. St. Leonhander Str 10. A-5031 Anil 


x Ja, ich möchte das PC-Games-Hardware-Abo mit CD-ROM! 


(€ 43,20/Jahr (= € 3,60/Ausgabe); Ausland € 56,40/Jahr; Österreich € 50,20/Jahr 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo-Rechnung 


geschickt wird (Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen); 


Name, Vorname 


Straße, Nr. 


PLZ, Wohnort 


Telefon-Nummer 


Die Prämie geht an folgende Adresse: 


Name, Vorname 


Straße, Nr. 


PLZ, Wohnort 


Telefon-Nummer 


Bitt 


(PH PR 01) 


CPU-Kühler Falcon Rock u 


Der neue Abonnent war in den letzten Z Monaten nicht Abonnent der PC Games Hardware 


Datum, Unterschrift des Abonnenten 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 
Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich zwei 


Ausgaben kostenlos! 


A Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit ca. 2-3 Wochen) 


Kreditinstitut: 


Konto-Nr. 


Bankleitzahl: 


Kontoinhaber: 


Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent nicht ein und dieselbe 


Person sein! Das Abo gilt für mindestens ein Jahr und verlängert sich automatisch um ein Jahr, 
wenn nicht spätestens sechs Wochen vor Ablauf des Bezugszeitraumes gekündigt wird. Die Prämie 
geht erst nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für PC Games Hardware 


7 Gegen Rechnung 


{Prämienlieferzeit 6 bis 8 Wochen) 


COMPUTEC MEDIA AG. Dr Mach- Str. 77, POTE Kürtix Vorstancivorsitsendar Christian Gettungetn 


ABO-ANGEBOT 


Einfach und bequem 
online abonnieren: 


abo.pcgameshardware.de 


Dort finden Sie auch 
eine Übersicht sämtli- 
cher Abo-Angebote von 
PC Games Hardware und 
weiterer COMPUTEC- 
Magazine. 


TESTS W TIPPS W TUNING 


dre 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Vertrauensgarantie; Diesen Auftrag kann ich ab Absendung 
(Poststempel) innerhalb von 14 Tagen ohne Begründung 
widerrufen. Die rechtzeitige Absendung (z. B per Postkarte, 
Brief, E-Mail) an PC Games Hardware, Computec Abo-Service 
Postfach 1129, 23612 Stockelsdorf oder computec.abo@pvz.de 
ist fristwahrend, 


Oliver 
Haake 


Betreut den 
Bereich Test 


eulich hat mich ein Stück 
Kindheit in Form eines 
Films eingeholt, der mich 
und viele andere PC-Junkies beein- 
flusst hat: Tron. Mal von den ganzen 
amüsanten Anspielungen auf IBM 
und Microsoft und den revolutionä- 
ren Computer-Grafiken abgesehen, 
ist der Film auch äußerst visionär. 
Können Computer denken? Den 
Machern des Films schien es nahe 
liegend, dass es in Bälde Realität 
würde. Wo sind wir heute? Mein 
Rechenbolide hat zwar die doppelte 
Rechenpower der ersten Marssonde, 
eine Pizza kann er aber immer noch 
nicht bestellen. Gerüchten zufolge 
soll es allerdings Kühlschränke ge- 
ben, die der Werkstatt mitteilen kön- 
nen, ob sie defekt sind. Wer das fas- 
zinierend findet, muss auch von 
meinem zweijährigen Neffen begeis- 
tert sein, der mit einem verkniffenen 
Gesichtsausdruck vor einem steht 
und „A-A” sagt. Mich reißt das je- 
denfalls nicht vom Hocker und lässt 
nur einen Schluss zu: PCs sind noch 
genauso infantil wie vor 20 Jahren — 
und das ist vielleicht auch gut so. 


| hal 


Verkaufs-Charts 


IGIN-Top-Toa Software | Stant: CA 44) 


I. wiso Sparb. 2003 Suni Data 


[ 2. ] Norton Internet Security 2003 ....... Symantec 


B] D-Info Herbst 2002. s Data 
4. Norton Antivirus 2003. Symantec 
8 


m 3 
6. Dschungelbuch Groove party — Disney Int. 


1 7. Win on CD 6.x Power Edition Roxio 
18 T@x 2003 Standard Buhl Data 
9. Löwenzahn Adventskalender... Terzio 


= 
10. Windows XP Home Edition Microsoft 


So testet PC Games Hardware 


Mit unserem Bewertungssystem behalten Sie bei allen Tests den Überblick. 


Alle Produkte werden nach einem einheit- 


lichen System getestet. Dabei fließen drei Leistung 60 % ERER 
Wertungskriterien in die Gesamtnote ein: 20 % 
Ausstattung, Eigenschaften und Leistung. Im 
Bereich Ausstattung (20 %) werten wir den | - 

Lieferumfang und Service-Elemente wie | [EEWICHTUNG] Die Leistung fließt als wichtigste 


Garantiezeiten. Die Eigenschaften eines Pro- | Komponente mit 60 Prozent in die Wertung ein. 


duktes (20 %) umfassen technische Beson- 
derheiten der Hard- oder Software und die 
Installation. Hier wird bewertet, welchen 
Funktionsumfang ein Produkt hat. Das wich- 
tigste Kriterium ist jedoch die Leistung. Sie 
fließt mit 60 Prozent in die Gesamtnote ein. 
Die Bewertung der Kriterien basiert auf dem 
Schulnotensystem mit einer Kommastelle. Ei- 
ne 2,0 entspricht also einer glatten Zwei, eine 


2,8 wäre eine gute Drei. Im Lauf der Zeit fin- 


TESTLABOR] Unsere Redakteure verfügen für die 
Tests über umfangreiche Hard- und Software. 


den auch Abwertungen von Produkten statt. 


Preisbetrachtungen bleiben bei der Gesamt- 
note generell außen vor. Ein Testkandidat 


Ausgezeichnete Produkte 


Produkte erhalten einen PC- 
Games-Hardware-Award, wenn sie 
bei einem Einzel- oder Vergleichs- 
test herausragende Leistungen 
erzielen, Dabei hat nicht nur der 
Beste einer Kategorie, sondern 
auch der Preis-Leistungs-Sieger 
die Chance auf einen Award, 


wird also immer unabhängig von den anfal- 


lenden Investitionen benotet. Nur bei Preis- 92/2003 % 
Hardware 


NARE 


unabhängigkeit ist die Wertungskonstanz 


gewährleistet. Jedes Produkt bekommt aber 
eine separate Preis-Leistungs-Wertung und 
gegebenenfalls sogar eine Auszeichnung. (oh) 


Die Leistungs-Benchmark 


Auf den Punkt gebracht: Welche Performance haben die getesteten Produkte? 


Bei den Settings werden alle wichtigen Einstellungen und Hardware- 
komponenten (CPU, Mainboard und Speicherausstattung) erläutert 


Leistung Treiber- MS SETTINGS] 


paket 17/07/02 


WARCRAFT Ill 1.01B (INTERLUDIUM) 


1 ee. 


r = — verbirgt. Bei Grafikkarten ist dies meist die Unterscheidung zwischen 
U E z den Auflösungen 1.024x768 und 1.280x1.024 Bildpunkten, bei CPUs 
Treiber u 006200! = und Mainboards sind es meist 800x600 und 1024x768 Bildpunkte. 

3 
JEDI KNIGHT II 1.02A (VGA-DEMO) ess FARBIGKEIT| 
re“ nama ya Bei Rot ist das Spiel nur in wenigen Szenen spielbar. Im Geib- 
Treter u OOA! rn Bereich ist es trotz regelmäßiger Aussetzer noch spielbar, 


erst bei Grün kann man durchgängig flüssig spielen 


BENCHMARK 

Hier sehen Sie, welches Spiel und welche Version wir als Benchmark 
verwendet haben 

[FPS] 

Frames per Second oder Bilder pro Sekunde. Wir geben normaler- 
weise immer die durchschnittliche (!) Geschwindigkeit in Spielen 

an. Generell gilt: Je höher der FPS-Wert, desto besser. 


Weder dei der Installation noch dei den Tests kam es zu Komphkationen, Die Geschmindigkeitsunter 
schiede zur Vorgängerwersion sind mmm Creative wird aber vermutlich noch einmal nachlegen 
müssen. Nach Veröffentlichung des Treibers vermeldeten SB-Livel-Besitzer weiterhin Proieme im 
Support-Forum won Creatwe Trotz der etwas komplizierten Installationsworaussetzungen sollten 
Sie sine Installation des Treiberpaketes vornehmen 
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Serial ATA im Praxistest 


—— 


I 


Serial ATA ist eine der weni- 
gen echten Innovationen der 
letzten Monate: Die Technik 
soll Festplatten schneller 
machen und das Kabelgewirr 
im Rechner auflösen. 


wei Jahre hat es gedau- 
ert: Im Jahr 2000 setz- 
ten alle 
Laufwerks- und Mainboardher- 
steller an einen Tisch, um die in 


s= 
5 


Den sich großen 


die Jahre gekommene parallele 
IDE-Controller-Technik durch 
eine neue Technologie zu erset- 
zen. Die Ergebnisse der dama- 
ligen Tagung sind jetzt in Form 
ATA auf dem Markt 
verfügbar. Mittlerweile bieten 
alle großen Mainboard-Herstel- 
ler Hauptplatinen mit entspre- 
chenden Controllern an. Seagate 


von Serial 


ehren 


ET OERE 


hat als erster Festplattenherstel- 
ler eine entsprechende Festplat- 
te mit dem neuen Hochge- 
schwindigkeitsinterface vorge- 
stellt. Wir haben uns für einen 
Praxistest die Barracuda SATA V 


120 GB genauer angeschaut. 


Die alte parallele Technik hat 
gleich mehrere Nachteile: Wich- 
tigster Punkt ist die Limitierung 
Datendurchsatzes. Zurzeit 
sind maximal 133 MB/s reali- 
sierbar. Damit ist die Technolo- 
gie am absoluten Limit ange- 
kommen. 


des 


Mit dem bisherigen 
parallelen Betrieb mehrerer Ge- 
räte an einem Bus können keine 
höheren Taktraten realisiert 
werden, die Dateninte- 
grität zu gefährden. Serial ATA 
erlaubt in der ersten Ausbau- 


ohne 


en 


KERRERRRRRRRERERRRRE 
KERRERERRRRRRRR RN 


stufe Datenraten von 150 MB/s. 
2004 soll die nächste Ausbaustu- 
fe mit 300 MB/s folgen. Bis 2007 
will man sogar bei 600 MB/s 
angekommen sein. Diese hohen 
Datenübertragungsraten sind 
vor allem der verwendeten se- 
riellen Technologie zu verdan- 
ken: Jede Festplatte ist mit dem 
Laufwerkscontroller über eine 
direkte, vieradrige Signalleitung 
verbunden. Diese Datenleitung 
kann praktisch frei getaktet 
werden — Serial ATA ist somit 
beliebig skalierbar. 

Ein weiterer großer Vorteil 
SATA-Technologie ist. das 
neue Interface: Signalkabel und 
Stromversorgung der 
Laufwerksgeneration 
komplett überarbeitet und prä- 


der 


neuen 
wurden 


Festplatten-Controller 


zuständig ist 
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~J Zusätzlicher Chip, der für die 
I Ansteuerung der Festplatten 


Jumper 

Steckbrücke, um Kontakte zu 
schließen. Wird bei Laufwerken 
zur Konfiguration verwendet. 


SATA 

Abkürzung für Serial ATA, der 
neue Controller-Standard für 
Laufwerke 


4 Mit den schlanken SATA- 
Kabeln gibt es keinen 
Kabelsalat mehr im 
Gehäuseinneren. 


sentieren sich jetzt in einem zeit- 
gemäßen, praktischen Design. 
Damit sind die Tage der teueren, 
unflexiblen und platzraubenden 
40- bzw. 80-adrigen Flachband- 
kabel endgültig gezählt. Die 
neue Festplattengeneration wird 
über ein schmales und biegsa- 
mes Kabel angeschlossen, mit 
dem auch größere Entfernungen 
überbrückt werden können. Bis 
zu einem Meter können die neu- 
en Kabel lang sein, die alten 
IDE-Kabel waren nur bis maxi- 
mal 45 Zentimeter spezifiziert. 
Die neuen Kabel sind vor allem 
für Systeme mit kritischem Wär- 
mehaushalt (übertaktete oder 
gedämmte PCs) ein echter Vor- 
teil: Die Luft kann besser im 
Gehäuseinneren zirkulieren, Ge- 
häuselüfter arbeiten effizienter. 


Master/Slave 

Unterteilung bei IDE-Controllern, 
wenn zwei Laufwerke an einem 
Strang betrieben werden 


SERIAL ATA 


Passend zu den neuen Kabeln 
wurden auch die Steckverbin- 
dungen der Festplattenschnitt- 
stellen überarbeitet. Ein schma- 
ler, einen Zentimeter breiter Ste- 
cker mit nur wenigen Kontakten 
ist für die Datenübertragung 
zuständig. Ein ähnlicher, etwas 
breiterer Stecker ist bei den Ge- 
räten der ersten SATA-Genera- 
tion für die Stromversorgung 
verantwortlich. Die Spezifika- 
tionen für SATA beinhalten aber 
auch Steckverbindungen mit 
kombinierten Strom- und Da- 
tenleitungen. Damit sollen die 
Laufwerke der nächsten SATA- 
Generationen angeschlossen 
werden. Durch die serielle Tech- 
nik und die direkte Verbindung 
zwischen Laufwerkscontroller 
und Laufwerk fallen auch die 
Master- und Slave-Jumper weg. 
Die neue Sterntopologie erlaubt 
nur noch ein Laufwerk an jeder 
Datenleitung und macht die be- 
sagten Jumper überflüssig. 


Für unseren Testrechner haben 
wir das neue Asus P4S8X mit 
Sis-648-Chipsatz verwendet. Auf 
dem Mainboard arbeitet ein 
Promise-Controller (PDC20376), 
der zwei Serial-ATA-Anschlüsse 
zur Verfügung stellt. Die Instal- 
lation der Festplatte war sehr 
einfach: Das Datenkabel wird 
wie gewohnt mit dem Main- 
board verbunden. Für den um- 
gestalteten Stromanschluss auf 
der Festplatte ist dagegen ein 
Adapterkabel nötig, das meist 
der Hauptplatine beiliegt. Nach 
dem ersten Start des Rechners 
müssen Sie ins BIOS des Main- 
boards wechseln und den SATA- 
Controller aktivieren. Speichern 
Sie die BIOS-Einstellungen und 
starten Sie den Rechner neu. 
Wundern Sie sich dabei nicht, 
dass die gewohnte Laufwerks- 
erkennung des BIOS die SATA- 
Festplatte nicht erkennt. Nach 
den „normalen“ BIOS-Bildschir- 
men meldet sich dann der Pro- 
mise-Controller. Mit der Tasten- 
kombination „Strg F“ kommen 
Sie an dieser Stelle in das Con- 
troller- Menü. Dort werden Ih- 
nen verschiedene Auswahlmög- 
lichkeiten zur Festplattenerken- 
nung angeboten. Nutzen Sie 
einfach die erste angebotene 
Option „Auto Setup“. Die Platte 
wurde in unserem Test sofort 
gefunden und eingebunden. 
Speichern Sie die Einstellungen 


und starten Sie den Rechner 
erneut. Die SATA-Platte ist jetzt 
einsatzbereit. Nachdem das Be- 
triebssystem komplett geladen 
wurde, zeigte sich ein weiterer 
Vorteil der SATA-Technologie: 
Die neue Technik ist 100 % kom- 
patibel mit allen aktuellen Soft- 
warelösungen. Es sind keine 
neuen oder zusätzlichen Treiber 
für den Betrieb einer SATA-Fest- 
platte nötig - in der Nutzung 
unterscheidet sich eine Serial- 
ATA-Lösung nicht von einer 
herkömmlichen ATA-Platte. 


Bleibt die Frage nach der Per- 
formance der neuen Festplatten- 
generation zu klären. Dazu tes- 
teten wir die Seagate Barracuda 
SATA V gegen eine aktuelle 
ATA100-Festplatte von Western 
Digital. Als Testtool verwende- 
ten wir das bekannte Programm 
HD Tach. Die Ergebnisse waren 
ernüchternd: Beim Lese-Test 
schafft die SATA-Platte mäßige 
36,4 MB/s. Beim Schreib-Test 
waren es gute 25,9 MB/s. Die 
mittlere Zugriffszeit der Fest- 
platte lag bei guten 13,8 Milli- 
sekunden. Die ATA-100-Platte 
von WD konnte ähnlich gute 
Ergebnisse erzielen und schlug 
die SATA-Lösung beim Lese- 
Test mit 46,2 MB/s mehr als 
deutlich. 


Fazit: Serial ATA ist vor allem 
praktisch. Die neuen Kabel 
schaffen Platz im Rechner und 
vereinfachen die Laufwerksan- 
bindung erheblich. In puncto 
Performance kann die neue 
Technologie noch keine Vorteile 
für sich verbuchen. Das liegt 
aber vor allen an den Laufwer- 
ken selbst. Das SATA-Interface 
wurde einfach nur auf vor- 
handene Festplattentechnologie 
übertragen. Die Limitierungen 
liegen bei der Platte und nicht 
bei der Laufwerksanbindung. 
Die Zukunft gehört aber klar 
SATA: In den nächsten Monaten 
werden alle Mainboard-Chip- 
satzhersteller konsequent an der 
Integration der SATA-Techno- 
logie in ihre neuen Chipsätze 
arbeiten. Wenn die Laufwerks- 
hersteller dann noch mit pas- 
senden Geräten die mächtigen 
Datenübertragungsraten der 
kommenden SATA-Ausbaustu- 
fen nutzen können, steht dem 
Siegeszug von Serial ATA nichts 
mehr im Weg. Kay BEINROTH 


S* 
PROMIS 


PDC20376 \ 


eee 


ONTROLLER | Zurzeit ist für Serial ATA noch ein separater Controller auf dem 
Mainboard erforderlich. Zwei SATA-Anschlüsse sind damit realisierbar, 


* Da N AN ur 9 0 N * 
KABEL] SATA-Kabel (rechts) sind deutlich schmaler und flexibler als herkömm- 
liche IDE-Kabel. Bei SATA fehlt zudem die Master-Slave-Unterteilung am Kabel. 


Serial-ATA-Mainboards 


In den nächsten Monaten wird SATA als Standard- 
Controller auf allen Mainboards zu finden sein. 


rd 


Deluxe | Promise PDC20376 


Asus P4PE 
Asus P4S8X | Sis 648 | Promise PDC20376 
Asus ATNBX Deluxe | Nforce? | Silicon Link 3112A 
Asus A7V8X Deluxe 400 | Promise PDC20376 
Asus P4G8X Deluxe E7205 | Silicon Link SiI3112A 
GA-BINXP 205 | Silicon Link Sil3112A 
GA-TVAXP Ultra | KT400 | Silicon Link Sil312A 
GA-8PE6ß7 Ultra 2 | iB45PE | Silicon Link SiI3112A 
MSI GNB Max-FISR | E7205 Promise PDC20376 
MSI KT4 Ultra | KT400 | Promise PDC20376 
Epox 4PEA+ | 1845PE Silicon Link Si3112A 
Epox 8K9A2+ | KT400 | Silicon Link SMA 
Abit NFT-S | Nforce2 | 88i8030-NNC 
Abit ITT-Max2 |iB45E _ [88i8030-Nnc 
Abit ATT-Max2 | KT400 | 88i8030-NNC 
Aopen AX4GE Max | i8456E | Promise PDC20375 
Aopen AXPE Max | i845PE | Promise PDC20375 
Aopen AX4B-533 Plus i845E | Promise PDC20375 
Aopen AX4R+ | E7205 [Silicon Link Sil312A 
Aopen AK77-8X Max | KT400 Promise PDC20375 
| KT400 | Marvell 8818030 


02/2003 | PC Games Hardware 25 


Acht Mousepads im Test 


Rattenschnelle Pads 


MOUSEPADS 


Wer seinen Hochleistungs- 
nager dazu überreden will, 
sein volles Können zu ent- 
falten, der sollte ihm auch 
die geeignete Unterlage zur 
Verfügung stellen. 


ie Auswahl an Profi- 
Mousepads ist groß. Es 
gibt sie in allen For- 
men, Größen und Materialien. 
Alternative Werkstoffe wie Glas 
oder Metall sind auf dem Markt 
genauso zu finden wie die 
klassische Schaumgummi- und 
Hartkunststoff-Variante. Die 
Farbpalette reicht vom klassi- 
schen Schwarz über Transparent 
bis hin zu integrierten Motiven 
oder poppigem Grün. 


Icemat schwarz: Das Icemat ist 
komplett aus Glas und besitzt 
eine leicht angeraute Oberflä- 
che, die für Kugelnager opti- 
miert ist, aber auch optischen 
Mäusen ein gutes Reaktions- 
und Gleitverhalten verleiht. Für 
den sicheren Halt der Glasplatte 
mit abgerundeten Kanten sor- 
gen sechs Füße an der Untersei- 
te. Trotz einer Gesamthöhe von 
sechs Millimetern ist das Aufle- 
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gen der Hand kein Problem. Im 
Lieferumfang enthalten sind 
noch zwei Pad-Surfer. Diese 
Teflonklebebänder reduzieren 
den Reibungswiderstand und 
dämpfen die ungewöhnlichen 
Schleifgeräusche ab. 


Ratpadz: Das aus Hartplastik 
hergestellte Ratpadz ist einer 
der größten Vertreter im Feld. 
Zusammen mit seinen neun 
Gumminoppen, die es fest auf 
dem Tisch fixieren, hat es eine 
Höhe von sechs Millimeter. An 
der Vorderseite befindet sich ei- 
ne Handkerbe, die sich über die 
ganze Breite des Pads zieht und 
ein angenehmes Auflegen der 
Hand ermöglicht. Die harte, et- 
was aufgeraute Oberfläche des 
Ratpadz sorgt für einen sehr 
geringen Widerstand beim Be- 
wegen der Maus. Im Test ließ 
sich der Cursor präzise manö- 
vrieren, beim Spielen von UT 
2003 konnten wir mit allen Mäu- 
sen im Test genau zielen. 


Compad Speed Pad: Das Poly- 


mer-Pad der Firma Compad hat 
eine große Auflagefläche. Mit 
den eingelassenen Anti-Rutsch- 


Noppen besitzt es eine Höhe 
von nur vier Millimetern, was 
das Handgelenk schont. Vorteil- 
haft ist auch die Einbuchtung an 
der Vorderseite des in fünf ver- 
schiedenen Farbvarianten er- 
hältlichen Speed Pads. Die feine 
Struktur der Oberfläche garan- 
tiert ein sehr gutes Reaktions- 
und Gleitverhalten für optische 
und mechanische Nager. Für ei- 
ne Verbesserung der Gleitfähig- 
keit bei optischen Mäusen bietet 
die Firma Compad zusätzlich 
noch das Speed-Fix-Spray an. 


Kryptec X-Board: Das in sechs 
verschiedenen Farben erhältli- 
che X-Board aus Hartplastik 
fällt durch seine Form auf und 
kann mit einer Höhe von 7,5 
Millimetern mit seinen Konkur- 
renten mithalten. Die abgerun- 
deten Kanten des ergonomisch 
geformten Pads sorgen für ein 
bequemes Aufliegen der Hand, 
die vier Gumminoppen auf der 
Rückseite fixieren es auf dem 
Tisch. Die feine, glatte Oberflä- 
che ist für Kugelmäuse und — 
mit Ausnahme des blau-trans- 
parenten Pads — auch für opti- 
sche Mäuse geeignet. Mit beiden 


Maustypen produzierte das Pad 
im Test mit UT 2003 aber zu 
viel Reibung. 


Everglide Gaming Mat: Die ge- 
ringe Höhe von zwei Millime- 
tern bewirkt äußerst angeneh- 
mes Arbeiten und Spielen. Die 
Mat besteht aus drei Schich- 
ten: Die untere Schaumgummi- 
schicht ist rutschfest, die mittle- 
re Pappschicht ist mit einem 
Motiv bedruckt und die obere, 
entscheidende Schicht ist aus 
Vinyl und mit kleinen Ringen 
übersät. Diese sorgen dafür, 
dass Ihre Maus blitzschnell und 
leicht über das Pad gleiten kann. 
Dabei wird mit jedem Maustyp 
ein sehr hoher Genauigkeits- 
grad erzielt. 


vergli k P tical 
Smoke: Das zweite Everglide- 
Produkt ist aus abwaschbarem 
Hartplastik und besitzt eine auf- 
fällig ovale Form. Die Höhe ein- 
schließlich der Gumminoppen 
beträgt sieben Millimeter. Am 
vorderen Ende befindet sich ei- 
ne Aussparung, die jedoch ge- 
nauso wie das gesamte Pad et- 
was zu klein geraten ist. Laut 


MOUSEPADS 


Hersteller soll die stark reflek- 
tierende Oberfläche des Attack 
Pad die Stromsparfunktion op- 
tischer Nager unterstützen, da 
diese auf ihr weniger Licht zur 
Abtastung aussenden. Im Test 
reagierten alle Nager gut auf 
die Oberfläche und glitten rei- 
bungsfrei über das Pad. 


Cooler Master Alloy Mouse 
Pad: Anlässlich des zehnjähri- 
gen Firmenjubiläums produ- 
zierte Cooler Master ein Mouse- 
pad in hexagonaler Form aus 
Aluminium. Auch wenn die 
Kanten abgerundet sind und die 
Höhe einschließlich der sechs 
Gumminoppen gerade mal 3,3 
Millimeter beträgt, ist das Alloy 
Mouse Pad eindeutig zu klein 
geraten. Neben der Größe stell- 
te sich im Test auch die Gleit- 
fähigkeit als Problem heraus. 
Unsere Testmäuse quälten sich 
nur mühsam über die ange- 
raute Metalloberfläche, was die 
Spiel-Tauglichkeit massiv ein- 
schränkte. 


Glide Tapes Big Pad: Mit seinen 
Ausmaßen ist das Big Pad von 
Glide Tapes das größte im Test- 
feld. Die unschlagbare Höhe 
von nur 1,5 Millimetern macht 
es äußerst ergonomisch und 
auch die Beschichtung auf der 
rutschfreien Schaumstoffmatte 
sorgt für exzellentes Gleit- so- 
wie Reaktionsverhalten - unab- 
hängig von der Mausart. Im Lie- 
ferumfang mit enthalten sind 
die Gleit-Tapes, die auf die ge- 
säuberten Mausfüße angebracht 
werden und sowohl die Gleitfä- 
higkeit erhöhen als auch die Ab- 
nutzung minimieren. 


Eazit: Ein Kauffaktor sollte ne- 
ben idealen Gleit- und Reak- 
tionseigenschaften auch die Hö- 
he der Pads sein. Hier liegen die 
Schaumstoffmatten von Ever- 
glide und Glide Tapes in Front. 
Bei den Vertretern aus Hart- 
plastik ist das Speed Pad mit 
seiner geringen Höhe empfeh- 
lenswert. Die anderen Testkan- 
didaten geben sich in puncto 
Präzision jedoch auch keine 
Blöße und unterscheiden sich 
oft nur durch Größe und Form. 
Alternative Materialien werden 
bei der Icemat effektiv einge- 
setzt, im Falle des Alu-Pads von 
Cooler Master geht dies jedoch 
schief. FRANK STÖWER 


Mousepads 


Fische: 300x250 mm 

_ Höhe: 15 mm 

C] Material; Schaumstoff mit Beschicht: 
. Sehr 


Glide Tapes Big Pad LULLA 


Hersteller: Glide Tapes 
Web: www.glidetapes.de 
Preis: € 16,- 


Ausstattung: 1,3 
Eigenschaften: 1,3 
Leistung: 13 


Hersteller: Compad Company GmbH |Ausstattung: 15 
Web: wuw.com-pad.com Eigenschaften: 1,4 
Leistung: 14 


Icemat schwarz 
D 
U Höhe: 2 mm 
C] Material: Schaumstoff mit Beschichtung 
1 Gleiteigenschatten: Sehr gut 
g Sehr 
C Preis-Leistung: Sehr gut 
Hersteller: Everglide Europe 
Web: www.indiweb.de 
Preis: € 1495 


Ausstattung: WERTUNG 


Eigenschaften: 1,3 
Leistung: 


Hersteller: Soft Trading (DK) 
Web: www.icemat.com 
Preis: € 34, 


Ausstattung: 
Eigenschaften: 1,5 
Leistung: 


Ausstattung: WERTUNG 


Eigenschaften: 1.8 
Leistung: 16 


Hersteller: Ratpadz Distribution (0) Ausstattung: 
Web: www.ratpadz.com Eigenschaft: 
Preis: € 20,- Leistung: 


Hersteller: Everglide Europe 
Web: nd de 
Preis: € 17,95 


WERTUNG Ausstattung: 20 WERTUNG 
Eigenschaften: 32 


Leistung: 36 


Hersteller: Cooler Master 
Web: www.coolermaster.de 
Preis: € 39 


Hersteller: Kryptec Industries 
Web: www.kryptec.com 
Preis: € 2290 


Ausstattung: 
Eigenschaften: 
Leistung: 


High-End-Mousepads im Spielepraxistest 


Wie genau sind die Pads wirklich? PCGH testete mit drei verschiedenen Maustypen. 


Spiel Razer Boomslang 2000 dpi Logitech MX 700 Microsoft Intellimouse Explorer 
Kabel, mechanisch (Kugel) Kabellos, optisch Kabel, optisch 
UT 2003 | Æ 4 LI 
Icemat ze 
ne [aon m |a a 
UT 2003 | E a P 
Ratpad 1 = 
5 W E [m 
UT 2003 | Æ e B 
Compad Speed Pad — = 
parap [av Im E a 
UT 2003 | m a a 
Kryptec X-Board — 
> [aom Im Je — 
n f UT 2003 | 1 N 
Everglide Gaming Mat — 
e E E 
Everglide Attack Pad | UT2003 | mm 2 LE 
Optical Smoke [am [mE BE |ua 
Cooler Master Alloy | UT 2003 | Æ m 2 mm 
Mouse Pad [AOM [mm nu ILE 
i N UT 2003 | = L 
T P * — — 
Glide Tapes Big Pad AON = = ME 
W Sehr gutes Reaktions- und Gleitverhalten = Gutes Reaktions- und Gleitverhalten W Reibung zu stark 


E Reaktion gut, Reibung etwas zu stark pad ist zu klein 
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Neuer Intel-Chipsatz 


Teurer Sprinter 


Von der Öffentlichkeit kaum 
beachtet, hat Intel im Novem- 
ber den ersten eigenen Zwei- 
kanal-DDR-Chipsatz für den 
Sockel 478 vorgestellt. Was 
bringt die neue Plattform? 


ranite Bay“, so der 
Codename, wird als 
E7205 vermarktet und 


spricht ähnlich wie Nvidias 
Nforce2 zwei Speichermodule 
überlappend an. Der Chipsatz 
ist je nach Anwendung fast 
gleich schnell wie ein 850E, ent- 
sprechende Boards kosten aber 
teils deutlich mehr. 


Bei Granite-Bay-Mainboards 
sind Speicher- und Frontside- 
Bus-Bandbreite ausbalanciert — 
der Chipsatz erreicht mit zwei 
Speicherkanälen und PC266- 
Speicher 4,2 GB pro Sekunde, 
exakt so viel wie die FSB-Band- 
breite eines FSB533-Prozessors. 
Die im Vergleich zum 845PE 
deutlich höhere Speicherband- 
breite kann der E7205 aber zu- 
mindest in Spielen nur bedingt 
umsetzen. Bestenfalls fünf Pro- 
zent mehr Performance sind 
drin - Speicherlatenzen sind ne- 
ben der Bandbreite eben auch 
wichtig. Beim speicherlastigen 
Dungeon Siege schafft ein P4 2,8 
GHz auf dem 7205-Chipsatz 
95 Frames, rund fünf Prozent 
mehr als auf einem 845PE und 
vier Prozent weniger als auf ei- 
nem 850E. Immerhin: Granite 
Bay ist damit der schnellste 
DDR-Chipsatz für den ‚Sockel 
478, die preiswerte Konkurrenz 
von Sis und VIA fällt teils deut- 
lich zurück. 


Mehr als die Leistung sprechen 
die Features für den 7205: Der 
Chipsatz unterstützt AGP 8X, 
maximal vier Gigabyte PC266- 
RAM mit oder ohne Fehlerkor- 
rektur (ECC) und Hyper-Threa- 
ding-Prozessoren. Als Southbrid- 
ge wird ausschließlich der ak- 
tuelle ICH4-Baustein verwendet, 
der mit USB 2.0, DMA100 und 
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Onboard-LAN zeitgemäß aus- 
gerüstet ist. Der neue Chipsatz 
soll als guter Kompromiss aus 
Preis und Leistung vor allem in 
einfachen Server- und Worksta- 
tion-PCs zum Einsatz kommen 
— und ist damit direkter Kon- 
kurrent zum RDRAM-Chipsatz 
850E. Für den sieht es derzeit 
nicht gut aus. Auf Intels Road- 
map gibt es keinen 850E-Nach- 
folger - RDRAM ist damit nach 
dem Desktop auch in diesem 
Segment praktisch gestorben. 


E7205-Boards sind schnell, aber 
auch teuer. Neben dem recht 
hohen Chipsatz-Preis kostet vor 
allem die meist üppige Aus- 
stattung viel Geld — Server- 
Platinen sind mit allem mög- 
lichen Schnickschnack ausge- 
stattet und deutlich teurer als 
abgespeckte Desktop-Boards. 
Die gemeine Granite-Bay-Pla- 
tine kostete bei Redaktions- 
schluss rund 200 bis 250 Euro, 
einfache und für Spieler ebenso 
interessante PE-Boards sind 
schon ab 150 Euro zu haben. 


Fazit: Wer mit einem Granite 
Bay liebäugelt, sollte den Kauf 
sorgfältig überdenken. Die we- 
nigen Prozent mehr Leistung 
sind teuer erkauft. Die meisten 
E7205-Mainboards haben eine 
Menge mehr oder weniger sinn- 
volle Features wie Serial ATA, 
Gigabit-LAN oder RAID, wel- 
che den Preis weiter in die Höhe 
treiben. Schade, denn der Chip- 
satz gehört zu dem Besten, was 
derzeit für den Sockel 478 ver- 
fügbar ist. Es gibt aber noch ei- 
nen Grund, den Granite Bay 
auszulassen: Im ersten Halbjahr 
2003, möglicherweise schon zur 
CeBIT, soll „Springdale“ kom- 
men, ein verbesserter Granite- 
Bay-Chipsatz. Springdale soll 
neben PC333-Speicher auch die 
kommenden FSB200-Pentium-4- 
Prozessoren unterstützen - und 
wird vermutlich mit der besse- 
ren ICH5-Southbridge kombi- 
niert. CHRISTIAN GÖGELEIN 


x > \ — 


INTEL E7205 


> 5 s El E7205 


Maximale DDR-Performance 


für den Sockel 478; Intels Gra- 
nite Bay, jetzt auf den Namen 
„£7205” getauft. 


Leistung 
Granite Bay 


DUNGEON SIEGE (MS-BENCHMARK) 


Windows XP Home, 32 


Settings: Intel Pentium 4 2,8 GHz, 512 MB PC333- 
DOR-SDRAM/PCIOG6-RDRAM, Geforce4 Ti-4600, 


Bit Farbtiefe 
800x600 


1.024x768 
LEGENDE ACH Te 


Intels Granite Bay ist klar der schnellste DOR-RAM-Chipsatz. An den 50E kommt der 
E7205 aber nur bei UT 2003 ran - bei Dungeon Siege ist der Abstand größer. 


V. p 


cqames hardware. de 


DÄMMMATTEN 


2 PC-Dämmmatten im Test 


Nachrüst-Lärmschutz 


Um einen Computer leiser zu 
machen, bieten Noisecontrol 

und Innovatek selbstklebende 
Dämmmatten an. 


as Dämmset Magic Flee- 
ce FE von Noisecontrol 
$ (www.noisecontrol.de) 
ist passgenau für alle CS-601- 
Gehäuse zugeschnitten. Neben 
größeren Platten für die Seiten- 
teile sind auch kleinere, vorge- 
schnittene Elemente enthalten, 
die für die Lüfteröffnungen und 
den Boden des Towers gedacht 
sind. Alle Dämmmatten sind 
mit einer starken Klebeschicht 
versehen. Das Besondere an Ma- 
gic Fleece FE sind eingearbeitete 
Metallplatten, die dem Gehäuse 
mehr Masse und dadurch weni- 
ger Anfälligkeit gegen Vibratio- 
nen geben. Der größte Nachteil 
an dieser Methode ist das hohe 
Gewicht eines so gedämmten 
Rechners. Das auf Polyester ba- 
sierende Material ist frei von 
Ausdünstungen und ohne star- 
ken Eigengeruch, wie es bei 
Dämmungen auf Basis von Bi- 
tumen vorkommen kann. Die 
Montage geht mit der beigeleg- 
ten Anleitung einfach von der 
Hand. Die Benchmarks zeigen 
nach dem Umbau eine Verbes- 
serung des Geräuschlevels um 
nur ein Dezibel, aber die sub- 
jektive Lautstärke ist nach dem 
Einbau des Sets deutlich gesun- 
ken. Noisecontrol bietet als be- 
sonderen Service die 
Garantie”. Wenn Sie mit dem 
Ergebnis nicht zufrieden sind, 
können Sie die Matten inner- 
halb von acht Wochen zu- 
rückschicken. Das Geld bekom- 
men Sie wieder — auch wenn 
die Matten Gebrauchsspuren 
aufweisen. 


„Sorglos- 


Magic Fleece FE 

Hersteller: Noisecontrol (Ausstattung: 1,7 
Eigenschaften: 1,9 
Leistung: 1,9 


Preis: € 100,- 
Webseite: 
wu pc: of de 


Die Firma Innovatek bietet mit 
dem „Schalldämmmatten Pro“ 
Set einen universellen Schall- 
schutz für Midi-Tower an. Besit- 
zer eines Big-Towers können 
sich zusätzlich das „Upgrade“ 
Set zulegen, mit dem auch grö- 
Bere Tower komplett gedämmt 
werden können. In dem Basis- 
Set sind für 29 Euro alle nötigen 
Platten für einen Midi-Tower 
enthalten. Genau wie das Magic 
Fleece FE ist das Pro-Set von In- 
novatek selbstklebend, aber we- 
sentlich leichter. Beim Pro-Set 
kommen zum einen Polyäther 
zur Dämmung hochfrequenter 
Töne und zum anderen Wollfilz- 
pappe zur Entdröhnung und 
Minimierung von Vibrationen 
zum Einsatz. Diese Werkstoffe 
haben im Gegensatz zu Bitu- 
men, der für herkömmliche 
Dämmmatten verwendet wird, 
keinen Eigengeruch. Bei Matten 
auf Bitumenbasis kann durch 
falsche Lagerung der Eigenge- 
ruch verstärkt werden. Mit einer 
Schere können alle Matten pro- 
blemlos zugeschnitten werden. 


Fazit: Beide Dämmsysteme ha- 
ben ihre Berechtigung. Das Ma- 
gic Fleece FE ist speziell für CS- 
601-Gehäuse zugeschnitten und 
bietet vernünftige Dämmung zu 
einem relativ hohen Preis. Zu- 
dem klettert die Gehäusetempe- 
ratur von 32 auf 36 °C. 


Das Innovatek-Set ist mit 29 
Euro (Midi-Tower) recht güns- 
tig, muss aber noch zugeschnit- 
ten werden - die Arbeiten sind 
aber selbst für Ungeübte kein 
Problem. Zudem ist die Gehäu- 
seerwärmung mit 35 statt 32 °C 
etwas geringer als beim FE-Set. 

LARS CRAEMER 


Schalldämmmatten Pro 


Hersteller: Innovatek Ausstattung 2,0 
Preis: € 29,- Eigenschaften: 1,8 


Webseite: 
shop.erfrier.net 


NOISECONTROL MAGIC FLEECE FE} Das Set von Noisecontrol macht mit seinen 


eingearbeiteten Metallplatten jeder schusssicheren Weste Konkurrenz. 


INNOVATEK SCHALLDÄMMMATTEN PRO] Die profilierten Matten sind für größere 


Flächen wie Seitenteile, die flacheren Stücke für kleinere Flächen gedacht. 


Settings: Athlon XP 22 
Ti-4200, Raumtemperatur 24.5 °C, Grundlaut- 


Leistung 
PC-Dämmmatten 


LAUTSTÄRKE (GRUNDLAUTSTÄRKE 30 DB(A)) dB(A) iii 
0 10 20 30 | 50 

U mt | 

— 2 =. 
Noisecontrol agi Fleece FE a | 
Innovatek Schalldämmmatten Pro E $ * pam T 
TEMPERATUR (RAUMTEMPERATUR 24,5 GRAD) Temperatur iii 
gt- 10 20 30 40 
Noisecontrol ia Fleece FE 2 I 


Innovatek Schalldämmmatten Pro 


—.— 3 
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FAZIT. In Sachen Lautstärkereduzierung sind sich beide Testkandidaten ebenbürtig. Auch 
wenn die objektive Leistung mit einem Dezibel gering erscheint, sind die Unterschiede zu einem 
ungedämmten PC erstaunlich - gerade hohe Töne werden deutlich gedämmt. 
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WLAN-Set mit 11 MBit/s 


WIRELESS LAN 


Aller guten Dinge sind drei 


Um drei Rechner per Wireless 
LAN miteinander zu verbin- 
den, brauchte man bislang 
einen teuren Access Point 
als Vermittlungsstelle. U.S. 
Robotics bietet nun eine wei- 
tere Möglichkeit an. 


= it drei 11 Mbps Wire- 
M less USB Adaptern von 
s. Robotics können 


Sie schnell und einfach ein Mini- 
WLAN, auch Ad-hoc-LAN ge- 
nannt, für drei PCs aufbauen. 
Sie müssen nur die Adapter an 
den USB-Port anschließen sowie 
Treiber und das Konfigurations- 
Tool installieren. Mithilfe des 
deutschsprachigen und leicht 
verständlichen Handbuchs sind 
die Einstellungen im Konfigu- 
rationsprogramm schnell ge- 
macht. Jetzt müssen Sie dem 
Rechner noch manuell eine IP- 
Adresse und eine Subnetmask 
zuweisen und eine gemeinsame 
Windows-Arbeitsgruppe festle- 
gen. Der Vorgang dauert pro 
Rechner nur fünf Minuten! 


Die schwarzen USB-Netzwerk- 
adapter sind sehr klein und las- 
sen sich daher unauffällig auf- 
stellen. Die USB-Kabel sind mit 
nur einem Meter Länge sehr 
kurz geraten. 


Profle Name: Oefsul 


U.S. Robotics USB Wireless Configuration Utility 


Status Configuration | Encryption | Advanced | SiteSurvey | About | 


Network Name: [any — 
Network Type: [AdHoc - Peer to Peer — 


Peer-to-Peer Channel: ii = 


| ` Transmit Rate: [11 Mb — 


KONFIGURATIONS-SOFTWARE] Unter der Registerkarte „Configurations“ müssen Sie 


Im Konfigurations-Tool können 
Sie die 128-Bit-WEP-Verschlüs- 
selung einstellen, damit frem- 
de Rechner keinen Zugriff auf 
Ihr Funknetzwerk haben. Da- 
zu können Sie noch festlegen, 
mit welcher Übertragungsge- 
schwindigkeit das WLAN arbei- 
ten soll. Bei kurzen Distanzen 
von nur wenigen Metern stel- 
len Sie bei allen Geräten „11 
Mbit/s“ ein, bei größeren Ent- 
fernungen „l oder 2 MBit/s“, 
um Verbindungsabbrüchen vor- 
zubeugen. Von der automati- 
schen Geschwindigkeitserken- 
nung raten wir jedoch ab, da die 
Performance zu sehr schwankt. 
Bei unseren Tests erreichten wir 
mit den U.S.-Robotics-Geräten 
in einem geschlossenen Gebäu- 
de mit Wänden und vielen Stör- 
quellen wie PCs, Drucker und 
Scanner problemlos eine Reich- 
weite von 30 Metern. Das ist für 
eine Ad-hoc-Lösung eine erst- 
klassige Leistung! Die von uns 
gemessene Datentransferrate 
beträgt auf einer Funkdistanz 
von zwei Metern ordentliche 
604 KB/s. 


Fazit: Für Mini-WLANs sind die 
11 Mbps Wireless USB Adapter 


für je 99 Euro eine günstige 
Lösung. OLIVER HAAKE 


Defaults 


die Einstellungen wie auf dem Screenshot vornehmen, damit das WLAN richtig läuft. 
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USB-ADAPTER 
Maximal drei von diesen kleinen 
Adaptern können Sie zum Mini- 
WLAN zusammenschließen. 


11 Mbps Wir. USB-Ad. APII5SW 


O Hersteller U.S. Robotics Trust 

C Info-Telefon spe | (08000087878 
O Webseite www.usrobotics.com n trust ton 
preis en: €209- 


C Preis/Leistung Sehr gut Sehr gut 


Infrastruktur 
PC-Card 


* 
ee —— 
Eine Zwei am Access Point 

Treiber-CD mit Tool | Netzteil, USB-Kabel, Beutel 
A Monate 24 Monate 


C Kabellänge bei USB 
O Anzahl Antennen 
C Zubehör 

O Garantiezeit 
EIGENSCHAFTEN 
O Installation & Konfiguration 
C Verarbeitung 
O Länge Antenne 
O Sicherheit 


Einfach & benutzerfreundlich 
N 
5,5 em 

128 Bit WEP 


O Maximaler Datentransfer 212 KB/s 
O Reichweite in Gebäuden 7 Meter 


FAZIT EZE] 


Praktisches WLAN für 


Blauer Engel? 


Hercules 3D Prophet 9700 


Hardware-Kat orie: Grafikkarte 


Voraussichtlich im Januar kommt von 
Hercules die 3D Prophet 9700 auf den 
Markt. Ob die Grafikkarte ihr Geld wert 
ist, klären wir in diesem Test. 
U ie 3D Prophet 9700 von Hercules fällt 
in erster Linie durch das blaue PCB 
auf. Aber auch bei der Kühlung unterschei- 
det sich die Grafikkarte von der Konkur- 
renz. Wie schon bei der 3D Prophet 9700 
Pro ist auf der Platinenrückseite auf Höhe 
des Chips ein kleiner Kühlkörper ange- 
bracht. Auch alle Speicherbausteine sind 
mit Kühlkörpern bedeckt. Hercules ver- 
zichtet als einer der wenigen Hersteller auf 
Wärmeleitpads, setzt stattdessen auf Wär- 
meleitpaste. Die Temperatur der Platine ist 
mit 40,8 Grad Celsius erfreulich niedrig. 
Dafür zählt der Lüfter mit gemessenen 48,8 
dB(A) nicht zu den leisesten seiner Art. 
Überragende Overclocking-Ergebnisse wer- 
den mit der Grafikkarte trotzdem nicht 
erreicht. Der Chip macht 340 MHz mit, 
während beim Speicher mit 3,6 ns bei 640 
MHz (Standard: 540 MHz) Schluss ist. 


Zum Softwarebundle gehört der aktuelle 
Top-Titel No One Lives Forever 2, den wir in 
Ausgabe 12/2002 immerhin mit der Note 
1,3 ausgezeichnet haben. Weiterhin werden 
Power DVD XP 4.0 sowie das Übertak- 
tungs-Tool 3D Tweaker mitgeliefert. 


Fazit: Hercules liefert mit der 3D Prophet 
9700 ein insgesamt gutes Paket ab, das vor 
allem durch das beigepackte NOLF 2 den 
relativ hohen Preis von 379 Euro wert ist. 
Leider wird kein Videoverlängerungskabel 
mitgeliefert, das bei der Konkurrenz zum 
Standard gehört. (dw) 


3D Prophet Radeon 9700 
Hersteller: Guillemot/Hercules 
Preis: € 379,- 


Webseite: 
www.hercules.de 


Telefon: (09123) 9 65 80 
Preis/Leistung: Gut 


Ausstattung: 2,1 
Eigenschaften: 1,3 
Leistung: 1,4 
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Gold wert? 


Gigabyte Maya Il Radeon 9500 


Hardware-Kategorie: Grafikkarte 


Für rund 200 Euro geht die Maya Il von 
Gigabyte mit Radeon-9500-Grafikpro- 

zessor an den Start und ist demzufolge 
eher im Low-Cost-Bereich anzusiedeln. 


uf den ersten Blick sticht bei der 

Maya II Radeon 9500 der goldfarbene 
Kühlkörper ins Auge. Dieser entspricht bis 
auf einige minimale Veränderungen dem 
Referenzkühlkörper von Ati. Auf eine Küh- 
lung der Speicherbausteine mit einer Zy- 
kluszeit von 3,6 ns hat Gigabyte verzichtet. 
Die Wärmeentwicklung ist mit gemessenen 
42,9 Grad Celsius im grünen Bereich. Der 
Lüfter ist leider etwas hochfrequent und 
verursacht einen Geräuschpegel von 58,3 
dB(A), was doch sehr störend ist. 


Bei den Overclocking-Tests erlebten wir ein 
kleines Wunder: Sobald wir den Speicher- 
takt nicht höher als 620 MHz setzten, konn- 
ten wir den Chiptakt auf 368 MHz übertak- 
ten. Mehr war nicht möglich, da der Regler 
bei Powerstrip nicht noch höher gesetzt 
werden konnte. Das Softwarepaket fällt 
mit Serious Sam, Power DVD XP 4.0 sowie 
dem V-Tuner recht ordentlich aus. An An- 
schlusskabeln für den TV-Ausgang wird ein 
S-Video/Composite-Kabel inklusive Adap- 
ter mitgeliefert. Wer zwei Röhrenmonitore 
anschließen möchte, kann sich über den 
mitgelieferten DVI-VGA-Adapter freuen. 


Fazit: Die Maya II von Gigabyte ist sicher- 
lich kein schlechtes Angebot und liegt von 
der Leistung her im Schnitt ungefähr auf 
dem Niveau einer Geforce4 Ti-4200. Aller- 


dings verhindert die Chip-Beschränkung 
auf vier parallele Pipelines eine bessere 3D- 
Geschwindigkeit. (dw) 


Maya Il Radeon 9500 


Hersteller: Gigabyte 
Preis: € 200,- 
Webseite: 
www.gigabyte.de 
Telefon: (040) 2 53 30 40 


— 


Ausstattung: 2,3 
Eigenschaften: 1,5 
Leistung: 1,9 
GESAMT 


eistung: Gut 


VERMISCHTES 


Referenzboard 


Xelo Radeon 9500 


Hardware-Kate orie: Grafikkarte 


Xelo fährt zweispurig und produziert 
neben Grafikkarten mit Geforce-GPUs 
auch Grafikkarten mit Ati-Chips. Das 
neueste Modell ist die Radeon 9500. 
x elo vertraut so sehr auf das Ati-Refe- 

renzdesign, dass sich auf der Grafik- 
karte nicht einmal ein eigener Firmen- 
schriftzug befindet. Der 64 MB große DDR- 
Speicher hat die für dieses Modell typische 
Zugriffszeit von 3,6 ns. Wie bei der Radeon 
9500 von Gigabyte lässt sich der Grafikchip 
nahezu ins Unendliche übertakten. Diese 
Mehrleistung ist vor allem bei aktivem an- 
isotropen Filter spürbar. Allerdings macht 
der Speicher mit 640 MHz noch rund 20 
MHz mehr mit als das Produkt von Giga- 
byte. Trotz einer Geräuschentwicklung von 
vergleichsweise nur 48,6 dB(A) bleibt die 
Temperatur der Platine bei 41,9 Grad Cel- 
sius relativ niedrig. Das Übertakten der 
Grafikkarte sollte also aus Sicht der Wärme- 
entwicklung auch über einen längeren Zeit- 
raum problemlos möglich sein. 


Das Softwarepaket fällt mit Win DVD 4 et- 
was bescheiden aus. Ansonsten gehört noch 
ein S-Video/Composite-Kabel inklusive 
Adapter sowie ein DVI-VGA-Adapter zum 
Lieferumfang. 


Fazit: Abgesehen von dem sparsamen Soft- 
warebundle lieferte die Radeon 9500 von 


Xelo eine insgesamt überzeugende Vor- 
stellung ab. Gute Overclocking-Ergebnisse, 
eine niedrige Temperatur und ein nicht zu 
lauter Lüfter sprechen für sich. Das täuscht 
aber nicht über die Leistungsdefizite im 
Vergleich zu den nur unwesentlich teureren 
9500-Pro-Karten hinweg. (dw) 


Radeon 9500 
Hersteller: Xelo 
Preis: € 200,- 


Webseite: 
www.xelo.net 


Ausstattung: 2,5 
Eigenschaften: 1,6 
Leistung: 1,9 
GESAMT 


Sparnummer 


Terratec Aureon 5.1 Fun 


Hardware-Kategorie: Soundkarte 


Terratec bringt jetzt die ersten Karten 
der angekündigten Aureon-Serie auf 
den Markt. Mit der Aureon 5.1 Fun zielt 
der Soundkarten-Hersteller auf den 


Einsteigermarkt. 
N eben der Soundkarte selbst wird nur 
ein Slotblech mit dem ausgelagerten 
Gameport geboten. Die mitgelieferte Trei- 
ber- CD beinhaltet das einzige Highlight der 
Aureon 5.1 Fun: Als Software- DVD-Player 
legt Terratec eine OEM - Version des sehr gu- 
ten WinDVD 4.0 bei. Die Soundkarte selbst 
verfügt über die üblichen drei analogen 
Ausgänge, die man für den 5.1-Betrieb 
benötigt. Für Anfänger ärgerlich ist die Tat- 
sache, dass sich Terratec nicht an die gängi- 
gen Farbkodierungen hält und alle Ausgän- 
ge grün eingefärbt hat. Außerdem verfügt 
die Karte über optische Schnittstellen. 


Als Soundchip arbeitet auf der Karte der 
zurzeit fast überall verbaute CMI8738-6CH. 
Entsprechend mager fällt der Leistungstest 
der Karte aus: Alle 3D-Soundstandards 
werden unterstützt, die Karte kann aber 
praktisch keine Raumklang-Effekte darstel- 
len. So klingt die Karte in Unreal Tourna- 
ment 2003 im Softwarebetrieb absolut iden- 
tisch wie unter der Einstellung „Hard- 
ware+EAX“. Für Spieler ist die Karte 
deswegen nur bedingt empfehlenswert. 


Fazit: Die Aureon 5.1 Fun ist eine Einstei- 
gerkarte, die nur wenig mehr als 5.1-On- 
board-Sound bietet. Durch den guten Soft- 
ware-DVD-Player ist die Karte zumindest 
für Sparfüchse recht interessant. Echte 
Audiofans warten lieber auf die größeren 
Aureon-Karten. (kb) 


Aureon 5.1 Fun 


Hersteller: Terratec 
Preis: € 39,- 


Webseite: 
www.terratec.de 


Telefon: (02157) 8179 14 


www,pcegameshardware.de 


Kraftlos 


Jöllenbeck Apollo 


Hardware-Kategorie: 2.1-Soundsystem 


Die Firma Jöllenbeck ist bekannt für 
günstige Soundsysteme mit ordentli- 
chem Preis-Leistungs-Verhältnis. Mit 
dem Apollo SL-8210 bleibt die Firma 
bei ihrem Konzept. 


eim Auspacken fallen sofort die sehr 

leichten Satelliten auf. Die Leichtge- 
wichte sind aus Plastik gefertigt und ma- 
chen einen recht klapprigen Eindruck. 
Immerhin können die Standfüße ummon- 
tiert und als Wandhalterungen genutzt wer- 
den. Alle Kabel sind kurz ausgefallen, der 
kleine Holz-Subwoofer ist deshalb kaum 
ordentlich platzierbar. Im Lieferumfang ist 
eine Kabelfernbedienung enthalten. Bass 
und Lautstärke lassen sich damit über mä- 
big verarbeitete Drehrädchen steuern. Eine 
kleine, blaue LED im dazugehörigen Po- 
werknopf sorgt für die Beleuchtung der 
Fernbedienung. 


Im Hörtest lieferte das Apollo-System nur 
befriedigende Ergebnisse. Die 22 Watt star- 
ke Anlage kann keinen Test-Tonbereich 
ordentlich darstellen. Die leichten Plastik- 
satelliten klirren praktisch bei jedem hohen 
Ton und der schwache Subwoofer hat kaum 
genug Kraft, um als Bassbox bezeichnet zu 
werden. Insgesamt fehlt es der Anlage an 
Dynamik, die spezifizierten 22 Watt werden 
kaum auf den Raum übertragen. 


Fazit: Die kleine Anlage präsentiert sich als 
unterdurchschnittliches Soundsystem. Vor 
allem die schwachen Satelliten sorgen für 
Frust beim Zuhörer. Angesichts des stolzen 
Preises von 40 Euro sollte der Jöllenbeck- 
Fan lieber zu einem älteren System wie dem 
Helios greifen. (kb) 


Apollo SL-8210 


Hersteller: Jöllenbeck Ausstattung: 2,4 
Preis: € 40,- Eigenschaften: 2,43 
Webseite: Leistung: 3,1 


www.speed-link.com 
Telefon: (0180) 5 12 51 33 


Riesiges Paket 


Logitech Z-680 


02/2003 \ 
Hardware 


Hardware-Kategorie: 5.1-Soundsystem 


Logitech greift erstmals mit einem 
Soundsystem im Bereich des Wohnzim- 
mers an: Das Z-680 ist ein erstklassig 
ausgerüstetes Lautsprechersystem mit 
viel Power. 


n dem riesigen Karton findet sich al- 

les, was der Audiofan benötigt. Die 
Anlage verfügt über integrierte Dolby-Digi- 
tal- und DTS-Dekoder - diese wurden in ei- 
ne praktische Steuerbox integriert, an der 
sich auch die zahlreichen Anschlüsse befin- 
den. Die Anlage kann entweder über drei 
analoge Eingänge (5.1-Soundkarte) oder 
über optische und koaxiale digitale Schnitt- 
stellen betrieben werden. Passende Kabel in 
ausreichender Länge liegen der Anlage bei 
— sehr gut. Für den nötigen Komfort sorgt 
eine IR-Fernbedienung, über die sich alle 
Funktionen der Anlage steuern lassen. Ein- 
ziger Kritikpunkt ist das schlecht lesbare 
Display der Steuerbox. 


Die 450 Watt (RMS) starke Anlage präsen- 
tierte sich im Test als kraftvolles und quali- 
tativ hochwertiges Soundsystem. Ob Mu- 
sik, Computerspiel oder DVD - das Z-680 
meisterte alle Hörtests mit sehr guten Er- 
gebnissen. Die Satelliten stellen jede noch 
so feine Nuance sauber dar und der Sub- 
woofer mit seinen 185 Watt drückt sauber 
die beeindruckenden Basswellen in den 
Raum - perfekt. 


Fazit: Logitech liefert mit dem Z-680 ein 
überragendes Soundsystem ab. Die Aus- 
stattung lässt keine Wünsche offen und der 
Klang der Anlage ist in allen Bereichen her- 
vorragend. Einziger Wermutstropfen ist der 
Preis der Anlage: 399 Euro. (kb) 


Hersteller: Logitech Ausstattung: 1,2 


Preis: € 399,- Eigenschaften: 1,4 
Webseite: Leistung: 1,4 
www.logitech.de 


Telefon: (089) 89 46 70 
Preis/Leistung: Gu 
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Drin! 


Data Becker Web to Date 


Software-Kategorie: Webdesign 


Professionell gestaltete Webseiten 
sind teuer? Das muss nicht sein! Data 
Becker erspart launische Layouter und 
tritt mit Web to Date den Beweis an. 


eb to Date ist im Gegensatz zu 

Dreamweaver kein grafischer HTML- 
Editor, das Programm bietet eine Vielzahl 
hochwertiger Layouts, die auf das eigene 
Web-Projekt zugeschnitten werden können. 
Was zunächst unflexibel erscheint, über- 
zeugt durch ein professionelles Ergebnis. 


Auf der übersichtlichen Programm-Oberflä- 
che findet sich der Nutzer schnell zurecht, 
die Bedienung ist logisch aufgebaut und 
geht schnell in Fleisch und Blut über. Die 
Import-Funktion von Word-Dateien erspart 
große Copy-and-Paste-Orgien beim Ein- 
pflegen der Texte. Auch während der Pro- 
grammierung können die Webseiten-Lay- 
outs gewechselt werden, eine Anpassung 
des Farbcodes und das Importieren von Lo- 
gos ist ebenfalls möglich. Weitere Layouts 
lassen sich von der Web-to-Date-Seite he- 
runterladen. Positiv fiel auch das 160 Seiten 
starke, gebundene Handbuch ins Gewicht, 
das bei allen auftretenden Fragen sofort 
helfen konnte. Um den Nutzer mit der 
Handhabung von Web to Date vertraut zu 
machen, steht zudem eine komplette Demo- 
Seite zum Erkunden bereit. Ist das Layout 
der Internetpräsenz fertig gestellt, können 
die Dateien mit dem integrierten FTP-Client 
auf den Webserver geladen werden. 


Fazit: Web to Date überzeugt durch das 
professionelle Endergebnis. Wen es nicht 
stört, eine Webseite „von der Stange” zu be- 
sitzen, der sollte hier zugreifen. (fm) 


Web to Date 


Hersteller: Data Becker 
Preis: € 149,- 

Webseite: 
www.web-2-date.de 
Telefon: (0211) 9 33 49 00 
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Sauber! 


Magix Music Cleaning Lab 2003 


Software-Kategorie: Audiobearbeitun 


Saubere Weihnachten! Parallel zu 
Steinbergs Clean 4.0 hat auch Magix 
eine neue Version seines Audio-Restau- 
rations-Programms vorgestellt. 


7 er bereits ein Tool der Kreativ-Soft- 
ware-Schmiede besitzt, findet sich in 
der 2003er-Version von Cleaning Lab Delu- 
xe sofort zurecht. Die drei bekannten Schrit- 
te Aufnehmen und Import, Optimieren und 
Brennen führen schnell und unkompliziert 
zur eigenen CD. 


Die Programm-Oberfläche im Magix-Look 
ist selbsterklärend. Anfängern gibt das ge- 
druckte Handbuch einen kurzen Einblick in 
die einzelnen Funktionen, eine ausführliche 
Version befindet sich als PDF auf der 
Programm-CD. Das Überspielen ganzer 
Plattenarchive wird dank „automatischer 
Aufnahme” zum Kinderspiel. So werden 
anhand der Pausen zwischen den Titeln die 
Musikstücke einzeln im Wunschformat auf 
der Festplatte abgelegt. Im zweiten Menü- 
punkt wartet das Cleaning Lab mit einer 
Vielzahl von Restaurations-Algorithmen 
auf, die allerdings nicht komplett überzeu- 
gen. Als „Entschädigung“ können aber wei- 
tere Effekte von Drittanbietern über die 
VST- oder die DirectX-Schnittstelle einge- 
bunden werden. Im letzten Schritt kann 
dann das optimierte Songmaterial als Au- 
dio-, MP3- oder OGG-Vorbis-CD gebrannt 
werden. 


Fazit: Magix liefert mit dem Music Clea- 
ning Lab ein gutes und vor allem einfach zu 
bedienendes Produkt ab. Einziger Kritik- 
punkt: Die Qualität der Effekte reicht teil- 
weise nicht an die von Clean heran. (fm) 


Music Cleaning Lab 2003 Deluxe 
Ausstattung: 7,6 


Hersteller: Magix 


Preis: € 49,99 Eigenschaften: 1,9 
Webseite: Leistung: 2,0 
www.magix.de 


Telefon: (01804) 89 99 99 


stung: OU! 


SOFTWARE 


Größer! 


Powerquest Partition Magic 8.0 


Software-Ka orie: S stem-Pro ramm 


Powerquests System-Dauerbrenner 
geht in die achte Runde. Ein lohnendes 
Update oder nur kosmetische Windows- 
XP-Anpassung? 


eben der neuen, ansprechenden Optik 

hat sich auch einiges „unter der Hau- 
be“ getan. Das Erstellen und Modifizieren 
von NTFS-(System-)Partitionen geht dank 
der neuen Hot-Resize-Funktion sogar ganz 
ohne Neustart vonstatten. 


Besitzer großer Festplatten werden um das 
Update kaum herumkommen: Nur mit der 
neuen Version können Partitionen bis zu ei- 
ner Größe von 160 Gigabyte verwaltet wer- 
den. Zudem lassen sich nun auch USB-2.0- 
und Firewire-Laufwerke bearbeiten. Des 
Weiteren wurde eine Vielzahl neuer Assis- 
tenten hinzugefügt, die dank guter Er- 
klärungen den Nutzer sicher und bequem 
durch die jeweiligen Arbeitsschritte führen. 
Im Test zeigt sich Partition Magic von der 
stabilen Seite. Auch mehrere Jobs wurden 
problemlos nacheinander erledigt. Um ei- 
nen Kaufanreiz für die Version 8 zu schaf- 
fen, liegt dem Programm als „Einführungs- 
angebot” das Daten-Rettungs-Tool Data 
Keeper bei. Und noch ein Tipp für Pfennig- 
fuchser: Suse bietet seine aktuelle Linux- 
Distribution zusammen mit Partition Magic 
für knapp 100 Euro an - mit diesem Duo 
können Sie Windows und Linux problemlos 
gemeinsam auf einem PC betreiben. 


Fazit: Wer große Festplatten, USB-2.0- oder 
Firewire-Laufwerke einsetzt, kommt um 
das Update nicht herum. Nutzer, die noch 
mit einem Windows-9x-System arbeiten, 
benötigen die neue Version aber nicht. (fm) 


Partition Magic 8.0 


Hersteller: Powerquest 
Preis: € 70,- 


Webseite: 
www.powerquest.de 


Telefon: (089) 3 74 09 20 


Ausstattung: 1,5 
Eigenschaften: 1,5 
Leistung: 1,8 


Preis/Leistung: Gut 


www.pcgameshärdware.de 


Zockermonitor? 


Videoseven L17M 


Hardware-Kategorie: 17-Zoll-LCD 


Videoseven ist der erste Monitor- 
hersteller, der LCDs mit einer Reak- 
tionszeit von 16 ms anbietet. Ist der 
Bildschirm für Spieler geeignet? 


D as LCD mit der Bezeichnung L17M 
gibt es in den Ausführungen Weiß 
und Schwarz. Es verfügt über ein externes 
Netzteil und über einen analogen D-Sub- 
Anschluss. Das Signalkabel ist nicht fest 
eingebaut. Am Standfuß befindet sich eine 
Wandhalterung, das Panel lässt sich um 90 
Grad neigen. Die zwei Stereolautsprecher 
sind zwar dekorativ, der Klang ist jedoch 
katastrophal. 


Die Stärken des Videoseven L17M liegen im 
Panel. Der Hersteller gibt eine Reaktions- 
zeit von 16 Millisekunden (Anstieg: 12 ms, 
Abfall: 4 ms) an. Bei unserer Messung lag 
die Schaltgeschwindigkeit allerdings bei et- 
wa 20 Millisekunden — das ist trotzdem 
noch ein Spitzenwert. Vor allem der subjek- 
tive Eindruck in Unreal Tournament 2003 hat 
uns überzeugt: Trotz schneller Drehungen 
baut sich das Bild schnell auf, es ist kein 
Schliereffekt sichtbar. Positiv wirkt sich bei 
Spielen auch die hohe Kontrastrate und 
Helligkeit aus. Doch dies verkehrt sich im 
Office-Betrieb: Möchten Sie einen Brief 
schreiben, werden Sie regelrecht geblendet 
vom weißen Hintergrund. Zudem lässt sich 
die Helligkeit nur unzureichend herunter- 
regeln. Auch die Farbbrillanz lässt Wün- 
sche offen. 


Fazit: Dieses LCD eignet sich bestens zum 
Spielen, selbst Ego-Shooter laufen sehr flüs- 
sig. Leider ist das Videoseven L17M für den 
Office-Betrieb nur bedingt geeignet. (ma) 


Hersteller: Videoseven Ausstattung: 2,3 


Preis: € 499,- Eigenschaften: 2,2 
Webseite: Leistung: 1,8 
www.videoseven.de 


Telefon: (0700) 55 53 33 11 
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Formvollendet 


Beng FP781 


Hardware-Kategorie: 17-Zoll-LCD 


Beim Beng FP781 steht das gelungene 
Design im Vordergrund, aber auch Aus- 
stattung und Leistung lassen LCD-Fans 
aufhorchen. 


D as Benq FP781 verfügt gleich über 
zwei Signaleingänge: Sie können Ih- 
ren PC über RGB oder DVI anschließen 
oder gleich zwei Rechner an den Monitor 
hängen. Zwischen den beiden Eingängen 
kann per Knopfdruck umgeschaltet wer- 
den. Im dreh- und schwenkbaren Fuß be- 
findet sich eine Wandhalterung. Ein Mikro- 
fon und zwei Lautsprecher runden die Aus- 
stattung des Benq FP781 ab. 


Das LCD erreicht einen sehr weiten Sicht- 
winkel von horizontal und vertikal 160 
Grad. Der Kontrast verändert sich nicht 
merklich, wenn man das Bild von der Seite 
aus betrachtet, In puncto Farbbrillanz und 
Helligkeitsverteilung zeigt der Monitor kei- 
nerlei Schwächen. Auch die automatische 
Kalibrierung des Bildes funktioniert beim 
Benq FP781 tadellos. Die Reaktionszeit von 
enormen 35 Millisekunden (Anstieg: 20 ms, 
Abfall 15 ms) ist für Spieler allerdings viel 
zu hoch. In Spielen wie Unreal Tournament 
2003 werden durch die hohe Schaltge- 
schwindigkeit unschöne Schlieren sichtbar 
Ego-Shooter machen mit dem Benq FP781 
keinen Spaß. 


Fazit: Der Monitor aus dem Hause Benq ist 
nur für Office-Anwender oder Strategie- 
Spieler geeignet. Die Darstellungsqualität 
des FP781 ist sehr gut. Doch der geneigte 
Käufer sollte ein gut gefülltes Portemon- 
naie haben, immerhin 649 Euro kostet der 
silberne TFT-Monitor. (ma) 


Ausstattung: 1,9 
Eigenschaften: 2, 1 
Leistung: 1,7 
GESAMT 


Hersteller: Beng 
Preis: € 649,- 
Webseite: 
www.beng.de 


VERMISCHTES 


Nachzügler 


Aopen AX4PE Max 


Hardware-Kategorie: Mainboard 


Aopen war für Performance-Süchtige 
und Overclocker bislang nicht die erste 
Adresse. Das soll sich mit dem AX4PE 
Max grundlegend ändern. 


as AX4PE Max ist mit dem i845PE- 

Chipsatz für Pentium-4- und Celeron- 
Prozessoren ausgestattet. Damit unterstützt 
das Mainboard PC333 DDR-SDRAM bei ei- 
nem FSB von 533 MHz, was gerade dem 
bandbreitenhungrigen P4 zugute kommt. 


Gefallen hat uns das überdurchschnittlich 
gute BIOS. Sie können den Frontside-Bus 
bis satte 248 MHz takten, den V-Core auf 
maximal 1,925 Volt stellen. PCI- und AGP- 
Takt werden zudem separat geregelt, so 
dass diese nicht synchron erhöht werden, 
wenn Sie den FSB übertakten. Wie bei den 
Sis-Platinen von Aopen wurde beim AX4PE 
Max eine Lüftersteuerung im BIOS imple- 
mentiert. Mit dieser Steuerung können Sie 
die Umdrehungszahlen des CPU-Lüfters 
beim PC-Start oder Windows-Betrieb ein- 
zeln regeln. Die Leistung des AX4PE Max 
ist gut und liegt gleichauf mit anderen 
i845PE-Platinen. Bei der Stabilität hatten 
wir nur beim Betrieb von drei Speicherrie- 
geln und PC333-Settings Probleme. Die 
Hardware-Ausstattung ist mit USB 2.0, Fi- 
rewire, einem Kombicontroller für Serial 
ATA und RAID sehr gut. Das Software- 
Bundle ist mit Norton Antivirus 2002, Pro 
Magic 6.0 und diversen weiteren Tools um- 
fangreich. 


Fazit: Das AX4PE Max ist ein durchweg ge- 
lungenes Mainboard, das eine erstklassige 
Performance sowie hohe Stabilität zeigt 
und zudem sehr gut ausgestattet ist. (oh) 


AX4PE Max 


Hersteller: Aopen Ausstattung: 1,5 
Preis: € 159,- Eigenschaften: 7,4 
Webseite: Leistung: 1,8 
www,aopencom.de 


Telefon: (02102) 15 77 77 


VERMISCHTES 


Versilbertes PCB 


Triplex Ti-4200-8X MS 


Hardware-Kat e: Grafikkarte 


Von Triplex gibt es eine Geforce4 Ti- 
4200-8X zu kaufen, deren Platine 
Triplex-typisch mit einer Silberschicht 
überzogen wurde. 


T riplex ist sicherlich nur den wenigs- 
ten deutschen Kunden ein Begriff. Die 
Firma produziert neben Xabre-Grafikkarten 
auch Beschleuniger mit Nvidia-Chipsätzen. 
Das neueste Modell ist dabei eine Geforce4 
Ti-4200 mit AGP-8X-Unterstützung. Die 
Produktbezeichnung hat den Zusatz „Mil- 
lennium Silver”, die darauf hinweist, dass 
das PCB der Grafikkarte beidseitig ver- 
silbert wurde. Dadurch soll eine höhere 
Signalstabilität und eine bessere Kühlung 
gewährt werden. 


Der Kühlkörper an sich besteht aus Alumi- 
nium, wobei sich nicht nur oben, sondern 
auch auf der Rückseite der Platine ein dün- 
nes Kühlblech befindet. Die Temperatur der 
Platine liegt bei 44,1 Grad Celsius, während 
der Lüfter einen Geräuschpegel von 51,2 
dB(A) verursacht. Den Grafikchip konnten 
wir nur um 30 MHz auf 280 MHz übertak- 
ten, der Speicher mit einer Zykluszeit von 4 
ns ließ sich um 70 MHz auf 580 MHz hoch- 
schrauben. Neben der Verteilerbox für die 
Video-Eingänge und Video-Ausgänge wird 
noch ein Composite-Kabel und ein DVI- 
VGA-Adapter mitgeliefert. Weiterhin liegt 
das Programm Power Director 2.0 SE bei. 


Fazit: Die Silberbeschichtung der Platine 
hat sicherlich ihren Preis und so ist die Kar- 


te für 239 Euro kein Schnäppchen. Leider 
konnten wir weder bei der Kühlleistung 
noch beim Overclocking einen messbaren 
Vorteil dieser Methode erkennen. (dw) 


GFA Ti-4200 8X Millennium Silver 


Hersteller: Triplex 
Preis: € 239,- 
Webseite: 
www.kailon.de 
Telefon: (09544) 95 02 63 


hardware,de 


www,pcegame 


Zwei in einem 


Key Tronic Cordless 


Hardware-Kategorie: Eingabegeräte 


Funk-Multimedia-Tastatur und Maus in 
einem Karton - mit ihrem Kombipaket 
bietet die Firma Key Tronic kabelloses 
Arbeiten für den kleinen Geldbeutel. 


ie Tastatur des Bundles besitzt 16 

Multimedia-Hotkeys. Mit ihnen kön- 
nen der im Betriebssystem integrierte Me- 
dia-Player, der Internet-Browser sowie das 
E-Mail-Programm bedient werden. Dieses 
gelang im Test nicht immer sofort, da die 
Tasten einen schlechten Druckpunkt haben. 
Für ein bequemes Arbeiten wird zusätzlich 
eine Handballenablage mitgeliefert. Die 
Maus verfügt über gerade mal zwei Tasten, 
in deren Mitte sich das obligatorische 
Mausrad befindet. Den Funkkontakt zu 
beiden Geräten stellt ein flacher Empfän- 
ger her, der beide PS/2-Anschlüsse Ihres 
Rechners belegt. Jeweils zwei Batterien sind 
für den Betrieb von Tastatur und Maus not- 
wendig, diese werden, genauso wie eine 
Treiber-CD, im Paket mitgeliefert. 


Beide Eingabegeräte wurden nach dem 
Neustart des Rechners anstandslos erkannt. 
Treiber und Software ließen sich problem- 
los installieren. Mit einer Standard-Auf- 
lösung von 400 dpi arbeitete die Maus im 
Test präzise. Die Haupttasten der Multi- 
media-Tastatur reagierten ohne spürbare 
Verzögerung, das Klick-Geräusch beim 
Anschlag ist jedoch zu schwach. Die mit 
drei Metern angegebene Reichweite des mit 
27 MHz arbeitenden Empfängers konnten 
wir im Test bestätigen. 


Fazit: Das Kombipaket von Key Tronic ist 
kein High-End-Produkt, aber eine preiswer- 
te Alternative mit akzeptabler Qualität. (fs) 


Cordless Keyboard & Wheel Mouse 


Hersteller: Key Tronic 
Preis: € 45,- 
Webseite: 
www.keytronic.com 


Telefon: (06403) 90 50 10 


Multimedia am PC 


Inno DV Digivision 


Hardware-Kat 


ie: Multimedia-Zubehör 


Wer seinen DVD-Player oder eine Spie- 
lekonsole am heimischen PC-Monitor 
betreiben will, findet im Digivision 
einen guten Partner. 


J eder Besitzer einer Spielekonsole 
kennt das Problem: Im heimischen 
Arbeitszimmer steht kein Fernseher, um et- 
wa eine Konsole anzuschließen. Mithilfe 
des Digivision kann man in Zukunft aller- 
dings das Bild einer Konsole oder eines 
DVD-Players über den PC-Bildschirm wie- 
dergeben - und dies in 1.024x768-Auflö- 
sung und ohne Zeilensprungverfahren. 


Betrieben wird der Digivision über ein eige- 
nes Netzteil. Folgende Ein- und Ausgänge 
befinden sich auf der Rückseite des Geräts: 
Audio-Eingang (Klinke), Audio-Eingang 
(2x Cinch), Audio-Ausgang (Klinke), An- 
tennenkabel, Video-Eingang (Cinch), S-Vi- 
deo-Eingang und jeweils ein VGA-Eingang 
und -Ausgang. Im Test haben wir das Bild 
eines DVD-Films am Monitor mit dem ei- 
nes Fernsehers verglichen. Das Fernsehbild 
war zwar im Vergleich qualitativ hochwer- 
tiger, flimmerte allerdings fernsehtypisch. 
Im Lieferumfang ist neben einem Monitor- 
kabel auch eine Fernbedienung enthalten. 


Fazit: Der Digivision ist geeignet, um die 
Anschlussmöglichkeiten am PC zu erwei- 
tern. Die Hauptaufgabe besteht aber in der 
Wiedergabe eines Konsolen- oder DVD- 
Bilds über den Monitor. Dies bewerkstelligt 
das Gerät dank „De-Interlacing“-Technik 
mit ordentlicher Qualität. 125 Euro für 
den Digivision sind nicht gerade billig, 
allerdings sparen Sie sich dadurch einen 
zusätzlichen Fernseher. (lc) 


Digivision 
Hersteller: Inno DV 
Preis: € 125,- 


Webseite: 
www.innodv.com 


Telefon: (02775) 94 01 40 
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Radeon-Karten im Praxisvergleich 


Die Karten offen 


~- 


Ati hat die Karten für die nächsten drei Monate 


auf den Tisch gelegt. Grund genug, nach den Tests 


von Herstellerplatinen ein vorläufiges Fazit zu zie- 


hen und die Chipsätze miteinander zu vergleichen. 


ines kann man gleich 

E vorwegnehmen: Auf 
dem Papier hat Ati mo- 
mentan die besseren Karten als 
Nvidia. Der Grund liegt auf der 
Hand. Nicht weniger als vier 
Chipsätze mit DirectX-9-Funk- 
tionen hat Ati in den letzten Wo- 
chen und Monaten gelauncht. 
Drei der vier Chipsätze (Radeon 
9500, 9700 und 9700 Pro) sind 
mittlerweile flächendeckend auf 
Herstellerkarten im Handel er- 
hältlich, der vierte im Bunde 


geneigten Flächen auftritt. 
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(Radeon 9500 Pro) ist zumindest 
auf einer Referenzkarte bei uns 
im Testlabor gelandet. Dazu 
kommen in den nächsten Wo- 
chen sehr preisgünstige Be- 
schleuniger mit Radeon 9100, 
die nichts anderes als umge- 
labelte Radeon-8500-Karten dar- 
stellen und die 9000er-Reihe im 
Einsteigermarkt ergänzen. 


Nvidia hat dagegen alle Hände 
voll zu tun, die Serienfertigung 
des Geforce FX zu bewerkstelli- 


Anisotrope Texturfilterung 
Wirkt gegen den Verwischeffekt 
von Texturen, der bei nach hinten 


Anti-Aliasing 

Technik zur Reduzierung von 
Bildfehlern. Multi- ist normal 
schneller als Supersampling. 


gen. Bis dahin gilt das Augen- 
merk der Geforce4-Ti-Reihe; die 
Geforce4-MX-Familie ist durch 
die DirectX-7-Zugehörigkeit für 
Spieler uninteressant. Vorsicht: 
Vom Geforce4 Ti gibt es sowohl 
AGP-4X- als auch AGP-8X- 
fähige Produkte, wobei letztere 
deutlich teurer sind. Karten mit 
Ti-4200-8X sind mit Ausnahme 
von Spezial-Designs durchge- 
hend mit 250/513 MHz getaktet, 
ungeachtet der Speichermen- 
ge. Beim Ti-4200-4X ist dieser 
Takt mit wenigen Ausnahmen 
den 64-MB-Karten vorenthalten, 
128-MB-Varianten müssen meist 
mit 250/446 MHz vorlieb neh- 
men. In den nächsten Wochen 
werden Hersteller wie MSI eine 
Geforce4 Ti-4800 SE veröffent- 
lichen, hier wird der bekannte 
Ti-4400 (275/550 MHz) aller- 


GRAFIKKARTEN 


gelegt 


dings nur um das AGP-8X-Inter- 
face erweitert. Ankündigungen 
einer Ti-4800 (300/650 MHz) 
stehen noch aus, aber auch hier 
wird nur das AGP-Interface auf 
den neuesten Stand gebracht. 


Zur Erinnerung die wichtigsten 
Eckdaten zu den neuen Radeon- 
Karten. Die auf dem R300-Chip- 
kern basierenden Beschleuniger 
unterscheiden sich in der Takt- 
frequenz, der Anzahl paralle- 
ler Pixelverarbeitungs-Einheiten 
und der Anzahl Datenleitungen 
zwischen Chip und RAM (siehe 
S. 41). Sowohl 9500, 9500 Pro als 
auch 9700 haben einen Chiptakt 
von 275 MHz und einen effekti- 
ven Speichertakt von 540 MHz. 
Der 9700 Pro als Flaggschiff baut 
auf 325/620 MHz (Chip/RAM). 
Bei der Anzahl der 3D-Pipelines 


BGA-Speicher 
Speicherbausteine in „Ball Grid 
Array“ Verpackung produzieren 
weniger Abwärme. 


Shader 

Programmierbare Hardware-Ein- 
heiten in Direct. 8/9 - Beschleu- 
nigern wie G4 oder Radeon 9x. 


GRAFIKKARTEN 


5 Pixel-Pipelines 
Toe Zum 


ist nur der 9500 auf vier be- 
schränkt, die übrigen R300- 
Chips verfügen über acht paral- 
lele Einheiten. Die Anzahl der 
Datenleitungen zwischen Chip 
und Speicher trennt die 9500er- 
Reihe (128) von der 9700er- 
Familie (256). 


Wenden wir uns zuerst dem Ra- 
deon 9500 Pro zu, der von vielen 
Lesern am sehnlichsten erwartet 
wird. Beim Referenzdesign der 
Karte geht Ati im Gegensatz 
zum Radeon 9500 andere Wege. 
Die BGA-Speicher sind nun in 
Viererreihen oberhalb des Chip- 
satzes und entsprechend auf der 
Rückseite angeordnet. Die ers- 
ten 9500er-Karten, die meist mit 
64 MB RAM erscheinen, ver- 
trauen im Gegensatz dazu auf 
das Platinendesign der 9700er- 
Reihe. Hier bilden je vier RAM- 
Aussparungen vorne und hin- 
ten einen rechten Winkel, bei 
der Bestückung mit 64 MB blei- 
ben vorne und hinten einfach 
zwei „Sockel“ leer, um 128 Bit 
Busbreite zu erreichen. Auch 
der Stromstecker zum Netzteil 
wurde beim Redesign verscho- 
ben und sitzt nunmehr in der 
Mitte und nicht am Rand. Es ist 
zu erwarten, dass künftige 
9500er-Karten ebenfalls mit dem 
PCB der 9500 Pros erscheinen 
und eventuell sogar weniger 
Platinenlayer haben. 


Einen kleinen Zwischenfall gab 
es bei der Einweihung unseres 
neuen Standard-Rechners für 
Grafikkarten-Benchmarks, ei- 
nem Athlon XP 2600+ („C“) mit 
Asus A7N8X Deluxe (Nforce2) 
und Windows XP SP 1. Der 
Rechner wollte partout nicht an- 
laufen, auch mit keiner anderen 
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R300-Karte. Mit Geforce-Plati- 
nen lief das System wie am 
Schnürchen. Sofort verdächtig- 
ten wir das Netzteil, das Lead- 
man Powmax LP6100 mit satten 
180 Watt Combined Power. Und 
tatsächlich: Der Tausch gegen 
ein hochwertiges Standard- 
Netzteil mit theoretisch schlech- 
teren Leistungswerten auf den 
einzelnen Voltschienen löste das 
Problem. 


Rechtzeitig für die Benchmarks 
hat Ati netterweise den Catalyst 
02.5 veröffentlicht (auch auf der 
Heft-CD). In den Treibermenüs 
gab es dann auch einige Uberra- 
schungen. Der Schalter für Tru- 
form, Atis Technik zur Verede- 
lung von Polygonen, ist nun 
wieder im Catalyst-Treiber ent- 
halten. Das Tool „Smartgart“ ist 
als Registerkarte in den Menüs 
integriert und gibt auch korrek- 
te Auskünfte über AGP-Modus 
und Fast-Writes-Status. Eben- 
falls hilfreich ist der Schalter für 
das Erzwingen der vertikalen 
Synchronisation zwischen Gra- 
fikkarte und Monitor, um Bild- 
sprünge („Tearing"”) sicher zu 
vermeiden. Allerdings müssen 
Sie dann im Spiel auch eine 
sinnvolle Refreshrate einstellen 
können (bei Direct3D-Spielen 
über „dxdiag. exe“ wählbar). Ei- 
ne auf Dauer etwas nervige Ei- 
genheit des Treibers: Ändern Sie 
eine Option im Direct3D-Menü 
(beispielsweise Kantenglättung 
oder anisotropes Filtern) und 
bestätigen dies per „Überneh- 
men“ oder „Ok“, wird der Bild- 
schirm erst einmal für zwei 
Sekunden schwarz. 


Um die Qualität des neuen Trei- 
bers in der Spielepraxis auszu- 


RAM-Controller 


Radeon 9700/Pro: 4x64 Bit 


testen, führten wir mit allen ver- 
fügbaren R300-Karten Tests in 
UT 2003, Serious Sam 2, Aqua- 
nox 2 und NOLF 2 durch. Die 
Benchmarks auf unserem Test- 
system sprechen eine deutliche 
Sprache. So lag die 9500 Pro 
schon im PCGH-Standardmo- 
dus (1.024x768, 32 Bit) im 
Schnitt einen Hauch vor der Ti- 
4600. Im PCGH-Qualitätsmodus 
(2X FSAA, 4:1 AF) hängte die 
9500 Pro die Ti-4600 deutlich ab; 
im Schnitt lag der Vorsprung bei 
22 Prozent. 


Zu den Benchmark-Ergebnissen 
sind eine Reihe von Anmerkun- 
gen zu machen. Zum einen 
haben wir unser Testsystem für 
Benchmarks komplett geändert. 
Anstatt Windows 98 SE nutzen 
wir nun Windows XP, außerdem 
kommt mit dem Nforce2 und 
dem XP2600+ (FSB 166) ein 
schnelleres System zum Einsatz 
als vorher (KT333, XP2200+). 
Dazu kommt, dass der neue Ca- 
talyst von Ati vor allem im Fly- 
by von UT 2003 10 bis 15 Pro- 
zent höhere Frameraten bringt. 
Diese große Zahl von Parame- 
teränderungen stellt bisher ab- 
gedruckte Benchmarks teilweise 
auf den Kopf. So hat sich der 
Abstand zwischen Ti-4600 und 
Radeon 9700 (Pro) stark vergrö- 
Bert. Die 9700er-Reihe liegt nun 
auch im PCGH-Standardmodus 
meist vor der Ti-4600 (bisher 
war das andersherum) und 
im PCGH-Qualitätsmodus noch 
deutlicher vorne. Mögliche 
Gründe sind die bessere Skalier- 
barkeit der 9700er-Karten mit 
wachsender Systemleistung und 
die besseren Windows-XP-Trei- 
ber von Ati im Vergleich zur 
Windows-9x-Version. 


ee 


BGA-Speicher 


Durchschnitt aus UT 2003, NOLF 2, Serious Sam 2; XP 2600+ (C), Nforce2, WinXP 


RELATIVE BENCHMARKS 
PCGH-Qualitätsmodus 


0 
Durchschnitt aus UT 2003, NOLF 2, Serious Sam 2; XP 2600+ (C), Nforce2, WinXP 
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[DESIGNVERGLEICH] Links das neue 9500-Pro-Design, das künftig auch auf 9500- 
Karten zu finden ist. Rechts das ältere Design der 9700er-Serie. 


Interessant sind die Leistungen 
innerhalb der R300-Familie. 
Hier zeigt sich, dass die Radeon 
9500 mit 64 MB deutlich abfällt 
gegenüber den übrigen drei Kol- 
legen mit 128 MB (9500 Pro, 
9700, 9700 Pro). Im PCGH-Stan- 
dardmodus beträgt der Abstand 
zwischen 9500 und 9500 Pro 
schon 32 Prozent, im PCGH- 
Qualitätsmodus gar 46 Prozent, 
obwohl beide Karten die gleiche 
Speicherbandbreite besitzen. 
Die Halbierung der Pipelines 
und des Speichers hat offen- 
sichtlich großen Einfluss auf die 
Leistungsfähigkeit des 9500. Da 
ist der Unterschied zwischen 
9500 Pro und 9700 (10 Prozent 
Standard, 15 Prozent Qualität) 
bzw. 9500 Pro und 9700 Pro (15 
Prozent Standard, 30 Prozent 
Qualität) messbar geringer. Erst 
wenn man hochwertigere Kan- 
tenglättungsmodi einstellt (4X / 
6X), werden die Abstände grö- 
ßer und die höhere Speicher- 
bandbreite der 9700er-Reihe 
kommt zum Tragen (siehe VGA- 
Skalierung). Hochwertigeres an- 


isotropes Filtern verkraftet die 
9500 Pro dagegen gut im Ver- 
gleich zur 9700/Pro. 


Die CPU-Skalierungs-Bench- 
marks zeigen, dass die Radeon 
9500 relativ schlecht skaliert. 
Die Leistungsunterschiede der 
übrigen R300-Katen werden ab 
einem XP 1800+ aufwärts immer 
deutlicher sichtbar. 


Beim Vergleich 9500 gegen Ti- 
4200 festigen sich die Erkennt- 
nisse der letzten Ausgabe. Im 
PCGH-Standardmodus sind Ti- 
4200-Beschleuniger im Schnitt 
rund 10 Prozent schneller, im 
PCGH-Qualitätsmodus dreht 
sich das Blatt des Radeon 9500. 
3D-Karten mit Ti-4200 (4X) und 
64 MB kosten aktuell rund 160 
Euro und bieten insgesamt das 
beste Preis-Leistungs-Verhältnis 
in diesem Segment. Produkte 
mit Radeon 9500 und Ti-4200-8X 
sind im Vergleich zu teuer. 


Während die R300-Fraktion die 
Benchmarks weitgehend be- 
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GRAFIKKARTEN 


RISSE EN oder nicht? Ati bringt den 9500 Pro erst nach der 


9700er-Reihe und versetzt den High-End-Karten damit 
praktisch den Todesstoß. Zu groß der Preisunterschied, zu 


gering die Leistungsabstufungen: Man fühlt sich an Nvidia 
erinnert, die den Ti-4200 ebenfalls erst nach den schnel- 


leren Modellen veröffentlichten. Wohl wissend, dass jeder 


Käufer mit Preis- Leistungs- Ambitionen die teureren Kar- 


ten im Regal stehen lassen wird. Der 9500 Pro hat jetzt 
jedenfalls beste Chancen, die Nachfolge des Ti-4200 als 


Thilo 
Bayer 


Standard-Grafikchip anzutreten. Vorausgesetzt, Ati ver- 


zettelt sich nicht bei Verfügbarkeit und Chip-Preisen. 


Bereich Grafikkarten 
Der Radeon 9500 Pro wird der neue Geforce Ti-4200.” 


" 


herrscht, ist das Thema Spiele- 
kompatibilität etwas differen- 
zierter zu sehen. Alle Testspiele 
(Aquanox 2, UT 2003, Gothic 2, 
NOLF 2 und Ao) liefen mit 
dem Catalyst 02.5 „out-of-the- 
box“, hier hat Ati auf alle Fälle 
aus den Fehlstarts mit GTA 3, 
Battlefield 1942 und den EA- 
Sports-Spielen gelernt. Bei nähe- 
rem Hinschauen zeigen sich 
aber kleinere Fehler. Bei AoM 
sind beispielsweise die Dialo- 
ge in den Zwischensequenzen 
kaum lesbar bei aktiver Kanten- 
glättung, da die Schriften fehler- 
haft dargestellt werden (offen- 
bar ein Problem von AoM). Bei 
NOLF 2 ist ein sporadisches 
Flackern von Polygonen oder im 
Nebel festzustellen. Bei Aquanox 
2 sind Darstellungsfehler auf 
Häusern sichtbar, die mit einer 
animierten Detailtextur verse- 
hen sind. Und das, obwohl der 
Catalyst 02.5 laut Ati die Be- 
leuchtungsfehler in Aquanox 1 
behebt. Ärgerlich auch, dass 
die Radeon-Riege trotz hoher 
Durchschnittsraten in Aquanox 2 


CPU-Skalierung UT 2003 V. 2163 (Flyby, PCGH-Standardmodus) 


Redakteur 


regelmäßige Ruckler verursacht. 
Gothic 2 läuft soweit ohne Pro- 
bleme, mit aktiver Kantenglät- 
tung ist es aber kaum spielbar. 
Bei UT 2003 sind die Kollegen 
von computerbase.de auf ein 
interessantes Phänomen gesto- 
ßen. Bei anisotropem Filter „ver- 
schwinden“ die Detailtexturen 
auf Radeon-Karten ab einer be- 
stimmten Entfernung. Ändert 
man den Wert für „DetailTex- 
MipBias“ in der ut2003.ini auf 0, 
ist dieser Bug aber behoben. 


Fazit: Vor allem die Radeon 9500 
Pro, 9700 und 9700 Pro hinter- 
lassen einen guten Eindruck, die 
Radeon 9500 fällt im Vergleich 
zu stark in den 3D-Leistungen 
ab. Wer Geld sparen und trotz- 
dem hohe Leistungen bei aniso- 
tropem Filter und aktiver Kan- 
tenglättung bis 4X will, greift 
am besten zu einer Radeon 9500 
Pro. Die acht Pipelines sorgen 
für eine hohe Füllrate und las- 
sen die halbierte Bandbreite im 
Vergleich zur 9700er-Reihe ver- 
schmerzen. THILO BAYER 
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QUALITAT Schaltet man stufenweise Kantenglättung hinzu, verliert die 9500er-Se- 
rie überproportional Leistung. Anisotropes Filtern verkraftet die 9500 Pro dafür gut. 
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CPU-LEISTUNG | Die Radeon 9500 skaliert hier kaum mit der CPU-Leistung. Unter- 


schiede zwischen den übrigen Karten kommen erst ab XP 1800+ richtig zum Tragen. 


GRAFIKKARTEN 


Settings: Athlon XP 2600+ C, Asus ATNBX Deluxe, 512 MB DDR-RAM, 
WinXP SPI, Detonator 40.72, Ati 6218, Quality Mode: 2X FSAA + 4:1/2.1 
AF (4:1: 63/4 Ti, 9500, 9700; 2:1 G2 Pro), 2X FSAA Quality (9000 Pro) 


Leistung 
Direct3D 


[FAZIT] NOLF2bringt alle Karten im Quality Mode ins Schwitzen, sogar die 9700er-Reihe. Als 
sehr gut sind die Leistungen der 9500 Pro zu werten. Die Ti-Reihe überzeugt bei Standardsettings mit 
guten Frameraten. Die Radeon 9500 liegt nur im Mittelfeld, hier fehlt die nötige Füllrate. Schlusslich- 
ter sind die Geforce2 Pro (DirectX 7) sowie die weit verbreitete Einsteigervariante Geforce3 Ti-200. 


Settings: Athlon XP 2600+ C, Asus ATNBX Deluxe, 5½ MB DDR-RAM, 


* 
Le l st un g WinXP SPI, Detonator 40.72, Ati 6218, Quality Mode: 2X FSAA + 4:1/2:1 
AF (4:1: G3/4 Ti, 9500, 9700; 21 G2 Pro), 2X FSAA Quality (9000 Pro) 


Direct3D CA e 1024x768 (32 Bit) 
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force4 Ti-4200/64 MB 
42 


Radeon 8500 Retail 


Radeon 9500/64 MB 


38 


Settings: Athlon XP 2600+ C, Asus AN, Deluxe, 512 MB DDR-RAM, 
WinXP Spi, Detonator 40.72, Ati 6218, Quality Mode: 2X FSAA + 4:1/21 
AF (4:1: 63/4 Ti, 9500, 9700: 21 G2 Pro), 2X FSAA Quality (9000 Pro) 


Geforce Ti-4600 = 
107 
68 


Beim etwas älteren Serious Sam legen alle Karten im PCGH-Standardmodus relativ nah 
zusammen. Hier reicht auch eine Geforce2 Pro zum flüssigen Spielen. Auch im Qualitätsmodus liefern 
alle Karten bis auf die erwähnte Geforce? Pro noch spielbare Frameraten. Auffällig ist, dass die beiden 
9700er-Radeons beim Übergang zum Qualitätsmodus praktisch keine Leistung verlieren, 


Settings: Athlon XP 2600+ C, Asus ATNAX Deluxe, 512 MB DDR-RAM, 
WinXP Spi, Detonator 40.72, Ati 6218, Quality Mode: 2X FSAA + 4:1/2:1 


Le i st u n g AF (4:1: 63/4 Ti, 9500, 9700; 2:1 G2 Pro), 2X FSAA Quality (9000 Pro) 
Direct3D Bai] S Quality Mode 1.024x768 (32 Bit) 
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Radeon 9500/64 MB 
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Radeon 9000 Pro 


Geforce3 Ti-200 
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Der für die Bildwiederholrate im Spiel wenig aussagekräftige Flyby von U72003 zieht 
das Feld sehr stark auseinander und offenbart gnadenlos Schwächen. So ist die Radeon 9500 in bei- 
den Modi praktisch halb so schnell wie die 9700er-Radeons. Auffällig: Die Geforce4-Ti-Reihe verliert im 
Qualitätsmodus verhältnismäßig viel Leistung, was vor allem am anisotropen Filter liegt. 


51 


‚eforce3 Ti-200 


Geforce? Pro 
37 


14 


Obwohl das Botmatch von U72003 stark CPU-limitiert ist, sind auch hier große Unter- 
schiede erkennbar, vor allem im PCGH-Qualitätsmodus. Hier dominieren die Radeon 9500 Pro, 9700 
und 9700 Pro praktisch nach Belieben. Beachten Sie, dass die Radeon 8500, 9000 Pro und die Ge- 
force2 Pro andere Qualitätseinstellungen haben als die übrigen Beschleuniger. 
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8 Virenscanner und Firewalls im Test 


Digitaler Schutz 


- 


Nicht nur Frodo aus 
dem Auenland braucht 
verlässliche Gefährten, 
auch jeder Windows-An- 
wender sollte sich zum 
Schutz vor Viren den 
passenden „Gefährten“ 


installieren. 


* 


e 


P 


eeit das Internet in un- 
8 ser Leben gekommen 

** o 2 
ist, haben sich auch 


die Viren verändert. Klassisches 
Ungeziefer, das andere Pro- 
gramme mit dem eigenen Code 
infiziert, treffen Sie nur noch 
selten an. Auch die früher so 
gefürchteten Makroviren haben 
ihre Zähne verloren. Die eigent- 
liche Gefahr kommt — wie soll 
es auch anders sein - aus dem 
Internet: So genannte Würmer 
bedrohen heutzutage Windows- 
Installationen. Diese Fieslinge 
nisten sich über Sicherheits- 
lücken im Windows als eigen- 


wa Viren 


— 
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lat Viren sind kleine Sabotage“ 
-$ ged Programme, die sich an andere 
EA ausführbare Dateien hängen. 


Würmer 


Computer. 


* r £ 
> 


Würmer verbreiten sich via Netz- 
werk selbsttätig von Computer zu 


ständige Programme im Sys- 
tem-Ordner ein. Wer sich hier 
auf Microsoft verlässt und nur 
alle Patches und Bugfixes instal- 
liert, der ist verlassen. Wirklich 
effektiven Schutz bieten nur 
Virenscanner. Daher haben wir 
uns vier bekannte Ungeziefer- 
vernichter ins Labor geholt: 
Norton Antivirus 2003, Mcafee 
Virusscan 7.0, Panda Antivirus 
Titanium und das für Privat- 
anwender kostenlose Programm 
Antivir Personal Edition. Die 
Leistungsfähigkeit hat für uns 
die Firma GEGA IT-Solutions 
ermittelt. 


— — — = ~ Sg 


Der Erkennungstest für die weit 
verbreiteten Viren (ITW = in the 
wild, deutsch: in freier Wild- 
bahn) wurde anhand der Wild- 
list 11/2002 durchgeführt. Diese 
Liste (www.wildlist.org) basiert 
auf den Angaben von 70 Viren- 
forschern weltweit und enthält 
Informationen darüber, welche 
Viren zurzeit bei Anwendern 
auftreten. Die vier Virenscanner 
wurden unter Windows XP mit 
520 verschiedenen infizierten 
Dateien getestet. Alle Program- 
me können sowohl On-Demand 
(Scanner-Suchlauf) als auch On- 
Access (Virenwächter) alle in 


Makroviren 
Makroviren verstecken sich in 
Word- oder Excel-Dateien. Sie 


bestehen aus Programmbefehlen. 


Ports 

Werden verwendet, um die Kon- 
taktaufnahme von PCs in einem 
Netzwerk zu ermöglichen. 


den Dateien verborgenen Viren 


aufspüren. Nur Antivir PE 
identifizierte während des 
Suchlaufes keine Bootviren auf 
infizierten Disketten. H+BEDV 
Datentechnik hat bereits ein Up- 
date angekündigt, um den Feh- 
ler zu beheben. 


Die Erkennung der verschiede- 
nen Archivformate funktionier- 
te jedoch nicht ganz reibungs- 
los: Während alle Virenscanner 
noch ARJ, CAB, LHA und ZIP 
durchsuchen, schwächelt Nor- 
ton Antivirus 2003 schon bei 
RAR - Ungeziefer in solchen 
Archiven findet das Programm 
nicht. Mit den in der Spieleszene 
beliebten ACE-Archiven kom- 
men nur Mcafee Virusscan 7.0 
und Panda Antivirus Titanium 
klar. Sollten Sie Linux beispiels- 
weise als Internet-Gateway/ 
-Router verwenden, dann inte- 
ressieren Sie die Ergebnisse der 
Unix-Archivformate: Nur Mc- 
afee und Panda durchsuchen al- 
le Formate, darunter Bzip2 (BZ), 
Tar und Gnuzip (GZ) (auch ver- 
schachtelt). Werden dem Scan- 
ner passwortgeschützte Archive 
vorgesetzt, bemängelt nur Anti- 
vir, dass es ein Archiv nicht nach 
Viren untersuchen konnte. Alle 
anderen Programme übergehen 
ein solches nicht durchsuchba- 
res Archiv kommentarlos. 


Per E-Mail oder IRC wird heute 
sehr häufig versucht, dem An- 
wender Trojaner oder Back- 
doors unterzujubeln. Da die 
Virenscanner die Standard- 
Backdoors wie Netbus, Sub7 
oder Backorifice problemlos er- 
kennen, werden sie häufig in 
laufzeitkomprimierter Form ge- 
speichert - ähnlich wie ein ZIP- 
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ergebnisse der 
Firma GEGA IT- 
Solutions be- 
werten wir die 
Programme. 


Archiv komprimiert, aber die 
Datei ist weiterhin direkt per 
Doppelklick startbar. Virenscan- 
ner können die Datei nun oft 
nicht mehr erkennen und der 
Test, ob sie verschiedene Pack- 
formate beherrschen, zeigt, dass 
alle getesteten Programme noch 
deutliche Lücken aufweisen. 
Der absolute Negativ-Spitzen- 
reiter ist Norton Antivirus 2003: 
Nicht ein einziges Win32-Kom- 
pressionsformat (laufzeitkom- 
primierter Trojaner) wird er- 
kannt. Ähnlich traurig sieht es 
bei Panda und bei Antivir aus. 
Nur Mcafee unterstützt immer- 
hin die Hälfte der getesteten 
Win32-Formate. DOS-Formate 
(16 Bit) wurden der Vollständig- 
keit halber mitgetestet, sollten 
heutzutage aber kaum noch eine 
Rolle spielen (siehe auch Tabel- 
le). Einzelheiten über Mcafee 
Virusscan 7.0 erfahren Sie im 
Einzeltest, alle anderen Viren- 
scanner folgen hier: 


Antivir Personal Edition: Anti- 
vir ist kostenlos erhältlich (siehe 
Heft-CD) und schon deshalb ei- 
nen Tipp wert. Nur das kleine 
Problem mit den Bootviren trübt 
die Freude ein wenig, doch die- 
ses Problem soll laut Hersteller 
schnell behoben werden. Was 
wirklich stört, sind aber die 
Updates: Neue Virensignaturen 
machen sich mit einem 1,5 
Megabyte großen Download be- 
merkbar und erscheinen meist 
wöchentlich; neue Programm- 
versionen sind dagegen oft drei 
bis vier Megabyte groß und 
werden bis zu einmal im Monat 
veröffentlicht. Daher ist Anti- 
vir eher etwas für Anwender 
mit einem Breitband-Internetan- 
schluss oder einer Flatrate. 


TESTVERFAHREN 
Mithilfe der Mess- 
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Test-Philosophie: Virenschutz 


Virenscanner und Firewall-Software erfordern komplexe Tests und ein 
entsprechendes Wertungsverfahren. 


Bei der Ausstattung (20 %) achten wir 
auf die Sprachversion von Programm 
und Handbuch sowie Virendefinition- 
Updates. Bei den Eigenschaften (20 %) 
geht es vorrangig um die Bootfähigkeit 
der CD und um die Möglichkeit zur Er- 
stellung von Notfallsdisketten. Die 
Leistung (60 %) der Programme er- 
mitteln wir mithilfe der Firma GEGA IT- 


Norton Antivirus 2003: Knapp 
50 Euro möchte Symantec für 
den Virenscanner haben, der da- 
mit der teuerste Testkandidat 
ist. Im Vergleich mit den ande- 
ren Programmen kann Norton 
Antivirus 2003 lediglich in der 
Benutzeroberfläche punkten. In 
allen anderen Bereichen war er 
deutlich schlechter als die Kon- 
kurrenz. Zwar findet er alle weit 
verbreiteten Viren, aber schon 
einige bekannte Archivformate 
wie ACE oder RAR bringen den 
Scanner aus dem Trab. Laufzeit- 
komprimierte Dateien sucht 
Norton erst gar nicht. Updates 
machen sich mit deutlich unter 
100 KB pro Woche bemerkbar. 


Panda Antivirus Titanium: Be- 
reits für 33 Euro bekommen Sie 
die Titanium-Version von Panda 
Antivirus. Damit hat das Pro- 
gramm fast den gleichen Preis 
wie Mcafee, trotzdem ist der 
Platzhirsch in einigen Punkten 
etwas besser. Es geht genügsa- 
mer mit den Systemressourcen 
um, belegt aber trotzdem noch 
40 MB an Speicherplatz. Für 
Modembesitzer interessant: Die 
täglichen Updates sind mit nur 
zwei bis fünf KB sehr klein. 
Aber Vorsicht: Panda Antivirus 
Titanium löscht Viren automa- 
tisch, der Benutzer hat keinen 
Einfluss auf die Vorgehensweise 
des Scanners. So könnten auch 
nichtinfizierte Dateien beschä- 
digt werden. 


Firewalls: Ein Virenscanner al- 
leine bietet noch nicht die opti- 
male Sicherheit, Sie sollten zu- 
sätzlich eine Firewall-Software 
installieren. Solch ein Programm 
filtert den gesamten Netzwerk- 
und Internetverkehr, so dass 


Solutions. Das Magdeburger Unterneh- 
men testet Virenscanner anhand der 
520 am meisten verbreiteten Viren und 
untersucht auch, welche Archive von 
der Software durchsucht werden kön- 
nen. Die Firewall-Programme installie- 
ren wir auf einem PC mit DSL-Anschluss 
und prüfen diese mithilfe von 
spezieller Software und Webdiensten. 


Typ- 
beratung 


Alles Wissenswerte zum 
Thema Virenscanner 


Kann mein Virenscanner bisher 
unbekannte Viren aufspüren? 
Theoretisch kann ein Virenscan- 
ner mithilfe der Heuristik auch 
Viren aufspüren, die nicht in der 
Datenbank gelistet sind. Dazu 
wird nach verdächtigen Opera- 
tionen gescannt, beispielsweise 
nach dem Versuch, die Festplatte 
zu formatieren oder eine System- 
datei zu löschen. In der Praxis 
funktioniert dieses Verfahren nur 
mangelhaft, daher sollten Sie Ih- 
ren Virenscanner immer auf dem 
neuesten Stand halten und regel- 
mäßig aktuelle Virendefinitions- 
dateien herunterladen. 


| Was ist, wenn mein System 
nicht mehr startet? 

Viele Virenscanner besitzen eine 
Funktion zur Erstellung von Not- 
falldisketten. Mit diesen können 
Sie ein „zerstörtes“ System nach 
Viren durchsuchen, Die CDs von 
Norton Antivirus 2003 und Mc- 
afee Virusscan 7.0 sind sogar 
bootfähig. Allerdings können die 
zwei Virenscanner nur FAT-Datei- 
systeme lesen, NTFS wird nicht 

| unterstützt. Die beiden Program- 
| me scannen nach dem Booten 
vom CD-Laufwerk die Festplatte 
nach bekanntem Ungeziefer und 
entfernen es gegebenenfalls. 
Mcafee bietet die Dateien für die 
Notfalldiskette auch online an, 
damit Sie mit den aktuellen Vi- 
rendefinitionen arbeiten können. 
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Programme nur mit Ihrer Er- 
laubnis Daten ins Internet sen- 
den dürfen. Firewalls sollen 
auch Angreifer von außen ab- 
wehren. Besonders wichtig ist, 
dass die Software NetBIOS- 
Ports (137 bis 139) für den Zu- 
griff aus dem Internet blockiert. 
Dadurch sind eventuell freige- 
gebene Ressourcen auch von au- 
ßen unsichtbar. Zum Test haben 
wir die Programme Norton Per- 
sonal Firewall 2003, Mcafee Fire- 
wall 4.0, Zonealarm 3.1.395 und 
Personal Firewall 5.0 Build 1150 
antreten lassen. Die letzten bei- 
den Programme sind für Privat- 
anwender kostenlos. 


Alle vier Programme blockieren 
die NetBIOS-Ports so, dass die 
Windows-Freigaben nicht mehr 
sichtbar sind. Versucht ein An- 
greifer, Ihren Rechner nach offe- 
nen Ports zu scannen, schlagen 
alle Firewalls bis auf die von 
Sygate sofort an. Mcafee und 
Symantec bieten sogar die Mög- 
lichkeit, den Angreifer zurück- 
zuverfolgen. Sollten Sie sich ei- 
nen Trojaner eingefangen haben, 
so wird zwar der Verkehr zwi- 
schen Server und Trojaner von 
allen Programmen blockiert, 


Überzeugend 


Virenscanner: Mcafee Virusscan 7.0 


Mcafee hat mit Virusscan 
7.0 den besten Virenscanner 
im Testfeld programmiert; er 
zeigt keine Schwächen bei 


der ITW-Erkennung. 
vi or allem Anwender, die 
einen einfach zu bedie- 
nenden Virenscanner suchen, 
werden mit Mcafee Virusscan 
7.0 glücklich sein. Sie müssen 
sich praktisch um nichts küm- 
mern. Updates werden automa- 
tisch gemacht und sind mit 35 
bis 70 KB auch für Modem- 
Besitzer kein Problem. Von den 
laufzeitkomprimierten Dateien 
erkennt Mcafee immerhin die 
Hälfte, laut Firmenaussage soll 
dies mit einem neuen Update in 
den nächsten Tagen noch besser 
werden. Auch die Zusammen- 
arbeit mit gängigen E-Mail-Pro- 
grammen klappt reibungslos. 
Sollten doch einmal Probleme 
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aber nur Zonealarm, Norton 
Personal Firewall 2003 und Mc- 
afee Firewall 4.0 melden, dass es 
sich um einen Eindringling han- 
delt. Mithilfe eines Testpro- 
gramms haben wir versucht, 
offene Ports bei jeder Firewall- 
Software zu finden. Alle sind 
wasserdicht, nur bei der Sygate 
Personal Firewall tritt in der 
Standard-Konfiguration Folgen- 
des auf: Die Ports 135 und 5.000 
sind von außen offen. Letzterer 
ist für UPnP (Universal Plug 
and Play) zuständig. Er wird für 
Internet Connection Sharing be- 
nötigt. Trotzdem sollten diese 
Ports zur Sicherheit geschlossen 
sein. Weitere Details über Nor- 
ton Personal Firewall 2003 fin- 
den Sie im Einzeltest. 


Zonealarm _ 3.1.395: Diese Fire- 
wall steht leider nur in Englisch 
zur Verfügung, auch die Doku- 
mentation, die im Netz abge- 
rufen werden kann, ist in eng- 
lischer Sprache. Dafür ist Zone- 
alarm kostenlos und lässt sich 
sehr einfach bedienen. Auch mit 
Online-Spielen hat die Firewall 
keine Probleme. Versucht ein 
Angreifer Ihren Rechner nach 
offenen Ports zu scannen, er- 
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MCAFEE VIRUSSCAN 7.0 | Der Scan- 
vorgang dauert 330 Sekunden. 


auftreten, steht Ihnen per Chat, 
E-Mail oder Telefon ein kompe- 
tentes Expertenteam zur Verfü- 
gung. Die 35 Euro sind für den 
Mcafee Virusscan 7.0 gut an- 


gelegt. (ma) 


Mcafee Virusscan 7.0 


Hersteller: Netw. Associat Ausstattung: 1,3 
Preis: € 35,- 3 


Webseite: 


Der Test hat zwei Dinge ganz klar gezeigt: Sie müssen 
für den Schutz Ihrer Daten nicht einmal Geld ausgeben, 
kostenlose Programme wie Antivir oder Zonealarm bie- 
ten den gleichen Schutz wir teure Software von Mcafee 
oder Symantec. Ich persönlich empfehle Ihnen, Viren- 
scanner und Firewall zu installieren, denn nur so er- 
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halten Sie optimalen Schutz vor Viren, Würmern und 


Trojanern. Dazu sollten Sie regelmäßig nach Updates 
der Virendefinition schauen, wenn das Programm keine 


Marco 
Albert 


automatische Update-Funktion besitzt. 


Redakteur 
Bereich Software 


„Nur Virenscanner und Firewall zusammen bieten Schutz.“ 


stellt Zonealarm für jeden Port 
eine Meldung. Dies kann auf die 
Dauer nerven, daher sollten Sie 
dies nur protokollieren lassen 
und die Meldung abschalten. 


Personal Firewall 5.0: Auch das 
Sygate-Produkt steht nur in 
Englisch bereit, ist aber auch für 
Privatanwender kostenlos. Lei- 
der zeigt das Programm kleine 
Schwächen gegenüber den an- 
deren Firewalls im Testfeld. Die 
Konfiguration der Personal Fire- 
wall 5.0 kann wie bei Norton 
mit einem Passwort geschützt 
werden. Dies kann sehr nützlich 


Norton Personal Firewall 
2003 bietet zwar optimalen 
Schutz vor Angreifern aus 
dem Netz und umfangreiche 
Optionen, aber der Preis ist 


ein wenig hoch. 
N ach der Installation be- 
grüßt Norton den An- 
wender mit einem Assistenten, 
der auf Wunsch eine Vorkonfi- 
guration übernimmt. So kann 
dieser den Rechner nach An- 
wendungen untersuchen, die 
eine Internet-Verbindung erfor- 
dern. Spätere Konfigurations- 
versuche werden durch die et- 
was unübersichtliche Bedien- 
oberfläche behindert. Zwar be- 
sticht Norton Personal Firewall 
2003 durch viele Funktionen, 
doch Sie müssen ein wenig Zeit 
dafür aufbringen, um sich 
durch die Menüstrukturen des 
Programms zu kämpfen. Im- 


Teurer Schutz 


Firewall: Norton Personal Firewall 2003 


sein, damit kein Unbefugter an 
Ihrem Rechner Ports für Troja- 
ner öffnen kann. 


Mcafee Firewall 4.0: Das Pro- 
gramm wird komplett in deut- 
scher Sprache angeboten. Wäh- 
rend der Installation wird die 
Festplatte nach Programmen 
mit Internetambitionen durch- 
sucht und diese werden ange- 
zeigt. Die Firewall bietet auch 
eine Risikoeinschätzung, damit 
Sie selbst bewerten können, ob 
das angezeigte Programm eine 
Verbindung zum Internet auf- 
bauen darf. MARCO ALBERT 


12/2003 
Härdıuare 


al Tracking“ verfolgen Sie Angreifer. 


merhin bietet Symantec dafür 
ein Lernprogramm. Knapp 50 
Euro für eine Firewall-Software 
ist kein Schnäppchen. Trotzdem 
bekommen Sie ein sehr gutes 
Programm. (ma) 


Norton Personal Firewall 2003 


Hersteller: Symantec 
Preis: € 49,95 
Webseite: 
www.symantec.de 


Preis-Leist 


www.pcegameshärdware.de 


SICHERHEITSSOFTWARE 


O Hersteller 
C Info-Telefon 


— 


H+BEDV Datentechnik 


Symantec 


| (02065) 98 76 54 


| (02102) 7 45 30 


O Webseite 


preis 
preis / Leistung 
Update- Berechtigung 
C Sprache Programm 


Befri TT | Befriedigend 


wwn.pandasoftware.de 


ER: 


ux symantec. de 
8 49 


I 


C Dokumentation 


C Bezugsquelle 
C Bedienung 


O Bootfähige CD 
C Notfalldisketten erstellbar 
O Wächterfunktionalität 


LEISTUNG i 


C Virenerkennung ITW isomman) | 100 Prozent 


100 Prozent | 100 Prozent 


ACE, ARJ, CAB, LHA, RAR, ZIP 
Werden en 
O Windows (32 Bit) Erkennt 4 von 8 


Laufzeitkomprimierung 


100 Prozent 


| 95.8 Prozent | 100 Prozent 


100 Prozent 100 Prozent 


| ACE, ARJ, CAB, LHA, RAR, ZIP 


ARJ. CAB, LHA, RAR, ZIP ARJ, CAB, LHA, ZIP 


| Werden übergangen 


| Werden übergangen 
| Erkennt 1 von 8 
| 


_ Werden gemeldet 


| Erkennt 2 von 8 Erkennt 0 von 8 


C DOS (16 Bit) Laufzeitkom- 
primierung 


Erkennt 3 von 5 


| Erkennt 3 von 5 


GESAMT 


Norton Pers. Firewall 


— 7 j 


peere Hardware 


Für Einsteiger eine gute Alternative, 
da einfach bedienbar 


Mcafee Firewall 4.0 


Network Associates 


Erkennt 1 von 5 Erkennt 1 von 5 


Virenscanner mit sehr gutem 


Teuer und viele Probleme mit kom- 
Preis-Leistungs-Verhältnis i 


primierten Datei 


Zonealarm 3.1.395 


Personal Firewall 5.0 


C Info-Telefon 
C Webseite 
C Preis 


(02102) 7 45 30 
unn. ec. ge 
S 49.95 


| (089) 3 70.70 


— 


(06196) 77 36 70 +1 (510) 7 42 26 00 


| de.mcafee.com 


unn. zonelabs com wen.sygate.com 


[e35 


O Preis/Leistung Befried 
Teerarrunn 


Windows 9x, Me, 2000, XP 


Befriedigend 


Windows 9x, Me, 2000, XP 


| Kostenlos | Kostenlos 


Gut 


Windows 9x, Me, NT, 2000, XP Windows 9x, Me, NT, 2000, XP 


Deutsch 
Deutsches Handbuch 


C Sprache Programm 
C Dokumentation 


EIGENSCH EN 


D0190-Dialer-Schutz 
O Lernfähigkeit 


T Deutsch 


—— 


Englisch 


Englisch 


| Deutsches Handbuch 


Online, Englisch Online, Englisch 


Ja 


\Ja 


O Passwortschutz 
O Bedienung 


Nein 


Nein 


Sehr einfach 


Sehr einfach 


O Log-Dateien 


— 


Ja (im Programm) 


Gut 


| Ja (als Text-Datei) 


| Gut | Gut 


C NetBIOS Nach außen nicht sichtbar 
(Windows-Freigaben) 

C Trojaner-Warnung 

C Anzeige von Portscan 

C Offene TCP-Ports 

© Probleme mit Online- 


Spielen 


Ja 


Keine 
Nein 


Bietet optimalen Schutz und den 
besten Komfort im Testfeld 


Ja (Angreifer kann zurückverfolgt werden) Ja (Angreifer kann zurückverfolgt werden) 


GESAMT 


Nach außen nicht sichtbar 


| Nach außen nicht sichtbar Nach außen nicht sichtbar 


Ja 


Th Nein 


| Ja Ja 


| Keine 
Nein 


| Keine | Ja (135 und 5.000) 
ji Nein 


GESAMT 
Der Firewall von Mcafee fehlt ein 
Passwortschutz. 


GESAMT 


Einfach bedienbar und auch noch Zwar kostenlos, aber nicht einfach 


kostenlos erhältlich zu konfigurieren 
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MARKTUBERSICHT 


SICHERHEITSSOFTWARE 


Praxistest: Software 


Virenscanner oder Firewall-Software kaufen und 


installieren - damit ist es oft nicht getan. Wir 


haben noch einige Tipps für den Umgang mit der 


Sicherheitssoftware für Sie. 


a Firewalls den gesam- 
ten Internetverkehr 
filtern, werden auch 


Multiplayer-Spiele blockiert. 
Norton Personal Firewall 2003 
und Mcafee Firewall 4.0 durch- 
suchen nach der Installation 
die Festplatte nach Spielen. 
Diese werden dann nicht mehr 
blockiert. Installieren Sie ein 
Spiel nachträglich oder nutzen 
Sie Zonealarm, dann müssen 
Sie das Online-Spiel nachträg- 
lich freigeben. Dazu starten Sie 
das Spiel und lassen es eine 
Verbindung zum Internet auf- 
bauen. Anschließend wechseln 
Sie per „Alt“ und Tabulator zur 
Firewall und lassen die Verbin- 
dung zu. Setzen Sie gleich die 
Lernoption, damit sich das 
Programm die Auswahl fürs 
nächste Mal merkt. 


Damit erst gar kein Virus auf 
Ihr System kommt, müssen Sie 
die Wächterfunktion des Vi- 
renscanners aktivieren. Diese 
checkt jede Dateioperation (Ko- 
pieren, Löschen, Erstellen und 
Verschieben) auf Viren. Dazu 
klicken Sie das Symbol Ihres 
Virenscanners in der System- 
leiste (neben der Uhr) doppelt 
an. Verwenden Sie Mcafee, so 
wird Ihnen direkt angezeigt, ob 
der Wächter aktiv ist. Auch bei 
Panda Antivirus finden Sie die 
Option für die Dateiüberwa- 
chung auf der ersten Seite. Soll- 
ten Sie Norton Antivirus einset- 
zen, dann müssen Sie zunächst 
auf „Option“ klicken. Anschlie- 
Bend können Sie unter „Auto- 
Protect aktivieren (empfohlen)“ 
den Wächter ein- beziehungs- 
weise ausschalten. Beim Ein- 
satz von Antivir müssen Sie 
das Hauptprogramm über die 
Startleiste starten und unter 
„Option“ auf „Konfigurations- 
menü” klicken. Nun rufen Sie 
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„Diverses“ auf, hier können Sie 
mit „Guard beim Systemstart 
laden“ den Wächter aktivieren. 


Für den Fall, dass das System 
gar nicht mehr startet, ermög- 
lichen die Virenscanner das 
Erstellen von Notfalldisketten. 
Mcafee bietet für diesen Zweck 
ein spezielles Dienstprogramm 
an, das automatisch eine Boot- 
diskette erstellt. Zudem ist 
auch die Installations-CD von 
Mcafee bootfähig. Auch von 
der Norton-Antivirus-CD wird 
ein Betriebssystem gestartet 
und es werden alle Laufwerke 
nach Viren durchsucht. 


Alle getesteten Virenscanner 
lassen sich automatisch oder 
innerhalb des Programms mit 
einer neuen Virendefinition 
versorgen. Dazu ist allerdings 
eine Internetverbindung not- 
wendig. Es soll aber noch Rech- 
ner geben, die keinen Zugang 
zum weltweiten Netz haben. 
Für solche PCs können Sie die 
Virendefinition auch manuell 
von der Hersteller-Webseite 
herunterladen. Symantec bietet 
gleich auf der Startseite der 
Homepage einen Download- 
link zur aktuellen Virendefini- 
tionsdatei an. Panda erlaubt 
nur registrierten Anwendern 
das Herunterladen von neuen 
Virensignaturen. Dazu klicken 
Sie auf der Webseite auf „Sup- 
port” -— „Update“ — „Intelligent 
Updates“. Bei Antivir muss die 
Version der Definitionsdatei 
immer mit der Version des 
Hauptprogramms übereinstim- 
men. Die Files bekommen Sie 
unter „Download“. Nur Mcafee 
bietet für Virusscan 7.0 kein 
manuelles Update der Viren- 
signaturen an. Sie müssen die- 
ses immer über das Programm 
selbst auslösen. MARCO ALBERT 


N Norton AntiVir 


Shriptblockierung 
> Manuelle Prüfung 


menet RB Auto-Protect akimeren (ernpfohlen) 


b E-Mail PB Auto-Protect starten, wenn Windows gestartet wird ternpfohlen) 


RB Ayto- Protect Symbol in der Task-Leiste anzeigen 


Vorgehensweise bei Virusbefall 

@ infizierte Datei automalisch reparieren (empfohlen) 

F Erst reparieren, dann isolieren, wenn nicht erfolgreich 
Tuo suf die infizierte Datei verweigern 


Instant Messenger 
Lmeupdste 


e 
Sonstiges 
Erweiterte Tools 


Zu prifende Dateitypon 
@ Ausführliche Dateiprüfung (empfohlen) 
C Dateien mn SmartScan prüfen 


ae ——— 
NORTON ANTIVIRUS 2003] Damit sich erst gar keine Viren auf dem System ein- 


schleichen, müssen Sie den Wächter durch „Auto-Protect” aktivieren. 


P robust. ipg 


Durchsucht 

Infiakert: 

| Desrfusert 

ben 
Po i U 
PANDA ANTIVIRUS TITANIUM] Nach der Installation des Virenscanners sollten 


Sie alle Laufwerke auf Ungeziefer prüfen lassen. 


Settings: Intel Pentium II 1.000 MHz, Intel BX- 
Chipsatz. 256 MB SDR-SDRAM, 15-GB-Festplatte 


Ve rg | e i c h mit 5.400 U/min, circa 20.000 Dateien 
Virenscanner UC 


ON DEMAND (NUR AUSFÜHRBARE DATEIEN) Sekunden qiiis 


Scanzeit 


Mcafee Virusscan 7.0 


330 
Antivir Personal Edition 
260 
Panda Antivirus Titanium 
202 
Norton Antivirus 2003 
199 
ON DEMAND (ALLE DATEIEN) Sekunden 


Mcafee Virusscan 7.0 . 
47 


Antivir Personal Edition 
331 
Panda Antivirus Titanium 
260 
Norton Antivirus 2003 
251 


FAZIT Im Test stante Norton Antivirus die Festplatte am schnellsten, knapp dahinter ist 
Panda Antivirus Titanium. Mcafee Virusscan 7.0 benötigte die meiste Zeit. 


ww.pcgameshardware.de 


MARKTUBERSICHT 


DVD-Produkte im Test 


DVD am Computer 


Id le nn a lg 
Video-DVDs werdi 


immer beliebter. Da 


mit Sie Ihren PC ir 


ein kleines Heimkino 


verwandeln könn 


„ AAR r. r 
gutes DVD-ROM- 


Laufwerk und einen 


leistungsstarken 
Software-DVD-Player. 
Wir haben beides für 


Sie getestet. 


ktuelle Computer sind 
A meist schon für den 

DVD-Betrieb gerüstet: 
Moderne Prozessoren und Gra- 
fikkarten verfügen über genü- 
gend Power, um einen DVD- 
Stream in Echtzeit zu dekodie- 
ren. 5.1-Soundkarten oder On- 
board-Lösungen gehören zur 
Standardausrüstung aktueller 
PCs. Alles, was Sie noch für ei- 
nen DVD-Abend am PC benöti- 
gen, ist ein DVD-ROM-Lauf- 
werk und einen passenden Soft- 
ware-Player. 


Software-Player 


Davideo DVDPlayer, VaroDVD: 
Der Davideo DVDPlayer und 


der VaroDVD sind bis auf leicht 
unterschiedliche Skins absolut 


DVD 


>| Digital Versatile Disc; CD-ähnli- 
ches Medium, das zwischen 4,7 


@ nVIDIA: 


identisch. Der Begriff Skins ist in 
diesem Zusammenhang aller- 
dings leicht übertrieben: Eigent- 
lich sind es nur unterschiedliche 
Farbsysteme. Die Bedienoberflä- 
che ist zudem recht unübersicht- 
lich — alle Display-Informatio- 
nen sind schlecht lesbar, die 
spärlichen Optionen sind gut 
versteckt. Die Bildqualität des 
Players ist nur befriedigend, das 
Bild ist aufgepixelt und es fehlt 
an Schärfe. Die Soundunterstüt- 
zung des Players ist ebenfalls 
recht schwach: Er unterstützt 
nur 2-Kanal-Sound und kann 
Raumklang (DTS, DD 5.1) nur 
per digitaler Schnittstelle einer 
Soundkarte an einen externen 
Dekoder weitergeben. User mit 
einer 5.1-Soundkarte und einem 
passenden analogen 5.1-Sound- 


system können mit diesem 


Player nichts anfangen. 


PowerDVD XP 4.0 Deluxe: Der 
bekannte Player von Cyberlink 
kommt mit einem deutlich 
größeren Funktionsumfang als 
die vorgestellten Low-Price-Pro- 
dukte daher. Ein mitgeliefertes 
Diagnose-Tool prüft am Anfang, 
ob der Rechner leistungsfähig 
genug ist und die Hardware 
unterstützt. Der Player selbst ist 
voll skinfähig, die beste Über- 
sicht bietet der Standard-Skin 
„Crystal“. Die umfangreichen 
Konfigurationsmenüs erreichen 
Sie mit einem Rechtsklick im 
Wiedergabefenster. Besonders 
opulent sind die Audiokonfi- 
gurationen ausgefallen. Power- 
DVD bietet alle derzeit ver- 


fügbaren Audio-Techniken an. 
Dolby Digital und DTS können 
jeweils in den 6.1-Variatio- 
nen dekodiert werden - passen- 
de Soundkarte und analoges 
Soundsystem vorausgesetzt. 
Wer keine Multichannel-Sound- 
karte besitzt, kann zwischen 
verschiedenen Soundmodellen 
wählen, die den Stereo-Sound 
aufwerten. Dolby Headphone 
und SRS Trusurroundxt können 
5.1-Sound auf zwei Kanäle he- 
runterrechnen und gaukeln dem 
Hörer ein Mehrkanalsoundsys- 
tem vor — beide Systeme funk- 
tionierten im Praxistest ordent- 
lich, der dargestellte Sound 
klingt aber künstlich und hat 
nur wenig mit echtem Mehrka- 
nal-Kinosound gemeinsam. Kei- 
ne Beanstandungen gab es bei 


Dolby Digital EX 


Weiterentwicklung von Dolby Di- 
gital 5.1; arbeitet mit zusätzlichen 


DTS 
Soundstandard von Sony; mitt- 
lerweile auf vielen DVDs als 


Dolby Headphone 
Technologie, die es ermöglicht, 
eine virtuelle 5.1-Umgebung mit 


5 und 17 GB Daten speichern kann Satelliten im Surround-Bereich zweite Tonspur verfügbar Kopfhörern darzustellen 
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DVD-SPECIAL 


der Bildqualität: Das Bild ist 
scharf und farbecht - sehr gut! 


WinDVD 4XP Plus: In Funk- 
tionsumfang und Qualität fast 
identisch mit PowerDVD ist 
WinDVD von Sybex. Der Player 
besticht ähnlich wie PowerDVD 
vor allem durch die vielen Au- 
dio-Optionen. Dolby Digital EX 
und DTS kann WinDVD mithil- 
fe einer passenden Soundkarte 
(Fortissimo III) in 7.1 wieder- 
geben. Zudem verfügt WinDVD 
über eine Vielzahl von Sound- 
systemen, die Mehrkanalsound 
auf Stereo herunterrechnen kön- 
nen. Als erster Player unter- 
stützt WinDVD Dolby Virtual 
Speaker. Diese Technik ist ver- 
gleichbar mit Dolby Head- 
phone, Virtual Speaker wurde 
aber für Stereo-Lautsprecher 
optimiert. Die Klangqualität ist 
ähnlich unbefriedigend. Ober- 
fläche und Bedienung von 
WinDVD sind sehr gut gelun- 
gen. Alle Einstellungen sind 
über das Konfigurationsmenü 
zu erreichen und gut erklärt. Be- 
sonders angenehm ist die große 
Schrift für das Display (keine 
Skins möglich) aufgefallen: Wer 
gern mal vom Sofa aus auf sei- 
nem 19-Zoll-Monitor eine DVD 
schaut, kann ohne Probleme alle 
Informationen lesen. Die Bild- 
qualität des Players ist genauso 
hervorragend wie bei Power- 
DVD, auch hier konnten wir ein 
„Sehr gut“ vergeben. 


NVDVD 2.0: Nvidia hat seinen 
hauseigenen DVD-Player jetzt 
in der Version 2.0 herausge- 
bracht. Rein äußerlich hat sich 
bei dem Player nichts verändert. 
Nach wie vor gibt es nur eine 
Oberfläche, die aber recht über- 
sichtlich ist. Bei der Ausstattung 


Mit verschiede- 
nen Tools wer- 
den die DVD- 
ROM-Laufwerke 
auf ihre Leis- 
tungsfähigkeit 
hin überprüft. 


ist der Player etwas spärlicher 
bestückt als WinDVD und Po- 
werDVD: Es fehlt ein DTS-De- 
koder und Dolby Digital EX (6.1 
und 7.1) wird nicht unterstützt. 
Ansonsten ist alles an Bord, was 
der anspruchsvolle DVD-Fan 
benötigt: Lesezeichen, Snap- 
shotfunktion und Audioaufnah- 
me. Keine Beanstandungen gab 
es bei der Bildqualität. Das Bild 
ist gestochen scharf und farb- 
echt. Erwähnenswert ist noch 
der gut gemachte Vollbildmo- 
dus: Der Player wird in einer ab- 
gespeckten Version am unteren 
Rande des Bildes je nach Bedarf 
ein- und ausgeblendet. 


DVP 1648A: Fehlt noch das pas- 
sende DVD-ROM-Laufwerk für 
den perfekten DVD-Abend. Wir 
haben uns vier aktuelle Lauf- 
werke genauer angesehen. Den 
Test eröffnet das aktuelle DVD- 
ROM-Laufwerk der Firma Benq. 
Das DVP 1648A liest DVDs mit 
l6facher und CDs mit 48facher 
Geschwindigkeit aus. Diese 
theoretischen Werte setzt das 


Bei der Ausstattung (20 %) der Software- 
DVD-Player zählen vor allem Extras wie Dol- 
by Headphone und Dolby Virtual Speaker. Im 
Bereich der Eigenschaften (20 %) werfen 
wir einen Blick auf die unterstützten Audio- 
formate: In Verbindung mit einer aktuellen 
Soundkarte sollte ein guter. Player Mehr- 
kanalsoundformate dekodieren können. Bei 


MARKTÜBERSICHT 


Test-Philosophie: DVD-Produkte 


Bei den Software-DVD-Playern entscheiden vor allem Bildqualität und Audio- 
Optionen. Bei den DVD-Laufwerken sind Fehlerkorrektur und Laufruhe wichtig. 


Laufwerk im Praxistest nur be- 
friedigend um. In unserem Da- 
tentransfertest DVD schaffte das 
Laufwerk 11.515 KB/s und das 
bei mäßigen Zugriffszeiten von 
89 Millisekunden — das ist der 
letzte Platz im Testfeld. Als CD- 
ROM ist das Beng-Laufwerk 
schon besser geeignet: 6.200 
KB/s Datentransfer und sehr 
gute Zugriffszeiten von 75 Milli- 
sekunden machen das Laufwerk 
zur idealen CD-ROM-Daten- 
schleuder. Im Praxistest hatten 
wir dann einige Probleme mit 
dem Laufwerk: Die Fehler- 
korrektur arbeitet sehr langsam 
und bremst das Laufwerk schon 
bei kleinsten Beschädigungen 
auf 3fache DVD-Geschwindig- 
keit aus — auch ein Firmware- 
Update brachte keine Verbesse- 
rungen. Probleme gab es auch 
bei unserem Spiele-Kompatibili- 
tätstest: CDs mit SafeDisc-v2- 
Kopierschutz (Age of Mythology) 
wurden nicht immer auf Anhieb 
erkannt. 


DM 168D: Ganz neu auf dem 
Markt ist das DM 168D von 
Cyberdrive. Das Laufwerk ist 


IDENTISCH | VaroDVD von Markt & Technik und Davideo DVDPlayer von G-Data- 
Software sind identische Produkte. Nur die Farben wurden leicht verändert. 


der Leistung (60 %) zählen vor allem Bild- 
und Tonqualität des Players. Die Ausstattung 
bei den Laufwerken wird in erster Linie vom 
Cache des Gerätes bestimmt. Bei den Eigen- 
schaften ist der wichtigste Wertungspunkt 
die Lautstärke des DVD-ROM. Gute Lei- 
stungsnoten gibt es für eine schnelle Fehler- 
korrektur und gute Transferraten. 


Wichtige 
Fragen 


Achten Sie beim Kauf 
auf günstige Pakete. 


Welcher Software-DVD-Player 
ist der richtige für Sie? 
Mittlerweile liegt fast jedem DVD- 
Laufwerk ein Software-DVD- 
Player bei. Dabei handelt es sich 
aber meistens um ältere Versio- 
nen oder Ausführungen, in denen 
kostspielige Lizenzen (beispiels- 
weise für DTS- und DD-5.1-Audio- 
dekodierung) fehlen. Diese OEM- 
Player sind vollkommen ausrei- 
chend, wenn Sie nur gelegentlich 
eine DVD am PC schauen und 
keinen großen Wert auf die Au- 
dioqualität legen. Wenn Sie Ihren 
PC als permanenten DVD-Player 
benutzen und eine entsprechend 
hochwertige Audioausrüstung 
(Mehrkanalsoundkarte und pas- 
sendes Boxensystem) besitzen, 
sollten Sie aber in ein Vollpreis- 
produkt der neuesten Generation 
investieren. 


Was kann man beim Kauf eines 
DVD-ROM-Laufwerks falsch 
machen? 

Wenig! Die Entwicklung bei den 
DVD-ROM-Laufwerken ist im 
letzten Jahr praktisch kaum vo- 
rangeschritten. Alle Hersteller 
setzen auf bewährte Technolo- 
gien und die Laufwerke unter- 
scheiden sich kaum von den 
Geräten, die wir vor einem Jahr 
getestet haben. Keins der Lauf- 
werke versagte in unseren Tests, 
somit können Sie ohne Beden- 
ken zum günstigsten DVD-ROM 
greifen. 
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mit einem neuartigen Chip aus- 
gerüstet, der höhere Datentrans- 
ferraten verspricht. Tatsächlich 
überschritt das Laufwerk als 
einziger Proband im Test mit 
Nero DVD Speed kurzzeitig die 
magische 16x-Marke. Alle ande- 
ren Laufwerke blieben bei die- 
sem Test knapp unter der 16. Bei 
den echten Übertragungsraten 
zahlte sich dieser kleine Vorteil 
aber kaum aus: 12.350 KB/s im 
DVD-Modus und 5.858 KB/s 
im CD-Modus sind nur guter 
Durchschnitt. Ebenfalls kleinere 
Probleme hatte das Laufwerk in 
unserem Spiele-Kompatibilitäts- 
test: SafeDisc-geschützte Spiele 
sorgen auch beim DM 168D ge- 
legentlich für längere Ladezei- 
ten und „Kein Datenträger im 
Laufwerk“-Fehlermeldungen. 
Dafür konnte das DM 168D aber 
bei der Fehlerkorrektur punk- 
ten: Das Laufwerk meisterte un- 
sere speziell präparierte Test- 
DVD ohne größere Probleme. 


DV-516E: Von Teac hatten wir 
das DV-516E im Test. Beim Aus- 
packen fanden wir ein echtes 
Bonbon im Karton: Teac legt sei- 
nem Laufwerk WinDVD 4 bei - 
damit ist das Paket für preis- 


Leisetreter 


DVD-ROM: MSI Starspeed D16 


MSI hat sich bis dato vor 
allem durch leistungsstarke 
Mainboards und Grafikkarten 
einen guten Namen erarbeitet. 


it dem Starspeed D16 will 

die Firma nun auch den 
Laufwerksbereich erobern. Das 
DVD-ROM-Laufwerk ist mit 
512 KB Speicher ausgerüstet 
und liest DVDs mit maximal 
16facher und CDs mit 48facher 
Geschwindigkeit aus. Diese 
theoretischen Werte konnte das 
Laufwerk natürlich im Praxis- 
test nicht halten: Beim Daten- 
transfer DVD schaffte das MSI- 
Laufwerk ordentliche 14.551 
KB/s, beim Datentransfer CD 
waren es nur schwache 4.189 
KB/s. Die Zugriffszeiten lagen 
dabei im DVD-Modus bei gu- 
ten 87 Millisekunden und im 
CD-Modus bei rasanten 76 
Millisekunden. Gegenüber der 


bewusste Käufer interessant. 
Ebenfalls gute Noten gab es für 
das Teac-Laufwerk im Daten- 
transfertest: 15.844 KB/s im 
DVD-Modus und 6.590 KB/s im 
CD-Modus bedeuten in dieser 
Wertung den ersten Platz. Glei- 
ches Bild bei den Zugriffszeiten: 
Das DV-516E lieferte durchweg 
gute bis sehr gute Ergebnisse. 
Extrem störend waren die Lauf- 
geräusche des Laufwerks: Von 
den Messwerten her scheint das 
Laufwerk zwar relativ leise, der 
erzeugte Ton ist aber sehr hoch 
und nervig - aus diesem Grund 
haben wir unsere Testtabelle 
um einen entsprechenden Wer- 
tungspunkt erweitert. 


Starspeed D16 (MS-8216): Der 
Testsieger unseres kleinen Ver- 
gleichstests kommt von MSI 
und konnte vor allem in zwei 
Testkategorien beeindrucken: 
Das Laufwerk ist sehr leise und 
fällt dank eines tiefen, ange- 
nehmen Laufgeräusches kaum 
störend auf. Zweiter wichtiger 
Punkt: Die Fehlerkorrektur des 
Laufwerks ist hervorragend. 
Das Laufwerk bewältigte unsere 
beschädigte Test-DVD ohne grö- 
ßere Probleme. 
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STARSPEED D16} Das DVD-ROM von MSI 
präsentiert sich vor allem leise. 


Konkurrenz konnte das Star- 
speed D16 vor allem in den Be- 
reichen Laufruhe und Fehler- 
korrektur punkten. Zudem gab 
es keine Kompatibilitätsproble- 
me mit aktuellen Spielen. (kb) 


tarspeed D16 
Hersteller: MSI 
Preis: € 57,- 
Webseite: 
i-computer.de 


Bei den Software-DVD-Playern ist zurzeit WinDVD Ax 


Plus mein Favorit. Die Oberfläche ist übersichtlich, 
Sound- und Bildqualität sind erstklassig. Fehlende Spie- 
lereien wie Skins fallen da weniger ins Gewicht. 
PowerDVD und NVDVD:sind aber kaum schlechter als 
unser Testsieger. Bei den DVD-ROM-Läaufwerken fällt 
eine Empfehlung schwerer. Alle’Laufwerke erfüllen die 
Mindestanforderungen und unterschieden sich im Leis- 
tungstest nur geringfügig. Das MSI-Laufwerk Starspeed 


DVD-SPECIAL 


| Kay 
| Beinroth 


DI6 ist dank der angenehm ruhigen Laufgeräusche 


mein persönlicher Favorit. 


„Mein DVD-ROM-Laufwerk solite vor allem leise sein.“ 


Redakteur 
| Bereich DVD 


Fazit: Die getesteten Software- 
DVD-Player unterscheiden sich 
vor allem bei den integrierten 
Soundcodecs. WinDVD von Sy- 
bex Software bietet zurzeit die 
meisten Modi an und ist somit 
am vielfältigsten einsetzbar. 
Notebook-Besitzer, die unter- 
wegs gern einmal eine DVD 
schauen, werden die virtuellen 
Soundsysteme wie Dolby Head- 
phone und Dolby Virtual Spea- 
ker schnell in ihr Herz schlie- 
ßen. Wer mit weniger Sound- 
optionen auskommt, kann aber 
auch getrost zu PowerDVD 
oder NVDVD greifen. Nur von 


All inclusive 


VaroDVD sollten Sie die Finger 
lassen — die Software bietet 
bild- und tontechnisch nur das 
Nötigste. 


Bei den Laufwerken geht die 
Empfehlung klar an die Firma 
MSI. Mit guter Fehlerkorrektur 
und angenehmer Laufruhe emp- 
fiehlt sich das DVD-ROM für 
den Dauereinsatz. Die kleinen 
Unterschiede im Datentransfer- 
test fallen da eher weniger ins 
Gewicht - alle Laufwerke be- 
wältigten diese Tests mit guten 
bis sehr guten Ergebnissen. 

Kay BEINROTH 


Software-DVD-Player: Sybex WinDVD 4XP Plus 


Sybex hat in der neuesten 
Version von WinDVD alle 
aktuellen Soundstandards 


integriert. 
w inDVD von Sybex Soft- 
ware verfügt über inte- 
grierte Dolby-Digital- und 
DTS-Dekoder. Dabei beherrscht 
der Software-DVD-Player sogar 
die neuen Formate DD EX 7.1 
und DTS ES 6.1, die mit zusätz- 
lichen Kanälen arbeiten. Wer 
kein Geld für das passende 
Sound-Equipment hat, dem 
bietet WinDVD einige virtuelle 
Soundsysteme an: Dolby Head- 
phone wurde speziell für Kopf- 
hörer entwickelt und simuliert 
einigermaßen erträglich eine 
5.1-Soundumgebung. Als erster 
Player unterstützt WinDVD 
Dolby Virtual Speaker. Diese 
Technologie arbeitet ähnlich 
wie Dolby Headphone, ist aber 
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Die 4XP-Plus-Version unter- 
stützt alle aktuellen Soundformate. 


für Stereoboxensysteme opti- 
miert. Bestnoten für den Player 
gab es auch in den anderen 
Bereichen: Bildqualität, Bedie- 
nung und Funktionsumfang 
sind erstklassig. (kb) 


WinDVD 4XP Plus 
Hersteller: Sybex 


Preis: € 84,- 
Webseite: 


C Hersteller 

C Info-Telefon 

C Webseite 
preis 

O Firmware 

C Preis/Leistung 


C Kopfhörer/Lautstärke 
U] Software-DVD-Player 
O Kabel/Extras 


C Geschwindigkeit (DVD/CD) 
C Betriebsgeräusch gemessen 
C Betriebsgeräusch subjektiv 


LEISTUNG 

CI Zugriffszeit DVD 
C Zugriffszeit CD 
C Fehlerkorrektur 


C Transfer DVD (Durchschnitt) 
C Transfer CD (Durchschnitt) 


O Kompatibilität 


O Hersteller 

O Info-Telefon 
C Webseite 
preis 
preis / leistung 


AUSSTATTUNG 
C Handbuch 


O Skinfähigkeit 
C Integrierte Audiocodecs 


O Installation 

C Bedienung 

C Audiokanäle 

C Audio-Optionen 


O Bildqualität 
C Funktionsumfang 
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(069) 40 89 30 


Cyber Drive 


DVP 1648A 


Beng 


(02102) 3 80 00 


(040) 8 22 26 40 


wan dee 


www.deng.de 


€, 


€5.- 


1.20 


1.07 


Sehr 


512 KB 


512 KB 


Jalja 


aa 


WindvD 4.0 


| WinDvo 3.0 


WindVD 3.0 


Audio- und Laufwerkskabel 


161/481 


51,5 dB(A) 


Audio-Kabel 


| 16x/48x 


Audio-Kabel/Treiber-Diskette 


16x/48x 


| 52,5 dB(A) 


1 53,5 dB(A) 


0500 


Tiefer Brummton, angenehm 


87 ms 


| Normal 


| Normal 


— 189 ms 


Te ms 


Sehr gut 


14.551 KB/s 


4.189 KB/s 


Keine Probleme 


Mit Abstand beste Fehlerkorrektur 
im Test, sehr leises Laufwerk 


WinDVD 4XP Plus 


Hur tiuare 


AWARD 


WinDVD 4 
* 


Sybex 


| 15.844 KB/s. 


* 


75 ms 


Befriedigend 


[12350 18% 


11.514 KB/s 


| 6.590 KB/s 


| 5.858 KB/s 


6.200 KB/s 


| Keine Probleme 


GESAMT 
Gutes Laufwerk, im Vergleich zum 


Testsieger zu laut 


PowerDVD XP 4.0 Del. 


Cyberlink 


| Probleme mit SafeDisc v2 
5 


Nvidia 


Probleme mit SafeDisc v2 
GESAMT 


Aufgrund der langsamen Fehler- 
korrektur der letzte Platz im Test 


VaroDVD/Davideo 


Markt & Technik/&data 


(021) 8 89 23 01 


ww.sybex.de 


| (01805) 97 52.00 


(089) 62 83 50.00 


000 57 8 5 


www.cyberlink.de 


EM: 


€80, 


www.nvidia.de 


www.gdata.de 


. 80 —— 


Ab € 30,- 


| Befriedigend 


| Befriedigend 


Gut 


Befriedigend 


Ja (gedruckt) 


Ja (gedruckt) 


Ja (nur online) 


Ja (gedruckt) 


Ja 


Nein 


DTS ES, Dolby Digital EX 


| DTS ES, Dolby Digital EX 


Dolby Digital 


Ja (nur Farben) 


Dolby Headphone, Virtual Speaker 


Einfach 


Dolby Headphone 


Einfach 


Dolby Headphone 


Kleine Probleme bei Re-Installation 


Einfach 


sehr qut 


Gut 


but 


Befriedigend 


Bis zu 8 


Bw 


Sehr gut 


Bis zu 6 


2 


but 


Gut 


Befriedigend 


Frei 


Sehr gut 


Feste Faktoren 


Sehr gut 


| Frei 


Sehr gut 


Frei 


Gut 


Sehr gut 


Sehr gut 


Sehr gut 


Sehr gut 


T Ser gut 


GESAMT 


Ähnlich gut wie der Testsieger, 
kaum Schrichen 


Befriedigend 


| Sehr gut 


Guter Player mit dünner Ausstat- 
tung und wenigen Audio-Optionen 


Befriedigend 
GESAMT 
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In unseren umfangrei- 
chen Praxistests sind 
wir auf viele Probleme 
gestoßen. Wir haben 
passend dazu die 
wichtigsten Lösungen 


zusammengestellt. 


4 DYD Genie v4.10 - www.inmalrik.com 3 


ATI/G400 | Windows | Auto Region | Zoom | RPC | Other | 
er (new) | PoweidVÖ] vr 


CineMaster (old) | CineMast 


BD IF} 


ce SCU 


Vp. 


iner der häufigsten 
Stolpersteine bei einer 
DVD-Session am PC 
heißt „Regionalcode“. Mittler- 
weile müssen alle DVD-Produk- 
te mit einem entsprechenden 
Code versehen sein. Das ist nö- 
tig, damit Import-DVDs nicht 
den heimischen Markt überflu- 
ten. Wer aber gern einmal einen 
ausländischen Film anschaut, 
wird relativ schnell auf folgen- 
des Problem stoßen: Der Regio- 


=o x| 


PowerDVD v1.3+ Region: 
1-USA, Canada. 


- South East Asia. 
- Africa, Asia, Eastern Europe. 


2. Europe, Near East, South Africa, Japan. 
3 
4 - Australia, Middle & South America. 
5 
8 


DVD GENIE] Mit dem kleinen Tool DVD Genie können Sie den Regionalcode Ihres 


Software-DVD-Players beliebig oft ändern. 
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http://tedla 


nalcode des Players und des 
Laufwerks lässt sich jeweils 
nur fünfmal umstellen. Danach 
muss der Anwender mit dem 
zuletzt eingestellten Regional- 
code auf Dauer auskommen. 
Natürlich müssen Sie sich als 
Anwender damit nicht abfin- 
den. Die Umgehung der Regio- 
nalcode-Regelung verstößt ge- 
gen kein Gesetz und ist nicht 
vergleichbar mit gesetzwidrigen 
Verstößen beispielsweise gegen 
das Urheberrecht. Bei den Soft- 
ware-DVD-Playern ist das Pro- 
blem relativ schnell gelöst: Das 
kleine Tool DVD Genie (www. 
inmatrix.com/genie/) kann alle 
gängigen Software-DVD-Player 
mit einem beliebigen Regional- 
code starten. 


Bleibt noch das Problem der 
Hardware. Mittlerweile sind 
fast alle Laufwerke mit einem 
Regionalcode ausgestattet. Die- 
ser lässt sich nur über eine ver- 
änderte Firmware entriegeln. 
Passende Files findet man mit 
etwas Geduld über jede gängige 
Suchmaschine im Internet. Da- 
bei sollten Sie aber Folgendes 


bs.simpı 


N TEstacp 
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TEST-TOOLS 


| Mit speziellen Test-CDs 
und DVDs werden die 


Tuc Laufwerke überprüft. 
(SO => 


beachten: Wenn Sie Ihr Lauf- 
werk mit einer editierten, her- 
stellerfremden Firmware be- 
treiben und vielleicht sogar 
beschädigen, verlieren Sie Ihren 
Garantieanspruch. 


Ein wichtiger Punkt in unserem 
Vergleichstest war die Lautstär- 
ke der DVD-ROM-Laufwerke. 
Als Testsystem haben wir einen 
Rechner mit einer Grundlaut- 
stärke von 44 dB(A) genutzt. 
Danach wurden die DVD-ROM- 
Laufwerke der Reihe nach ge- 
testet und die Lautstärke bei 
maximaler Übertragungsrate 
gemessen. Die Ergebnisse waren 
erschreckend: Das lauteste 
Laufwerk (Benq) ließ die Ge- 
samtlautstärke auf 54 dB(A) an- 
schwellen. In diesem Skala- 
Bereich gilt eine Erhöhung um 
10 dB(A) als Verdopplung der 
wahrnehmbaren Lautstärke. 
Wer sich diesem Lärm nicht aus- 
setzen will, muss entweder zu 
einem deutlich leiseren Lauf- 
werk greifen (beispielsweise 
MSI Starspeed D16) oder das 
DVD-Laufwerk per Software 
künstlich drosseln. Dafür gibt es 
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A 
Meanut — — — g 
nero EES 7] 
Snero = — Bi ek: 
x Transfer Rate RPM x 1000 —— — 
© 00 
ux „5 MOES 
15 2 EN 
[ype | av 1 
EM aa 
p Sek Tune — — 
10 5 
95335 
4 „CPU Usage - 
2 RE 
11 
— 000 | 
[11:38:00] 6.5121 X (8347-16394 KB/s] CAV Type Wm 
8 000 Average 8.00% [10811 KB/s) 


11:36:00] Starting Seek Time Test 


FEHLERKORREKTUR) Beim Starspeed D16 von MSI wird die DVD trotz massiver Be- 
schädigungen immer noch zügig ausgelesen 


das Tool CD Bremse (www.cd- 
bremse.de). Mit dieser Soft- 
ware können Sie Ihr Laufwerk 
mit geringeren Umdrehungs- 
geschwindigkeiten betreiben, 
dafür verlieren Sie aber entspre- 
chend Leistung beim Daten- 
transfer. 


Ein weiterer wichtiger Punkt in 
unseren Praxistests war die 
Fehlerkorrektur der DVD-ROM- 
Laufwerke. Dafür haben wir 
eine DVD speziell präpariert. 
Mit dem Tool Nero DVD Speed 
(www.cdspeed2000.com) lässt 
sich der Verlauf der Fehlerkor- 
rektur sehr gut beobachten. Auf 
dieser Seite finden Sie zwei Kur- 
ven von dem Laufwerk mit der 
besten und der schlechtesten 
Fehlerkorrektur. Das MSI-Lauf- 
werk stört sich kaum an den ers- 
ten kleinen Fehlern des Daten- 


trägers und liest auch die mas- 
siv beschädigten Bereiche noch 
relativ zügig aus. Ganz anders 
hingegen die Ergebnisse beim 
Beng-Laufwerk: Schon die 
kleinsten Fehler bremsen das 
Laufwerk komplett aus, bei 
den stärkeren Beschädigungen 
kommt das DVD-ROM nur noch 
schleppend voran. Sollten Sie 
ähnliche Probleme mit zerkratz- 
ten Medien bei Ihrem Laufwerk 
feststellen, kann manchmal 
ein offizielles Firmware-Update 
weiterhelfen. Entsprechende 
Files finden Sie auf den Herstel- 
lerwebseiten. Beachten Sie dabei 
unbedingt die Hinweise der 
Hersteller, damit Ihr Laufwerk 
durch das Update nicht beschä- 
digt wird. 


Dank der hohen Umdrehungs- 
zahlen werden auch DVD-Lauf- 
werke mittlerweile ordentlich 
warm. Wenn Sie mehrere Lauf- 
werke in Ihrem Rechner betrei- 
ben, sollten Sie darauf achten, 
dass Sie zwischen den genutz- 
ten Laufwerksschächten einen 
Schacht Platz lassen, damit die 
Wärme im Gehäuse zirkulieren 
kann. Ansonsten kann es zu 
Überhitzungen beispielsweise 
benachbarten Brenners 
kommen - scheinbar unerklärli- 


eines 


che Fehlbrände wären die Folge. 
Zudem sollten Sie das DVD- 
ROM-Laufwerk ordentlich be- 
festigen. Aktuelle DVD-ROM- 
Laufwerke drehen mit bis zu 
10.000 Umdrehungen pro Minu- 
te und erzeugen entsprechend 
starke Erschütterungen. Fixieren 
Sie deswegen Ihr Laufwerk auf 
beiden Seiten mit jeweils vier 
Schrauben, damit es fest sitzt 
und es nicht zu Lagerschä- 
den des DVD-ROM-Laufwerks 
kommt. 


Ein kleines Praxisproblem fiel 
uns zum Ende der Tests noch 
beim NVDVD auf: Bei der Dein- 
stallation der Software entfernt 
die Routine auch den Nvi— 
dia-Videocodec, der eigentlich 
zum Grafikkartentreiber gehört. 
Wenn Sie anschließend NVDVD 
wieder aufspielen, fehlt dieser 
Codec und die Software verwei- 
gert mit einem Verweis auf die- 
sen Fakt die Arbeit. Das Ganze 
lässt sich mit einer erneuten In- 
stallation des Grafikkartentrei- 
bers beheben. 

Kay BEINROTH 


z A 


5 — 
z * BEES 
„ 


Trarsies Rate 


1140328] Load Tre: 1272 sec 


[1403:28] Recognition Time: 0.06 sec 4 ee LU | 
DE | 


D14022) Test completed successhuly 


FEHLERKORREKTUR 2| Das Beng-Laufwerk DVP 1648A wird schon durch die 


kleinsten Beschädigungen massiv ausgebremst. 


Æ Jörn Fiebelkorns CD Bremse L26 X| 
| ATAPI DVDROM 16% | 


Laufwerkseinstellung 


CD-Geschwindigkeit Standby Timer 
2 2 Min * 

feststellen = 

DVD-Geschwindigkeit Idle Timer 


Dun... 
feststellen wj 


CD BREMSE] Das kleine Tool CD Bremse ermöglicht es, Laufwerke mit geringe- 
ren Umdrehungsgeschwindigkeiten zu betreiben. 


40 Sek v 


Allgemein Skin | video | Audio 
Skin auswählen: 

Crystal XP<<Standard-Skin 

Epiphany XP 

Neo xP 

Oscar XP 


POWERDVD| PowerDVD ist der einzige Player, der Skins unterstützt und bei dem 
auch die Anordnung der Bedienelemente verändert werden kann 
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8 Sis-Mainboards für P4 


— 


X. 


Platinen 


h 


> 


Pentium-4-Prozes- 


soren sind leistungs- 
stark, aber auch sehr 
teuer. Um den hohen 
Anschaffungspreis der 
CPU auszugleichen, 
können Sie aufseiten 
des Mainboards etwas 


Geld einsparen. 


ac e 


~ 7 > 
bandbreite von 2,1 GB/s. 
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E Neuer Schnittstellenstandard für 
Grafikkarten mit einer Daten- 


m Vergleich zu aktuel- 


Ne len Intel-Chipsätzen ist 


— — der Sis 648 relativ 
günstig und lange auf dem 
Markt, da erste Mainboards 


schon im August erschienen 
sind. Hatten die frühen Platinen 
noch Stabilitätsprobleme beim 
asynchronen Betrieb von Front- 
side-Bus mit 133 MHz und Spei- 
chertakt von 166 MHz, sind die- 
se Makel jetzt weitestgehend be- 
hoben. Der Sis 648 besitzt alle 
modernen Features: 533 MHz 
FSB, USB 2.0, ATA133 und 
PC333 DDR-SDRAM. Der Sis 
648 kann sogar mit AGP 8X-Gra- 


fikkarten umgehen, während 


der i845PE maximal AGP 4X 
unterstützt, Der Nachfolger Sis 
651 mit Sis-Onboard-Grafikchip 
wird nur auf dem QDI-Main- 
board verbaut. Der neuere Chip- 
satz unterstützt allerdings kein 
AGP 8X, was in der Spielepraxis 
aber kein Nachteil ist, da der 
Leistungsunterschied zwischen 
AGP 4X AGP 8X kaum 
messbar ist. Ein weiteres wichti- 
ges Feature ist Hyper Threa- 
ding, was zurzeit aber nur die 
Intel-Chipsätze 
Laut dem Chiphersteller Sis soll 
der 648 in der späteren Revision 
mit der Bezeichnung 648FX 
ebenfalls HT-Support bieten. 


und 


unterstützen. 


PC333 

Spezifikation für DDR-Speicher. 
Entsprechende Module sind mit 
166 MHz getaktet. 


Shuttle AS45GT: Das AS45GT 
ist zwar ein leistungsstarkes 
Board, wird den Ansprüchen 
eines Overclockers aber nicht 
vollkommen gerecht. Zwar lässt 
sich der V-Core bis zu astrono- 
mischen 2,4 Volt anheben, der 
Frontside-Bus allerdings nur bis 
165 MHz. Darüber hinaus ist 
der PCI-Takt nicht wie bei den 
meisten anderen Platinen auf 33 
MHz festgesetzt, sondern an ei- 
nen maximalen Teiler von 1:4 
gebunden. Das bedeutet, dass 
bei erhöhtem FSB-Takt der PCI- 
und folglich auch AGP-Takt mit 
ansteigt, was für Instabilitäten 
mit dafür empfindlichen AGP- 


CAS-Läatenz 
Die CAS-Latenz besagt, wie viele 
Taktzyklen das Modul braucht, 

um Daten vom RAM auszulesen. 


FSB 

Der Frontside-Bus ist der Daten- 
pfad, der den Prozessor mit der 
Northbridge verbindet. 


INTEL-MAINBOARDS 


und PCI-Karten sorgt. Dazu 
sind die Einstellungsmöglich- 
keiten im BIOS für die Spei- 
chertimings auf ein Mindestmaß 
begrenzt. Sie können gerade 
einmal die CAS-Latenzen und 
die Command Rate verändern. 
Die Ausstattung ist mit einer 
Treiber-CD und Firewire mager 
- selbst Onboard-LAN fehlt. 
Einzig die Slotblende mit Fire- 
wire-Anschlüssen sticht hier po- 
sitiv heraus. Das AS45GT hat 
zwar das Klassenziel erreicht, 
konnte uns aber in keiner Diszi- 
plin besonders beeindrucken. 


Gigabyte 85G667: Das 85G667 
ist für eine Gigabyte-Platine un- 
gewöhnlich mager ausgestattet 
— selbst Onboard-LAN fehlt. 
Auch das sonst so üppige Soft- 
ware-Bundle ist zusammenge- 
schmolzen: Nur Norton Internet 
Security und ein paar Tools be- 
finden sich im Lieferumfang. 
Die Einsparungen wurden an- 


SIS 648 
Die Northbridge des Sis 648 
I unterstützt alle aktuellen Fea- 
| tures wie AGP 8X, PC333-Unter- 
stützung und 533 MHz FSB. 


RL. 
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ſest- Philosophie: Mainboards 


Features wie USB 2.0 und LAN gehören mittlerweile zum Standard auf 
Mainboards; Bluetooth und Serial ATA sind neue und sinnvolle Extras. 


möglichst aus- 
zuschließen. 


scheinend zugunsten des Prei- 
ses gemacht, der mit nur 109 Eu- 
ro äußerst günstig ist. Im BIOS 
müssen Sie die zusätzlichen Op- 
tionen zum Speichertuning wie 
bei der KT400-Platine mit der 
Tastenkombination „Steuerung 
+ F1” erst freischalten. Bei den 
Timings finden Sie Gewohntes: 
CAS-Latenz, RAS to CAS Delay 
und die Row Precharge Time. 
Interessanterweise fehlt die 
Command Rate völlig, weshalb 
wir einen Standardwert von 
„2T“ vermuten. Durchwachsen 
sind die Übertaktungs-Features: 
Zum einen können Sie den 
Frontside-Bus auf 355 MHz 
hochschrauben, die V-Core- 
Spannung kann jedoch nicht 
verändert werden. Das 886677 
ist im Standardbetrieb leistungs- 
stark und sollte Gigabyte noch 
ein BIOS mit ordentlichen Over- 
clocking-Funktionen veröffent- 
lichen, ist es ein heißer Tipp für 
preisbewusste Anwender. 


Aten, 


Jede Testplatine 
wird sorgfältig im 
Gehäuse verbaut, 
um Störquellen 


Zur Ausstattung (20 %) der Haupt- 
platine gehören Features, durch 
die sich die Platine von der Masse 
positiv abhebt - etwa mit einem 
Bluetooth-Adapter, Firewire, RAID- 
Controller oder Serial ATA. Soft- 
ware-Bundles oder die Anzahl der 
RAM-, PCI- und AGP-Stots zählen na- 
türlich auch dazu. Zu den Eigen- 


MSI 648 Max-L: Das 648 Max-L 
ist ein gut ausgestattetes Main- 
board mit vergleichsweise 
durchschnittlichen Leistungs- 
werten. Das BIOS verfügt über 
alle wichtigen Overclocking- 
Optionen (siehe Testtabelle Seite 
61), lediglich die Speicherlaten- 
zen lassen zu wünschen übrig. 
Sie können die verschiedenen 
Speicherlatenzen nicht einzeln 
einstellen, sondern müssen auf 
eine allgemeine Option zurück- 
greifen, die nur Auswahlmög- 
lichkeiten wie „Safe“, „Normal“ 
oder „Ultra“ zulässt. Bei PC333- 
Speicher und Command Rate 2T 
war erst bei „Normal“ ein stabi- 
ler Betrieb möglich, woraus die 
mittelmäßigen Benchmark-Er- 
gebnisse resultieren. Die Aus- 
stattung ist mit den für MSI 
obligatorischen Diagnose-LEDs, 
Onboard-LAN und einem an- 
sehnlichen Software-Paket gut. 
Insgesamt ein gutes Board mit 
kleinen Schwächen. 


schaften (20 %) einer Hauptplatine 
zählen Board-Layout, Funktionsum- 
fang des BIOS und die Overclocking- 
Optionen. Bei der Leistung (60 %) 
spielen die Benchmark-Werte zwar 
eine große Rolle, aber auch Kate- 
gorien wie Stabilität, Kompatibilität 
und das Overciocking-Potenzial des 
Mainboards sind wichtig. 


Wichtige 
Fragen 


Alles Wissenswerte 
zum Thema Sis- 
648/651-Mainboards 


Welches RAM ist für den Sis 
648/651 geeignet? 

Der Sis 648 unterstützt 
PC200/266/333 DDR-SDRAM. 
PC333 -Speicher ist bei Pentium- 
4-CPUs ab 2,26 GHz empfehlens- 
wert, da die Prozessoren mit ei- 
nem FSB von 533 MHz von Ar- 
beitsspeicher mit hoher Daten- 
bandbreite profitieren. Der Sis 
651 kann sowohl mit SDR- als 
auch DDR-SDRAM umgehen. 
Meist befinden sich aber nur 
DDR-Slots auf den Platinen, da 
P4-CPUs stark von der größeren 
Datenbandbreite profitieren. 


Ist der Sis 648/651 besser 
oder schlechter als die Intel- 
Chipsätze? 

Die Benchmarks haben eine zum 
I845E vergleichbare Leistung ge- 
zeigt - obwohl der 845E nur 
PC266 unterstützt. Der I845PE 
mit PC333 DDR-SDRAM zieht den 
Sis-Chipsätzen davon. Der Featu- 
re-Katalog ist beim i845PE und 
Sis 648 beinahe gleich: Beide 
Chipsätze unterstützen PC333 
DDR-SDRAM, USB 2.0 und 533 
MHz FSB. Der Sis 648 bietet so- 
gar AGP 8X. Stabil sind alle vier 
Chipsätze, sieht man von dem 
Problem mit der 2T Command 
Rate beim Sis 648/651 ab. Hyper- 
Threading-Support ist im Sis 
648/651 nicht implementiert, 
kommt aber mit dem Sis 648FX. 
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MARKTU BERSICHT 


Aufgewertet 


Mainboard: Aopen AX45-8X Max 


Wer glaubt, dass bei den 
Mainboards nur Asus, Epox 
und MSI den Platz an der 
Sonne belegen, der irrt bei 
den Sis-648-Platinen. 


n der Ausgabe 01/03 ha- 

ben wir noch Stabilitäts- 
probleme beim Betrieb mit 
PC333-RAM-Settings festge- 
stellt. Aopen bekam diesen 
Bug mit der neuen BIOS-Ver- 
sion 1.03 jedoch in den Griff. 
Durch die höhere Speicher- 
bandbreite hat das AX45-8X 
Max in den neuen Benchmarks 
auch eine bessere Leistung ge- 
zeigt. Die Übertakter-Optio- 
nen sind ordentlich: Sie kön- 
nen den FSB auf 248 MHz und 
die CPU-Spannung auf 1,85 
Volt anheben. Für die Spei- 
cherlatenzen finden Sie alle 
wichtigen Einstellungsmög- 
lichkeiten wie die CAS Latency 
Time oder Precharge Delay. Ne- 


Mainboard: Abit SR7-8X 


Sie suchen für Ihren 
Pentium 4 ein gutes, aber 
günstiges Zuhause? Dann 
schauen Sie sich Abits SR7- 
8X einmal genauer an. 


as SR7-8X zeigt in allen 

drei Wertungskategorien 
gute Ansätze, erreicht aber 
durch kleine Mängel „nur“ 
den Preis-Leistungs-Award. 
Das Software-Bundle zum Bei- 
spiel ist das beste im Test. 
Hardwareseitig hat Abit der 
Platine jedoch nur Onboard- 
LAN und eine USB-Blende 
beigelegt. Im BIOS sieht es 
ähnlich aus: Den FSB können 
Sie zwar bis 200 MHz übertak- 
ten, die CPU-Spannung lässt 
sich jedoch nur in Prozent- 
schritten bis maximal +15 Pro- 
zent mehr als Standard erhö- 
hen. Die RAM-Spannung lässt 
sich zudem einstellen, die 
AGP-Spannung dagegen nicht. 
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Der Preisknaller 


02/2003 % 
Hardiuare 


Das AX45-8X Max ist mit Fire- 
wire und LAN gut ausgestattet, 


ben der üppigen Ausstattung 
hat uns die im BIOS implemen- 
tierte Lüftersteuerung gefallen, 
mit der Sie die Umdrehungs- 
zahl des CPU-Lüfters von 
Hand regeln können. (oh) 


AX45-8X Max 
Hersteller: Aopen 
Preis: € 39. 
Webseite: 
www.aopencom.de 


79272003 


Hardware 


2 
Das SR7-8X ist zwar sparta- 
nisch ausgestattet, aber sehr günstig. 


Eine halbe Sache? Alles in 
allem ist das Abit SR7-8X ein 
leistungsfähiges und stabiles 
Mainboard zu einem attrakti- 
ven Preis, das mit einem bes- 
seren BIOS auch eine bessere 
Wertung erhalten würde. (oh) 


Hersteller: Abit 
Preis: € 120,- 


INTEL-MAINBOARDS 


Die für heutige Maßstäbe lange Reifezeit von rund sechs 
Monaten tat dem Sis 648 in Sachen Stabilität und Perfor- 
mance gut. Wenn ich mir allerdings privat ein P4-System 
zusammenstellen würde, würde ich zum i845PE-Mainboard 
greifen. Der Preisunterschied von 20 bis 30 Euro zwischen 
einer gut ausgestatteten Platine mit Sis 648 und einem 
günstigen i845PE-Mainboard ist mir einfach zu gering, 


als dass ich auf die erstklassige Leistung und Qualität eines 
Intel-Chipsatzes verzichten würde. Unbeirrbare Sparfüchse 
werden an den Sis-Platinen jedoch ihre Freude haben. 


Oliver 
Haake 


Redakteur 


Bereich Mainboards 
„Ich würde trotz des Preisunterschiedes zum i845PE greifen.“ 


ODI Superb 4V-AL: Das 4V-AL 


wurde offensichtlich für den 
OEM- und nicht den Retail- 
Markt entworfen, da es nur mit 
einem mageren BIOS versehen 
ist. Innovativ finden wir das im 
BIOS verankerte Boot-Easy-Fea- 
ture, das die Startzeit des PCs 
um einige Sekunden verkürzt. 
Bei der Hardware-Ausstattung 
ging QDI streng nach der Büro- 
job-Bedarfsliste: Onboard-Gra- 
fik und -LAN befinden sich auf 
der Platine, sonst nichts Au- 
ßergewöhnliches. Das Software- 
Paket ist mit Norton Antivirus 
2002 und ein paar Tools etwas 
umfangreicher. Die Stabilität 
des Superb 4V-AL ist gut, die 
Leistung nur mittelmäßig. Für 
Textverarbeitung und Tabellen- 
kalkulationen eignet sich die 
Onboard-Grafik, zum Spielen 
jedoch nicht. Ambitionierte 
Spieler und Power-User sollten 
trotz des günstigen Preises von 
109 Euro nicht zum 4V-AL grei- 
fen, da es zu wenige Tuning- 
möglichkeiten hat und relativ 
langsam ist. 


Asus P4S8X: Das P4S8X haben 
wir bereits in der Ausgabe 11/02 
mit der Note 1,9 getestet. Da wir 
seitdem die Testtabelle an den 
aktuellen Mainboard-Standard 
angeglichen haben, werteten 
wir die Platine um 0,2-Noten- 
stufen auf 2,1 ab. Nichtsdesto- 
trotz ist das P4S8X eine gute Al- 
ternative zu den teuren i845PE- 
Mainboards, da es mit einem 
RAID-Controller, Serial ATA 
und Firewire über eine sehr 
gute Ausstattung verfügt und 
ordentlich verarbeitet ist. Im 
BIOS können Sie die Core-Span- 
nung auf respektable 1,8 Volt 
und den FSB auf 166 MHz anhe- 
ben. Der PCI-Takt ist allerdings 


nicht festgesetzt. Dafür ist ein 
maximaler PCI-Teiler von 1:4 
verfügbar, was für das FSB- 
Overlocking problematisch ist. 


Epox 45SDA5+: Dass Epox nicht 
nur AMD-Mainboards bauen 


kann, beweisen die Taiwaner 
mit dem 48D A5. Die Platine ist 
mit einem RAID-Controller, ei- 
ner Diagnose-LED zur Fehlerbe- 
hebung bei Startproblemen so- 
wie Onboard-LAN und -Sound 
ausgestattet. Ergänzend dazu 
hat Epox dem 45SDA5+ mit Nor- 
ton Ghost 7, PC Cillin 2002 und 
Magic Flash (BIOS-Flash-Tool) 
ein ordentliches Software-Paket 
beigelegt. Die Übertakter-Optio- 
nen im BIOS sind ebenfalls gut. 
Sie können den FSB auf 
200 MHz und die Core-Span- 
nung der CPU auf satte 2,025 
Volt schrauben. Bei den Bench- 
marks liegt das 4SDA5+ bei al- 
len Benchmarks unter den ers- 
ten drei. Mit dieser Platine hat 
Epox eine hervorragende Al- 
ternative zu teuren Intel-Main- 
boards mit i845PE-Chipsatz her- 
vorgebracht. 


Fazit: Die Reifezeit von bald ei- 
nem halben Jahr tat den Sis-648- 
Platinen sehr gut, so dass sie 
den i845E von Intel in Sachen 
Performance und Stabilität ein- 
holen und sogar teils an die Leis- 
tung des i845PE heranreichen. 
Allerdings sind die i845PE- 
Mainboards nicht wesentlich 
teurer und dabei schneller. 
Überlegen Sie sich daher genau, 
ob Sie hier 20 Euro sparen wol- 
len. Der Sis 651 ist für Spieler 
keine richtige Alternative, da 
die integrierte Onboard-Grafik 
zu leistungsschwach ist und so 
eine zusätzliche AGP-Grafikkar- 
te benötigt wird. OLIVER HAAKE 
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INTEL-MAINBOARDS 


AX45-8X Max 


Elito-E 


Aopen 
O Info (02102) 15 77 77 
O Webseite www.aopencom.de 


Hardware 


Abit 


| (09241) 9 9170 


0299 90 


(0031) 7 73 20 44 28 


www.epox.de 


www.asuscom.de 


unn, abit. com. i 


preis € »- 
O Chipsatz Sis 648 


€159- 


€m,- 


| € 120,- 


| Sis 648 


O CPU-Typen Pentium 4/Celeron 


Sis 648 _ 


Sis 648 


| Pentium 4/Celeron 


pentium 4/Celeron 


Pentium 4/Celeron 


O BIOS-/Board-Version 1.03/1.0 


| 28.10.02/1.1 


‚ 1002/1.03 


20.09.02/1.0 


s/Leistung Gut 


| Befriedigend 


Fr pa 


E AGP-/PCI-/ISA-Slots 4 8/60 


Gut 


C Anschlüsse USB/Riser/IrDA 6/0 


| AGP 8X/6/0 
| 6/0/0 


C Beigepackte Software 


Norton Antivirus 2003, Pro Magic 6.0, Toots 


[Asus Probe, PC-Cillin, 3Deep, Tools 


Norton Antivirus 2002, WinDVD, Diverse Tools 


CI Onboard-Sound A097 
C Sonstige Ausstattung LAN, Firewire, Audio-Blende 


O Unterstützte DMA-Modi  DMA33/s6/100/133 


| Norton Ghost 7, PC Cilling 2002, Magic Flash 


| C-Media 9739 


IN 


DMA33/66/100/133 


| RAID, LAN, Firewire, Serial ATA 


DNA33/66/100/133 


LAN 


DMA33/66/100/133 


C Frontside-Bus (Schritte) 100-248 MHz (1) 


100-200 Mkz (1) 


133-166 MHz (1) 


1100-200 MHz (1) 


-2,025V (0,025) 


184 V (0,025) 


+ 15 % mehr als Standard (5%) 


E CPU-Spannung (Schritte) 1100-1,850V (0,025) 
C AGP-Modus man. einstellb. | Nein 


Ja 


O Performance 


O Stabilität 


| Gut 
Teut 


O Kompatibilität 


IM 


O Overclocking 


Leistungsfähiges Mainboard 
vielen BIOS-Funktionen 


AS45GT 


* 


C Hersteller | Shuttle 


[GESAMT 


Gigabyte 


| Befriedigend 


GESAMT 


Sehr gute Ausstattung, aber noch 
Verbesserungsbedarf im BIOS 


MSI 


GESAMT 


Günstige Einsteiger-Platine ohne 
Sonderausstattung und Extras 


Superb 4V-AL 


O info (04121) 47 66 


J (040) 253 30.40 


Je 40 89 30 


| (040) 6113 5316 


C Webseite www.spacewalker.com 


| mmw.msi-computer.de 


| www.qdieurope.com 


C Preis | E19; 


€ 109,- 


E19; 


€ 109- 


O Chipsatz | Sis648 


| Sis 648 


[Sis 64 


| Sis 651 


C CPU-Typen Pentium 4/Celeron 


Pentium 4/Celeron 


| Pentium 4/Celeron 


Pentium 4/Celeron 


C BIOS-/Board-Version 
O Preis/Leistung 


15455045/1.3 
Befriedigend 


F4 vom 21.11.02 / 1.0 


1.3/1.0 


V 1.2/2.0 ($2.1) 


Sul 


8x/5/0 


| Gut 


Befriedigend 


AP 6% 


AGP 8X/6/0 


AGP bil 


O Anschlüsse USB/Riser/IrDA 


‚40/0 


shaft 


shih 


P 
90, 


C AGP-/PCI-/ISA-Slots 10 
C Beigepackte Software | 


| Norton Internet Security, Easy Tune, Tools 


PC-Cillin 2002, E-Color 3Deep, Diverse Tools 


Norton Antivirus 2002, Diverse Tools 


MT 


| 4697 


C Onboard-Sound | A097 


Firewire 


* 


C Sonstige Ausstattung 


O Unterstützte DMA-Modi  DMA33/66/100/133 


, DMA33/66/100/133 


| Diag-LED, LAN, Sound-Blende 


LAN, Onboard-Grafik 


| DMA33/66/100/133 


DMA33/66/100/133 


C Frontside-Bus (Schritte) 100-165 MHz (1) 


| 100-200 MHz (1) 


100 oder 133 MHz 


C CPU-Spannung (Schritte) 1,100-2,400V (0,025) 


100-355 Mhz (1) 


1,500-1,625V (0,025) 


+0,100V (0,025) 


O AGP-Modus man. einstellb. | Nein 


C Performance 


Befriedigend 


O Stabilität 


bur 


CI Kompatibilität 


O Overclocking 


Ausreichend 
GESAMT 


Mäßige Ausstattung, durchwachsene 
BIOS-Settings und gute Leistung 


Gute Ausstattung, durchschnittl. 
Leistungs- und Stabilitätswerte 


GESAMT 


Gutes Mainboard für Systemintegra- 
toren und Arbeits-PCs 
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INTEL-MAINBOARDS 


Praxistest: Sis-Mainboards 


Die Tests mit den Sis-Platinen verliefen zwar 
müheloser als erwartet, trotzdem traten hier und 


da kleine Problemchen auf. 


in Problem zog sich 
wie ein roter Faden 
— durch alle Sis-Platinen: 
Stellen wir den Speicher auf 
PC333-Settings und die Spei- 
cherlatenz „Command Rate“ 
auf „IT“, liefen die Testsysteme 
extrem instabil. Erst als wir die 
Latenz auf „2T” entschärften, 
bekamen wir stabile Systeme. 
Setzten wie die Speicher-Set- 
tings jedoch auf PC266, war ein 
Betrieb mit „IT“ Command 
Rate kein Problem. Darüber hi- 
naus liefen alle Platinen — bis 
auf das MSI 648 Max-L - mit 
sonst schärfsten Timings pro- 
blemlos. Dadurch erzielte die 
MSI-Platine in den Benchmarks 
auch deutlich schlechtere Werte 
als die meisten Konkurrenten. 


Ein weiteres Problem trat mit 
dem MSI 648 Max-L auf. Das 
Auslieferungs-BIOS erkannte 
die 2,8-GHz-CPU nicht. Selbst 
manuell ließ sich hier im BIOS- 
Menü nichts nachbessern. Erst 
nach einem Update auf die ak- 
tuelle Version 1.03 zeigte der 
POST-Bildschirm die korrekte 
Taktfrequenz an. Beim Asus 
P4S8X gab es ebenfalls Ärger 
mit dem BIOS. Das ursprüng- 
lich auf der Platine enthaltene 
BIOS 1002 zeigte bei den Bench- 
marks eine vergleichsweise gute 
Performance. Als wir das neue 
offizielle BIOS mit der Versions- 
nummer 1004 aufspielten, fiel 
die Leistung des P4S8X um 
rund 10 Prozent zurück! Auch 
das Beta-BIOS 1005.002 war 
langsamer als die 1002-Version. 
Daher haben wir den Test des 
P458X wieder auf Basis des 
BIOS 1002 durchgeführt. 


Erstaunt hat uns bei allen acht 
Mainboards die Stabilität und 
Leistung. Bei den UT-2003- 
Benchmarks erreichten die bes- 
ten Sis-648-Platinen beinahe 
1845PE-Niveau. Hier scheint 


62 PC Games Hardware | 02/2003 


allerdings die Geforce4 Ti-4600 
die Leistung zu beeinträchtigen, 
weshalb die Ergebnisse sehr 
nah beieinander sind. Mit einer 
leistungsstärkeren Grafikkarte 
der nächsten Generation könnte 
sich ein größerer Unterschied 
zwischen Sis 648 und i845PE 
zeigen. Bei Dungeon Siege ist es 
ähnlich: Die Sis-Mainboards lie- 
gen knapp hinter dem i845PE 
und vor dem i845E. Aber nicht 
nur die Leistung stimmt. Bei der 
Stabilität haben die Sis-648- 
Mainboards nämlich zugelegt. 
In unseren Tests hatten wir mit 
AGP 8X und bei RAM-Vollbe- 
stückung keine Probleme. 


Bei den Board-Layouts gibt es 
bei allen Platinen noch Platz für 
Verbesserungen. Auf den Pla- 
tinen von Abit, Epox, Gigabyte 
und QDI zum Beispiel sind die 
Stromanschlüsse für das Netz- 
teil links oder unterhalb des 
CPU-Sockels so positioniert, 
dass sich im schlechtesten Fall 
das Stromkabel direkt über den 
CPU-Lüfter spannt. Daraus er- 
gibt sich ein schlechterer Luft- 
strom und die CPU erhitzt sich 
stärker. Die Positionierung der 
IDE- und Floppy-Anschlüsse ist 
ebenfalls ein leidiges Thema. 
Auf beinahe allen Platinen lie- 
gen die Anschlüsse sehr tief, so 
dass es bei Big-Tower-Gehäusen 
und sehr hoch liegenden Lauf- 
werken Probleme geben wird, 
wenn die IDE- und Floppykabel 
nicht extrem lang sind. Einzige 
positive Ausnahme beim Board- 
Layout ist das Shuttle AS45GT, 
da hier die Anschlüsse beinahe 
optimal auf der Platine verteilt 
sind. Die Strom-, IDE- und Flop- 
py-Anschlüsse liegen rechts 
oben auf der Platine. Die RAM- 
Slots sind zudem so angebracht, 
dass Sie die Grafikkarte nicht 
ausbauen müssen, wenn Sie die 
Speicher-Module wechseln wol- 
len. OLIVER HAAKE 


F 2 fa 
A wird über kurz oder lang die alten Flachbandkabel ab- 


SERIAL ATA| Serial AT 


lösen. Die Platzersparnis ist durch die kleinen Kabel und Stecker enorm! 


Anschlüsse wie auch die RAM-Slots beinahe optimal positioniert. 


Settings: P4/2,8 GHz, 512 MB DDR-SDRAM PC333, 
Geforce4 Ti-4600, Detonator 40.72, Windows XP 
Pro mit SP1, Sis AGP V. 112, Sis IDE V. 202 


Leistung 


Sis-Mainboards 
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FAZIT Beim U7-2003 und Dungeon-Siege-Benchmark haben einige Sis-Mainboards die 
I845E-Referenzplatine überholt. Die i845PE-Referenz erreicht einen knappen Vorsprung. 


Der optimale Arbeitsspeicher 


Kauftipp 


>o i 
8 CORSAIR 


© NNENRRARERÄNANÄRLARLNARULÄNERRARKERKERUNNG 


Der Arbeitsspeicher 
wird von den meisten 
PC-Käufern stiefmütter- 
lich behandelt. Dabei 
gibt es einige Dinge zu 
beachten, damit der 
Rechenbolide stabil und 


leistungsfähig ist. 


DRAM 
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Dynamic Random Access Memory 
ist ein Speicher, auf dessen Daten 
der PC direkt zugreifen kann. 


ieee 


DR-SDRAM (Single 

Data Rate- SDRAM), 

DDR-SDRAM (Double 
Data Rate) und RDRAM (Ram- 
bus DRAM) sind die zurzeit ge- 
bräuchlichen Speicherstandards. 
In diesen Gruppen unterschei- 
det man außerdem verschiedene 
Ausführungen: SDR-SDRAM 
gibt es als PC66, PC100 und 
PC133. DDR-SDRAM ist in drei 
offiziellen Varianten erhältlich: 
als PC200- (100 MHz), PC266- 
(133 MHz) und PC333-RAM 
(166 MHz). RDRAM gibt es ak- 
tuell als PC800- und PC1066- 
Speicher. 


Bei DDR-SDRAM wird je ein 
Datenpaket auf der ab- und an- 
steigenden Flanke des Taktsig- 
nals transportiert. Das macht 
pro Takt zwei Datenpakete - 


SDRAM 
Synchronous DRAM ist ein 


t 
4 ieee U 


schneller, mit dem Frontside-Bus 
synchronisierter Arbeitsspeicher. 


ance DDOR memory 


unt 


Double Data Rate. Bei SDR- 
SDRAM werden Datenpakete 
nur auf der aufsteigenden Sig- 
nalflanke übertragen. Die in ei- 
nigen Shops erhältlichen Modu- 
le des Typs PC400, PC433 und 
PC466 sind allerdings keine „of- 
fiziellen“ Module. Das Speicher- 
JEDEC hat diese 
Stufen (noch) nicht spezifiziert. 
Optisch unterscheiden sich 
DDR- und SDR-Speicher durch 
Kodierkerben (siehe Schaubild 
Seite 66). Als Gegenstück zu den 
Kerben befinden sich in den 
RAM-Slots des Mainboards 
Führungsnasen. 


konsortium 


Etwas aus der Rolle fällt der 
Rambus-Speicher RDRAM. Ram- 
bus arbeitet sehr eng mit Intel 
zusammen, der Speicher unter- 
liegt eigenen Standards. Aktuell 


JEDEC 

JEDEC ist ein anerkannter Rat, 
der Standards für die Halbleiter- 
industrie festlegt. 


KAUFBERATUNG RAM 


Sram aaeoc 
S 
024147 


s: Speicher 


EB 


www.corsairmemory.com 


gibt es PC800- und PC1066- 
RDRAM, effektiven 800 
und 1.066 MHz entspricht. In 
der Praxis sind es jedoch nur 400 
und 533 MHz, bei denen (wie 
bei DDR-SDRAM) die ab- und 
aufsteigende Flanke des Taktsig- 
nals benutzt wird, um Datenpa- 
kete zu übermitteln. Der Vorteil 
von RDRAM bei zwei eingesetz- 
ten Modulen ist die enorme Da- 
tenbandbreite von bis zu 4,3 
GB/s. Gerade Pentium-4-Syste- 
me mit einem FSB von 533 MHz 


was 


profitieren hiervon stark. 


Die meisten Mainboard-Chip- 
sätze nur 
Speichersorte, wobei der DDR- 


unterstützen eine 
Support momentan am weites- 
ten verbreitet ist (siehe Extrakas- 
ten „RAM optimal auswählen“ 
auf Seite 65). Die wichtigsten 


Frontside-Bus 

FSB ist die Bezeichnung für den 
Systembus, der die CPU mit dem 
L- Coche verbindet. 


Chipsätze für DDR-Speicher 
sind derzeit VIAs KT400, Nvidi- 
as Nforce2, Sis 648/746 und In- 
tels i845PE; alle unterstützen 
PC266- und PC333-Module, ei- 
nige auch schon PC400. Der 
KT400 unterstützt offiziell nur 
PC333-RAM (2,6 GB/s), auch 
wenn einige Mainboard-Her- 
steller den Einsatz von maximal 
einem PC400-Modul erlauben. 
Die beste Performance erreicht 
der KT400 aber mit PC333-Rie- 
geln. 


Der Nforce2 unterstützt PC400- 
Speicher sogar offiziell, obwohl 
es für den Speicher noch keine 
JEDEC-Spezifikation gibt. Aller- 
dings sollte der Speichertakt auf 
dem Nforce2 synchron zum 
Frontside-Bus laufen, da der 
Chipsatz beim asynchronen Be- 
trieb (beispielsweise 133 MHz 
FSB und 166 MHz Speichertakt) 
an Performance einbüßt. 


SDR-SDRAM ist zwar eine aus- 
sterbende Art, wird aber noch in 
älteren PCs oder OEM-Syste- 
men eingesetzt. Neben VIA 
(KT133/A) und Intel (i815) bie- 
tet nur Sis aktuelle Chips mit 
SDR-SDRAM-Support an. Der 
Sis 651 beispielsweise kann mit 
SDR- und DDR-SDRAM umge- 
hen. Ein Mischbetrieb der bei- 
den Speichersorten ist jedoch 
nicht möglich. Sis 651 und 735 
sind damit für Systemintegrato- 
ren, Zweitrechner oder Umrüs- 
ter mit schmalem Budget geeig- 
net, da sie zudem mit diesen 
Chipsätzen eine Aufrüstoption 
für DDR-SDRAM haben. Spieler 
sollten dagegen sofort zu DDR- 
oder Rambus-Systemen greifen. 


Herkömmliche 16-Bit-RDRAM- 
Module müssen paarweise ein- 
gesetzt werden. Bei SDR- oder 
DDR-SDRAM (64 Bit) reicht 
ein Modul. Unbenutzte bezie- 
hungsweise freie Speicherslots 
müssen bei RDRAM-Systemen 
zusätzlich mit Dummy-Modulen 
(„C-RIMM“) belegt werden, die 
den meisten Rambus-P4-Main- 
boards beigelegt sind. Um der 
antiquierten Doppelbestückung 
zu entgegnen, hat Samsung in 
Kooperation mit Asus 32-Bit-Mo- 
dule und ein entsprechendes 
Mainboard mit i850E-Chipsatz 
herausgebracht. Damit ist nur 
noch ein RAM-Slot mit entspre- 
chendem 32-Bit-RDRAM nötig. 


KAUFBERATUNG RAM 


PC1066-RDRAM besitzt bei 
zwei verwendeten Speichermo- 
dulen gegenüber PC333 DDR- 
SDRAM eine doppelt so hohe 
Speicherbandbreite. Brauchen 
aber alle PC-Systeme diesen 
brachialen Datendurchsatz? Der 
Rechner braucht ihn nur dann, 
wenn die CPU auch eine ver- 
gleichbar schnelle Anbindung 
an den Mainboard-Chipsatz hat. 
AMD-Systeme mit einem FSB 
von höchstens 166 MHz (2,7 
GB/s) reicht ein Speicher mit ei- 
ner Datenbandbreite von maxi- 
mal 2,6 GB/s. Intel-Systeme da- 
gegen haben einen 533 MHz 
(Quad pumped) Frontside-Bus 
mit einem Datendurchsatz von 
4,2 GB/s und profitieren damit 
von Arbeitsspeichern mit einer 
höheren Datenbandbreite. Kur- 
ze Latenzzeiten sind natürlich 
auch wünschenswert, weil der 
Speicher so auf Befehle von der 
CPU schneller reagiert. Aller- 
dings werden kurze Latenzen 
bei der RDRAM-Struktur nicht 
in dem Maße erreicht, wie es bei 
hochwertigem DDR-SDRAM 
der Fall ist. So beträgt die La- 
tenz bei PC800 RDRAM 45 ns 
und bei PC1066 RDRAM „nur“ 
32 ns - PC400 DDR-SDRAM da- 
gegen hat eine Latenzzeit von 
ungefähr 5 ns. 


Lohnt es sich, jetzt schon einen 
PC400-Speicher zu kaufen, ob- 
wohl Sie ihn zurzeit noch nicht 
brauchen können? Ja, wenn Sie 
sich jetzt schon sicher sind, dass 
Sie in absehbarer Zeit weitere 
Komponenten wie das Main- 
board oder die CPU (im Falle des 
Nforce2) nachrüsten wollen, da 
Arbeitsspeicher eines Typs im- 
mer abwärtskompatibel sind. 
Des Weiteren können Sie zum 
Beispiel hochwertige PC400-Mo- 
dule bei PC266-Settings problem- 
los mit extrem kurzen Speicher- 
latenzen laufen lassen - das sorgt 
für gute Leistungswerte. Auf 
DDR II zu warten lohnt indes 
nicht, da entsprechende Module 
und Mainboards erst Ende 
2003/Anfang 2004 erscheinen 
werden. 


Wenn Sie die RAM-Preislisten 
wälzen, werden Sie beim SDR- 
und DDR-Speicher verschiede- 
ne Untersorten wie Registered 
RAM, ECC-Check, buffered und 
unbuffered RAM finden. Regis- 
tered RAM ist nur für Server- 


MARKTUBERSICHT 


RAM optimal auswählen 


PC Games Hardware sagt Ihnen, welcher Speicher für 
welchen Chip und CPU am besten geeignet ist. 


Athlon XP ab 2600+ 


O Core: T-Bred D 
C FSB: 166 MHz DDOR 
[C RAM: PC333 DDR-SDRAM 


Celeron bis 2,2 GHz 


C Core: Northwood 
C FSB: 100 MHz OP 
C RAM: PC333 DDR-SDRAM 


C Core: T-Bred C/Palomino 
C FSB: 133 MHz DOR 
C RAM: PC333 DDR-SDRAM 


Duron bis 1,3 GHz 


C Core: Morgan 
CI FSB: 100 MHz DDR 
C RAM: PC133 SDR-SDRAM 


C FSB: 133 MHz OP 
C RAM: PC1066 RDRAM 


Speicherart Max. Datenbandbr 
SDR-SDRAM PCIOO 10,8 GB/s 
DDR-SDRAM PC200/266 21 GB/s 
Intel i815 SDR-SDRAM PC100/133 11 GB/s 

Intel i845 SDR-SDRAM PC100/133 116B/s 

Intel i845D/E/G | DDR-SDRAM PC200/266 2.1 GB/s 
Intel i845PE [DDR-SDRAM PC200/266/333 20805 


Chipsatz 
AMD 751 
AMD 760 


RDRAM PC600/800 3.2 GB/s 
Intel i850E RDRAM PC800/1066 4,3 GB/s 
Nvidia Nforce | DDR-SDRAM PC200/266 121 6B/s 
Nvidia Nforce? | DDR-SDRAM PC200/266/333/400 132 GB/s 


Sis 645(0X) 
Sis 648 


_\SDR-SDRAM PC133, DDR-SDRAM PC266/333 
DDR-SDRAM PC200/266/333 


2,7 GB/s 
27 GB/s 


Sis 651 SDR-SDRAM PC100/133, DDR-SDRAM PC200/266/333| 2.7 GB/s 
RDRAM PC800/1066 43 GB/s 
Sis 733 SDR-SDRAM PC133 [11 GB/s 
Sis 735 SDR-SDRAM PC133, DDR-SDRAM PC200/266 |21 GB/s 
Sis 745 | DDR-SDRAM PC266/333 27 GB/s 
Sis 746 | DDR-SDRAM PC200/266/333 [27686 
VIA KTI33(A) _|SDR-SDRAM PC100/133 [1168/5 
VIA KT266(A) | DDR-SDRAM PC200/266 [21 GB/s 
DDR-SDRAM PC200/266/333 27 GB/s 


VIA KT400 DDR-SDRAM PC200/266/333 (PC400 inoffiziell) 12 GB/s (3,2 GB/s) 
VIA KX133 SDR-SDRAM PC100/133 |11 GB/s 
VIA P4X266 | SDR-SDRAM PC100/133, DDR-SDRAM PC200/266 | 2.1 GB/s 


VIA P4X266E | DDR-SDRAM PC200/266 [21 6B/s 
2.1 GB/s 


VIA P4X400 | DDR-SDRAM PC200/266/333 _ 


Unbenutzte RAM-Slots müssen beim RDRAM mit Dummy-Modulen, so- 
genannten C-RIMMs, belegt werden, damit es ein geschlossenes System ergibt. 
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MARKTUBERSICHT 


KAUFBERATUNG RAM 


DR-Speicher im Detail 


IE KODIERKERBE rÆ SPD-EEPROM cE DATENPLAKETTE 4 SPEICHERCHIPS 


Die Kodierkerbe gibt an, um wel- 
che Speichersorte es sich han- 
delt. In diesem Fall ist es DDR- 
SDRAM mit einer Kerbe, die 
nicht mittig, sondern leicht ver- 
setzt positioniert ist. 


Ein vollständig bespieltes SPD- 
EEPROM enthält alle Leistungs- 
daten eines RAM-Moduls wie 
Art, CAS-Latenzen, maximale 
Datentransferrate und Größe so- 
wie Anzahl der Speicherchips. | 


A1923805 


1 PC2700U 
Assembled in USA of imported components 
256MB, DDR, 166MHz, CL2.5 


PCs oder Multiprozessor-Syste- 
me wichtig. ECC-Check ist eine 
Fehlerkorrektur und spielt eben- 
falls nur bei Servern eine Rolle. 
Buffered RAM ist mit Puffer- 
speichern ausgestattet, wodurch 
RAM-Module mit größerer Spei- 
cherkapazität gebaut 
können, was aber nur für Server 
mit extrem großem Speicherbe- 
darf wichtig ist. Deshalb reicht 
normaler, unbuffered RAM für 
Desktop-PCs vollkommen aus. 


werden 


Leistung 
Arbeitsspeicher 


DUNGEON SIEGE (MS-BENCHMARK) 
E T BED. SPIELBAR 


Ye = 
ai — 


0E) 2,53 GHz 


Fazit: Welchen Speicher Sie kau- 
fen, hängt von Ihrer Kaufkraft 
und dem Aufgabenbereich ab. 
Teure RDRAM-Speicher für Intel- 
Systeme bieten aus Speichersicht 
bei Anwendungen und Spielen 
zurzeit die beste Leistung. DDR- 
Systeme mit PC333-Speicher für 
AMD- und Intel-Plattformen 
sind dagegen deutlich billiger 
und haben eine ebenfalls gute 
Performance. SDR-SDRAM ist 
zwar sehr günstig, jedoch äu- 


Settings: Geforce4 Ti-4600, 512 MB RAM, Detona- 
tor 40.72, Windows XP, Nforce2-Treiber 2.00/VIA 
aim 4.43/Intel Chipsatztr. 4.04.1007, V-Sync aus 


[933,113 1.024x768 800x600 


PC333 (Nforce?) 2700+ 


PC333 (i845PE) 2,53 GHz 


PC333 (KT333) 2700+ 


pe 77 


Gute Markenhersteller versehen 

| ihre Module mit allen wichtigen 

| Leistungsdaten des Riegels, da- 
mit keine Irrtümer bei den RAM- 
Timings im BIOS auftreten, die 

| zu Problemen führen können. 


Berst leistungsschwach. Wählen 
Sie möglichst immer Marken- 
speicher (wie Corsair, Infineon, 
Mushkin oder Samsung) und 
nicht Noname-Module. Oft wird 
ein Speicher auch unter Labeln 
wie zum Beispiel „Infineon 3rd- 
Party-RAM“ angeboten. Dieser 
ist eigentlich No-Name-RAM, 
da er durch die Qualitätskon- 
trolle des jeweiligen Marken- 
herstellers gefallen ist. 

OLIVER HAAKE 


Je größer die Speicherchips 
sind, desto besser. Ein moderner 
256-MB-Riegel ist mit acht 256- 
MBit-Chips (32M8) bestückt, die 
| einseitig auf der RAM-Platine 
| angebracht sind. 


EN xKaurKRiterIen. 


Wichtige RAM-Features: 

+ Speicher mit geringen Latenzzeiten 
wie beispielsweise CL2 

+ Unbuffered RIMM 

+ Datenblatt 

+ Passiver Kühlkörper 

+ Single-Sided (RAM-Chips nur einseitig) 


Unnötige RAM-Features: 
=  Buffered/Registered RAM 
= ECC-Check 


Leistung 
Arbeitsspeicher 


1 
PC333 (Nforce2) 2700+ 


UNREAL TOURNAMENT 2003 DEMO (BOTMATCH) 


9. 


Settings: Geforce4 Ti-4600, 512 MB RAM, Detona- 
tor 40.72, Windows XP, Nforce2-Treiber 2.00/04 
4in1 4,43/Intel Chipsatztr. 4.04.1007, V-Sync aus 


LEGENDE f 024x768 800x600 


PC333 (KT400) 2700+ 


PCIO66 (B50E) 2,53 Ghz 


PC333 (Sis 648) 2,53 GHz 


PC333 (i845PE) 2,53 GHz 


rn 
— . —— — — 4 


PC266 (KT266A) 2200+ 


80223 (Sis 648) 2,53 GHz 


PC800 (1850£) 2,53 GHz 


PC266 (i845E) 2,53 GHz 


PC133 (KTI33A) 1.333 MHz 


‚FAZIT. Der Vorteil von PC1066 RDRAM mit einer CPU wie dem P4 ist mit 253 GHz offensichtlich. 
Der Testrechner mit PC800 RDRAM dagegen fällt deutlich hinter einige DDR-Systeme zurück, 
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FAZIT) Hier wird die CPU stärker belastet als der Speicher, weshalb sich die Athlon-Systeme ab- 
setzen. Allerdings sieht man den Vorteil von Twindank PC333-Speicher (Nforce2) gegenüber PC266. 


Fi 


Härt EPRA EAE 


darüWdi e 


ZIN FUR PC-SPIELER 


DAS HARDWARE-MAG 


SE SPECIAL 


Mitmachen und gewinnen! 


HARDWAR 
DES 


— a 


PC Games Hardware sucht die besten Hersteller 


und Produkte für das Jahr 2002. Ihre Aufgabe: 


Machen Sie bei der großen Leserwahl mit. Und 


gewinnen Sie eine Geforce FX oder weitere Preise. 


as Jahr 2002 war für 
viele Hardwarefirmen 
nicht einfach. Sinkende 
Absätze, rote Zahlen, histori- 
sche Tiefstände an den Börsen 
und der viel beschworene „Kon- 
sumentenboykott“ machten ih- 
nen das Leben schwer. 


Trotzdem oder gerade des- 
wegen wurden viele Innovatio- 
nen weiterentwickelt und als 
Produkte auf den Weg in die 
Händlerregale gebracht. Dem 
Jahr 2003 sehen daher viele Ak- 
teure schon wieder optimistisch 


entgegen. 
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PC Games Hardware will das 
Jahr 2002 würdig ausklingen 
lassen. Was liegt da näher, als 
die besten Hersteller und die 
besten Produkte durch eine pas- 
sende Auszeichnung zu adeln? 
Und das Allerbeste: Sie als Leser 
haben es in der Hand, die Besten 
der Besten zu küren. In einer 
groß angelegten Leserwahl wol- 
len wir Ihnen die Chance geben, 
den Top-Firmen und Top-Pro- 
dukten Ihre Anerkennung aus- 
zusprechen. Die Redaktion hat 
sich deshalb in wochenlanger 
Vorarbeit würdige Kandidaten 
für die einzelnen Kategorien 


a a ee 
unn W a 


JAHRE 


überlegt. Ihre Mühe soll auch 
nicht umsonst sein: PC Games 
Hardware verlost unter allen 
Einsendungen eine Geforce-FX- 
Grafikkarte MSI 


von sowie 


exklusive Fanpakete zu Age of 


Mythology von Microsoft. 


In insgesamt zwölf Kategorien 
wird der „Hardware-des-Jah- 
res“-Award verliehen. Elf davon 
sind den Hardware-Herstellern 
gewidmet, die nach Bereichen 
sortiert sind und die Sie rechts 
finden. Ob Prozessor- oder Gra- 
fikchiphersteller, Hauptplati- 
nen- oder Laufwerksanbieter: 
Wir haben die wichtigsten Fir- 
men in diesen elf Kategorien no- 
miniert. Eine eigene Kategorie, 
Nr. 12 bei 
und auf Seite 70 zu finden, ist 
das „Produkt des Jahres“. Hier 
finden Sie insgesamt 37 Nomi- 


unserer Leserwahl 


nierungen der Redaktion, die 
querbeet durch die gesamte 


PUBLIKUMSPREIS 


Computerbranche gehen. Auf- 
grund der Vielzahl der Möglich- 
keiten mussten wir uns auf he- 
rausragende Produkte beschrän- 
ken. Die Redaktion ist sich aber 
sicher, alle nominierungswür- 
digen Kandidaten erfasst zu 
haben. 


Ihre Aufgabe ist es nun, in jeder 
Kategorie Ihren Favoriten anzu- 
kreuzen und den Fragebogen 
anschließend an die Verlags- 
adresse zu schicken. Wenn Sie 
Ihre Ausgabe nicht zerschnei- 
den wollen: Selbstverständlich 
genügt es, die beiden Seiten des 
Formulars zu kopieren und die- 
se Kopie dann einzuschicken. 
Bitte haben Sie Verständnis da- 
für, dass wir den Fragebogen 
aus Statistikgründen nicht auf 
der Webseite anbieten können. 
Es muss gewährleistet sein, dass 
jeder Teilnehmer nur eine Stim- 


me hat. THILO BAYER 


PUBLIKUMSPREIS 


In elf Kategorien hat die Redaktion die wichtigsten Hardwarefirmen für Sie nominiert. 


KATEGORIE: Prozessoren 
Q AMD (Duron, Athlon XP) 
Q Intel (Celeron, Pentium 4) 
O Motorola (G4) 

I Transmeta (Crusoe) 

O VIA (C3) 


KATEGORIE: Hauptplatinen-Chipsatz 


U Acer (Aladdin PA, Mobile Magik) b 
Ati (IGP 320/340) 

O Intel (850-, 845-Reihe) 

O Nvidia (Nforce2) 

O Sis (745, 648/658) 

O VIA (KT333/KT400, P4X400) 


KATEGORIE: Grafik-Chipsatz 

Q Ati (Radeon 9700 Pro, Mobility Radeon 9000) 
O Matrox (Parhelia) 

O Nvidia (Geforce4 Ti) 

g Sis (Xabre) 


KATEGORIE: Hauptplatinen 


Q Aopen Q Abit 

O Albatron Q Asus 

O Chaintech Q DFI 

A Elitegroup Q Elito-Epox 
O Enmic U Gigabyte 
O Innovision O Intel 

O Leadtek Q MSI 

a QDI O Shuttle 

0 Soyo O Transcend 
O Tyan Q VIA 


KATEGORIE: Laufwerke (CD/DVD) 


Q Aopen Q Asus 

O Cyberdrive OLG 

O Lite-On O Memorex 
OMSI O NEC 

O Pioneer A Plextor 
O Samsung 0 Sony 

O Teac O Toshiba 


KATEGORIE: Tastaturen/Mäuse 


Q Cherry O Genius 

O Jöllenbeck O Key Tronic 
Q Labtec O Logitech 
O Microsoft Q Mitsumi 
O Nostromo Q Saitek 

O Trust ü Typhoon 
Q Vivanco 


Einfach ausschneiden und an die, auf der nächsten Seite zu findende PC Games Hardware Adresse schicken 


KATEGORIE: Festplatten 


Q IBM Q Maxtor 
Q Samsung O Seagate 
Q Western Digital 


www.pcgameshardware.de 


KATEGORIE: Spielecontroller 


U Genius 
IJ Logitech 
AI Saitek 
O Trust 

O Vivanco 


Jöllenbeck 

O Microsoft 

O Thrustmaster 
Q Typhoon 

Q Xtension 


KATEGORIE: Grafikkarten 


Abit 

Aopen 

I Club 3D / Powercolor 
J Elsa 

O Gainward 

AI Guillemot/Hercules 
O Leadtek 

OMSI 

O Powermagic 

O Sapphire 

U Tyan 


Q Albatron 

O Asus 

U Creative 

O Enmic/HIS 

I Gigabyte 

O Innovision 

O Matrox 

OPNY n 

O Prolink (Pixelview) 
J Sparkle 


KATEGORIE: Soundkarten/Lautsprecher 


Q Altec 

O Hercules 
O Jöllenbeck 
O MS-Tech 
Q Typhoon 
O Terratec 


Q Creative 


Q HMS 

Q Logitech 

Q Philips 

Q Videologic/Pure Digital 


KATEGORIE: Brenner 


◻ Aopen 
A BenQ 

U Freecom 
OLG 

O Memorex 
O MSI 
Philips 
O Plextor 
O Samsung 
O Teac 

A Toshiba 
O Yamaha 


Asus 

Q Cyberdrive 
OHP 

O Lite-On 
A Mitsumi 
Q NEC 

O Pioneer 
O Ricoh 

O Sony 

O Traxdata 
O Vivastar 


Senden Sie den Bogen an: 
Computec Media AG | Redaktion PC Games Hardware 
Leserwahl 2002 | Dr.-Mack-Straße 77 | 90 762 Fürth 


Ihre Daten: 
Vorname: 
Straße/Hausnr.: 
PLZ/Stadt: 


bitte umblättern... 


Name: 
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JUUT 


PUBLIKUMSPREIS 


Insgesamt 37 Produkte des Jahres stehen Ihnen zur Auswahl. Bitte kreuzen Sie nur ein Produkt an! 


Q AMD Athlon XP 2700+ 


Begründung: Bester Sockel-A-Prozessor 


U Logitech Wingman Cordless Gamepad 
Begründung: Gamepad mit bester Ausstattung 


Asus A7N8X 
Begründung: Bestes Nforce2-Mainboard für Sockel A 


Q Asus P4PE 
Begründung: Bestes Intel-Mainboard für Sockel 478 (DDR-Plattform) 


Q Asus V8460 Ultra Deluxe 
Begründung: Beste Grafikkarte mit Geforce4 Ti 


OQ Corsair PC433 CL2/256 MB 
Begründung: Zuverlässigster DDR-Speicher 


creative Audigy 2 
Begründung: Beste Soundkarte für Spieler 


Q Creative Jukebox Zen 
Begründung: Bester MP3-Player 


Q Creative Megaworks THX 5.1 550 
Begründung: Bestes 5.1-Soundsystem für PC 


I Cyberhome CH-DVD 505 
Begründung: DVD-Player mit bestem Preis-Leistungs-Verhältnis 


Q Epox 8K5A2+ 
Begründung: Bestes VIA-Mainboard für Sockel A 


O fujitsu Siemens Scaleo CTM7011 
Begründung: 17-Zoll-TFT mit bestem Preis-Leistungs-Verhältnis 


Q Hercules 3D Prophet Radeon 9700 Pro 
Begründung: Beste Grafikkarte mit Radeon 9700 Pro 


Q Hercules Muse 5.1 DVD: 


Begründung: Soundkarten mit bestem Preis-Leistungs-Verhältnis 


Q liyama AX3835UT (15-Zoll-TFT) 
Begründung: 15-Zoll-TFT mit bestem Preis-Leistungs-Verhältnis 


O Innovatek innovaSet 2 - innovaCOOL 
Begründung: Bestes Wasserkühlungsset 


O Intel Pentium 4 3,06 GHz 


Begründung: Bester Prozessor für Sockel 478 


U Leadtek MyVIVO-Software 


Begründung: Innovative Video-Software 


U Logitech Momo Force 
Begründung: Bestes Force-Feedback-Lenkrad 


Q Logitech 2-560 
Begründung: Bestes 4.1-Soundsystem für PC 


U Microsoft Windows XP 


Begründung: Bestes Betriebssystem für Spieler 


IMR Variokühler AX-7 TR 


Begründung: Beste Mischung aus Kühlleistung und Lautstärke 


Q MSI K7N2-L 
Begründung: Sockel-A-Mainboard mit bestem 
Preis-Leistungs-Verhältnis 


Q MSI 645E Max2-LRU 
Begründung: Sockel-478-Mainboard mit bestem 
Preis-Leistungs-Verhältnis 


Q Mushkin PC400 CL2.5/256 MB 
Begründung: Schnellster DDR-Speicher 


O Philips Brillance 109840 (19-Zoll CRT-Monitor) 
Begründung: 19-Zoll-CRT-Monitor mit bestem 
Preis-Leistungs-Verhältnis 


Q Philips Streamium MC-i200 


Begründung: Innovative MP3-Streaming-Technik 


Q Samsung Syncmaster 171 P 
Begründung: bestes 17-Zoll-TFT 


Q Seagate Barracuda ATA IV: 
Begründung: Beste Allrounder-Festplatte 


U Sparkle SP7200T2 Pure 
Begründung: Grafikkarte mit bestem Preis-Leistungs-Verhältnis 


U Swiftech MCX 462-U 
Begründung: CPU-Kühler mit höchster Kühlleistung 


U Teac CD-W540E 
Begründung: Schnellster CD-Brenner 


Q Thrustmaster Hotas Cougar 
Begründung: Joystick mit höchstem Realitätsgrad 


U Videologic/Pure Digital ZXR-500 


Begründung: 5.1-System mit bestem Preis-Leistungs-Verhältnis 


U Vobis Highscreen XD 2400-M9 
Begründung: Notebook mit bestem Preis-Leistungs-Verhältnis 


U Logitech Mouseman Dual Optical 
Begründung: Beste optische Kabelmaus für Spieler 
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Q Zalman VGA-Heatpipe 
Begründung: Innovativster Silent-Kühler für Grafikkarten 


PUBLIKUMSPREIS I 


Gewinnen Sie 
‚de, mit PC Games Hardware 


Pa AS ger Ihre Teilnahme an der Leserwahl soll nicht ohne Belohnung sein. 
7 A ; * 18 Unter allen Einsendungen verlosen wir unter anderem eine 
* RA, Geforce FX von MSI. 


\ MSI Geforce FX 1x 


& 


Y Hause Nvidia. Die Karte hat 128 MB DDR-RAM, einen Chiptakt 


MSI stiftet eine Geforce FX mit dem neuen Flaggschiff aus dem 


x 


D 


EN von 500 MHz und einen effektiven Speichertakt von 1 GHz. 


97 < í 
1 7 IR RK A 


— . 
EDITION * 


Spiele von 
Microsoft 


Auch Microsoft beteiliqt sich an 
den Gewinnen für den Leser- 


preis. 5x Age of Mythology, 2x 


10X seschenk-Abo 


Zwölf Monate lang kostenlos: Unter diesem Motto 


die Collector's Edition von 40% 


und 3x die Collector's Edition 


von Age of Empires stellt Micro- beteiligt sich Computec Media an den Preisen für 


soft zur Verfügung. Dazu gibt die Leserwahl. Zehn Geschenk-Abos von PC Games 


es 3x drei AoM-Sammilerfiguren! Hardware warten auf die Gewinner. 
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Frank 
Stöwer 


Betreut den 
Bereich Spiele 


ei meinem wöchentlichen 
Studium der GfK-Verkaufs- 
charts ist mir gerade in den 
letzten Wochen etwas aufgefallen. 
Mehr als die Hälfte aller Titel werden 
von ein und derselben Firma vertrie- 
ben. Das kann natürlich Zufall sein, 
doch an den glaube ich nicht so 
recht. Im Business gibt es keine Zu- 
fälle und auch der PC-Spiele-Markt 
ist mittlerweile ein knallhartes Ge- 
schäft geworden. Da müssen Firmen 
die Vertriebsrechte an Spielen abge- 
ben, es kommt wegen übernomme- 
ner Daten zu gerichtlichen Ausein- 
andersetzungen zwischen David und 
Goliath und auch die Konkursanmel- 
dungen häufen sich. Ich will keines- 
falls behaupten, dass die kleinen Fir- 
men auf irgendeine Weise aus dem 
Markt befördert werden sollen, aber 
mit wenig finanziellem Rückhalt ist 
es dreimal so schwer, ein Spiel zu 
vermarkten. Hoffentlich setzt sich 
hier nicht ein Trend fort, der in der 
Lebensmittel- und der Unterhal- 
tungselektronik-Industrie schon 
weitgehend Einzug gehalten hat. 


Brank MC 


Verkaufs-Charts 


f En I... Tap-Ton Spiele | Stoot: SR 48) 
I. |Fußballmanager 2003 EA 
| 2. | Harry Potter u. d. Kammer d. Schreckens EA 
J. Anno 1503 


Sunflowers 


8 4. FIFA Football 2003 
i 5. Die Sims - Tierisch gut drauf 
6. Age of Mytholog7 
7. Die Sims Deluxe — EA 
8. NfS: Hot Pursuit 2 „EA 
H. d. R.-Die Gefährten Blacklabel Games 
Aquanox 2: Revelation u JoWood 


Microsoft 


Bild des Monats: Firestarter 


Von wegen rückständig. Auch die Russen entwickeln mittlerweile gute Shooter. 


a Die Firestarter-Engine besitzt 
selbst erstellte Physik- Biblio- 
l theken und nutzt die Pixel- 
fa und Vertex-Shader-Technik 
moderner DirectX-9-Karten 


Tool des Monats: Rtool (auf CD) 


Klein, aber fein. Ati-Radeon-Karten kinderleicht eingestellt mit dem Rtool. 


Besitzer von Ati-Radeon-Beschleunigern 
stöhnen oft über das umständliche Einstel- 
len der verschiedenen Optionen ihrer Karte 
im Grafikmenü. Das ist jetzt vorbei. Mit 
dem Rtool können Sie nicht nur Full-Scene- 
Anti-Aliasing und die anisotrope Textur- 
filterung, sondern auch die vertikale Syn- 
chronisation bequem per Mausklick ein- 
stellen. Gängige Probleme der Karten mit 
Spielen (Metalltexturen bei AvP2, Nebel bei 
GTA3 oder Morrowind) können mit der 
Option „Kompatibilitätseinstellungen“ be- 
hoben werden; das erstellte Profil kann 
anschließend gespeichert werden, um es 
später erneut abrufen zu können. (fs) 
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EINFACH] Das Rtool bietet Spielern schnelle Hilfe beim 


Einstellen Ihres Ati-Radeon-3D-Beschleunigers. 
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UT 2003 | Die 64-Bit-Version ist das Produkt aus der engen Zusammenarbeit 
zwischen dem Hardwarehersteller AMD und den Entwicklern bei Epic. 


Spiele: Der Hit-Countdown 


Echtzeit-Strategie | http://generals.ea.com 


Indiana Jones II 


Adventure | www.lucasarts.com/products/indiana 


Counter-Strike: Condition Zero 


Echtzeit-Strategie | www.electronic-arts.de 


Will Rock 


Fun-Shooter | www.ubisoft.de 


Command & Conquer Generals 


1. Quartal 
2003 


1. Quartal 
2003 


1. Quartal 
2003 


1. Quartal 
2003 


Tron 2.0 1 l 


First-Person-Action | www.tron20.net 


1. Quartal 
2003 


Unreal Il 


Shooter | www.unreal2.com 


World of Warcraft 


Online-Rollenspiel | www.blizzard.com/wow 


1. Quartal 


4. Quartal 


ENTWICKLER-FORUM 


Version des Shooters für Athlon-64-Prozessoren 


Ende November demonstrierte 
AMD eine 64-Bit-Variante von 
Epics UT 2003. Die Version lief 
auf einem System, dessen CPU 
AMDs zukünftiger Athlon-64- 
Prozessor war. Als Betriebsy- 
stem wählte man ein 64-Bit-Li- 
nux-System. Eine Version für 
Windows-Systeme wird es laut 
Tim Sweeny von Epic natürlich 
auch geben, doch habe Micro- 
soft noch nichts über dessen 
Verfügbarkeit verlauten lassen. 
Die Demonstration zeigt AMDs 
Bestrebungen, die 64-Bit-Tech- 
nik für Spieler und den durch- 
schnittlichen Anwender nutzbar 
zu machen. Die Entwicklung 
müsse vorangetrieben werden, 
da gerade enthusiastische Spie- 


ler nach Hochleistungssystemen 
verlangen. Auch Sweeny äußer- 
te sich erfreut über die Pläne bei 
AMD: „Wir sind sehr gespannt 
auf den neuen Athlon 64“, sagt 
der Programmier-Guru, „der 
neue Athlon-64 ist bis zu 15 Pro- 
zent schneller als ein 32-Bit-Pro- 
zessor mit selber Taktfrequenz.” 
Ohne die Leistung bis jetzt ge- 
messen zu haben, wird bei UT 
2003 eine Leistungssteigerung 
um 30 Prozent erwartet. Diese 
könne dann zum Beispiel für die 
Grafik genutzt werden. Man 
plane ein 64-Bit-Update für das 
Spiel, sobald AMDs 64-Bit-Pro- 
zessor im Handel sei. Ältere Ti- 
tel werden jedoch nicht auf 64 
Bit umgestellt. (fs) 


Die Zukunft der PC-Spiele 


» Höhere Prozessorleistung sollte dafür genutzt werden, noch mehr Objekte in die 
Spielwelt zu integrieren, mit denen ein Spieler interagieren kann. « 


Wie genau ändert sich die Interaktion, wenn 
Spielwelten detaillierter werden? 
Ich hoffe, dass Interaktionen zwischen Spielern und Ob- 


jekten in der virtuellen Welt dank besserer Rechenleistung 
in naher Zukunft nicht mehr so eingeschränkt sind. Das Lö- 
sen von vorgefertigten Rätseln mag witzig sein. Entwickeln 
Spieler aber ihre eigenen Pläne und Lösungen, haben sie 
ein einmaliges Erlebnis, das auf jeden Fall zufriedenstellen- 
der ist 


Wie wird die Leistungsverbesserung der 
Hardware für die Spiel-Physik genutzt? 
t Warren Spector | Objekte der Spielwelt werden auf eine viel realistischere 
 Produktionsleiter 

bei der Firma lon 

Storm abprallen, da sie über physikalische Eigenschaften wie Mas- 


Weise umstürzen, rollen, herunterfallen oder von Wänden 


Aufgabe: Entwicklung von 
PC- Spielen 
Wichtige Werke: Ultima Under 
world, System 
Shock, Deus Ex 


se oder Gewicht verfügen. Durch eine verbesserte physika- 
lische Interaktion wird eine freie, nicht-lineare Form des 
Gameplays möglich. Gerade Sport-, Flug- und Rennspiele wer- 
den von Verbesserungen der Spiel-Physik zuerst profitieren. 


Bump Map: Spezielle Texturen, 
die Strukturinfos beinhalten; wer- 
den zur Erzeugung von Furchen- 
und Wölbungseffekten benutzt 
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Multi-Texturing: Um Effekte wie 
Glanz oder Reflektionen zu er- 
zeugen, werden mehrere Textur- 
schichten übereinander gelegt. 


NPC: NPC = Non Piayer Charac- 
ters. Englische Bezeichnung für 
Charaktere, auf die der Spieler 
keinen Einfluss ausüben kann. 


Karma Physics: Vorgefertigte 
Physik- Bibliothek der Firma 
Mathengine PLC, die Entwickler 
für eine Lizenzgebühr benutzen 


Tron 2.0 


PRODUKTIONS-NOTIZEN 


SciFi-Klassiker der Achtziger als PC-Spiel 


Was vor gut 20 Jahren eine Re- 
volution auf der der Leinwand 
war, kann schon bald am heimi- 
schen PC gezockt werden. Dis- 
Interactive und Monolith 
Productions veröffentlichen im 
Frühjahr dieses Jahres Tron 2.0. 
Das Spiel ist ein First-Person- 
Action-Spiel mit schnellen und 
furiosen Frisbee-Schlachten so- 
wie den legendären Licht-Rad- 
Rennen. Die virtuellen Flitzer 
wurden vom Designer des Tron- 
Films, Syd Mae, entworfen und 
sind das eindeutige Highlight 
des Spiels. Die Zwischensequen- 


ney 


zen sowie die Story sind streng 
an den Original-Science-Fiction- 
Film von 1982 angelehnt. Der 
Spieler schlägt sich in der span- 
nenden Handlung des Spiels 
als Alan Bradleys Sohn Jet mit 
intelligenten Gegnern herum. 
Für die Grafik sorgt Lithtechs 
neu entwickelte Triton-Engine. 
Schützenhilfe bei der Spiele- 
Entwicklung bekommt Mono- 
lith auch von Nvidia, die extra 
für Tron 2.0 neue visuelle Effek- 
te programmieren wollen. (fs) 


Website: www.tron20.net 


Will Rock will rock you! 


Fun-Shooter mit griechisch-römischer Kulisse 


Will Rock entführt den Spieler 
ins antike Griechenland mit 
seinen Mythologiegestalten. Die 
von Saber Interactive entwickel- 
te 3D-Engine verwendet hoch- 
auflösende Texturen und be- 


herrscht Techniken wie z. B. 
Bump Mapping. Einzigartige 
Waffen ermöglichen es, sowohl 


P a TE] 


[ABGEFACKELT] Die Armbrust im Bild ist nu 


Gegner als auch die Umgebung 
einzuschmelzen, aufzublasen 
oder zu zerschmettern. Der von 
Ubi Soft vertriebene Shooter ver- 
fügt außerdem über drei Mehr- 
spieler-Modi. Verkaufsstart ist 
der 27 März 2003. (fs) 


Website: www.ubisoft.de 


r eine der Waffen, mit der Sie bei Will 


Rock Gegner aus der griechischen Mythologie ins Jenseits befördern können 


TRON 2.0] Die Grafik zeigt, dass das Spiel sehr nah am cineastischen Vorbild 


entwickelt wurde. Besonderen Spaß bereiten die integrierten Licht-Rad-Rennen 


Devastation 


Abenteuer in einer post-apokalyptischen Zukunft 


Die Arbeiten am Shooter mit 
Blade Runner-Flair befinden sich 
laut Interviewaussagen von Di- 
gitalo in der Beta-Phase. Wert 
lege man auf die Interaktivität, 
die Story sowie die KI der NPC- 
Teamkollegen. Für die exzel- 
lente Spielgrafik mit Licht-, 
Schatten- sowie aufwendigen 


Partikeleffekten sorgt die einge- 
kaufte und verbesserte Unreal- 
Engine. Animationen im Mo- 
tion-Capturing-Verfahren und 
die Integration der Karma-Phy- 
sics-Engine lassen für den Ver- 
kaufsstart einiges erwarten. (fs) 


Website: www.oevastationgame.com 


[FEUER FREI] In Devastation erhalten Sie durch ein Bots-Team Unterstützung im 


Kampf gegen postatomare Sicherheitskräfte und futurische Flugobjekte. 


02/2003 | PC Games Hardware 75 


SPIELE 


Woraus besteht eine Spiele-Engine? 


“ = 
R ) L j. > A 5 & 
X A'i 
& N 20 21 N 


hysikalische Gesetze be- 


stimmen unser Leben, 


Warum fällt ein Apfel 
nach unten? Wieso ohne dass wir viel da- 
von mitbekommen. Allerdings 
prallt ein Ball von der erfordert die Entwicklung von 


Computerspielen mit hohem 


Wand ab? Verantwort- Realitätsgrad die Kenntnis und 
Anwendung physikalischer Ge- 
lich dafür ist die Physik, setzmäßigkeiten in den Berei- 
chen Gravitation, Elastizität, 
Licht und Aus 
Grund sollten Spiele-Entwick- 
rung eines PC-Spiels ei- jer im Physikunterricht 

geschlafen haben. Wieso? 
den 


die bei der Programmie- Ton. diesem 
nicht 

Das 
nächsten 


ne wichtige Rolle spielt. können Sie auf 


Seiten nachlesen 


Kollisionsabfrage 
SCHWIERIGKEIT: EINSTEIGER 
Um die Physik der realen Welt 
in die virtuelle 3D-Welt zu über- 
tragen, benötigt man eine akku- 
rate und verlässliche Kollisions- 
abfrage. Diese sorgt dafür, dass 
die Spielfigur nicht plötzlich 
aus der Spielwelt fällt, in einer 
Mauer hängen bleibt oder ohne 
abzuprallen durch eine Wand 
oder ein anderes Objekt schrei- 
tet. Um das zu vermeiden, wird 
ein Dieser 


„Proxy“ eingesetzt. 


umschließt den Spiel-Charakter 


wie eine Käseglocke (siehe Bild) 


und übernimmt die Kollisions- 
Die beliebteste 
für einen „Proxy“ sind Kapseln 
oder Zylinder. Solche 
Vorteile. Mit ihren 


abfrage. Form 
Formen 
haben viele 
glatten Böden können sie über 
unebenes Terrain gleiten. Beide 
haben eine radial-symmetrische 
Form, so dass sie bei Drehbewe- 
gungen in Wandnähe nicht ab- 
Da Kapseln 
keine scharfen 


gestoßen werden. 
oder Zylinder 
Kanten 
nicht in schmalen Eingängen 


besitzen, können sie 


oder Durchgängen stecken blei- 


ben. Genauso wenig springen 


Proxy 

Geometrischer Stellvertreter der 
Spielfigur, mit der die Kollisions- 
abfrage durchgeführt wird 


BSP-Strukturen 


WAS 


IST? 
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Rechenalgorithmen mit Baum- 
struktur, die man für Kollisionsab- 
frage und Leveldesign verwendet 


Vertex Shader 


Einheit im Grafikchip, die Berech- 
nungen mit Dreiecks-Eckpunkten 


ausführt 


EAX 

Hardware-Erweiterung für Direct- 
Sound von Creative, die über 
Soundbibliotheken verfügt 


sie oder bleiben hängen, wenn 
sie auf Verbindungspunkte 
mehrerer Polygone auf der an- 
sonsten flachen Oberfläche tref- 
fen. Da eine akkurate Kollisions- 
abfrage sehr rechenaufwendig 
für die CPU ist, unterteilen die 
Programmierer sie oft in zwei 
Phasen. Signalisiert der für die 
grobe Abfrage zuständige „Pro- 
xy“ eine Kollision, wird noch 
eine detaillierte Abfrage hinzu- 
gefügt. Diese kann auf Polygon- 
basis wie in UT 2003 durchge- 
führt werden. Weniger Rechen- 
leistung benötigen Abfragen 
über BSP-Bäume, wie sie auch 
bei der Berechnung von Levels 
üblich sind (Beispiel: Neverwin- 
ter Nights). Egal welches Verfah- 
ren zur Anwendung kommt, 
Programmierer müssen jeder- 
zeit die Kosten-Nutzen-Rech- 
nung in Bezug auf die Gesamt- 
performance berücksichtigen. 


Kontrolle der Spielfigur 
SCHWIERIGKEIT: EINSTEIGER 
Um den Spiel-Charakter durch 
die Spielwelt zu bewegen, 
braucht man ein Eingabegerät. 
Wie aber wird dessen Betä- 
tigung auf Bewegungen über- 
tragen? Zum einen kann die 
Position der Spielfigur per Rich- 
tungsvektoren direkt bestimmt 
werden. Betätigt der Spieler die 
Vorwärts-Taste, wandert sein 
virtueller Held entlang eines 
Vektors, der die Vorwärtsbewe- 
gung repräsentiert, von Punkt A 
nach B. Das funktioniert nur so 
lange, wie der neue Standort am 
Ende des Vektors nicht durch 
ein anderes Element versperrt 
wird. Hier hilft die Physik. Kräf- 
te werden nicht nur auf Objekte, 
sondern auch auf Charaktere 
angewandt und manövrieren 
diese durch die virtuelle Welt. 
Bei Kollisionen mit Objekten 
werden diese umgeworfen oder 
weggestoßen. Eine Kollision mit 
einem rollenden Stein sorgt für 
eine spontane Richtungsände- 
rung, da verschiedene Kräfte 
aufeinander treffen. Von Wän- 
den prallt die Spielfigur realis- 
tisch ab, genauso wie sie auf ab- 
schüssigem Gelände realistisch 
beschleunigt. Die Kontrolle der 
Spiel-Charaktere auf der Basis 
von Kräften ist nicht sehr genau, 
da die Figur nicht wie bei der 
Vektormethode punktgenau be- 
wegt werden kann. Faktoren 
wie Reibung und Masse werden 


— 


UNREAL 2| Legends nauer Shooter nutzt genau wie UT 2003 die Karma-Physics-Engine. In der für Unreal 2 modifizierten 


‚SPIELE 


= 


Version profitiert auch das Partikelsystem von der lizenzierten Physikbibliothek. 


vernachlässigt, da mit einer 
Kapsel als Vereinfachung ei- 
nes mit Muskeln versehenen 
menschlichen Skelettes gearbei- 
tet wird. Mehr Kontrolle erreicht 
man, indem man die Geschwin- 
digkeit bestimmt, die benötigt 
wird, um zur nächsten Position 
zu gelangen. Überträgt man 
diese auf die Spielfigur, dann 
stoppt sie an einer Wand oder 
bewegt sich an ihr entlang, 
ebenso wie das Überschreiten 
eines Cliffs zu einem Absturz 
führt. Höhen und Tiefen im Ge- 
lände werden in die Bewegun- 
gen mit einbezogen. So behält 
der Spieler die genaue Kontrol- 
le. Dass diese Geschwindigkeit 
realitätsfremd ist, zeigen vor al- 
lem Ego-Shooter. Hier bewegt 
sich der Spieler mit mehr als 
70 km/h durch die Landschaft. 
Das ist zwar nicht realistisch, 
aber der Spielspaß wird da- 
durch enorm gesteigert. 


Partikel-Teilchen mit 
eigener Physik 

SCHWIERIGKEIT: FORTGESCHRITTENE 
In Engines aktueller Spiele ist 
fast immer ein Partikeleffekt- 
System integriert, mit dessen 
Hilfe Programmierer grafische 


Spielfigur und „Proxy“ 


Um die Kollisionsabfrage zu vereinfachen, bekommt 
die Spielfigur eine Kapsel übergestülpt. 
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EXPLOSIV!' Bei Mafia werden Explosionstrümmer durch Partikel dargestellt, die 
der Effekt-Generator erstellt. Die CPU leistet dabei Schwerstarbeit. 


[NOLF 2| Die Physik wurde bei der Programmierung des Sounds mit berücksich- 
tigt. Der Schnee hat eine dämpfende Auswirkung auf alle Geräusche im Spiel. 


WARCRAFT 3] Die per Lizenz erworbene Havoc-Physik-Bibliothek sorgt im Spiel 
für eine akkurate Kollisionsabfrage und hochwertige Partikeleffekte. 
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Leckerbissen auf den Bildschirm 
zaubern. In UT 2003 oder Unreal 
2 zum Beispiel berechnen Ef- 
fekt-Generatoren die Animation 
von Feuer-, Rauch- oder Wasser- 
partikeln, umherfliegenden Ex- 
plosionstrümmern sowie die 
Treffer-Animation der Modelle. 
Auch hier finden physikalische 
Gesetzmäßigkeiten Anwen- 
dung, deren Berechnung eine 
massive Auswirkung auf die 
Framerate im Spiel hat. Dabei 
bedient sich der Effekt-Genera- 
tor einer Fülle von Partikeln, die 
aus kleinen Dreiecken bestehen 
und eine eigenständige Position 
und Geschwindigkeit in der 
virtuellen Welt besitzen. Sie 
können rotieren, ihre Größe und 
den Grad der Transparenz ver- 
ändern und sich automatisch in 
Richtung der Kamera orientie- 
ren. Diese Partikel müssen bei 
jedem einzelnen Bildaufbau 
erneut durch den Generator ge- 
jagt werden. Dieser entscheidet 
dann, ob sie sichtbar sind und 
welche physikalischen Kräfte 
auf sie einwirken müssen, da- 
mit sie wirklichkeitsgetreu vom 
Boden abprallen. 


Partikel-Effekt-Systeme sind im- 
mer sehr rechenaufwendig und 
haben einen starken Einfluss auf 
die Spielleistung. Deshalb ver- 
suchen die Entwickler, neueste 
Technologien bei der Program- 
mierung von Effekten anzuwen- 
den. DirectX-9-Grafikbeschleu- 
niger wie Radeon 9700 oder Ge- 
force FX sind beispielsweise in 
der Lage, Effekte mit der Hilfe 
ihrer frei programmierbaren 
Vertex-Shader-Einheiten zu pro- 
duzieren. Es wird aber etwas 
dauern, bis ausschließlich die- 
se Techniken bei der Entwick- 
lung von Spielen zum Einsatz 
kommen. 


3D-Sound: Töne, die 
natürlich klingen 

à SCHWIERIGKEIT: FORTGESCHRITTENE 
In den Kindertagen der PC- 
Spiele ertönten noch piepsige 
Laute aus den integrierten Laut- 
sprechern der Rechner. Dank 
neuer Soundhardware und 
Schnittstellen bieten aktuelle Ti- 
tel uns Spielern mittlerweile ein 
exzellentes Hörvergnügen. Pro- 
grammierer erzielen die realisti- 
sche Soundkulisse in Spielen, 
indem sie die physikalischen 
Gesetzmäßigkeiten des Tons auf 


die virtuelle Welt anwenden. Da 
der Sound in PC-Spielen fast im- 
mer dreidimensional ist, verfü- 
gen Entwickler über eine breite 
Palette an verwendbaren Effek- 
ten. Lautstärke wird abhängig 
von der Entfernung der Ton- 
quelle zur Spielfigur berechnet, 
bei 5.1-Systemen erklingt der 
Sound je nach Position der Ton- 
quelle aus einem der Lautspre- 
cher. Die Qualität des Sounds 
wird von der Umgebung, in der 
er produziert wird, abhängig ge- 
macht. Durchwandert Ihr Spiel- 
Charakter in NOLF 2 eine Win- 
terlandschaft, dämpft der fallen- 
de Schnee alle Geräusche leicht 
ab. Befinden Sie sich wie bei Go- 
thic 2 in einer Kathedrale, sind 
Hall, aber auch die Brechung 
des Sounds an den Wänden und 
Decken deutlich zu hören. Tritt- 
geräusche werden in Abhängig- 
keit- vom Untergrund wahrge- 
nommen und passen sich an 
jede Änderung des Terrains an. 


Als sehr hilfreich bei der Pro- 
grammierung dieser Effekte hat 
sich Creatives EAX-Sound-Er- 
weiterung herausgestellt. Diese 
Hardware-Erweiterung für die 
Direct-Sound-Schnittstelle ver- 
fügt über Programmbibliothe- 
ken, die das Programmieren des 
Spiel-Sounds stark erleichtern. 


Physik-Software: Natur- 


gesetze und Geschäft 
SCHWIERIGKEIT: EINSTEIGER 


Um Zeit bei der Entwicklung 
der Spielphysik zu sparen, grei- 
fen Programmierer oft auf vor- 
gefertigte und vielseitige Phy- 
sikbibliotheken zurück. Die am 
häufigsten benutzten Bibliothe- 
ken, die gegen eine Lizenzge- 
bühr angeboten werden, sind 
Havok und Mathengine PLC 
(auch als Karma-Physics-Engine 
bekannt). Das Programm der 
Firma Havok verleiht in Titeln 
wie Warcraft 3 oder Deux Ex Ma- 
china 2 den Gesetzen der New- 
ton'schen Physik Gültigkeit. 
Mathengine und ihre Program- 
mierer sind bekannt geworden 
durch die Zusammenarbeit mit 
Epic Games. Ist ein Entwickler- 
Team Lizenznehmer der Unreal- 
Engine, kann es eine spezielle 
Version der Karma-Physics-En- 
gine erwerben, die reibungslos 
mit der Technik von Epic funk- 
tioniert. 

FRANK STÖWER 


SERVICE 


Serviceseite: Spiele 


Hersteller-Hotlines 


Bei Problemen oder Fragen lohnt es sich oft, den Hersteller direkt anzurufen. 


Hersteller 
Acclaim 
Activision 


Webseite 


Ascaron 


Eidos Interactive 


Electronic Arts 


ınnumme 


deren een Wo, Mi. 190 108200 
(0190) 5 00 55 (Spieletipps) (nicht an Feiertag n 
05241) 9 39 30 (Mailbox 
0190) 51.00 51 (Spieletipps 


www.electronicarts.de (0190) 77 66 33 
(0221) 97 58 25 55 


„„ 78 79 06 ( E 


| www.empireinteractive.com 089) 8 57 95.36. 
(0190) 77 18 83 


(0190) 77 18 82 (techn. 


Mo-Fr 11:00-13:00, 14:00-18:00 


Mo-Fr 13:30-17:30 
Mo-Fr 13:30-17:30 
24 Stunden täg 
Mo-Fr 9:00-13:00 
Mo-Fr 11:00-19:00 
Fragen) 

Mo-Fr 13:00-17:00 


(06102) 8 16 80 68 (techn. Fragen) 


ee ee 
www.konami.com (0190) 82 46 94 


puter Ent. 


| www.microsoft.com/germany/support | (0180) 5 67 22 55 Mo-Fr 8:00-18:00, Sa 9:00-17:00 
35 040) 2 27 09 61 Mo-Fr 10:00-18:00 


ern ane ben 000, 99 40 40 Mo-Fr 9:00-19:00 
| www.sonyinteractive.com | (0190) 57 85 78 Mo-Fr 10:00-20:00 


Mo-So 8:00-24:00 


Sunflowers — (0190) 51 05 50 Mo-Fr 11:00-19:00 
Swing! Entertainment (02131) 4 06 64 99 o, Mi, Fr 16:00-19:00 


Take 2 Interactive (0180) 5 2173 16 Mo-Fr 12:00-20:00 
(0190) 87 32 68 36 (Spieletipps Mo-Fr 8:00-24:00 


(0180) 5 60 55 11 Mo-Fr 16:00-20:00 


THO/Softgold www.thg.de 


Ubi Soft www.ubisoft.de/bv/support 
Virgin www.vid.de 
Vivendi Universal 


0190) 50 55 11 


(0190) 88 24 12 10 
(040) 89 70 33 33 
0190) 5 89 70 33 


0190) 5156 16 


* Anfallende Gebühren: Wir weisen darauf hin, dass bei Telefonnummern, die mit 0190 beginnen, neben den normalen Telefongebühren 
noch weitere Kosten entstehen. 


pieletipps) 
(0180) 5 55 49 38 (techn. Fragen) 
pieletipps) 


Mo-Fr 16:00-20:00 
Mo-Fr 9:00-19:00 
Mo-So 8:00-24:00 
Mo-Do 15:00-20:00 


BETUNING-ARCHIV 


Age of Mythology 
Tuning-Guide in: 01/2003 
Thema: Leistungssteigerung, Benchmarks 


Aquanox 2 
Tuning-Guide in: 02/2003 
Thema: Leistungssteigerung, Benchmarks 


Battlefield 1942 

Tuning-Guide in: 11/2002 

Thema: Leistungssteigerung 
C&C: Renegade 

Tuning-Guide in: 04/2002 

Thema: Leistungssteigerung, Benchmarks 
Comanche 4 

Tuning-Guide in: 02/2002 

Thema: Leistungssteigerung, Bugs 
Counter-Strike (dt.) 
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Ghost era 


Tuning-Guide in: 01/2003 
Thema: Leistungssteigerung, Benchmarks 


GTA III (dt.) 
Tuning-Guide in: 07/2002 
Thema: Leistungssteigerung, Benchmarks 


Jedi Knight II 
Tuning-Guide in: 05/2002, 06/2002 
Thema: Leistungssteigerung, Cheats, 
Tools, Benchmarks 


Mafia 
Tuning-Guide in: 10/2002 
Thema: Leistungssteigerung, Benchmarks 


MoH: Allied Assault (dt.) 
Tuning-Guide in: 02/2002, 03/2002 
Thema: Leistungssteigerung, Cheats 


No One Lives Forever 2 
Tuning-Guide in: 12/2002 
Thema: Leistungssteigerung, Benchmarks 


Operation Flashpoint 
Tuning-Gulde in: 08/2001, 09/2002 
Thema: Leistungssteigerung, Benchmarks, 
Bugs, Tools 


Serious Sam 2 
Tuning-Guide in: 02/2002, 03/2002 
Thema: Leistungssteigerung, Benchmarks 


Soldier of Fortune II 
Tuning-Guide in: 07/2002 
Thema: Leistungssteigerung, Benchmarks 


Warcraft Ill 
Tuning-Guide in: 09/2002 
Thema: Leistungssteigerung, Benchmarks 


Unreal Tournament 2003 
Tuning-Guide in: 1/2002, 12/2002 
Thema: Leistungssteigerung, Benchmarks 


Leserfragen 


Fragen an die Redaktion 


Logitech: Mausrad mit 
UT 2003 unter 5 
Frage: Muss man denn zwin- 
gend die Mouseware von Lo- 
gitech-Mäusen deaktivieren, um 
das Mausrad bei UT 2003 un- 
ter XP für den Waffenwechsel zu 
aktivieren? 

IJ. Futter, E-Mail] 


PCG Hardware: Besitzer einer 
Logitech-Maus brauchen nun nicht 
mehr auf die komfortable Mouse- 
ware der Firma zu verzichten, 
wenn sie das Mausrad bei UT 2003 
und anderen Shootern unter Win- 
dows XP aktivieren wollen. Die 
Firma hat auf die Probleme vieler 
Spieler reagiert und die Treiber 
Mitte Dezember 2002 nachgebes- 
sert. Besorgen Sie sich einfach die 
neueste Version der Mouseware 
(Version 9.75), die im Internet 
unter www.logitech.com oder auf 
unserer Heft-CD zu finden ist. 
Nach der Installation sollte sich 
das Mausrad ohne Schwierigkeiten 
aktivieren lassen und auch sofort 
erkannt werden. 


DirectX-8-Spiele mit 3D 
Prophet 4500 spielbar? 
Frage: Kann ich mit meiner Her- 
cules 3D Prophet 4500 C&C Gene- 
rals überhaupt noch spielen ? 

J. Schneider, E-Mail] 


PCG Hardware: C&C Generals ist 
ein DirectX-8-Spiel. Die Hercules 
3D Prophet ist mit ihrem Kyroll- 
Chip nur DirectX-7-kompatibel und 
verfügt auch über keine Hardware- 
T&L-Einheit. Es liegt also in der 
Hand der Entwickler, ob das Spiel 
auch im „Fall-Back“-Modus mit Di- 
rectX-7-Karten spielbar sein wird. 
Im Falle einer 3D Prophet 4500 ra- 
ten wir zum Wechsel auf eine Karte 
mit DirectX-8-Kompatibilität, da 
Ihr Beschleuniger-Chip für die neu- 
esten Spiele nicht mehr leistungsfä- 
hig genug ist und Sie daher Kom- 
promisse beim Detailreichtum und 
bei der Auflösung machen müssen. 


vw.pcegameshardware.de 


GENRE ACTION 


Das Gleiten durch die Hochhaus-Schluchten 


TEST EESE 


SPIELE) 


Aquano 


bildet eine gelungene Abwechslung. 


Die Schotten dicht und abge- 
taucht! Mit Aquanox 2: Reve- 
lation steht ab Anfang De- 
zember der Nachfolger des 
legendären Unterwasser- 
Shooters von Massive Deve- 
lopment in den Läden. 


s verwundert nicht, dass 

Aquanox 2 das erfolgrei- 
che Spielprinzip seines Vorgän- 
gers übernimmt. Auch im neu- 
en Teil sind Sie der Kaleu von 
insgesamt vier futuristischen 
U-Booten, die Sie nach Lust 
und Laune ausrüsten können. 
In 50 Levels mit Bonus-Missio- 
nen ist nicht nur ballern, son- 
dern auch Taktik angesagt. 
Glücklicherweise hat Massive 
Development aus der Kritik am 


Vorgänger gelernt: alle Menüs 
im Spiel lassen sich leicht be- 
dienen. Die Dialogsequenzen 
sind aber leider immer noch 
nervig, schlecht animiert und 
zu lang. In der verbesserten 
Krass-Engine sorgt der Rende- 
rer mit tollen Licht- und Parti- 
keleffekten sowie hochauflö- 
senden Texturen für eine fanta- 
stische Spieloptik. Spieler kön- 
nen die Steuerung von „Simu- 
lation“ auf „Ego-Shooter“ um- 
stellen. Ein Joystick lässt sich 
problemlos einrichten und eine 
Force-Feedback-Unterstützung 
gibt es auch. Fazit: Konsequen- 
te Verbesserungen haben Aqua- 
nox 2 gut getan, die Spielidee ist 
nach wie vor klasse. Deshalb: 
Kaufen! (fs) 


Aquanox 2: Revelation - 


30-Grafikschnittstelle: Direct3D 
Besonderheiten: Unterwasser-Action-Shooter 
Spieleranzahl: Nur Einzelspielermodus 


Schwierigkeitsgrade: 5 Schwierigkeitsgrade wählbar 


aquanox,revelation.co 


Einzelspielermodi: 50 verschiedene Le- 
vels mit zahlreichen Bonus-Missionen, die 
freigeschaltet werden können. Zur Verfü- 
gung stehen vier verschiedene nachrüst 
bare U-Boote 

Mehrspielermodi: Leider kein Mehr- 


Wichtigste Komponente: DirectX-8-Gralikkarte 


Vergleichbare Spiele: Aguanox. Descent, Forsaken spielermodus 
Minimum: 1.000 MHz, 25 Preis: Ca. € 45 
Empfohlen: XP 1600+ Anspruch: Durchschnit 


on 


PUBLISHER JOWOOD 


LICHT UND SCHATTEN] Die Stimmung in Aquanox 2 lebt von Lichteffekten. Benut- 
zer von DirectX-7-Karten müssen auf einige Effekte verzichten (siehe Markierung) 


A aa 


Massive setzte bei der Ent- 
wicklung von Aquanox 2 ganz 
auf aktuelle und leistungs- 
starke DirectX-8-kompatible 
Grafik-Hardware. 


rotzdem läuft das Spiel 
auch mit DirectX-7-Kar- 
Der Tuning- 
Guide soll Ihnen zeigen, wie 
Sie auch mit dieser Hardware 
mit akzeptablen Frameraten 
spielen können. 


ten. folgende 


Die Technik 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Die Krass-Engine in Aquanox 2 
wurde für die DirectX-8- 
Schnittstelle optimiert, verfügt 
aber über einen „Fallback”- 
Modus für DirektX-7-Beschleu- 
niger, bei dem Ihre CPU und 
die Grafikkarte aber wesentlich 
mehr gefordert werden. Mit Di- 
rectX-8-Karten ist das Spiel da- 
gegen auch mit schwächeren 
Prozessoren unterhalb der 1,3- 
GHz-Grenze noch mit vollen 
Details flüssig spielbar. Genüg- 
samer ist Aquanox 2 beim 
Hauptspeicher. Mit 256 MB ließ 
sich das Spiel flüssig spielen, 


ein seltenes Ruckeln beim 
Nachladen von Spieldaten oder 
Texturen von der Festplatte 
störte nicht wesentlich. 


Kompatibilität 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Erfreulicherweise ist Aquanox 2 
mit allen Grafikkarten kompa- 


` tibel, selbst eine Karte mit Ky- 


ro-Chipsatz machte keinen Är- 
ger. Sollte es Probleme mit dem 
40.72 geben, rät 
Massive, den Vorgänger 30.82 


Detonator 
zu installieren. Stressfrei 
hielt sich auch die Hardware- 
Emulation des Sounds, die Sie 
ohne Leistungsverlust aktivie- 


ren können. Aquanox 2 ist das 


ver- 


erste Spiel, das Intels neue 
Hyper-Threading-Technologie 
unterstützt. Bei unseren Bench- 
marks brachte die Aktivierung 
des Schalters im Menü jedoch 
keinen messbaren Leistungs- 
gewinn. 


Die Menüs 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Für die Optimierung der Leis- 


tung bietet Aquanox 2 


dem 
Spieler drei Menüs an. Im Me- 


>HEI$$: DIESES $PIEL GIBT’$ AUCH FÜR LAU. Härdiväre 


on unzähligen fetten Abo-Prämien Mehr dazu auf Seite 51 und 99 oder unter http 


/abo.pcgameshardware.de 
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DETAIL-FRAGE] Wenn Sie Aquanox 2 mit dem im Bild gezeigten höchsten Detailgrad 
flüssig spielen wollen, führt kein Weg an einer DirectX-8-Grafikkarte vorbei. 


nü „Video“ (in „Options“) kön- 
nen Sie generelle Einstellungen 
wie Auflösung und Farbtiefe, 
aber auch die Art der Texturfil- 
terung und die Anzahl der Bild- 
speicher („Pufferung“) vorneh- 
men. In unserem Test wählten 
wir eine trilineare Texturfilte- 
rung und deaktivierten die drei- 
fache Pufferung. Im „Licht”-Me- 
nü können Sie Lichteffekte je 
nach Leistung Ihrer Hardware 
an- oder abschalten. Besitzen Sie 
eine DirectX-7-Grafikkarte, ste- 
hen Ihnen die Optionen „Dyna- 
misches Licht auf Terrain” und 
„Dynamische Schatten auf Ter- 
rain“ jedoch nicht zur Verfü- 
gung. Bremsen die grafischen 
Details die Spielleistung aus, 
finden Sie im Menü „Details“ 
Schalter und Schieberegler, um 
den Detailgrad zu verringern. 
Per An/Aus-Funktion 
sich Texturendetails an- und ab- 
schalten. Mit den Schiebereglern 
können Sie den Detailgrad von 
Landschaft, Partikeln und des 
Radars, aber auch die Menge des 
Grünzeugs in der Spielwelt ver- 
ringern. Die Größe des Textur- 
speichers ist mit 32 MB richtig 
dimensioniert und bei 
tungsproblemen sollten Sie die 
„Licht-Halos“ deaktivieren. 


lassen 


Leis- 


Tuning für 
DirectX-7-Karten 

a SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Eine sichtbare Leistungsverbes- 
serung in Aquanox 2 erreichen 


Sie durch das Abschalten des 


dynamischen Lichtes und der 
Licht-Halos, die sehr rechenin- 
tensiv für Ihre CPU sind. Das 
führte im Benchmark zu einem 
Anstieg der 
mance um fast 30 Prozent. Ei- 


Gesamtperfor- 


nen geringeren Leistungsschub 
bewirkt das Abschalten der 
detaillierten Texturen oder die 
Reduktion der Details der Spiel- 
welt, des Radars und der Par- 
tikeleffekte. Wir empfehlen fol- 
gende Vorgehensweise: Aktivie- 
ren Sie mit der „Rollen“-Taste 
die FPS-Anzeige im Spiel. Dann 
sehen Sie die Auswirkung Ihrer 
Änderungen anhand der Frame- 
rate. Generell gilt: je schwächer 
die CPU, desto geringer der ein- 
zustellende Detailgrad. 


Tuning für 
DirectX-8-Karten 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Für Spieler mit einer Kombi aus 
DirectX-8-Beschleuniger und 
CPU ab 1.100 MHz bietet das 
Menü „Video“ zwei Möglichkei- 
ten des „optischen Tunings”. 
Aktivieren Sie die zweifache 
Kantenglättung, dann wirken 
die Kanten der U-Boote und der 
Häuser in Levels mit Gebäuden 
nicht so zackig. Die vierfache 
Variante empfehlen wir nur Be- 
sitzern eines Ti-4600- oder Rade- 
on-9700-Beschleunigers. Aniso- 
tropes Filteren kostet enorm viel 
Leistung und ist eigentlich nur 
bei 9700-Karten ohne größeren 
Geschwindigkeitsverlust spiel- 
bar. FRANK STÖWER 


LPOLYGON-SCHWUND) Eine Verringerung der Details hat nicht nur Auswirkung auf 
die Fauna am Boden. Auch Landschaft und Objekte bestehen aus weniger Polygonen, 


Settings: Soyo KT333 Dragon bitt 2 MB DDR 
SDRAM, Win98 SE, Nvidia-Detonator 40.72, Auflö 
sung 1.024x768 32 Bit, alle Details auf Maximum 


Vergleich 
Grafikkarte + CPU 


LEGENDE BEZ 72T Su) 
AQUANOX 2 (MISSION NEOPOLIS MIT KONSOLE GEBENCHT) fes AAA 
SCHLECHT BED. SPIELBAR FLÜSSIG SPIELBAR 
10 — „Es 2 
‚Athlon XP2000+, Geforce4 Ti-4200 Mr 
— — — — — — 
‚Athlon 1.133 MHz, Geforce4 Ti-4200 ki 
— — mn nn nn 38 
‚Athion XP2000+, Geforce4 MX-440 Š 
— — — 
‚Athlon 1.133 MHz, Geforce4 MX-440 = 
** A er 26 


FAZIT. Unsere Benchmarks zeigen, dass Besitzer einer DirectX-8-kompatiblen Grafikkarte beim 
Spielen von Aquanox 2im klaren Vorteil sind. Selbst bei Verringerung der Prozessorleistung um ca 
30 Prozent sinkt die Framerate nur um 10 Prozent. Wollen Sie mit einer DirectX-T-Karte flüssig mit 
der höchsten Detailstufe spielen, wird eine leistungsstarke CPU (mind. Athlon XP 2000+) benötigt. 


SDRAM 
32 Bit Farbtiefe 


Leistung 
Aquanox 2 


AQUANOX 2 (MISSION NEOPOLIS MIT KONSOLE GEBENCHT) 


FPS RELSE 
BED. SPIELBAR FLÜSSIG SPIELBAR 


SCHLECHT 
h 10 20 | 30 40 — — 50 
‚Alle Details auf Minimun 


—ññññ— nee == — 52 
75 — 


Abschalten dynamisches Licht/Lichtstrahlen/Lichttextur auf Objekte ü 
— ,. 8 


PAn Zu = u 36 


Abschalten Detailtexturen (Terrain, — Texturen 


— Tann = 32 


Verringerung Details und Anzahl Pflanzen/Planktone um 50% 
32 


— 30 
Alle Details auf Maximium 
es ae nn —ͤä᷑]ʃbw.] 
— — z 29 . 


FAZIT. Für Spieler mit leistungsschwachen Prozessoren und älterer Grafikhardware wird die Luft 
bei Aquanox 2 dünn. Es hilft nur nur eine drastische Reduktion der grafischen Details, um die Perfor- 
mance im Spiel zu verbessern. In unseren Benchmarks erreichten wir durch die Deaktivierung des dy- 
namischen Lichts eine deutliche Leistungsverbesserung (fast 30 %). Deutlich geringer fällt der Leis- 
tungszuwachs beim Abschalten von Landschafts- oder Textur-Details aus 
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ABO-ANGEBOT 


tiahr buch 


H 02 


Wer jetzt beim PC-Games-Hardware-Miniabo zuschlägt, spart doppelt: den Weg zum Kiosk und Geld. 
Für € 7,80 gibt's drei Ausgaben PC Games Hardware + ein Sonderheft. Also gleich draufhalten. 


PC Games Hardware - Windows XP 

Das neue PC-Games-Hardware-Sonderheft 
zeigt Ihnen mit praktischen Tipps und 
Insider-Wissen, wie Sie das Beste aus 
Windows XP herausholen. Auf 74 Seiten 
gibt es umfangreiche Artikel zu Installation, 
Performance-Tuning und Datensicherung. 
Dazu bekommen Sie wie immer eine rand- 
volle DVD mit 4,2 Gigabyte aktueller 
Treiber, spannender Spiele-Demos und 
nützlicher Tools. 


PC Games Hardware - Video am PC 
Digital Video und DVD sind derzeit in aller 
Munde. Wir zeigen Ihnen, welche Möglich- 
keiten Sie durch die neue Technologie ha- 
ben und wie der PC hilft, diese optimal zu 
nutzen: Erfahren Sie alles zum Thema Aus- 
stattung bis zu den richtigen Anschlüssen, 
digitalisieren Sie Ihre „alten“ Videoaufnah- 
men für die Ewigkeit, lesen Sie, wie Sie die 
Bildqualität optimieren und perfekte Video- 
schnitte erzielen. Legen Sie gleich los mit 
allen wichtigen Tools auf der Heft-DVD. 


der PC Games Hardware + ein Sonderheft für € 7,80! 


Absender 


Name, Vorname 


Straße, Nr. 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer (für evtl. Rückfragen) 


E-Mail-Adresse (für weitere Informationen) 


Gefällt mir PC Games Hardware, so muss ich nichts weiter tun. Ich erhalte das Ma 
gazin jeden Monat frei Haus zum Preis von nur € 43,20/Jahr (= € 3,60/ Ausg.); Aus 
land € 56,40/Jahr; Österreich € 50,20/Jahr, Versandkosten übernimmt der Verlag, 
Das Abo kann ich jederzeit kündigen, Geld für schon gezahlte, aber nicht gelieferte 
Ausgaben erhalte ich zurück, Gefällt mir PC Games Hardware wider Erwarten nicht, so 
gebe ich einfach nach Erhalt des Heftes kurz schriftlich Bescheid. Postkarte genügt. 


Datum, Unterschrift des Abonnenten 


am PC" (Art.-Nr 


Windo XP" (Art 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 
m) Bequem per Bankeinzug {Prämienlieferzeit ca. 2-3 Wochen) 


Kreditinstitut 


Konto-Nr. 


BLZ 


Kontoinhaber 


g Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit 6-8 Wochen) 


courumc MEDIA AG. Di ue Snsge 77, 90762 Fire. Vontandsvorutzender Calis Getenp 


PC Games Testjahrbuch 2002 

Anno 1503? Mafia? Morrowind? Age of 
Mythology? Oder doch lieber UT 2003? Im 
traditionellen Testjahrbuch zeigt Ihnen 
Deutschlands große Spiele-Fachredaktion, 
welche Spiele ihr Geld wert sind. Neben 
ausführlichen Beschreibungen und ehr- 
lichen Bewertungen enthält das Sonderheft 
einen Spiele-Index mit allen Neuerschei- 
nungen 2002 zum Nachschlagen - von A 
bis Z. Dazu zwei CD-ROMs: Die besten De- 
mos des Jahres zum selbst Ausprobieren! 


Coupon ausgefültt auf eine Postkarte kleben und ab damit an: PC Games Hardware, Abo-Service, Postfach 11 29, 23612 Stockelsdort. Für Österreich: Leserservice GmbH, St. Leonharder Str. 10, A-5081 Anit. 


Ja, ich möchte das Miniabo der PC Games Hardware. Bitte senden Sie mir drei Ausgaben 


Einfach und bequem 
online abonnieren: 


abo.pcgameshardware.de 


Dort finden Sie auch 
eine Übersicht sämtli- 
cher Abo-Angebote von 
PC Games Hardware und 
weiterer COMPUTEC- 
Magazine. 


TESTS W TIPPS U TUNING 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


yi 


Diesen | Ady a) kann ich ab eee 


ail) an rc Games Hardware, Computec t Ado⸗ Service 
ostfach N 29, 23612 Stockeisdorf oder computec.abo@pvz.de 
ist fristwahrend 


PH MI 01 


Marco 
Albert 


Betreut den 
Bereich Praxis 


er rosa Riese kündigte eine 
Erhöhung der Grundge- 
bühr für analoge Telefonan- 
schlüsse an. Zugleich sollen die Ge- 
bühren für Ortsgespräche durch- 
schnittlich um 4,2 Prozent sinken. Ei- 
nen entsprechenden Antrag stellte 
die Telekom bei der Regulierungsbe- 
hörde. Call-by-Call im Ortsnetz soll 
sich bis April 2003 verzögern. Ver- 
gleiche ich die beiden voneinander 
unabhängigen Neuigkeiten miteinan- 
der, kommt mir der Gedanke: Offen- 
bar versucht die Deutsche Telekom, 
eventuell ausfallende Einnahmen 
durch Call-by-Call im Ortsnetz zu 
kompensieren. Das ehemalige Staats- 
unternehmen will Kunden mit gün- 
stigen Gesprächsgebühren bei der 
Stange halten. Dort, wo der Kunde 
aber bis auf wenige Großstädte mit 
lokalen Konkurrenten nicht wechseln 
kann, also beim Anschluss selbst, 
wird der Kunde zur Kasse gebeten. 
Ein Schelm, der Böses dabei denkt. 


A wınDows-news 


SICHERHEITS-UPDATE Microsoft hat einen neuen 
Sammel-Patch für die Internet-Explorer-Versionen 
5.0, 5.5 und 6.0 zur Verfügung gestellt. Sechs Sicher- 
heitslöcher werden geschlossen, drei weitere kriti- 
sche Lecks, die kürzlich entdeckt wurden, bleiben 
aber weiterhin offen. 

Info: support.microsoft.com 


GEFÄHRLICHE LÜCKE IN WINDOWS Ein Buffer 
Overflow in Microsofts Data Access Component (MDAC) 
vor Version 2.7 ermöglicht das Ausführen eines beliebi- 
gen Codes unter Windows 98, Me, NT und 2000. Ein 
Patch steht auf der Windows-Update-Seite zur Verfü- 
gung. Microsofts Windows XP ist nicht betroffen. 

Info: windowsupdate.microsoft.com 


Top-Thema: T-DSL Light - DSL für alle? 


Die Deutsche Telekom plant die Einführung von T-DSL Light in ländlichen Gegenden. 


Das neue T-DSL Light soll mit 384 kBit/s 
Downstream und 64 kBit/s Upstream ar- 
beiten. Im Gegensatz zur Leistung ändert 
sich am Preis aber nichts, T-DSL-Light-Sur- 
fer zahlen genauso viel wie die T-DSL-Ge- 
meinde. Landbewohner müssen also für 
weniger Leistung das gleiche wie Städter 
zahlen. Gerade in Gegenden, in denen die 
Haushalte sehr weit von der Vermittlungs- 
stelle entfernt sind, soll die „kleine“ DSL- 
Variante neue Kunden bringen. Vor allem 
Modem- und ISDN-Anwender werden dies 
begrüßen, da für sie endlich ein zeit- sowie 
volumenunabhängiger und hoffentlich be- 
zahlbarer Tarif bereitsteht. T-DSL Light 
wird sich dank deutlich niedrigerer Traffic- 
Kosten für die Deutsche Telekom noch 
mehr rechnen als normales T-DSL mit 768 
Bit/s Downstream und 128 kBit/s Up- 
stream — daher lohnt sich auch der Ausbau 


kleiner Ortschaften. Vielleicht bekommen 
dann auch Kleinstädte wie Hohenmölsen 
in Sachsen Anhalt (Ausgabe 09/2002, Seite 
162, „Kampf um DSL“) endlich T-DSL-An- 
schlüsse. Die Firma ICS-Hohenmölsen 
kämpft bisher erfolglos für DSL-Anschlüsse 
in der Kleinstadt. (ma) 


ost LIGHT} Der „kleine” DSL-Anschluss erlaubt 
384 kBit/s Down- und 64 kBit/s Upstream. 


Top-Tipp: Keine CD-Laufwerke mehr? 


Stellen Sie verlorene Laufwerke unter Windows 2000 oder XP wieder her. 


Nach Deinstallation von Easy CD Creator 
oder WinonCD kann es unter Windows 
2000 und XP vorkommen, dass die opti- 
schen Laufwerke nicht mehr im Arbeits- 
platz erscheinen. CD-ROMs, CD-Brenner 
oder DVD-Laufwerke finden sich nur noch 
im Geräte-Manager, in vielen Fällen mit 
Hinweis auf einen Fehler. In einem solchen 
Fall blockieren von der Brennsoftware nicht 
ordnungsgemäß deinstallierte Filtertreiber 
die Laufwerkserkennung von Windows. 
Das Problem beheben Sie , indem Sie in der 
Windows-Registrierung den Schlüssel 
„HKEY_LOCAL_MACHINE\SYSTEM\ 
CurrentControlSet\Control \ Class {4D36 
E965-E325-11CE-BFC1-08002BE10318]” lö- 
schen. Nach einem Neustart des Systems 
sollten die Laufwerke im Arbeitsplatz er- 
scheinen. Falls das nicht geklappt hat, kann 


unter Windows 2000 noch die Deinstalla- 
tion des Media Player 7.0 und das Aufspie- 
len der Version 7.1 helfen. Weitere Details 
zu diesem Problem finden Sie unter der Ar- 
tikelnummer „D270008“ in der Microsoft 
Knowledge Base. Wir danken Marco 
Schmitz für diesen Tipp. (ma) 


—— — s500 
Be 
t D ORLI A O ORION 


RETTUNG] Löschen Sie den letzten markierten 
Schlüssel - dann sind Laufwerke wieder nutzbar. 
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VERMISCHTE TIPPS 


Tipps aus dem Testlabor 


Datei Bearbeiten Format Ansicht ? 
SserverPpackages=TeamSsymbols_UT2003 
MainMenuclass=XInterface. UT2MainMenu 
ConnectingMenuclass=XInterface.Menuconnecting 
DisconnectMenuclass=XInterface. UT2NetworkStatusMsg 
UsestaticMeshBatching=True 


[winprv.windowsclient] 
windowedviewportx=640 


windowedviewportY=480 
9 5 rgen evpor 


MenuviewportY=480 


Eigenschaften von Gast 


Algemein | Mitgliedschaft || Profil_| 


8 o 


| Yon nane | | 


Beschreibung: 


|Vordefiniertes Konto für Gastzugriff auf den Comput | 


k 


[F] Benutzer kann Kennwort nicht ändern 


8 n Sie diesen Haken setzen, mussen 
Leer Ea be >i 
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Bei Praxistests im Labor fallen uns immer wieder 


Hard- und Software-Probleme auf. Die Lösungen 


präsentieren wir Ihnen an dieser Stelle. 


iesmal zeigen wir Ih- 
nen unter anderem, 
wie Sie UT 2003 auf ei- 


ner Matrox Parhelia mit drei 
Monitoren spielen und die Aus- 
lagerungsdatei von Windows 
optimieren können. Falls Sie 
selbst mit Problemen kämpfen 
oder vielleicht die eine oder 
andere Lösung parat haben, 
dann schicken Sie uns Ih- 
re Erfahrungen an redaktion@ 
pcgameshardware.de. Für jeden 
abgedruckten Tipp gibt es eine 
kleine Belohnung. 


Tipp 1: UT 2003 auf 


drei Monitoren 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Die Matrox Parhelia unterstützt 
das so genannte Surround Ga- 
ming. Ein Spiel wird viermal so 
breit wie hoch dargestellt - da- 
durch wird ein realer Sichtwin- 
kel simuliert. Mit einem kleinen 


` Trick können Sie Unreal Tourna- 


ment 2003 so modifizieren, dass 
Sie im Spiel auch das Gelände 
rechts und links sehen. Sie 
müssen zunächst das Installa- 
tionsverzeichnis von Unreal 
Tournament 2003 aufrufen und 
in den Ordner „System“ wech- 
seln. Hier rufen Sie mit einem 
Editor (Notepad) die Datei 
„ut2003.ini” auf und scrollen 
zu dem Abschnitt „[WinDrv. 
WindowsClient]“. Nun ändern 
Sie die Kommandozeile „Full- 
screenViewportX=" auf „2400“ 
und „FullscreenViewportY=“ 
auf „600“. Unter die beiden Be- 


fehle müssen Sie noch die Zeile 
„ScaleHUDX=0.333333” schrei- 
ben. Anschließend speichern 
Sie die Datei „ut2003. ini“ und 
starten Unreal Tournament 2003. 
Damit das Bild nicht einfach 
breiter wird, sondern ein realer 
Blickwinkel entsteht, rufen Sie 
im Spiel die Konsole mit „5“ auf 
und tippen „FOV 138“ ein. Nun 
können Sie UT 2003 mit einem 
Sichtwinkel von 270 Grad ge- 
nießen. 


Tipp 2: Windows-XP- 
Kennwort 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Windows XP besitzt eine Kenn- 
wort-Funktion, mit der Sie den 
PC oder die jeweiligen Benut- 
zereinstellungen vor Fremden 
schützen können. Allerdings 
verlangt Windows XP alle vier 
Wochen die Änderung des 
Kennworts. Schon 14 Tage, be- 
vor das alte Kennwort abläuft, 
nervt das Betriebssystem bei je- 
der Anmeldung mit einem ent- 
sprechenden Hinweis. Doch es 
geht auch anders: Klicken Sie 
unter „Start“ — „Einstellungen“ — 
„Systemsteuerung“ auf „Benut- 
zerkonten“. In der Registerkar- 
te „Erweitert“ müssen Sie die 
Schaltfläche „Erweitert“ aus- 
wählen. Anschließend suchen 
Sie Ihren Benutzernamen und 
klicken ihn doppelt an. Wenn 
Sie einen Haken bei „Kennwort 
läuft nie ab“ setzen, müssen Sie 
nie wieder das Kennwort für die 
Windows-Anmeldung ändern. 


VERMISCHTE TIPPS 


Tipp 3: Prozessorzeit 
verteilen 

5 _SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Seit dem Erscheinen von Win- 
dows 95 propagiert Microsoft 
die Multitasking-Fähigkeiten 
der eigenen Betriebssysteme. 
Doch erst mit Windows 2000 
und XP ist es möglich, die 
Ressourcen der CPU selbst zu 
verteilen. Möchten Sie beispiels- 
weise ein Video in ein anderes 
Format umrechnen lassen und 
gleichzeitig spielen, so ist es rat- 
sam, dem Videoencoder weni- 
ger Rechenzeit zuzuteilen. Da- 
zu drücken Sie einfach „Strg“, 
„Alt“ und „Entf“ gleichzeitig. 
Im erscheinenden Menü klicken 
Sie auf „Task-Manager” und 
wählen „Prozesse“ aus. In der 
folgenden Liste suchen Sie sich 
das entsprechende Programm 
und klicken es mit der rechten 
Maustaste an. Anschließend 
wählen Sie „Priorität festlegen“ 
und wählen beispielsweise 
„Niedrig“ aus. Dadurch bleiben 
dem Rechner genug Resourcen, 
damit das Spiel flüssig läuft. 


Tipp 4: Auslagerungs- 
datei optimieren 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Windows lagert Daten, die gera- 
de nicht gebraucht werden, aus 
dem Arbeitsspeicher auf die 
Festplatte aus. Wenn Sie bei- 
spielsweise ein Spiel beenden, 
dauert es meist sehr lange, bis 
der Windows-Desktop wieder 
angezeigt wird. Den Zugriff auf 
die Auslagerungsdatei können 
Sie beschleunigen, indem Sie 
diese an den Anfang des Lauf- 
werks legen. Festplatten lesen 
und schreiben in den vorderen 
Sektoren schneller. Verschieben 
Sie mit einem Programm wie 
Partition Magic (www.power 
quest.de) alle vorhandenen Par- 
titionen so, dass Sie am Anfang 
der Festplatte eine neue Parti- 
tion erstellen können. Die Größe 
sollte das Eineinhalbfache des 
Arbeitsspeichers betragen. Zu- 
dem empfehlen wir Ihnen, die 
spezielle Partition mit FAT16 zu 
formatieren, da dieses Datei- 
system schneller arbeitet als 
FAT32 oder NTFS. Sobald das 
neue Laufwerk eingerichtet ist 
und unter Windows erscheint, 
verlegen Sie die Auslagerungs- 
datei unter „Start“ — „Einstel- 
lungen“ — „Systemsteuerung“ — 
„System“ — „Erweitert“ dorthin. 


Tipp 5: Laufwerksbuch- 
staben ändern 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Windows ordnet CD-ROM, CD- 
Brenner oder DVD-Laufwerk 
automatisch einen Laufwerks- 
buchstaben zu. So kann es zum 
Beispiel vorkommen, dass ein 
optisches Laufwerk den Buch- 
staben „E:“ bekommt, eine da- 
nach angelegte Festplattenpar- 
tition den Buchstaben „F:“, Sie 
möchten dem CD-ROM aber lie- 
ber einen Buchstaben aus dem 
hinteren Teil des Alphabets zu- 
weisen? Unter Windows 9x 
gehen Sie in der „Systemsteue- 
rung“ auf „System“ — „Geräte- 
Manager“ und klicken das Lauf- 
werk unter „CD-ROM“ doppelt 
an. ſetzt gehen Sie auf die Re- 
gisterkarte „Einstellungen“ und 
wählen unter „Reservierte Lauf- 
werksbuchstaben“ aus, unter 
welchem Buchstaben Windows 
dieses Laufwerk führen soll. 
Diese Einstellung wird nach 
dem nächsten Neustart wirk— 
sam. Unter Windows 2000 und 
XP klicken Sie auf „Start“ — 
„Einstellungen“ — „Systemsteu- 
erung“ - „Verwaltung“ - „Com- 
puterverwaltung“. Anschlie- 
bend wählen Sie „Datenträger- 
verwaltung“ aus und suchen 
sich im rechten Fenster das CD- 
ROM. Mit der rechten Maustas- 
te können Sie nun unter „Lauf- 
werkbuchstaben und -pfad 
ändern” die gewünschten Ein- 
stellungen vornehmen. 


Tipp 6: Festplatten- 
erkennung 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Vor allem ältere Festplatten 
brauchen lange, bis sie sich 
selbst initialisiert haben. So 
kann es vorkommen, dass das 
BIOS das Laufwerk nicht er- 
kennt, da der Suchvorgang 
nach Festplatten schon beendet 
wurde, bevor das Laufwerk 
betriebsbereit war. Sie können 
die Erkennung durch einen 
Warmstart (Tastenkombination: 
„Strg“, „Alt“ und „Entf“) noch 
einmal auslösen. Dies sollte 
aber auf keinen Fall eine Dauer- 
lösung sein. Daher können Sie 
in vielen BIOS-Versionen unter 
„Boot delay time“ oder „IDE 
delay time“ die Suchzeit nach 
angeschlossenen Laufwerken 
erhöhen, damit alle Festplatten 
richtig erkannt werden. 

MARCO ALBERT 


| AUFSETZEN Der CPU-Kühler wird zunächst gerade auf dem 
Sockel aufgesetzt und nicht verkantet. 


EINHAKEN Anschließend wird der Kühler auf einer Seite am 
Sockel eingehakt und dabei möglichst nicht verschoben. 


CPU-Kühler richtig 
montieren 


Schritt-für-Schritt-Anleitung: 

Bei der Montage eines Prozessor-Lüfters kommt es immer wieder zu Unklarheiten, 
deshalb wollen wir Ihnen die Vorgehensweise noch einmal im Bild zeigen. Nachdem 
der CPU-Kern sparsam mit Wärmeleitpaste bestrichen wurde, wird der Kühler wie 
folgt vorsichtig aufgesetzt: 


BEFESTIGEN Zum Schluss müssen Sie die zweite Klemme mit 
kräftigem, wohl dosiertem Zug am Sockel befestigen. 
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Die besten 
Freeware-Programme 


FREEWARE-PROGRAMME 


Top-Tool: Der transparente PC 


Diagnose-Tool: Aida32 3.10 Enterprise System Information 


Sie wissen nicht genau, wel- 
che Komponenten in Ihrem 
PC stecken? Auch ein Blick 
ins Innere des PCs hilft 
nicht? Aida32 liefert alle 
Informationen. 


eim Kauf eines Kom- 
plett-PCs im Super- 
markt um die Ecke ist 


meist nur der Hersteller des Pro- 
zessors bekannt. Die Herkunft 
des Mainboards, der Laufwerke 
oder der Festplatte bleibt unklar. 
Selbst auf den Bauteilen fehlt oft 
eine entsprechende Kennzeich- 
nung. Mit dem kostenlosen Di- 
agnosetool Aida32 erfahren Sie 
neben der Herkunft sämtlicher 


Komponenten auch technische 
Details wie Speichergröße oder 
Zugriffszeiten. Das Programm 
verfügt über eine Datenbank mit 


Lizenzen 


BENCHMARKS] Die Benchmark-Möglichkeiten beschränken sich auf die Speicherleis- 


über 21.000 Hardware-Kompo- 
nenten. Ähnlich wie bei Sisoft 
Sandra sind unter anderem In- 
formationen über CPU, Main- 
board, BIOS, Festplatte, Game- 
Controller, Software, Windows 
und DirectX zu finden. Weiter- 
führende Eigenschaften zu fast 
allen Geräten erfahren Sie durch 
einen Doppelklick. 


Als besonders nützlich erweist 
sich der automatische Verweis 
auf die Hersteller-Website. Mit 
einem Klick auf den angegebe- 
nen Link unserer IBM-Festplatte 
landeten wir ohne Umweg über 
die IBM-Mainpage direkt in der 
Festplattensektion. Gleiches gilt 
für die Treiberaktualisierung. 
Bei unserer Voodoo-Karte ge- 
langten wir über den Link zur 
Produktinformation zur Nvidia- 


men EN Tuer Tine 


tung. Dafür sind die Vergleichssysteme auf dem aktuellen Stand. 
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Site, beim Link zum Treiber- 
download landeten wir auf Voo- 
doofiles.com. Weniger gut ist das 
integrierte Diagnostic-Tool: Der 
Hinweis, das BIOS unseres BX- 
Rechners sei veraltet und solle 
aktualisiert werden, ist nicht 
sonderlich hilfreich. Etwas dürf- 
tig fällt auch die Benchmark- 
Funktion aus. Sie haben lediglich 
die Möglichkeit, den Lese- und 
Schreibdurchsatz des Hauptspei- 
chers zu ermitteln. Die Ergeb- 
nisse können Sie dann mit an- 
deren PCs vergleichen. Die Liste 
der aufgeführten PCs ist aktu- 
ell. Neben Konfigurationen mit 
KT333- und KT400-Mainboards 
gibt es auch ein Intel-i850-Sys- 
tem mit PC1066-Speicher. Selbst 
übertaktete Systeme werden er- 
wähnt. Betreiber eines Netz- 


werks erhalten neben der Hard- 


b e ee e ee A e 


ware- Identifikation auch eine 
Fülle von Informationen zu den 
LAN- Einstellungen: angefangen 
bei der minimalen Passwortlän- 
ge über Regeln für die Passwort- 
sperre bis zum Transfervolumen 
der Internetverbindung. Gene- 
rell gilt aber: Sie können keine 
Veränderung an den Systemein- 
stellungen mit Aida vornehmen. 


Das Programm liegt in deutscher 
Sprache vor. Es ist für den priva- 
ten Gebrauch kostenlos, lediglich 
für den geschäftlichen Einsatz 
müssen Sie eine Registrierungs- 
Gebühr entrichten. (dh) 


Hersteller: Aida 32 

Webseite: v Ae. Hu / sida? o 

Fazit: Dank umfangreicher Datenbank ein gutes Di’ 
agnose-Tool. Eine ausgefeiltere Benchmark-Option 
wäre wünschenswert, 


Zu jedem erkannten Gerät finden Sie einen Link für Produktinformationen und 
zum Treiberdownload. Die Links sind größtenteils korrekt. 


FREEWARE-PROGRAMME 


Totale Kontrolle 


X-Setup 6.2 


ad +" 


Kategorie: System-Tool 


So manch nützliche Funktion haben die 
Windows-Programmierer gut versteckt. 
X-Setup kennt über 900 solcher „Ver- 
stecke‘ und holt mehr aus Ihrem Be- 
triebssystem heraus. 


it dem System-Tool X-Setup passen 

Sie Windows mit wenigen Mausklicks 
Ihren persönlichen Wünschen an. Nach der 
Installation erscheint ein Auswahlmenü: 
Entweder Sie wählen die Power-User-Op- 
tion, mit der Sie alle weiteren Einstellun- 
gen selbst vornehmen können, oder Sie 
entscheiden sich für einen der zahlreichen 
Wizards und lassen sich jede Auswahlmög- 
lichkeit vorher erklären. Leider ist die Be- 
nutzeroberfläche recht unübersichtlich. 


Das Programm erlaubt Änderungen am Er- 
scheinungsbild von Windows, Eingriffe in 
das Bootverhalten und Feintuning an der 
Systemperformance. Sollten Sie es mit dem 
Tuning einmal übertrieben haben, können 
Sie über die integrierte Record-Funktion 
sämtliche Veränderungen zurückverfolgen. 
Das Programm unterstützt alle Windows- 
Versionen, es liegt in englischer Sprache 
vor. Die Vielzahl von Einstellmöglichkeiten 
lädt zwar zum Ausprobieren ein, wirklich 
wichtig sind aber nur wenige. (dh) 


Hersteller: Xteq Systems 
Webseite: ve com 
Fazit: Für unerfahrene User ist das Tool zu unübersichtlich, 


bietet das Programm einen unterstützenden Wizard. 


www.pcgameshardware.de 


Spionage-Abwehr 


Pretty Good Privacy 7.0.3 


— — —ẽ 


Ou O a 


Kategorie: Internet-Tool 


E-Mails sind wie Postkarten. Jeder 
kann lesen, was darauf geschrieben 
steht. Um Ihre Privatspähre zu wahren, 
sollten Sie Pretty Good Privacy ver- 
wenden. 


M it Pretty Good Privacy (PGP) schüt- 
zen Sie Ihre E-Mails vor unbefugten 
„Drittlesern“. Nach der Installation erzeu- 
gen Sie für jede Ihrer E-Mail-Adressen ein 
Schlüsselpaar, bestehend aus einem öffent- 
lichen und einem privaten Schlüssel. Wäh- 
rend Sie den privaten Schlüssel behalten 
und niemals preisgeben, senden Sie den öf- 
fentlichen Schlüssel an all Ihre E-Mail-Kon- 
takte. Diese erstellen ebenfalls solch ein 
Schlüsselpaar und senden es wiederum Ih- 
nen zu. Dadurch können Sie untereinander 
verschlüsselte Mails austauschen. 


Mit der Option „Freespace Wipe” verhin- 
dern Sie die Rekonstruktion gelöschter Da- 
ten auf Ihrer Festplatte durch Unbefugte. 
Bei der Installation erkennt PGP das 
verwendete Mailprogramm und installiert 
die benötigten Erweiterungen. Unterstützt 
werden Outlook, Outlook Express, Eudora 
Mail und ICQ. Auf der Website www. 


foebud.org/pgp finden Sie eine sehr gute 
deutsche Anleitung. (dh) 


Pretty Good Privacy 7.0.3 


Hersteller: Philip Zimmermann 
Webseite: www.pgpi.org 
Fazit: Leichte Bedienung und hohe Verbreitung - ein Klassiker! 


KONTEXTMENÜ| Per Rechtsklick können Sie eine Da- 


tei verschlüsseln oder endgültig löschen. 


Geforce FX für lau? 


Atuner 1.2.4.8 


Sie wollen eine Geforce FX, haben aber 
keine Lust, bis nächstes Jahr zu war- 
ten? Mit dem Atuner schalten Sie auf 
Ihrer Geforce3/4 zumindest die Kanten- 
glättungsoptionen der Geforce FX frei. 


D as Tuning-Tool Atuner bietet Zugriff 
auf versteckte Menüoptionen des 
Grafikkartentreibers Detonator. Unterstützt 
werden alle Karten der Geforce- und Qua- 
dro-Serie aus dem Hause Nvidia. Au- 
ßerdem müssen Sie mindestens die Deto- 
nator-Version 23.10 installiert haben. Der 
Entwickler des Tools hat sich auf bildquali- 
tätssteigernde Maßnahmen wie Anti-Alia- 
sing und anisotropes Filtern konzentriert. 


In Verbindung mit dem Detonator 40.72 
oder höher bietet der Atuner die Möglich- 
keit, die Kantenglättungsmodi 6xS und 8X 
für Direct3D zu aktivieren. Diese sind bis- 
lang nur dem neuen Geforce FX vorbehal- 
ten. Unter OpenGL ist ein solcher Modus 
nicht vorhanden. Zusätzlich lässt sich der V- 
Sync für Direct3D und OpenGL deaktivie- 
ren und das anisotrope Filtern regulieren. 
Durch seine übersichtliche Programmober- 
fläche und seine benutzerfreundliche Bedie- 
nung finden sich auch unerfahrene Anwen- 
der sofort zurecht. (dh) 


Atuner 1.2.4.4 


Hersteller: Aths 
Webseite: www.3dcenter.de/atuner 
Fazit: Übersichtlichkeit und Kantenglättungsmodi sind unschlagbar. 


OPTIONEN! Die Einstellungen für Direct3D und OpenGL 
sind übersichtlich auf einer Seite zusammengefasst. 
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HARDWARE IM LANGZEITTEST 


Olympus Camedia C-720 UZ 


DAUERTEST: Start: 20.11.2002 


Ende: 14.12.2002 


In der letzten Ausgabe 
haben wir die C-720 
Ultra Zoom von Olym- 
pus vorgestellt. In die- 
ser Ausgabe folgt der 
Dauertest der kompak- 
ten Zoom-Kamera. 

uf den ersten Blick 
wirkt die Kamera recht 
== einsteigerfreundlich. 
Nach mehreren Stunden Foto- 
arbeit merkt der ambitionierte 
Hobbyfotograf aber bereits, dass 


die Kamera einige Problemstel- 
len hat, auf die es zu achten gilt. 


Die ersten Schritte 

Die Bedienelemente der Kamera 
sind recht übersichtlich gehal- 
ten. Zentrale Steuereinheit ist 
ein Daumenrad, mit dem zwi- 
schen den verschiedenen Pro- 
grammen gewählt werden kann. 
Zur Auswahl stehen folgende 
Programme: Automatik, Pano- 
rama, Porträt, Sport und P/A/ 
S/M. Dabei sollten Sie die Fin- 
ger vom Programm „Automa- 
tik” lassen — in diesem lässt sich 
der starke Blitz nicht regeln und 
die Bilder sind meistens über- 
belichtet. Für Einsteiger am 
besten zu handhaben ist das 
P/A/S/M-Programm. Es bein- 
haltet vier Variationen: „P” steht 
für Programmautomatik. Die 
Kamera steuert für Sie Blende 
und Verschlusszeiten. Alle an- 
deren Einstellungen wie Blitz- 
stärke oder Weißabgleich kön- 
nen Sie verändern. Dieses Pro- 
gramm ist für Anfänger be- 
sonders gut geeignet, auf An- 


c-720 ULTRA ZOOM 
| Trotz des starken Zooms ist die 
Kamera von den Abmessungen 
her relativ klein und kompakt. 


hieb bekommen Sie hier unter 
allen Lichtverhältnissen gute Er- 
gebnisse. Fortgeschrittene Foto- 
grafen können in den Modi „A“, 
„5“ und „M“ Blende oder Ver- 
schlusszeit von Hand einstellen. 
Die beschriebenen Variationen 
können Sie über das Menü auf- 
rufen. Dafür schalten Sie die 
Kamera ein und drücken den 
Knopf „OK“.. Im Untermenü 
„Mode Menü“ können Sie die 
Einstellungen vornehmen. 


In der Praxis 

Wenn Sie sich mit den Program- 
men der Kamera vertraut ge- 
macht haben, steht der ersten 
Motivjagd nichts mehr im Weg. 
Dazu sollten Sie aber folgende 
Praxistipps beachten: Der Blitz 
der Kamera ist sehr stark. Ge- 
rade in geschlossenen Räumen 


werden die Bilder schnell über- 
belichtet, regeln Sie deswegen 
den Blitz herunter. Mit einem 
Wert von -0,7 erreichten wir im 
Dauertest die besten Ergebnisse. 
Sehr gut gelungen ist die Weiß- 
abgleichautomatik der Kamera. 
Alle unsere Tests unter Kunst- 
licht und Naturlicht liefen am 
besten mit der Einstellung 
Weißabgleich auf „Auto“. Beim 
Zoom der Kamera gibt es ein 
paar Kleinigkeiten zu beachten. 
Lassen Sie grundsätzlich das di- 
gitale Zoom ausgeschaltet. Die 
Fotos werden sonst pixelig und 
bekommen Farbverfälschungen. 
Das optische Zoom (Sfach) ar- 
beitete in der Praxis ohne Pro- 
bleme. Die optische Technik har- 
moniert erstaunlich gut mit dem 
digitalen Bildsensor. Eine ruhige 
Hand ist aber Pflicht beim Foto- 


Weißabgleich 
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Weiße Bildteile müssen ohne 
Farbanteil dargestellt werden, da- 
mit der Weißabgleich perfekt ist. 


Zoomobjektiv 


Objektiv, das durch verschiebbare 
Linsen die Brennweite und damit 


den Bildausschnitt verändert 


Parallaxe-Fehler 
Das Bild im Sucher stimmt nicht 
mit dem der Linse überein; tritt 


bei normalen Sucherkameras auf 


grafieren — die Kamera verfügt 
über keine Bildstabilisierungs- 
mechanismen. Außerdem ist der 
Sucher der Kamera erwähnens- 
wert: Er liefert ein direktes Bild 
der Linse - ähnlich wie bei einer 
Spiegelreflexkamera. Parallaxe- 
Fehler werden somit vermieden 
und Sie sparen Batterieleistung, 
da Sie das Display der Kamera 
nicht aktivieren müssen. Brillen- 
träger können dank eines Diop- 
trienreglers am Sucher ohne 
Brille mit der Kamera arbeiten. 


Fazit: Die Kamera zeigte auch 
im Dauertest kaum Schwächen. 
Die Symbiose aus starkem opti- 
schem Zoom und digitaler Foto- 
technik ist Olympus fast perfekt 
gelungen. Mit 550 Euro ist die 
Kamera allerdings nicht ganz 
billig. Kay BEINROTH 


Dioptrienregler 

Vor den Sucher kann per Diop- 
trienregler ein Brillenstärkewert 
aufgeschaltet werden. 
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Geheime Detonator- 

menüs, mehr Leistung 
mit anisotropem Filter, 
neue Kantenglättungs- 


modi: Unser Tuning- 


artikel hat es in sich. 


Programme auf 
der Heft-CD 


Als Begleitmaterial finden Sie folgende 
Inhalte auf der Cover CD-ROM: 

- Atuner 1.2.4.8 

= Detonator 40.72 WHOL 

- Detonator 41.09 

= Riva Tuner 2 RC12 

- Detonator Unlock 


Anisotroper Filter (AF) 


Filter gegen den Verwischeffekt 
von Texturen, der bei nach hinten 


geneigten Flächen auftritt 
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nsere Umfrage in der 

Ausgabe 12/2002 hat 

es an den Tag gebracht: 
Über 50 Prozent aller Leser 
besitzen eine DirectX-8-Grafik- 
karte mit Nvidia-Chipsatz (Ge- 
force3, Geforce4 Ti). An erster 
Stelle stehen dabei Beschleuni- 
ger mit Geforce4 Ti-4200 (64 
MB), allein 25 Prozent aller Le- 
ser haben sich in den letzten 
Monaten eine der Karten mit be- 
sonders gutem Preis-Leistungs- 
Verhältnis gegönnt. 


Was liegt da näher, als nach län- 
gerer Zeit wieder einen explizi- 
ten Tuning-Guide mit den bes- 
ten Tricks und Kniffen für Nvi- 
dia-Karten zusammenzustellen? 
Wir zeigen, wie Sie die Leis- 
tungsreserven anzapfen. 


AGP Fast Writes 


caas) (19) 


o 


speicher bemühen zu müssen. 
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Die CPU schickt Daten direkt in 
die Grafikkarte, ohne den Haupt- 
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Tipp 1: Geheime Detona- 
tormenüs freischalten 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Seitdem der Detonator, der 
Standardtreiber für alle Nvidia- 
Grafikkarten, die Versionsnum- 
mer 4x trägt, hat sich einiges in 
den Menüs verändert. Nvidia 
hat deutlich mehr Optionen in- 
tegriert und auch eine schicke 
Menüleiste eingebaut. Sie be- 
stimmen nun direkt im Detona- 
tor den Grad des anisotropen 
Filters für Direct3D- und 
OpenGL-Anwendungen und 
müssen dazu nicht mehr auf ex- 
terne Tools wie den Riva Tuner 
zurückgreifen. Sofern Sie also 
keinen Detonator 4x installiert 
haben, sollten Sie das nun end- 
gültig nachholen. Auf der Heft- 
CD finden Sie den letzten von 


Kantenglättung (FSAA) 


Technik zur Reduzierung von Bild- 
fehlern. Man unterscheidet Super- 


sampling und Multisampling. 


FORCE 


28B 


108122 


C1333 C1331 C1329 


€1339 C1337 C1335 


Microsoft zertifizierten (40.72 
WHQL) sowie den letzten von 
Nvidia veröffentlichten (41.09, 
WHQL Release Candidate). 


Es gibt allerdings noch einige 
geheime Menüs, die standard- 
mäßig nicht zugänglich sind. 
Auf der Heft-CD finden Sie des- 
halb den so genannten Detona- 
tor Unlock. Er wurde so erstellt, 
dass er unter allen Betriebssys- 
temen funktioniert. Ein Doppel- 
klick auf die Datei genügt, und 
die notwendigen Einträge in der 
Registrierungsdatei von Win- 
dows werden gesetzt. Danach 
finden Sie beispielsweise das 
neue Menü „Clock Frequen- 
cies“, das Ihnen nach Bestäti- 
gung von „Taktfrequenzanpas- 


sungen zulassen“ und einem 


Riva Tuner, aTuner 

Die aktuell wichtigsten Tools für 
Besitzer einer Nvidia-Grafikkarte, 
Erlauben mehr Einstelloptionen. 
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Neustart Zugriff auf Chip- und 
Speichertakt gibt. Mit den „AGP 
Settings“ erhalten Sie ein zu- 
sätzliches Menü, das aktuell 
allerdings keine richtigen Infor- 
mationen anzeigt. Erfreulich ist, 
dass nach dem Detonator Un- 
lock auch der Schalter für 
die vertikale Synchronisation 
bei Direct3D-Anwendungen zu- 
gänglich ist („Weitere Direct3D- 
Optionen“). Wenn Sie Ihren 
Rechner benchmarken wollen, 
sollten Sie zur Sicherheit immer 
den VSync (Direct3D/OpenGL) 
über den Detonator ausschalten. 


Tipp 2: Welche Detona- 
torversion installieren? 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Wie erwähnt, können Sie aktuell 
zwischen dem 40.72 und dem 
41.09 wählen. Unsere Erfahrun- 
gen mit dem 41.09 sind zwie- 
spältig. Aus Geschwindigkeits- 
sicht spricht nichts für den 
41.09. In allen Spiele-Bench- 
marks war er etwas langsamer 
als der 40.72. Dafür funktioniert 
das Geheimmenü „AGP Set- 
tings“ beim 41.09. Außer der hö- 
heren Versionsnummer und da- 
mit einhergehender Bugfixes 
gibt es ansonsten aber keinen 
Grund, zum 41.09 zu wechseln. 


Unter Umständen lohnt sich so- 
gar ein noch älterer Treiber, da 
viele Entwickler den 30.82 als 
Standard bei der Programmie- 
rung verwendet haben. So lief 
Aquanox 2 mit einer Geforce3 Ti- 
200 beispielsweise nur mit dem 
Detonator 30.82 fehlerfrei. Gene- 
rell empfiehlt die Redaktion, 
neue Treiber nicht einfach über 
den bestehenden „drüberzuin- 
stallieren“. Dadurch bleiben oft 
nicht mehr benötigte Treiber- 
fragmente aktiv. Besser, Sie 
deinstallieren den alten Detona- 
tor über „Systemsteuerung“ — 
„Software“ und wechseln bei 
Win9x-Rechnern vor (!) einem 
Neustart über den Gerätemana- 
ger auf eine Standard-VGA-Kar- 
te. Nach dem Neustart installie- 
ren Sie den neuen Detonator 
über die Setup-Routine. 


Tipp 3: Weniger Kanten! 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Nvidia kündigte für die Ge- 
force-FX-Generation zwei neue 
Kantenglättungsmodi an, die 
2X-Multisampling mit Super- 
sampling (1,5x2/2x2) kombinie- 


ren: G8 und 8X. Da sich die 
grundsätzliche Technik gegen- 
über Geforce3/4 nicht geändert 
hat, lag die Vermutung nahe, 
dass diese neuen Modi auch für 
die alten Geforce-Generationen 
zugänglich sein mussten. Dies 
war auch schon beim Launch 
der Geforce4-Ti-Reihe so, als 
man den 4xS-Modus als Neue- 
rung für Direct3D-Anwendun- 
gen vorstellte, dieser aber durch 
den Einsatz spezieller Tools 
auch für Geforce3-Karten zur 
Verfügung stand. 


Und tatsächlich: Wenn Sie das 
Tool aTuner (aktuelle Version 
1.2.4.8 auf Heft-CD) in Kombi- 
nation mit dem Detonator 40.72 
aufwärts verwenden, stehen Ih- 
nen bei allen Geforce3- und Ge- 
force4-Ti-Karten zwei zusätzli- 
che Kantenglättungsmodi (6xS, 
8X) für Direct3D-Spiele zur Aus- 
wahl. Öffnen Sie dazu einfach 
den aTuner und wählen Sie un- 
ter „Direct3D“ die entsprechen- 
de Kantenglättung aus. Bei Ge- 
forc4-MX-Karten sind die neuen 
Modi übrigens nicht anwählbar, 
hier fehlt allerdings auch die 
notwendige Leistung. Aus Ge- 
schwindigkeitssicht machen 6x5 
und 8X bei Spielen wie UT 2003 
oder beim Einsatz einer Gefor- 
ce3 Ti-200 keinen Sinn — der Per- 
formanceverlust ist hier zu 
hoch. Durchaus spielbar bleiben 
aber beispielsweise Age of My- 
thology oder Dungeon Siege, die 
Bildqualität dieser Spiele wird 
durch die neuen FSAA-Optio- 
nen sichtbar verbessert. Beach- 
ten Sie aber, dass Sie eine mög- 
lichst niedrige Auflösung wäh- 
len (wir empfehlen 800x600 bei 
6xS und 8X) und dass abhängig 
vom Grafikkartenspeicher hohe 
Auflösungen nicht mit den neu- 
en Modi kombinierbar sind. 


Tipp 4: Anisotropen 
Filter optimieren (1) 


SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Scharfe Texturen auch bei nach 


hinten geneigten Flächen — die- 
ser Traum ist dank anisotroper 
Texturfilter schon seit einiger 
Zeit Realität. Neben Kantenglät- 
tung ist diese Art der Texturfil- 
terung das wichtigste spieleun- 
abhängige Instrument, um die 
Bildqualität sichtbar zu verbes- 
sern. Besitzer einer Geforce3 
oder Geforce4 Ti können den 
Grad der Anisotropie, auch 


Vergleich 
Kantenglättung 


Kantenglättungsmodi 


Die wichtigsten durch den aTuner zugänglichen Kan- 
TOT Optionen auf Geforce3 und Geforce4 Ti 


E Neck haper L Alt. AA Identifiers 
IM Show ExitBulton IV Show Time 


Settings: Athlon XP 2600+, Asus A7N8X Del., BIOS 
1.001C, 512 MB DDR-RAM, WinXP + SP 1, Nforce2 2.0, 
Detonator 40.72, Asus V9280 S/TVD 


| LEGENDE | Geforce4 Ti-4200-8X 


AGE OF MYTHOLOGY 1.0 (1.024X768, 32 BIT) 


[FAZIT] In 1024x768 sind 6xS und 8X bei Age of Mythology schlecht spielbar. Dungeon Siege 
zeigt aber, dass eine Reduzierung auf 800x600 durchaus zu spielbaren Geschwindigkeiten führt. 
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Settings: Athlon XP 2600+, Asus ATNBX Del., BIOS 
1.001C, 512 MB DDR-RAM, WinXP + SP 1, Nforce2 2.0 
Detonator 40.72. Asus V9280 5/ VD. 1.024x768x32 


LEGENDE F:77%,7177 We 377177 
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FAZIT Auf beiden Geforce-Karten gewinnt man sogar im Botmatch bis zu 40 Prozent 
Leistung mit der AF-Optimierung durch den Riva Tuner. Ein stolzes Ergebnis für wenig Aufwand. 


| Anisotropes Filtern 


Mithilfe des Riva Tuners verändern Sie Texturfilter. 


_ [A AF optimiert (AF aus bei Stages 2,3) | [4:1 AF optimiert (AF aus bei Stages 1, 2, 3) | 


Befestigung verbessern 


Mit Polyamidschrauben hält der VGA-Kühler besser. 


= - 6 — 
 [Plastikstift alt/neu (Vorderseite) Plastikstift alt (Rückseite) | Polyamidschraube neu (Rückseite) 
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Verzerrungsverhältnis genannt, 
theoretisch auf 8x oder 8:1 hoch- 
setzen und werden von der ak- 
tuell besten Texturschärfetech- 
nik verwöhnt. Allerdings geht 
dann die Leistung je nach Spiel 
mitunter dramatisch in den Kel- 
ler — bestes Beispiel ist UT 2003 
mit bis zu vier Texturschichten. 


Das Tool „Riva Tuner“ (aktuelle 
Version auf CD) hilft bei allen 
Direct3D-Spielen weiter. Wer ei- 
ne Geforce4 Ti besitzt, startet 
das Tool und wählt unter „Cus- 
tomize“ den Direct3D-Button 
aus. Unter „Textures“ wählt 
man beispielsweise „Force Level 
4“ und klickt dann auf „Opti- 
mize“. Nun setzen Sie einen Ha- 
ken bei „Texturing Stage 2“ und 
„Texturing Stage 3”, aktivieren 
„Always optimize selected sta- 
ges“ und legen dann bei „Maxi- 
mum anisotropy“ den „Level 1” 
fest, Bestätigen Sie diese Einstel- 
lung nun und verlassen Sie den 
Riva Tuner. Was haben Sie ge- 
macht? Nutzt ein Spiel vier Tex- 
turschichten, werden nun nur 
die Grundtextur und die erste 
zusätzliche Schicht anisotrop 
gefiltert. Die Schichten („textu- 
ring stages“) 2+3 fallen aus dem 
Filtervorgang heraus und wer- 
den nur bilinear/trilinear ver- 
mischt. Sie können dies auch für 
die Stages 1-3 erzwingen, aller- 
dings sehen einige Spiele dann 
nur unwesentlich besser aus als 


ohne anisotrope Filterung. 


Durch die Optimierung der Sta-. 


ges 2+3 gewannen wir bei einer 
Geforce4 Ti-4200 30 Prozent Ge- 
schwindigkeit bei UT 2003 (sie- 
he Benchmarks), ohne dabei viel 
Bildqualität opfern zu müssen. 
Die Unterschiede bei der Dar- 
stellungsqualität zeigen wir 
Ihnen links anhand von 3D- 
Mark2001-Screenshots. 


Tipp 5: Anisotropen 
Filter optimieren (2) 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Für Besitzer einer Geforce4 Ti 
geht die Optimierung des aniso- 
tropen Filters wie oben beschrie- 
ben leicht von der Hand. Wer ei- 
ne Geforce3 sein Eigen nennt, 
muss zuerst den Detonator mo- 
difizieren, damit der Riva Tuner 
die Optimierungsmenüs frei- 
schaltet. Als Vorbereitung ko- 
pieren Sie die entpackten Da- 
teien eines aktuellen Detonators 
in ein separates Verzeichnis. Da- 


TUNING GEFORCE 


zu führen Sie einen rechten 
Mausklick auf die Treiber.exe 
aus (beispielsweise auf „41.09_- 
win2kxp.exe“) und wählen 
„Öffnen mit Winzip“. Drücken 
Sie auf „Entpacken“, wählen 
oder erstellen Sie ein Verzeich- 
nis (Beispiel: C:\Treiber\Nvi- 
dia) und entpacken Sie nun die 
Dateien mit dem Zusatz „Ver- 
zeichnisnamen benutzen”, 


Nun starten Sie den Riva Tuner, 
gehen in die „Power User“ Sek- 
tion und bestätigen den Warn- 
hinweis mit „Ok“. Sie klicken 
nun das dritte Symbol unten 
links an („Open Patch Script“), 
wählen das Verzeichnis „Patch 
Scripts“ — „nVidia“ - „Aniso 
Booster“ und dann die passende 
Datei für Direct3D und Ihr Be- 
triebssystem. Windows-XP-Nut- 
zer nehmen „AnisoBoosterD3D 
w2k.rts“. Nachdem Sie „Con- 
tinue” gedrückt haben, müssen 
Sie dem Riva Tuner nun mittei- 
len, in welchen Ordner Sie den 
entpackten Treiber als Vorberei- 
tung hinkopiert haben (Beispiel: 
C:\Treiber\Nvidia). Wichtig: 
Patchen Sie auf keinen Fall die 
Dateien, die in einem der 
Windows-Ordner (\system oder 
\system32) liegen und vom 
Betriebssystem aktuell verwen- 
det werden. Bei Windows 9x 
oder Windows Me modifiziert 
der Riva Tuner die Datei 
„nvdd32.dll”, bei Windows 2000 
oder Windows XP ist es die Da- 
tei „nv4_disp.dll”. Wenn Sie al- 
les richtig gemacht haben, mel- 
det Ihnen der Riva Tuner „Patch 
Script has been successfully exe- 
cuted“. Nun haben Sie einen 
modifizierten Grafikkartentrei- 
ber, den Sie anschließend ein- 
fach neu installieren. Nach der 
Installation können Sie wie in 
Tipp 4 beschrieben die gleichen 
Optimierungen durchführen 
wie die Besitzer einer Geforce4 
Ti. Mit einer Geforce3 Ti-200 
konnten wir je nach Benchmark- 
demo 10-30 Prozent Leistung bei 
UT 2003 durch Optimierung der 
Stages 2+3 gewinnen. 


Tipp 6: Kühlerhalterun- 
gen verstärken (1) 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Der Kühler einer Grafikkarte be- 
sitzt eine entscheidende Bedeu- 
tung für deren dauerhafte Funk- 
tionsfähigkeit. Fällt der Lüfter 
unbemerkt aus, gehen bei vielen 
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3D-Beschleunigern schon nach 
kurzer Zeit die Lichter aus - der 
Chip brennt einfach durch. Ist 
ein Luftspalt zwischen Kühler 
und Chip oder fällt der Kühler 
gar komplett ab, ist die Karte 
meist noch schneller unwider- 
ruflich funktionsunfähig. Be- 
sonders die Kühlerhalterungen 
sind in diesem Zusammenhang 
kritisch zu betrachten. Die große 
Verantwortung trägt meist nur 
ein dünner Plastikstift, der mit 
einer kleinen Spirale als Ab- 
standshalter durch die Platine 
gesteckt und auf der anderen 
Seite wie ein Dübel ausei- 
nandergespreizt wird. Je nach 
Gewicht des Kühlers und des 
vorhandenen Anpressdrucks 
kann so ein Plastikstift durchaus 
überfordert werden. Problema- 
tisch wird es auch, wenn man 
den Kühler abnehmen will, bei- 
spielsweise um ein vorhandenes 
Wärmeleitpad gegen Paste aus- 
zutauschen. Die Stifte lassen 
sich oft kein zweites Mal benut- 
zen, da das dübelartige Ende 
ausgeleiert wird. 


Alarmiert durch Erfahrungen 
von Lesern (Dank unter ande- 
rem an Dominik Toth) und 
durch eigene Laborerkennt- 
nisse, suchte die Redaktion nach 
alternativen Befestigungsme- 
chanismen. Im Fachhandel für 
Befestigungsteile wurden wir 
schließlich fündig: Schrauben 
aus Polyamid mit passender 
Mutter dazu. Diese gibt es bei- 
spielsweise auch bei Conrad 
(www.conrad.de). Da die Vor- 
bohrungen für die Kühlerbefes- 
tigung in der Platine einen 
Durchmesser von 3 mm haben, 
sollte die richtige Schraube 
ebenfalls diesen Durchmesser 
besitzen. Im Optimalfall brau- 
chen Sie zwei Schrauben [DIN- 
Norm: PA (steht für Polyamid) 
DIN 84 M3x20 (3 mm Durch- 
messer, 20 mm Länge)] und vier 
Muttern. Die Schraube stecken 
Sie entweder von vorne oder 
von hinten in die Vorbohrung, je 
nachdem, wie es bei Ihrer Karte 
besser passt. Dann drehen Sie 
die erste Mutter fest, so dass der 
Kühler mit etwas Spannung ge- 
. halten wird, und machen dann 
das gleiche mit der anderen 
Schraube und der zugehörigen 
Mutter. Zum Abschluss prüfen 
Sie noch mal, ob der Kühler 
richtig aufliegt und ob er den 
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notwendigen Anpressdruck hat. 
Justieren Sie gegebenenfalls mit- 
hilfe eines Schraubenziehers 
und einer Spitzzange. Dann 
schrauben Sie jeweils eine 
Gegenmutter auf die schon an- 
gebrachte, damit sich die erste 
Mutter nicht lösen kann. 


Tipp 7: Kühlerhalterun- 
gen verstärken (2) 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Schwierigkeiten treten auf, 
wenn kleine elektronische Bau- 
teile auf der Rückseite der Plati- 
ne das Anbringen der Schraube 
oder der Mutter verhindern. In 
diesem Fall müssen Sie einen 
Abstandshalter in Form einer 
Unterlegscheibe anbringen. Die- 
se sollte ebenfalls möglichst aus 
Kunststoff/Polyamid sein, um 
mit den hohen Temperaturen an 
der Platine zurechtzukommen. 
Die passenden Produkte finden 
Sie im Fachhandel für Befesti- 
gungsteile oder bei Conrad. Be- 
achten Sie, dass der Abstands- 
halter 3 mm Durchmesser hat. 


Tipp 8: Fast Writes 


SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Wie letzte Ausgabe schon er- 
wähnt, lassen sich alle AGP-8X- 
Karten von Nvidia nur schlecht 
übertakten, wenn Sie auf einem 
AGP-2.0-Mainboard mit akti- 
vem Fast Writes betrieben wer- 
den. Tipp: Einfach im BIOS 
„Fast Writes” deaktivieren. 


Tipp 9: Leadtek-Hard- 
ware mit MyVIVO 


SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Wer eine Leadtek-Grafikkarte 


oder -TV-Karte mit MyVIVO- 
Technik besitzt und die dazu 
gehörige Software nutzt, ver- 
schenkt Spieleleistung. Ist die 
Software installiert und aktiv im 
System, überwacht ein Task un- 
ter anderem permanent den Sta- 
tus der Fernbedienung. Wenn 
Sie auf die maximale Geschwin- 
digkeit bei Spielen Wert legen, 
sollten Sie diesen Task für den 
Zeitraum des Spielens beenden 
und erst bei Bedarf wieder 
starten. 

THıLo Baver/DanıeL HOFMANN 
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1 | GPU-KÜHLER Wenn zwischen den Kühlrippen schon der Staub hervor- 
quillt, sollten Sie mit Druckluft für Sauberkeit sorgen. 


| WÄRMELEITUNG Am Boden des Kühlkörpers sieht man deutlich, dass 
nur ein Bruchteil der Kühlschicht tatsächlich Kontakt hatte. 


System Performance [Turbo] 


1133 Miz] 
[Manual] 


DRAM Clock 
DRAM Timing 
SDRAM Cycle Length [2.5] 
Bank Interleave [4 Bank] 


3 | SPEICHERTAKT Im BIOS können Sie per Hand den Speichertakt sowie 
die Latenzen auf sicherere Werte einstellen. 


4 ARBEITSSPEICHER Obwohl der Speicher bis 166 MHz stabil laufen 
Soll, war ein stabiler Betrieb nur mit 133 MHz Speichertakt möglich. 
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LESERAKTION 


Jeden Monat prüfen wir an dieser Stelle einen 


zickigen Leser-Rechner auf Herz und Nieren. Wir 


zeigen Ihnen Schritt für Schritt, wie wir den Fehler 


gesucht und anschließend behoben haben. 


on Marcus Idler aus 
München haben wir 
diesmal einen harten 


Brocken als Problem-PC bekom- 
men. In seiner Bewerbung fin- 
den sich gleich mehrere Pro- 
bleme. Unter anderem bleibt der 
Bildschirm beim Bootvorgang 
komplett schwarz. Hat sich der 
PC dann endlich durchgerun- 
gen, überhaupt zu booten, bleibt 
er oft kurz vor dem Windows- 
Anmeldebildschirm hängen. 
Wenn man es geschafft hat, den 
PC komplett zu booten, fangen 
die Windows-Probleme an: Das 
DVD-Laufwerk liest keine Da- 
tenträger, diverse Spiele laufen 
einige Minuten, bevor sich der 
Rechner selbsttätig ausschaltet. 


Schritt 1: Analyse des 


Leser-Rechners 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Im System steckt ein Athlon 
XP 1900+ und 256 MB DDR- 
SDRAM (ein Modul). Die Gra- 
fikausgabe wird von einer Gain- 
ward Geforce4 Ti-4200 mit 128 
MB RAM erledigt. Als Haupt- 
platine kommt ein 8K3A+ von 
Epox mit KT333-Chipsatz von 
VIA zum Einsatz. Das Betriebs- 
system, Windows XP Profes- 
sionell, ist auf einer 60-Giga- 
byte-Festplatte von Maxtor ge- 
speichert. 


Schritt 2: Fehlersuche 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Als erste Fehlerquelle im System 
konnte die Grafikkarte identifi- 
ziert werden. Der Kühlkörper 
lag nur mit minimaler Fläche an 
der GPU an (siehe Bild 2) und 
der Kühler war sehr zugestaubt, 
die Karte überhitzte sich des- 
halb regelmäßig. Die Probleme 
mit dem DVD-Laufwerk waren 
auf einen banalen Hardware- 
Defekt zurückzuführen — hier 


mussten wir komplett austau- 
schen. Nachdem wir diese Pro- 
bleme beseitigt hatten, traten 
immer noch immens viele Feh- 
ler während des Spieleeinsatzes 
auf — Totalabstürze und selbst- 
tätige Resets waren die Folge. 
Die Ursache: Obwohl der Ar- 
beitsspeicher laut Aufkleber mit 
166 MHz Speichertakt laufen 
sollte, war er offensichtlich nicht 
dafür geeignet. Erst die Redu- 
zierung des Speichertakts im 
BIOS auf 133 MHz ermöglichte 
einen stabilen Betrieb. 


Nach all diesen Maßnahmen 
konnten wir allerdings immer 
noch kleinere Probleme und To- 
talabstürze feststellen. Ein Blick 
in den PC brachte die Lösung: 
Aufgrund einer falschen Strom- 
verkabelung lief der aktive 
Kühler der Northbridge nicht 
immer an - ein neues Kabel 
schaffte hier Abhilfe, Die immer 
noch vorhandenen Probleme 
mit manchen Programmen und 
den langsamen Zugriffszeiten 
im Betriebssystem ließen sich 
dann schlussendlich durch eine 
Neuinstallation beseitigen. 


Schritt 3: Aufrüst- 
Optionen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Um den PC unter Windows XP 
leistungsfähiger zu machen, 
empfehlen wir hier ganz klar 
den Einsatz von 512 MB Arbeits- 
speicher, der auch mit einem 
Speichertakt von 166 MHz ein- 
wandfrei arbeitet. Damit das 
Betriebssystem aufgrund von 
missglückten Installationen und 
Programmfragmenten nicht auf 
Dauer zerstört wird, empfehlen 
wir darüber hinaus, regelmäßi- 
ge Sicherheitskopien auf einer 
gesonderten Partition anzule- 
gen. LARS CRAEMER 


1 ** ja ja der rich 


enn man durch das 
Internet surft oder In- 
formationen zu neuen 
Spielen sucht, fallen einem 
schnell interessante Videos ins 
Auge. Doch was, wenn man die 
Videos nicht anschauen kann? 
Wir zeigen Ihnen, wie Sie ohne 
Stolpersteine das beliebte und 
weit verbreitete DivX-Videofor- 
mat abspielen können. 


Tipp 1: Komprimieren 
tut Not 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Für Bild- und Tondaten in guter 
Qualität benötigt man große 


Codec 


und Tondaten 
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Programmbibliothek zur Deko- 
d dierung von gepackten Bild- 


Datenmengen. Je mehr Bild- 
Informationen einer einzelnen 
Sekunde zugeordnet werden, 
desto besser wird das Ergebnis. 


Ein Video ist nichts weiter als 
eine gigantische Slide-Show, in 
der man in schneller Folge Ein- 
zelbilder ablaufen lässt. Neh- 
men wir an, ein Bild ist (unkom- 
primiert) 1,2 MB groß - bei 25 
Bilder pro Sekunde, die für eine 
flüssige Darstellung benötigt 
werden, fallen dann fast 1,8 GB 
an, der Ton noch nicht mitge- 
rechnet! Bei CD-Qualität wären 
das bei einem 60-Sekunden-Vi- 


Filter 


dank Filter an die korrekten 


Komponenten weitergegeben. 


Ein/Ausgabe-Anfragen werden 


deo 600 weitere MB. Um diese 
riesigen Datenmengen in den 
Griff zu bekommen, entwickel- 
te man Kompressionsverfahren, 
welche die Daten mehr oder we- 
niger gut komprimieren. Das 
Ganze wird mit Algorithmen be- 
schrieben, die in Form von Soft- 
ware als Codec verfügbar sind. 
Da das nicht in Hardware ge- 
schieht, ist für die Kompression 
viel mehr Rechenleistung als 
bei einer Dekompression nötig. 
Während jeder aktuelle PC diese 
Videos abspielen kann, ist das 
bei Kompression in den meisten 
Fällen nicht in Echtzeit möglich. 


AC3 

Dolby Audio Codec3 bietet kom- 
primierten Digitalton mit maxi- 
mal sieben Kanälen. 


45 Minuten 


im Griff 


ARBEITSMATERIAL 
DivX, Xvid 
Odio Decoda 
Codec/Filter-Pakete 
Softwareplayer 
Videodateien 


ZEITAUFWAND 


Tipp 2: Einsatz von 
Codecs 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Mittlerweile gibt es unzählige 
verschiedene Komprimierungs- 
algorithmen. Zu den bekanntes- 
ten gehören Windows Media, 
Real und DivX. Aber auch das 
bei DVD-Videos verwendete 
MPEG2 und Dolby AC3- bzw. 
DTS-Format gehören dazu. 
Möchten Sie eine komprimierte 
Videodatei abspielen, muss das 
Betriebssystem bzw. die Ab- 
spielsoftware wissen, wie es 
das Video dekomprimieren und 
darstellen muss. Diese Informa- 


DivX 

Hochwertige, auf MPEG4 basie- 
rende Videokompression von 
DivX Networks 


tion ist im Codec hinterlegt. Ein 
Codec bzw. Filter wird übli- 
cherweise wie ein Treiber instal- 
liert und funktioniert auch nicht 
viel anders. Er fungiert als 
eine Schnittstelle zwischen der 
Media-Datei und der Wiederga- 
besoftware. Bringt der Codec/ 
Filter keine eigene Installations- 
routine mit, muss es mit Rechts- 
klick auf die INF-Datei und „In- 
stallieren“ ins System eingebun- 
den werden. In einigen Fällen 
reicht es aber auch aus, die 
Codec-Datei mit den Kodie- 
rungs/Dekodierungsvorschrif- 
ten im Programmverzeichnis 
des Softwareplayers zu hinterle- 
gen. Dort sucht die Abspielsoft- 
ware nach einer passenden De- 
komprimierungs-Software. 


Damit Sie für jeden Fall gerüstet 
sind, müssen Sie eine Vielzahl 
von mehr oder weniger aktuel- 
len Video- und Soundcodecs 
und Filtern installieren. Jede Vi- 
deodatei kann anders codiert 
sein, das muss die Software er- 
kennen und die entsprechenden 
Dekodierungsroutinen benut- 
zen. Im Gegensatz zu Realmedia 
oder Quicktime kann ein Avi- 
Video mit jedem Programm ab- 
gespielt werden, das den Direct- 
Show-Standard von Microsoft 
verwendet. Windows sucht 
dann in seiner Codec-Bibliothek 
nach einem passenden (De)ko- 
dierungsprogramm und kann 
das Video bearbeiten. Ähnlich 
wie bei Realmedia oder Quick- 
time sieht es beim Software- 
DVD-Player aus. Wegen der 
rechtlichen Situation sind die 
nötigen Algorithmen dort in der 
Software selbst integriert. Sie 
können deshalb eine Video-DVD 
nicht ohne weiteres mit einem 
normalen Software-Abspielpro- 
gramm ansehen, auch wenn ein 
MPEG2- und AC3-Codec in Ih- 
rem System installiert ist. 


Tipp 3: Installation der 
MPEG-4-Codecs 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Die bekannte DivX-(De)Kom- 
primierungssoftware erhalten 
Sie auf www.divx.com. Dort fin- 
den Sie drei Varianten: eine 
Freeware-, eine werbefinanzier- 
te und die kommerzielle Voll- 
version. Die Installation ist 
schnell geschehen, laden Sie sich 
DivX, starten Sie das Programm 
und folgen Sie den Schritten. Als 


ww.pcgameshäardware,de 
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Bonbon wird ein DivX-Only- 
Player mitinstalliert. Ist die In- 
stallation abgeschlossen, sollten 
Sie den Rechner neu starten. Ein 
weiterer interessanter Codec ist 
Xvid. Sie finden die aktuelle 
Version auf www.xvid.org. Er ist 
eine Weiterführung des Project 
Mayo, welches die Entwicklung 
eines frei erhältlichen MPEG-4- 
Codecs propagierte. Aus der 
gleichen Richtung stammt übri- 
gens auch DivX, was jetzt aber 
kommerziellen Interessen der 
Firma DivX Networks Inc. 
unterliegt. Sie installieren Xvid 
einfach mithilfe des Installa- 
tionsprogramms. Natürlich bie- 
tet auch Microsoft von Haus aus 
einen MPEG4-Dekoder. Auf die- 
sem basierten die ersten Projek- 
te im Internet, welche die Schaf- 
fung eines hochwertigen, auf 
MPEG4 basierenden Video-En- 
koders verfolgten. 


Tipp 4: Codec- und Fil- 
terpacks 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Selbst wenn Sie die wichtigsten 
aktuellen Codecs installiert ha- 
ben, kann es immer noch passie- 
ren, dass Ihr Video nicht läuft. 
Durch die Formatvielfalt bei 
DivX werden viele ältere und 
sonderbare Formate eventuell 
nicht abspielbar sein. Das be- 
trifft insbesondere Videos mit 
exotischen Tonspuren (AC-3). 
Manche Dateien sind mit einer 
älteren DivX-Version (3.11la) co- 
diert. Der aktuelle DivX-Codec 
der 5.x-Generation kommt mit 
einem neuen Tonkompressor 
daher. Deshalb sollten Sie zuerst 
die alte Version 3.1la und dann 
die aktuelle DivX-Software da- 
rüber installieren. 


Da es keine sichere Möglichkeit 
gibt, anhand der Videodatei die 
verwendete Codec-Kombina- 
tion des Videos festzustellen, 
sollten Sie am besten alle Vari- 
anten von Video-Algorithmen 
installieren. Im Internet werden 
so genannte Codec-Packs zum 
Download angeboten. Diese 
wurden von Freaks erstellt, wel- 
che dem Anwender die Suche 
nach dem passenden Kompri- 
mierungsalgorithmus abneh- 
men. Die beiden bekanntesten 
Zusammenstellungen sind das 
Nimo Codec Pack und das Tsu- 
nami Filter Package. Sie erlau- 
ben es, alle wichtigen und un- 


07.12.1999 19:00 
13.02.2002 12:32 


ers Nimo Codec Final 5.0: Installation Options 


e ene Nino Codec Pack V5 0 on your computer: 


m 
-Select the type of install 


‚Or, select the optional 
components you wish to install 


4 UNABDINGBAR DivX 3.1la brauchen Sie für e 
der Ton weg. Installieren Sie deswegen auc 


Basic — 


31.03.2000 21:47 
Anwendung 27.01.2000 16:55 
Anwendung 16.12.1999 20:04 
Textdokument 01.01.2000 19:20 


Nimo Codec Pack 5.0 
I Video Codecs 

U Frame Servers 

wE] Audio Codecs 

U DirectShow Fiters 

& [E] Misc Stuff 


cee | Nutek 


ee System Vs 
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ERFAHRUNGSSACHE 


Die Auswahl an Software zum Abspielen von Videos ist 
riesengroß, die Unterschiede liegen aber im Detail. 
Wenn es um die Einstellungen geht, sucht man die Op- 
tionen oft vergebens. Was bisher fehlt, ist ein echter 
Allrounder - ein Player für alle Formate: Video, MP3, 
MIDI, WAV, Internetradio, vielleicht auch noch mit 
Realmedia und Quicktime-Unterstützung. Solange ein 
solcher Player fehlt, bleibt der Zoom-Player meine 
erste Wahl, wenn es um DivX geht. Bsplay ist ebenfalls 
noch interessant, die Entwickler sollten allerdings noch 
an der Stabilität arbeiten. 


„Was bisher fehlt, ist ein echter Allrounder.” 


Thomas 
Köhre 


Freier Mitarbeiter 
Bereich Video 


x 


Eigenschaften von DivX Decoder Filter 
Postprocessing Settings Quality Settings | Help Page | 

Aspect Ratio 

Doo 

C 43 

@ 16:9 

£ Maintain Original 


IV Smooth Playback 

I Yuy Extended Mode 
[7 Overlay Extended Mode 
I Double Buffering 


— ber 


GETUNT Bei den Einstellungen von DivX können Sie mit etwas fein- 
tuning mehr Leistung und bessere Bildqualität erreichen. 


Eigenschaften von Moonlight Odio Dekoda x 


Stream info | About | 


© 2Front, 2 Rear 


AUFGEMOTZT Dolby-Digital-5.1-Ton kann mithilfe des Moonlight-Odio- 
Codec auf bis zu sechs Lautsprecher aufgeteilt werden. 
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wichtigen Dateien in einem 
Rutsch zu installieren. In diesen 
Programmpaketen sind auch ein 
paar Versionen enthalten, die 
sich nicht zu 100 Prozent an die 
guten Sitten des Urheberrechtes 
halten. Das betrifft vor allem die 
(durchaus nützlichen) Audiofil- 
ter von DVD-Playern, die eine 
AC3-Dekodierung ermöglichen. 
Eine kostenlose, vollkommen 
legale Alternative ist der Moon- 
light Odio Decoder (Tipp 6). 


Tipp 5: optimale 
Videodarstellung 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Die Bildqualität eines Videos 
hängt in erster Linie von der Art 
und Stärke der Kompression ab. 
Moderne Enkoder können eine 
Qualität produzieren, die kaum 
noch von einer DVD zu unter- 
scheiden ist. Nachträglich kann 
die Darstellung nur begrenzt 
verbessert werden. 


Zum einen kann die Video- 
wiedergabe im so genannten 
Overlay-Fenster manipuliert 
und zum anderen können Bild- 
parameter im Player bzw. Codec 
eingestellt werden. Jedes Video 
wird in einem Overlay-Fenster 
dargestellt, welches von der 
Grafikkarte in den Windows- 
Desktop eingeblendet werden 
kann, um eine schnelle und sau- 
bere Wiedergabe zu ermög- 
lichen. Sie finden die Einstellun- 
gen der Grafikkarte im Unter- 
menü „Overlay“ — „Überlage- 
rung“. Dort kann man je nach 
Grafikkarte die Werte für Hel- 
ligkeit, Kontrast, Sättigung und 
die Gamma-Werte anpassen. 
Die Einstellungen beziehen sich 
immer nur auf das Video-Fens- 
ter. Nutzen Sie den TV-Aus- 
gang, können Sie bei vielen 
Grafikkarten das Video-Fenster 
komplett an den zweiten Aus- 
gang schicken (etwa der Thea- 
ter- Modus bei Ati). 


Software-Player bieten oft ähn- 
liche Einstellungen an, die zu- 
sätzlich zu denen im Grafikkar- 
tentreiber die Bildwiedergabe 
verändern können. In den meis- 
ten Codecs gibt es zudem Ein- 
stellmöglichkeiten hinsichtlich 
der Dekodierung und Bildmani- 
pulation. Über „Eigenschaften“ 
„Properties“ - „DivX Decoder 
Filter“ im Player gelangen Sie 
dorthin. Hier können Sie das 
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Bildformat anpassen (4:3, 16:9 
etc., Zoomen) und die Qualität 
der Dekodierung einstellen. Sie 
können die Ausgabequalität et- 
was verbessern, wenn Sie (ab 
DivX 5.0.2) „Double Buffering” 
und „YUV Extended Mode” ak- 
tivieren. „Smooth- Playback“ er- 
höht die CPU-Belastung etwas, 
sorgt aber für eine flüssigere 
Wiedergabe. Der „Film-Effect“ 
erzeugt zur natürlicheren Dar- 
stellung künstlich Rauschen 
und wärmere Farben. Im Xvid- 
Codec kann nur die Helligkeit 
verändert werden. Die Optionen 
sind hier nicht so umfangreich 
geraten. 


Tipp 6: Tonausgabe ein- 
stellen 1 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
DivX-Videos können mit unter- 
schiedlichsten Audio-Formaten 
kombiniert werden. Als Stan- 
dard hat sich MP3 etabliert. Es 
gibt aber auch Filme, die mit 
einer Digitaltonspur in Dolby 
Digital 5.1 und Zweikanalton 
ausgestattet sind. Dann benöti- 
gen Sie einen entsprechenden 
Audio-Codec. Der DVD-Player 
WinDVD bringt bereits einen ei- 
genen AC3-Codec mit. Bei der 
Installation wird er in Windows 
eingebunden und steht auch 
Fremdprogrammen zur Verfü- 
gung. DivX mit AC3 laufen da- 
mit problemlos. Fehlt ein sol- 
cher Codec, muss er nachin- 
stalliert werden. Der kosten- 
lose „Moonlight Odio Decoda” 
(moonlight.co.il)-Filter unter- 
stützt neben MPEGI (Layer I, II, 
II), MPEG2 (max. V2.5) und 
LPCM auch Dolby-AC3-Deko- 
dierung. Zu den Ausgabe-Ein- 
stellungen gelangen Sie wieder 
über die Abspielsoftware („Ei- 
genschaften“ — „Properties“ - 
„Moonlight Odio Decoda“). Sie 
können dort eine Mehrkanal- 
soundkarte (2.0, 4.1, 5.1) oder 
den Digitalausgang auswählen. 
Dolby-Surround (2 Kanal) kann 
mit dem Moonlight Odio De- 
coda auf mehrere Lautsprecher 
verteilt werden, so dass man 
Surround-Sound in Videos mit 
jeder Mehrkanal-Soundkarte 
wiedergeben kann. Diese Funk- 
tion gibt es sonst nur bei Crea- 
tive (CMSS-Technologie). 


Bei mehrsprachigen Tonspuren 
benötigt man den Morgan Mul- 
timedia Stream Switcher (www. 


morgan-multimedia.com/mm 
switch). Gute Software-Player 
erlauben es, zwischen den ver- 
schiedenen Sprachen zu wech- 
seln. Ist die DivX-Datei entspre- 
chend erstellt, könnten Sie sogar 
zwischen mehreren Dolby-Digi- 
tal-5.1-Spuren umschalten. Ein 
weiteres nettes Feature sind zu- 
schaltbare Untertitel. Diese kön- 
nen beim Auslesen einer DVD 
automatisch miterstellt werden. 
Sie benötigen dann ein Zusatz- 
programm wie Directvobsub 
(vobsub.edensrising.com) und 
einen Player, der Untertitel un- 
terstützt. 


Tipp 7: Windows 
Media Player 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Der aktuelle Windows Media 
Player 8.0 für WinXP ist bunt 
und schick, aber unübersichtlich 
und langsam. Er bietet zwar die 
Möglichkeit, das Video von den 
Farben her zu verändern, damit 
hat es sich aber. Die wichtigen 
Einstellmöglichkeiten des Co- 
decs sind leider nicht zugäng- 
lich. Damit deklassiert sich der 
Player trotz seines ansonsten 
guten Funktionsumfangs. 


In Windows ist noch eine ältere 
Version vorhanden, die nicht 
verknüpft ist: Der Windows Me- 
dia Player 6.4. Sie rufen ihn über 
„Start“ - „Ausführen“ - „mplay- 
er2” auf. Der Player ist klein 
und sehr flink. Er spielt wie sein 
großer Bruder alle Video- und 
Sounddateien ab, für die ent- 
sprechende Codecs in Windows 
installiert sind. Zu den Einstell- 
möglichkeiten der Dekompri- 
mierungssoftware gelangen Sie 
über „Datei“ „Eigenschaften“ — 
„Erweitert“. Sonderfeatures wie 
Zweikanalton oder Untertitel 
sind nicht integriert. Bei MP3s 
werden die ID3-Tags angezeigt, 
das umständliche Datei-Öffnen 
schreckt aber von einer Dauer- 
nutzung ab. Kurzum: Dürftig 
ausgestattet, für den Alltagsbe- 
trieb aber ausreichend. 


Tipp 8: Winamp 3.0: 


Kleine Schwächen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Schon seit den Anfangstagen 
von MP3 & Co ist Winamp 
(www.winamp.com) ein belieb- 
tes Programm zum Abspielen 
gepackter Sounds. Seine Viel- 
seitigkeit, vor allem die Einbin- 
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Ci DivX: Ja 

U)MPEGI/2: Ja 

CI DVO: Ja, mit DVD-Filtertreiber 

C MP3 und andere Mediendateien: Ja 
C Codec/Filter-Einstellungen: Ja 
Bild-Einstell Ja, umfangreich 

U Untertitel/Mehrkanalton: Ja/Ja 
Hersteller: Inmaxtrix 
Web: www.inmatrix.com/zplayer 
Preis: Kostenlos 


C DivX: Ja 

C] MPEG1/2: Ja 

CIOVO: Ja, nur WinXP und mit DVD-Filter 
C] MP3 und andere Mediendateien: Ja 


mi Codec/Filter-Einstellungen: Ja, wenige 
L Bild-Einstellungen: Ja, wenige 
C] Untertitel/Mehrkanalton: Nein/Teils 


Hersteller: Microsoft 
Web: www.microsoft.de 


dung von Plug-ins, macht ihn 
zu einem interessanten Player. 
Seit der Version 3.0 kann Win- 
amp auch Videos abspielen. 
Leider hat man die Video- 
wiedergabe bei der Entwicklung 
der Software sehr stiefmütter- 
lich behandelt. Einstellmöglich- 
keiten der Codecs und eine ver- 
nünftige Fehleranzeige fehlen. 
Wenn ein Video nicht läuft, ist 
ein schwarzer Bildschirm der 
einzige Hinweis auf einen feh- 
lenden Codec oder Filtertreiber. 


Mit der Media Libary steht ei- 
ne nach Kategorien geordnete 
Sammlung aller Mediendateien 
auf dem heimischen Rechner 
und von Internetradiostationen 
zur Verfügung. Interessant ist 
die Möglichkeit, mit Skins 
dem Winamp-Player ein eigenes 
Aussehen geben zu können. Die 
Arbeitsgeschwindigkeit ist auf 
einigen Systemen verbesse- 
rungswürdig. Die Wiedergabe 
videofremder Mediendateien ist 
aber sehr gut, Winamp ist hier 
der Beste der Kandidaten. Ins- 
gesamt präsentiert sich der 
Winamp-Player als guter All- 
rounder, der aber für DivX nur 
bedingt brauchbar ist. 


Tipp 9: Bsplay 

optimal nutzen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 

Mittlerweile recht bekannt ist 

der Videoplayer Bsplay. Früher 


Ausstattung: 1,4 
Eigenschaften: 1,5 
Leistung: 


Ausstattung: 
Eigenschaften: 2.0 
Preis: Kostenlos Leistung: 


WERTUNG 


Web: www.Bsplay.com 
14 Preis: Kostenlos 


Hersteller: Nullsoft 
Web: www.winamp.com 
Preis: Kostenlos 


noch grau in grau, haben ihm 
die Programmierer nun ein neu- 
es, skinfähiges Design verpasst. 
Mit zwei einfachen Menü-Bäu- 
men, die sich durch Rechtsklick 
auf Video- oder Bedienfenster 
öffnen lassen, hat man stets alles 
im Griff. Die anfallenden Aufga- 
ben erledigt Bsplay sehr schnell. 
Er bietet auch Informationen 
zur Videodatei und eine prakti- 
sche Screenshot-Funktion. Auch 
lässt sich eine weitere Audio- 
spur über das Video legen. Wei- 
tere interessante Features sind 
direkte Unterstützung für Un- 
tertitel und eine etwas un- 
komfortabel zu handhabende 
einstellbare Abspielgeschwin- 
digkeit. 


In den Optionen lassen sich die 
Parameter für die wichtigsten 
Codecs einstellen, mit wenigen 
Handgriffen ist alles justiert. Für 
die DivX-Wiedergabe ist Bsplay 
optimal, da jede relevante Funk- 
tion beim Videoplayback unter- 
stützt wird. MP3s werden wie 
andere Medienformate pro- 
blemlos abgespielt. Auf Komfort 
muss man bei Bsplay aber ver- 
zichten, so dass der Bsplay als 
Multiformat-Player wohl aus- 
scheidet. Sehr praktisch ist die 
Bedienung, alle Befehle lassen 
sich auf Tasten legen. Leider 
klemmt es ab und zu bei der 
Stabilität, bei exotischen DivX- 
Dateien kann er abstürzen. 


Ausstattung: 
Eigenschaften: 32 
Leistung: 


Tipp 10: Zoom Player 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Nicht ganz so schlicht wie 
Bsplay ist der Zoom Player von 
Inmatrix (www.inmatrix.com/ 
zplayer/). Die Firma ist durch 
ihr DVD-Utility DVDGenie be- 
kannt. Die von dort bekannten 
Einstellmöglichkeiten für Soft- 
ware-DVD-Player finden Sie 
zum Teil auch im Zoom Player. 
Die Abspielsoftware hat zwei 
Betriebsarten. Einmal als nor- 
maler Multimedia-Player (incl. 
guter MP3-Wiedergabe) und 
einmal als vollwertiger DVD- 
Player. Dieser funktioniert aber 
nur bei bereits vorinstalliertem 
DV D-Filter-Treiber (Codec). Der 
Programmaufbau ist sehr über- 
sichtlich. Unter dem Videofens- 
ter befindet sich das Bedienfeld 
mit den wichtigsten Funktionen. 
Neben dem Wiedergabebalken 
gibt es einen Regler für die 
Abspielgeschwindigkeit. Über 
ein einschaltbares, praktisches 
Onscreen-Display können alle 
wichtigen Wiedergabefunktio- 
nen auch im Vollbildmodus ein- 
gestellt werden. Die gute Play- 
list vereinfacht das Abspielen. 
Die Bedienoberfläche kann mit 
Skins individuell angepasst 
werden. Wie bei Bsplay können 
die Tasten frei mit Kommandos 
belegt werden. Kurzum: Der 
Zoom Player ist zur Zeit der bes- 
te Player für den anspruchsvol- 
len Videofan. THOMAS KÖHRE 
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Mit dem Nforce2-Chip- 
satz hat Nvidia einen 
Meilenstein gesetzt. 
Doch auch der beste 
Chipsatz will gut 
konfiguriert werden. 
Wir zeigen, wie's geht. 


Northbridge 


WAS 
IST? 


Speicher zuständig ist 
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Teil des Chipsatzes auf dem Mainboard, 
der für die Verwaltung von AGP, CPU und 


F usführliche BIOS- 
Guides haben mittler- 
weile eine lange Tradi- 

tion bei PC Games Hardware. 
Mit dem Nvidia-Nforce2-Chip- 
satz legen wir heute noch ein- 
mal nach. Wer die älteren Ver- 
treter verpasst hat (440BX, 
KT133A, AMD 761, KT266A- 
/333, Alimagik 1, Sis 735/745, 
Nforce, KT400), findet sie in den 
jeweiligen Ausgaben 09/2001 
bis 12/2002 oder auf unserer 
Heft-CD im PDF-Format. 


tp 
i 


Interface 


2 


= 


Schnittstelle. Hier: Oberfläche, mit der die 
digitalen Optionen für den User sichtbar ge- 
macht und verändert werden können 


Tipp 1: Antiquierte 
Optionen entschärfen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Nvidia überlässt bei der Validie- 
rung der Boards und deren 


BIOS-Versionen nichts mehr 
dem Zufall. Wie man aus Her- 
steller-Kreisen hört, muss jedes 
neue Final-BIOS, das zum 
Download angeboten wird, von 
Nvidia abgesegnet werden. Fer- 
ner haben die Kalifornier sehr 
strenge Richtlinien aufgestellt, 
wie das BIOS eines Nforce2- 


CMOS-Cir 

Jumper auf dem Mainboard. Setzt man ihn 
(siehe Handbuch), werden alle Einstellungen 
des BIOS gelöscht und auf Standard gesetzt. 


BIOS-GUIDE NFORCE2 


# Handbuch 
= CMOS-Cir-Jumper 
E BIOS 


10 Minuten 


Mainboards auszusehen hat. So 
kommt es, dass sich dort Optio- 
nen finden, die für die meisten 
Anwender neu sind. Obendrein 
gleichen sich die Interfaces von 
verschiedenen Herstellern fast 
wie ein Ei dem anderen. 


Dennoch ist nicht alles neu und 
daher beginnen wir mit den 
mehr oder minder bekannten 
Optionen. Bei der ersten Inbe- 
triebnahme des Systems sollte 
man wie üblich auf Nummer 
sicher gehen und die Fail-Safe- 
Defaults laden (bei Asus-Boards 
nicht vorhanden). So wird der 
Chipsatz auf „Sicher / Langsam“ 
getrimmt und Geräte wie USB 
deaktiviert. Im Fail-Safe-Mode 
sollte das System in jedem Fall 
booten und man sieht sofort, ob 
man die Haupt-Komponenten 
CPU, Grafikkarte und RAM kor- 
rekt installiert hat. Wer die er- 
sten Schritte hinter sich gebracht 
hat und die Optimierung des 
Systems in Angriff nehmen will, 
sollte zu Anfang die „Optimized 
Defaults“ laden. Damit werden 
oft auch solche Parameter auf 
„schnell“ gesetzt, die im BIOS- 
Interface nicht zugänglich sind. 


Tipp 2: Boot- und 
Grafikkarten-Settings 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Es ist erstaunlich, dass einige 
Optionen aus der Steinzeit der 
PC-Geschichte auch in einem 
aktuellen Nforce2-Boliden noch 
immer zu finden sind. PCI/ 
VGA Palette Snoop bewirkt ei- 
nen Farbausgleich zwischen 
Grafikkarte und älteren MPEG- 


Karten und hat heute keine Be- 
deutung mehr. Lassen Sie die 
Option auf der Standardeinstel- 
lung des Herstellers. Ein weite- 
rer Vertreter aus der Dino-Ära 
ist Video BIOS Shadow. Damit 
konnte das langsame ROM- 
BIOS der Grafikkarte ins schnel- 
lere RAM gespiegelt werden. 
Heute ist diese Option nicht nur 
unnötig, sondern kann das Sys- 
tem sogar verlangsamen oder 
instabil machen. Alle aktuellen 
Spiele verwenden eine 3D-API 
(DirectX, OpenGL) als Schnitt- 
stelle, die über den Grafiktreiber 
mit der Hardware kommunizie- 
ren und nicht mehr über die 
BIOS-Funktionen der Karte; da- 
her deaktivieren. 


In den Advanced BIOS-Features 
kann der Anwender den L1- 
und L2-Cache seines Athlon 
oder Duron ein- und ausschal- 
ten. Warum diese Optionen 
noch immer nach außen geführt 
sind, wissen wir nicht. Zur 
Sockel-7-Zeit war es vor einem 
BIOS-Update notwendig, den 
Cache zu deaktivieren. Mit ak- 
tuellen Flash-Programmen je- 
doch ist das Schnee von gestern, 
weshalb diese Optionen über- 
flüssig geworden sind. Im Be- 
trieb muss der L2-Cache und 
erst recht der L1-Cache in jedem 
Fall aktiviert bleiben. Bei abge- 
schaltetem L2 verliert der Be- 
nutzer je nach Anwendung bis 
zu 50 Prozent an Leistung, ohne 
L1 bootet das System meist 
gar nicht fehlerfrei. Bei einigen 
Boards kann man in die ECC- 
Fehlerkorrektur für den L2- 
Cache eingreifen. Außer im Ser- 
verbetrieb, wo über mehrere 
Wochen hinweg nicht gebootet 
wird, ist dieses Feature jedoch 
nicht notwendig, weshalb es auf 
Spiele-PCs getrost abgeschaltet 
werden kann, da es einige Pro- 
zentpunkte an Leistung kostet. 


Tipp 3: Nforce2- 
Features (1) 

_ SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Ebenfalls in den Advanced 
BIOS-Features befindet sich die 
Boot-Reihenfolge. Hier kann 
man sehen, wie sehr Nvidia den 
Herstellern auf die Finger 
klopft. Asus hat hier in der Ver- 
gangenheit stets ein eigenes 
Süppchen gekocht und eine se- 
parate Rubrik „Boot” gepflegt. 
Jetzt sieht das Asus-BIOS (mit 
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Ausnahme der Farbe) aus, wie 
jedes andere Nforce2-BIOS- 
Interface. Bei der Boot-Reihen- 
folge empfiehlt es sich, einzig 
und allein die System-Festplatte 
HDDO anzugeben. So eliminiert 
man unnötige Verzögerungen, 
wenn das System zuerst auf 
Diskette, CD-ROM oder Netz- 
werk nach einem Betriebssys- 
tem sucht. Eine weitere Mög- 
lichkeit, das Booten zu beschleu- 
nigen, ist die Option Quick 
Power On Self Test. Damit zählt 
der Rechner die RAMs nur ein- 
mal durch und nicht mehrmals. 
Book Up Floppy Seek, der kurze 
Zugriff auf das Diskettenlauf- 
werk, um zu prüfen, ob es ange- 
schlossen ist, sorgt ebenfalls nur 
für Lärmbelästigung und kann 
deaktiviert werden. 


Tipp 4: Nforce2- 
Features (2) 

SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Im Advanced Chipset-BIOS des 
Mainboards findet man bei den 
meisten Nforce2-Mainboards ei- 
ne Fülle an Optionen für die 
Northbridge-Programmierung. 
Man kann hier einstellen, wel- 
chem Takt der Frontside-Bus fol- 
gen soll („CPU External Freq.“). 
Bei Athlon XPs bis 2400+ ist 133 
MHz angesagt, bei 2700+ auf- 
wärts 166 MHz. Lediglich beim 
2600+ muss man sich vergewis- 
sern, ob man eine C-Variante 
(133 MHz) oder eine D-Variante 
(166 MHz) erworben hat. Das 
C/D-Suffix steht in der 13-stelli- 
gen Ordering-Part-Number auf 
dem Prozessor. Interessant ist 
die Option auch für Anwender, 
die ihr System per FSB übertak- 
ten wollen. Beim Nforce2 gibt es 
- sofern sich der Board-Herstel- 
ler an die Referenz gehalten hat 
— keinen FSB/PCI/AGP-Teiler. 
Das heißt, egal welchen Takt 
man als Frontside-Bus einstellt, 
der AGP-Port und der PCI-Bus 
werden immer spezifikationsge- 
recht konstant mit 66/33 MHz 
betrieben. Bei einigen Nforce2- 
Boards kann man gar den AGP- 
Port separat und unabhängig 
vom Frontside-Bus übertakten. 
Bis zu 100 MHz (statt 66 MHz) 
werden hier angeboten, was ei- 
ne AGP8X-Grafikkarte band- 
breitentechnisch in eine imagi- 
näre AGP12x Karte verwandelt, 
sofern sie den Takt mitmacht. 
Die AGP Aperture sollte man 
für aktuelle Grafikkarten auf 


| 1 ATNBX Das Asus A7N8X war das erste Nforce2-Board auf dem Markt; 
es ist am weitesten verbreitet. 


4 BIOS-SETUP AGP 8x bereitet dem Nforce2 normalerweise keine Pro- 
| bleme. Falls doch, kann man mit ein wenig Überspannung nachhelfen. 


5 AUSGEFALLEN 


Nforce2 stellt man im BIOS nicht den Speicher- 
takt ein, sondern sein Verhältnis zum Frontside-Bus. 


.. 8 

Übersicht: INT-Belegung 
Der Nforce2 ist bei der INT-Vergabe erfrischend 
unkompliziert. Die INT-Tabelle des A7TN8X: 


INT-Tabelle ATN8X 

Komponente INT-A 

PCI Slot! Shared 
PCI Slot 2 
PCI Slot 3 
PCI Slot 4 
PCI Slot 5 
Serial ATA 


Weder AGP-Port noch Onchip-Komponenten kommen den PCI-Slots auf den INT-Lei- 
tungen ins Gehege. Nur der Serial-ATA-Controller teilt eine Leitung mit PCI-Slot 3. 


INT-B INT-C 


INT-D 


Te — 
mae en Zr! 
IE — = ae — 
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| Schnell-Optimierung 


| Wer nicht in die Chipsatz-Tiefen abtauchen will, findet 


| in der Kurzübersicht Konfigurationsvorschläge. 


Nvidia Nforce2 

Einstellung Sicher Schnell PCGH-Empfehlung 
AGP Fast Writes | Disabled | Enabled | Disabled 
AGP Mode x | 8x | Auto 

AGP Aperture Size 128M | 128M | 128M 

CAS Latency IL 21 Aggressive 
RAS to CAS Delay 41 ler Aggressive 
RAS Precharge E tt Aggressive 
‚Bank Active Time I ST | Aggressive 
CPU Interface | Optimal | Aggressive | Aggressive 
Memory Frequenc By SPD | Sync Sync 
System Performance Optimal Aggressive | Aggressive 


Achten Sie bei Nforce2-Platinen darauf, dass der Speichertakt synchron zum Front- 
side-Bus läuft - sonst sinkt die Performance drastisch. 


CPU External Freg. (MHz) 


ZUKUNFTSSICHER Der Nforce2 beherrscht den Betrieb mit 200 MHz 
Frontside-Bus problemlos - wenn die CPU mitmacht. 


PEE S 
5 TWINBANK Die optimale Leistung erreicht der Nforce2-Chipsatz im 
Twinbank-Modus. Dazu sind zwei Speichermodule erforderlich. 


CPU Frequency Multiple 


— 


TUNINGFREUNDLICH Die meisten Nforce2-Boards bieten die Möglich- 
keit, den Multiplikator der CPU im BIOS zu verändern. 
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128M setzen. Fast Writes können 
beim Nforce2 hinsichtlich der 
Stabilität bedenkenlos aktiviert 
werden, auch wenn die Optio- 
nen nach wie vor so gut wie kei- 
ne Leistungsvorteile verspre- 
chen. 


Tipp 5: Speicher-Takt 
„SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Ebenfalls ein Feature, das Tuner 
mit der Zunge schnalzen lässt, 
ist die Option für den Takt des 
Speicher-Busses („Memory Fre- 
quency“). Der User kann hier im 
Gegensatz zu anderen Chipsät- 
zen mit allen möglichen Spei- 
chertakten spielen. Angeboten 
werden „By SPD”, „Sync“, so- 
wie eine Reihe von prozentua- 
len Verhältnissen zum Front- 
side-Bus-Takt. Läuft das System 
zum Beispiel mit 166 MHz und 
man stellt die Memory Frequen- 
cy auf 125 %, so wird der Spei- 
cher mit 200 MHz (DDR400) be- 
trieben. Ehe man sich hier je- 
doch in ungeahnte Sphären 
hochschraubt, sollte man beden- 
ken, dass der Nforce2 nur bei 
synchronem FSB-/Speicher-Be- 
trieb („Sync“) so richtig flott ar- 
beitet. Ideal wäre demnach ein 
Athlon XP für 166 MHz Front- 
side-Bus und ein synchroner Be- 
trieb der RAMs mit 166 MHz. 


Nicht umsonst überlegt AMD 
derzeit, für den nächsten Athlon 
XP mit Barton-Kern auch eine 
Variante mit 200 MHz FSB auf- 
zulegen, um den Nforce2 voll 
ausnutzen zu können: FSB und 
DDR400-Speicher können syn- 
chron mit 200 MHz betrieben 
werden, ohne andere Kompo- 
nenten über ihre Spezifikationen 
zu treiben. Findige Bastler nut- 
zen das natürlich schon heute, 
indem sie den Athlon XP per 
Leitgummi- oder Drahtmethode 
entsperren, den Multiplikator 
herabsetzen und das System 
synchron mit 200/200 MHz 
(sehr gute RAMs vorausgesetzt) 
betreiben. 


Tipp 6: Diverses 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Wer sich nicht zu den Übertak- 
tern zählt, kann die Einstellun- 
gen für den Multiplikator auf 
Auto belassen. Die nächsten drei 
Optionen dagegen sind der 
Schlüssel für eine gute Konfigu- 
ration: System Performance, 
CPU Interface und Memory- 
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Timings. Das Nforce2-BIOS 
bietet hier in der Regel die vor- 
konfigurierten Settings „Opti- 
mal” (sicher) und „Aggressive“ 
(schnell), wobei selbst die 
Aggressive-Einstellungen nicht 
utopisch sind. Wer sehr gute 
RAM-Module gekauft hat, etwa 
PC3200 CL2 Module, kann bei 
den Memory-Timings auf „User 
Define“ umschalten und die 
Timings selbst einstellen. Die 
Parameter für Active Precharge 
Delay, RAS-to-CAS-Delay, RAS- 
Precharge-Delay und CAS-La- 
tency können dann frei belegt 
werden. Tests haben gezeigt, 
dass der Nforce2-Chipsatz selbst 
bei DDR400-Betrieb mit sehr gu- 
ten RAMs (Corsair, GEIL, etc.) 
noch mit 5-2-2-2 (obige Reihen- 
folge der Optionen) betrieben 
werden kann. Wer nur Stan- 
dard-RAMs in seinem System 
verbaut hat, sollte über die 
vorkonfigurierten Aggressive- 
Timings nicht hinausgehen. 


Wie sein Vorgänger besitzt auch 
der Nforce2 ein Twinbank-Spei- 
cherinterface. Das bedeutet, 
dass der Chipsatz nur dann den 
schnellen 128-Bit Zwei-Kanal- 
Modus nutzen kann, wenn min- 
destens zwei RAM-Module auf 
dem Board stecken, idealer- 
weise zwei identische. Das 
Handbuch gibt Auskunft, in 
welche Slots diese gesteckt wer- 
den müssen, um Twinbank zu 
aktivieren. 


Tipp 7: Integrated 
Peripherals s 
> SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Standard-Kost findet der An- 
wender wieder im Menü Inte- 
grated Peripherals, in dem die 
Onboard-Geräte wie COM-Ports 
oder LPT-Ports des Mainboards 
ein- und ausgeschaltet werden 
können. Mit der Option Init Dis- 
play First kann man festlegen, 
ob zuerst eine PCI- oder AGP- 
Grafikkarte initialisiert werden 
soll. Da in den meisten heutigen 
Mainboards AGP-Grafikkarten 
zum Einsatz kommen, sollte 
man hier AGP einstellen. Inte- 
ressant sind auch die Steuerop- 
tionen für den IDE-Controller. 
Das Prefetching sollte für maxi- 
male Leistung aktiviert sein, für 
die Übertragungsmodi der an- 
geschlossenen Geräte empfiehlt 
sich Auto. 

ROLAND NEUMEIER 


Machen Sie aus Ihrem 
langsamen Notebook 
wieder eine echte Renn- 
Maschine, die selbst an- 
spruchsvolle Aufgaben 


ohne Murren erledigt. 


obile Computer sind bei 
| gleicher Leistung auf- 
grund der hohen Inte- 
grationsdichte etwas teurer als 
ihre Desktop-Gegenstücke. Der 
Kauf will daher gut überlegt 
sein, denn das spätere Aufrüsten 
des mobilen Rechners ist nicht 
gerade leicht. Die größten Pro- 
bleme entstehen dadurch, dass 
die Komponenten nicht standar- 
disiert sind. In einigen Fällen 
lässt sich der mobile Rechner 
aber recht einfach auf den neues- 
ten Stand bringen. Der Note- 
book-Hersteller Dell ermöglicht 
bei den Inspiron-Serien 8000, 
8100 und 8200 das Aufrüsten 


Mobile Pentium 4 


Dieser Prozessor kann im Akku- 
Betrieb den Takt senken und so 


Strom sparen. 
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Wärmeleitpad 


Hitze gut ableitet. 


Das Wärmeleitpad besteht aus 
einem Material, das entstehende 


der Grafikkarte und des Prozes- 
sors. Wir wechseln in unserem 
Beispiel eine Geforce? Go gegen 
eine Geforce4 440 Go und einen 
Mobile Pentium 4 mit 1,4 GHz 
gegen einen Mobile Pentium 4 
mit 2,0 GHz. Leider gibt es bei 
der Sache einen Haken: Sobald 
Sie Ihr Notebook öffnen, verlie- 
ren Sie die Garantie. 


Tipp 1: Notebook öffnen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR PROFIS 
Zunächst müssen Sie das Note- 
book spannungsfrei machen, 
dazu ziehen Sie alle Anschlüsse 
(Netzteil abklemmen!) ab und 
entnehmen den Akku. Sorgen 


BIOS 
Beinhaltet alle wichtigen Basis- 


Computers 


NOTEBOOK AUFRÜSTEN 


(ZEITAUFWAND 


informationen zum Betrieb eines 


Schraubendreher 
(Kreuz und Schlitz) 
Dell Inspiron 8X00 
Neue Grafikkarte 
von Dell 

Neue Mobil-CPU 
(optional) 


Quelle: Intel 


Sie dafür, dass keine statischen 
Ladungen entstehen, fassen Sie 
vorher an die Heizung oder an 
eine Wasserleitung (Metall). 
Nun legen Sie das Notebook auf 
den Kopf und entfernen alle 
Schrauben, die mit „K“ 
„K/M“ bezeichnet sind. Drehen 
Sie das Notebook wieder um 
und nehmen Sie gro- 
ßen Schlitzschraubendreher zur 
Hand. Führen Sie diesen auf der 
rechten Seite unter die Tastatur 
und drücken Sie das Keyboard 
vorsichtig nach oben. Gleichzei- 
tig schieben Sie mit der linken 
Hand die Tastatur nach rechts. 
Das Keyboard lässt sich einfach 


oder 


einen 


Ebay 

Handelsplattform im Internet, auf 
der Produkte ver- und gekauft 
werden 


Leistung 


Notebooks 


2.0 GHz, Geforce4 440 Go 
u 22 


NOTEBOOK AUFRÜSTEN 


Settings: Mobile Pentium 4 mit 1,4/2,0 GHz, Ge 
force? Go/Geforce4 440 Go, Ste MB DDR-SDRAM. 
Intel 845MP, 32 Bit Farbtiefe 


LEGENDE P AZ A 800x600 


1,4 GHz, Geforce? Go 
— — 15 


37 


SERIOUS 


BED. SPIELBAR 
30 


SAM 2 (DIE GROSSE KATHEDRALE) FPS aiia 


2,0 GHz, Geforce4 440 Go 


zz A 


1,4 GHz, Geforce? Go 
DEENEN U 


48 


AQUANOX 2 (LEVEL 29, „NEOPOLIS”) 
20 


BED, SPIELBAR 


2,0 GHz, Geforce4 440 Go 


— — —— 26 


29 


14 GHz, Geforce Go 
ee —— 8 


29 


FAZIT In Unreal Tournament 2003 und Serious Sam: The Second Encounter legt das aufgerüste- 
te Notebook fast 60 Prozent zu. In Aquanox ? ist der Leistungsgewinn geringer 


herausnehmen. Jetzt können Sie 
das Anschlusskabel abziehen 
und die Tastatur zur Seite legen. 
Mit einem flachen Schrauben- 
dreher müssen Sie nun vorsich- 
tig die Blendleiste zwischen Ge- 
rät und Display lösen. Dazu 
schieben Sie das Werkzeug 
rechts und links vom Notebook 
in den Schlitz und hebeln leicht 
nach oben. Dies wiederholen Sie 
auch an der Rückseite etwa auf 
Höhe der „F8”-Taste. Gehen Sie 
dabei mit äußerster Vorsicht vor, 
da die Blende bei zu viel Druck 
zerbricht. Klappen Sie das Dis- 
play ganz nach hinten, um die 
Leiste abzunehmen. 


Tipp 2: Ausbau der 
alten Hardware 
SCHWIERIGKEIT: FÜR PROFIS 
Auch wenn Sie nur den Prozes- 
sor wechseln möchten, müssen 
Sie zunächst die Grafikkarte 
ausbauen. Zuerst entfernen Sie 
das Flachbandkabel, das zum 
Bildschirm geht. Sie ziehen es an 
der Schlaufe mit etwas Kraft ab. 
Anschließend lösen Sie die drei 
Schrauben an der Grafikplatine 
und drücken sie mit dem Dau- 
men zwischen Festplatte und 
Prozessor nach oben. Hier müs- 
sen Sie kontrolliert Gewalt ein- 
setzen. Nun können Sie die 
Kühlung der CPU abbauen. 
Dazu drücken Sie mit einem 
Schraubendreher die Klammer 
aus der Halterung. Jetzt lässt 


sich die Klammer wegklappen. 
Mit etwas Geschick entnehmen 
Sie die Kühlung, aber Vorsicht: 
Diese ist etwa zehn Zentimeter 
lang! Nachdem der Prozessor 
frei liegt, müssen Sie mit einem 
kleinen Schraubendreher die 
Verankerung der CPU lösen. 
Setzen Sie den Dreher an der 
Schraube oberhalb des Sockels 
an und drehen Sie diese auf 
„Open“. Mit einem flachen 
Werkzeug hebeln Sie nun vor- 
sichtig den Prozessor aus dem 
Sockel. Es kann vorkommen, 
dass die CPU sich nur sehr 
schwer aus dem Sockel entfer- 
nen lässt. 


Tipp 3: Einbau der 
neuen Hardware 
SCHWIERIGKEIT: FÜR PROFIS 
Nachdem alter Prozessor und 
Grafikeinheit ausgebaut sind, 
können Sie die neue Hardware 
einsetzen. Als Erstes stecken Sie 
die neue CPU auf den Sockel, 
achten Sie dabei auf die Pins, 
denn oben rechts fehlen zwei. 
Der mobile Pentium 4 muss mit 
viel Kraft in den Sockel ge- 
drückt werden. Anschließend 
bauen Sie die Kühlung wieder 
ein und befestigen die Klammer 
am Sockel. Die neue oder alte 
Grafikkarte muss vorsichtig auf 
die Kontakte unten rechts ge- 
drückt werden. Am besten Sie 
setzen die neue Karte an und 
drücken sie dann mit dem Dau- 


PLASTIKLEISTE ENTFERNEN Mit einem großen, flachen 
Schraubendreher lösen Sie die Abdeckung. 


So Öffnen Sie das Note- 
book fachmännisch. 


SCHRAUBEN LÖSEN Entfernen Sie als Erstes alle Schrauben, 
die mit „K“ und „K/M” bezeichnet sind. 


ABKLEMMEN Ziehen Sie den Stecker der Tastatur mit etwas 
| Kraft von der Hauptplatine des Notebooks ab. 
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GRAFIKKARTE AUSBAUEN] Nachdem Sie die Schrauben gelöst haben, müssen 
Sie die Grafikkarte vorsichtig mit dem Daumen aus dem Anschluss drücken. 


Zukunft der Notebooks 


In ein bis zwei Jahren sollen sich Notebooks wie 


Desktop-PCs aufrüsten lassen. 


Wir haben Andreas Jansen, 
Produktmanager Notebooks bei 
Actebis (Targa und Peacock), eini- 


ge Fragen zur Aufrüstbarkeit von 


Andreas Jansen: Derzeit sind be- 
reits Speicher und Festplatte aus- 
tauschbar. Weiterhin sind die An- 
schlüsse der optischen Laufwerke 
wie DVD oder Combo genormt und 
somit ebenfalls wechselbar. Die CPU 
ist in vielen Fällen ebenfalls aufzu- 
rüsten oder auszutauschen. Es ist 
aber sehr zu empfehlen, dies fach- 
kundigen Personen zu überlassen, 
da die Garantie erlöschen kann. Der- 
zeit gibt es Entwicklungen, die Grafik 
ebenfalls modular im Notebook ein- 
zusetzen, so dass quasi dasselbe 
Modell mit Chipsätzen von Ati oder 
Nvidia erhältlich sein wird, ohne 
dass Änderungen an der restlichen 
Hardware oder am Design in Kauf 
genommen werden müssen. Nvidia 
bietet den derzeitigen Geforce4 Go 
bereits im so genannten MAP- 
Packaging an, diese Technologie ist 
ein erster Ansatz, modulare Grafik 
im Notebook zu realisieren. 


PC Games Hardware: Ab wann sol- 


len solche modulare Notebooks in 
den Handel kommen? 
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1 Notebooks gestellt. 
' 


PC Games Hardware: Welche Bau- 
teile des Notebooks sind bisher 
austauschbar? 


Andreas Jansen: Die Entwicklung 
wird wahrscheinlich Ende des Som- 
mers 2003 abgeschlossen sein, so 
dass wir zum Herbst nächsten Jah- 
res mit einer Vielzahl verschiedener 
Geräte von verschiedenen Herstel- 
lern rechnen können. Wir arbeiten 
daran, auch hier wieder Vorreiter in 
puncto Technik zu sein. Bei diesen 
Geräten wird der User aber noch 
nicht selbstständig die Grafik wech- 
seln oder aufrüsten können. Erst in 
den nachfolgenden Revisionen, die 
vermutlich in etwa 1 bis 1,5 Jahren, 
also 2004, erhältlich sein werden, 
wird es die Möglichkeit geben, die 
VGA-Einheit selbstständig und ein- 
fach wie eine Festplatte zu wechseln. 


PC Games Hardware: Wie kann man 
neue Komponenten beziehen? 


Andreas Jansen: Festplatten sind 
frei erhältlich und in jedem Fach- 
geschäft zu haben, die Laufwerke ei- 
gentlich auch. Bei den CPUs wird es, 
auch aufgrund der oben beschriebe- 
nen Sachverhalte, etwas schwieriger, 
aber wer lange sucht, der findet. Die 
modulare VGA wird im Jahre 2004 
vermutlich zunächst geräteabhän- 
gig sein. 


NOTEBOOK AUFRÜSTEN 


- > 1 I 


PROZESSOR WECHSELN] Sobald die Kühlung vollständig demontiert ist, lösen Sie mit 


— Üben O w w 


der Schraube den Prozessor und ziehen die CPU vom Sockel. 


men fest. Nun müssen Sie nur 
noch die Schrauben anbringen, 
das Displaykabel wieder an- 
stecken und vom Grafikprozes- 
sor die Schutzfolie abziehen. 
Die dicke Masse darunter muss 
bleiben, denn dabei handelt es 
sich um ein Wärmeleitpad. Die 
Hitze des Grafikprozessors 
wird über die Tastatur abge- 
führt. 


Tipp 4: Zusammenbau 
SCHWIERIGKEIT: FUR PROFIS 
Vergewissern Sie sich, dass al- 
le Kabel wieder angeschlossen 
sind. Bauen Sie die Abdeckung 
zwischen Gerät und Bildschirm 
wieder an, diese muss nur fest- 
gedrückt werden. Anschließend 
wird die Tastatur angeklemmt 
und wieder eingesetzt. Zum 
Schluss befestigen Sie die vier 
Schrauben am Notebook. 


Tipp 5: Inbetriebnahme 
SCHWIERIGKEIT: FÜR PROFIS 
Bauen Sie den Akku ein und 
schließen Sie das Netzkabel an. 
Nachdem Sie das Notebook ein- 
geschaltet haben, drücken Sie 
„F2”, um ins BIOS zu gelangen. 
Wird der Prozessor korrekt an- 
gezeigt, so müssen Sie nichts 
weiter tun. Für alle anderen Fäl- 
le finden Sie auf der Heft-CD 
die aktuellen BIOS-Updates für 
das Inspiron 8000, 8100 und 
8200. Sobald Sie Windows XP 
hochgefahren haben, installie- 
ren Sie den neuen Grafikkarten- 
treiber. Die aktuelle Version für 
die Geforce4 Go und Mobility 
Radeon 9000 finden Sie auch 
auf der Heft-CD unter „Spe- 
cials“ - „Notebook aufrüsten“. 


Tipp 6: Fazit 

SCHWIERIGKEIT: FÜR PROFIS 
Die Aufrüstung des Dell-Note- 
books ist einfacher, als wir zu- 
nächst annahmen. Mit weni- 
gen Handgriffen haben Sie die 
Hardware freigelegt. Dazu 
kommt noch ein ordentlicher 
Leistungsgewinn von knapp 
100 Prozent in UT 2003 (Bot- 
match) und Serious Sam 2. Statt 
der Geforce4 440 Go können Sie 
auch eine Ati Mobility Radeon 
9000 einbauen, die Arbeits- 
schritte sind dieselben. Außer- 
dem sind beide Karten pin- 
kompatibel. Auch in puncto 
Kühlung treten keine Schwie- 
rigkeiten auf. Das Inspiron 8200 
kann aktuell bis 2,2 GHz ver- 
kraften. Bei unserem Test er- 
höhte sich die Temperatur von 
40 auf nur 48 Grad Celsius 
durch den neuen Prozessor. Das 
größte Problem ist nicht der 
Umbau, sondern die Beschaf- 
fung der Ersatzteile. Eine neue 
Grafikkarte (Geforce4 440 Go 
oder Ati Mobility Radeon 9000) 
bekommen Sie recht einfach 
über Ebay. Dort gibt es Geforce- 
4-440-Go-Chips für 199 Euro 
und Ati-Mobility-Radeon-9000- 
Chips für 269 Euro. Sie klicken 
unter www.ebay.de einfach auf 
„Computer“ — „Notebook“ - 
„Zubehör“ und suchen dann 
nach „Geforce“ beziehungs- 
weise „Radeon“. Mobile-Pen- 
tium-4-Prozessoren bekommen 
Sie unter anderem bei der Fir- 
ma Internet- Computer-Service 
[Web: www.ics-hohenmoelsen 
de, E-Mail: mail@ics-hohen- 
moelsen.de, Telefon: (034441) 
2 01 36]. MARCO ALBERT 


Ihr neuer 40fach-Bren- 
ner ist so lahm wie ein 
altes Sfach-Modell? 
Kein Wunder, die meis- 
ten Geräte laufen mit 
angezogener Hand- 
bremse. Wir haben den 
Test gemacht und die 
besten Brenner-Tipps 


zusammengestellt. 


ATIP 
WAS 
IST? 


technische Details. 
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Der ATIP-Code (Absolute Time In Pregroove) 
auf dem Rohling enthält Informationen über 
Hersteller, Aufnahmekapazität und andere 


nfangs brannte mein 
$ privater Nec-7900A- 
SE Brenner alle CDs mit 
mindestens 20facher Geschwin- 
digkeit. Heute - gute elf Mona- 
te nach Markteinführung - 
kommen die meisten preiswer- 
ten CD-Rs nicht mehr über 8- 
fache Geschwindigkeit hinaus. 
Die Ursache: Nec bietet keine 
Firmware-Updates an. Neue 
Rohlinge werden nicht korrekt 
erkannt und nur im Sicherheits- 
modus gebrannt. Grund genug, 
um das Zusammenspiel von 
insgesamt 23 Rohlingen mit 13 
Brennern zu testen. Außerdem 
geben wir Tipps, wie sich typi- 
sche Brennerprobleme einfach 
beheben lassen. 


Firmware 


Die Firmware steuert die Brennfunktionen 
des Laufwerks. Außerdem enthält sie eine 
Liste von Rohlingen mit Informationen über 
deren maximale Brenngeschwindigkeit. 


Tipp 1: Rohling-Kauf 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Beim Kauf einer größeren CD- 
Spindel können Sie leicht zehn 
oder 20 Euro in den Sand setzen. 
Besser ist, wenn Sie vorher in 
unserer Tabelle nach geeigneten 
Rohlingen für Ihren Brenner su- 
chen. schließen viele 
Händler Rohlinge vom Um- 
tausch aus. Bevor Sie die aufge- 
packten CD-Rs jedoch wegwer- 
fen, sollten Sie ein Firmware- 
Update im Brenner einspielen — 
Tipp 5 erklärt, wie das geht. 
Bleibt das Update erfolglos, 
können Sie die Rohlinge immer 
noch mit Freunden tauschen, 
die einen anderen Brenner be- 
nutzen. Für eigene Musikauf- 


Leider 


CDS PERFEKT BRENNEN 


ARBEITSMATERIAL 
CD-Brenner 
Firmware-Update 


~ ZEITAUFWAND 
20 Minuten 


nahmen im PC-Brenner brau- 
chen Sie übrigens keine speziel- 
len Audio-Rohlinge zu kaufen. 
Denn der Unterschied zu nor- 
malen Rohlingen besteht nur 
darin, dass für die Musik-Roh- 
linge eine Gebühr an die GEMA 
abgeführt wurde. Dies wird in 
einer Datenspur des Rohlings 
vermerkt. Unterschiede im 
Klang gibt es nicht. 


Vorsicht beim Kauf von CD- 
RWs: Zwar können Sie mit je- 
dem modernen CD-Laufwerk 
alle CD-RW-Rohlinge lesen, be- 
schreiben lässt sich die neuste 
Generation von Rohlingen aber 
nur in speziell dafür ausgestat- 
teten Laufwerken. RW-Rohlinge 


Multi-Session 


Auf bereits beschriebene CD-Rs können 
weitere Daten geschrieben werden. Dateien 
können sogar gelöscht oder durch neue Ver- 
sionen ersetzt werden. 


sind beim Schreiben nur auf- 
wärtskompatibel. High-Speed- 
Rohlinge (8x bis 10x) lassen sich 
also nur in High-Speed- und 
Ultra-Speed-Laufwerken bren- 
nen; Ultra-Speed-Rohlinge (16x 
bis 24x) setzen zwingend einen 
Ultra-Speed-Brenner voraus. 
Achten Sie beim Kauf auf das 
Logo, das auf der CD-Hülle auf- 
gedruckt ist. Für den Datenaus- 
tausch zwischen alten und neu- 
en Brennern sollten Sie zu den 
älteren 1x- bis 4x-CD-RWs grei- 
fen - die funktionieren überall. 


Tipp 2: Sicher brennen 

_ SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Mit Burn-Proof oder ähnlichen 
Techniken gehören Buffer-Un- 
derrun-Fehler der Vergangen- 
heit an. Wenn der Datenstrom 
unterbrochen wird, sucht der 
Brenner automatisch die Ab- 
bruchstelle und setzt dort das 
Schreiben fort. Achten Sie des- 
halb darauf, dass Burn-Proof 
immer aktiv ist. Einige Brenner 
erlauben das Abschalten der 
Rohling-Erkennung (in Nero 
unter „Rekorder“ — „Rekorder- 
auswahl” - „Optionen“). 


Bei Plextor heißt diese Funktion 
„Powerec“, bei Yamaha „Opti- 
mum Write Control” und bei 
Aopen „Just Speed“. Nach dem 
Abschalten kann die CD-R zwar 
mit voller Geschwindigkeit be- 
schrieben werden, der Datensi- 
cherheit kommt das aber nicht 
zugute. Eventuell können die so 
geschriebenen CDs nicht mehr 
in allen Laufwerken fehlerfrei 
gelesen werden. Empfehlung: 
Brennen Sie die CD maximal mit 
der auf der Verpackung ange- 
gebenen Geschwindigkeit. Bei 
Billigst-Rohlingen sollten Sie so- 
gar besser einen Gang zurück- 
schalten. 


Tipp 3: Daten prüfen 

_ SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Trotz Burn-Proof und Fehlerkor- 
rektur per UDMA-Kabel können 
sich Datenfehler beim Brennen 
einschleichen. Oft liegt das an 
minderwertigen Rohlingen, die 
selbst innerhalb einer Packung 
größeren Qualitätsschwankun- 
gen unterliegen. Deshalb lohnt 
sich insbesondere bei wichtigen 
CDs eine Überprüfung der Da- 
ten. Mit dem Brennprogramm 
Nero klicken Sie dazu auf „Ge- 
brannte Dateien verifizieren“ im 


CDS PERFEKT BRENNEN 


Brennfortschrittfenster. Die Da- 
teien werden dadurch nach En- 
de des Brennvorgangs Byte für 
Byte mit dem Original ver- 
glichen. Da Nero kein nachträg- 
liches Prüfen anbietet, sollten 
Sie bei Bedarf auf das Pro- 
gramm Testpath (home.delfi.lv/ 
ojarsk/DL.htm) zurückgreifen. 
Sollten Sie einen Fehler finden, 
können Sie die defekte Datei 
einfach nochmals auf die CD 
brennen - zumindest bei Multi- 
session-CDs. 


Tipp 4: Volle 
Geschwindigkeit 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Das Brennprogramm Nero zeigt 
beim Schreiben auch den Füll- 
stand des Brennerpuffers an. 
Diese Anzeige sollte konstant 
bei ungefähr 97 Prozent bleiben. 
Wenn der Füllstand periodisch 
zwischen 0 und dem Maximal- 
wert pendelt, liegt meist ein Pro- 
blem bei der Datenübertragung 
vor. Stellen Sie deshalb sicher, 
dass der DMA-Modus aktiviert 
ist. Öffnen Sie den Geräte-Ma- 
nager und suchen Sie dann un- 
ter „IDE ATA/ATAPI Control- 
ler“ den Brenner im primären 
oder sekundären IDE-Kanal. In 
den „erweiterten Einstellungen” 
stellen Sie dann den Übertra- 
gungsmodus auf „DMA, wenn 
verfügbar“. Ist DMA dann noch 
immer nicht aktiv, sollten Sie die 
Einstellungen im BIOS checken. 
Falls Sie den „Intel Application 
Accelerator“ nutzen, sollten 
Sie die „Übertragungsmodus- 
begrenzung“ unter „Geräte- 
informationen“ für den Brenner 
abschalten. 


Einige IDE-Strecker sind nicht 
richtig verdrehsicher. Falls Sie 
den Stecker verkehrt einstöp- 
seln, knickt der DMA-Pin weg 
und das Laufwerk arbeitet nur 
noch im PIO-Modus. USB-2- 
Nutzer sollten unbedingt den 
aktuellen USB-Treiber einspie- 
len, da das Laufwerk sonst nicht 
die volle Leistung erreicht. 


Tipp 5: Firmware 
aktualisieren 

— SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Spätestens wenn der Brenner 
einen bestimmten Rohling-Typ 
nicht mehr erkennt, sollten Sie 
die Firmware auf den aktuel- 
len Stand bringen. Neben der 
Rohling-Erkennung werden oft 


N 


1 YAMAHA CRW-FI Rot markiert ist die Burn-Proof-Funktion des Bren- 
| ners; der blaue Schalter aktiviert die Rohling-Erkennung. 


— om | 
| DMA-ZUGRIFF Lese- und Schreiblaufwerke sollten im (U)DMA-Modus 
| betrieben werden, da es sonst zu Aussetzern im Datenfluss kommt. 


Der Brennertest 


Nicht alle Brenner beschreiben Rohlinge mit der opti- 
malen Geschwindigkeit. Wir haben nachgeforscht. 


NEC-BRENNER Mit alter 
Firmware werden auch 
moderne Brenner zur 
Schnecke 


Aktuelle Brenner vergleichen die ATIP-Informationen mit einer CD-R-Tabelle in der 
Firmware, welche die maximale Brenngeschwindigkeit verschiedener Rohlinge ent- 
hält. Zusätzlich testen einige Laufwerke die Geschwindigkeit in einem dafür vorge- 
sehenen Bereich auf dem Rohling. Das Ergebnis wird dann an die Brennsoftware 
zurückgemeldet. Hier setzt unser Test an. Wir wollten wissen, ob die maximal mög- 
liche Brenngeschwindigkeit mit der Angabe auf der CD-Hülle übereinstimmt. Die 
Ergebnisse finden Sie in der Tabelle. Schwierig war der Test mit den Brennern von 
Mitsumi, Philips und Yamaha. Diese behalten das Ergebnis der Schnellprüfung für 
sich und melden immer, dass Brennen mit voller Geschwindigkeit möglich sei. Der 
Yamaha-Brenner meldet immerhin im Brennvorgang selbst, ob er die Geschwindig- 
keit heruntersetzt. Das Abfrage-Ergebnis von Plextor-Laufwerken finden Sie nicht 
im Brennmenü, sondern unter „Rekorder“ - „Rekorderauswahl” - „Optionen“ beim 
Abschalten der „Powerec"-Funktion. Ein gutes Versteck! 
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ERFAHRUNGSSACHE 


Noch keine zwölf Monate ist der 24x-Nec-Brenner alt 
und doch können von 23 CD-R-Rohlingen gerade mal 
14 mit korrekter Geschwindigkeit beschrieben werden. 
Das Problem: Nec aktualisiert die Firmware nicht. Da- 
durch werden neue Rohlinge nicht korrekt erkannt und 
können nur 8fach beschrieben werden. Kein Einzelfall, 
auch Asus bietet nur unregelmäßig Upgrades an. Mein 
Tipp: Schauen Sie vor dem Kauf die Support-Seiten Andreas 
des Herstellers an. Wird die Firmware - auch für ältere Weber 

Geräte - regelmäßig aktualisiert, können Sie zugreifen. 


„Prüfen Sie vor dem Kauf die Herstelſer-Homepage.“ 


ö 
Target Drive 

Dv k 
e o 
FirmWare Rev. BIA 
E\ProgrammeiFlashToo\S6821_P14 bin 


Are you sure you really want to "FLASH" target drive 
with selected file? 


Freier Mitarbeiter 
Bereich CD-Brenner 


E PHILIPS FIRMWARE-UPDATE Herunterladen, Firmware auswählen, Flash 
durchführen, Rechner neu starten und fertig! 


auch andere Funktionen verbes- 
sert. Momentan betrifft das vor 
allem „Mount Rainier“, den 
neuen Standard für komfortable 
CD-RW-Nutzung. Aber auch die 
Brennleistung insgesamt kann 
durch ein Update verbessert 
werden. Die Risiken sind dabei 
geringer als beim Update des 
Mainboard- oder Grafikkarten- 
BIOS. Falls der Rechner beim 
Update abstürzt, starten Sie den 
Vorgang einfach erneut. 


Und so geht es: Besorgen Sie 
sich das aktuelle Firmware-Up- 
date von der Herstellerseite 
oder von unserer Heft-CD. Ach- 
ten Sie dabei darauf, dass die 
Modellnummer (steht auf dem 
Gehäuse!) genau zum Firm- 
ware-Update passt. Die Update- 
Software kommt bei den meis- 
ten Herstellern übrigens als 
benutzerfreundliche Windows- 
Version auf den PC. Überzeugen 
Sie sich, dass keine CD im Bren- 
ner liegt, und starten Sie dann 
das Update. Manche Software 
erzeugt auf Wunsch ein Backup 
der Alt-Firmware - machen Sie 
davon Gebrauch. Nach Ab- 
schluss der Aktualisierung müs- 


Rohlinge im Praxistest 


| Welcher Brenner harmoniert mit welchem Rohling? Unsere Testtabelle hilft Ihnen weiter! 


Rohlinge und Brenner 


Rohling-Marke Geschwind. Kapazität 
laut Hülle 


BenQ 


Rohling-Produzent 


Acer Media Techn. (Typ 7) 
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sen Sie den Rechner lediglich 
neu starten, um die eingespielte 
Firmware zu aktivieren. 


Tipp 6: Daten retten 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Wenn Sie beim zweiten Be- 
schreiben einer Multi-Session- 
CD in Nero nicht „Multisession 
Daten-Disk fortsetzen“ aktivie- 
ren, dann verschwinden bereits 
geschriebene Dateien unter 
Windows. Physikalisch sind 
die Daten aber noch vorhanden 
und können mit dem Programm 
Isobuster (www.smart-projects. 
net/isobuster) wiederhergestellt 
werden. Wählen Sie in Isobuster 
die entsprechende Session und 
den Track aus (blaues Icon). Die 
darin gespeicherten Dateien er- 
scheinen jetzt und können per 
Rechtsklick und „Extrahieren“ 
gespeichert werden. Falls ein 
Rohling mit wichtigen Daten im 
normalen CD-ROM-Laufwerk 
nicht gelesen werden kann, 
sollten Sie einen Brenner als 
Leselaufwerk versuchen. Die 
Fehlerkorrektur des Brenners 
kann mit solch schwierigen Fäl- 
len oft besser umgehen. 

ANDREAS WEBER 


Aopen Aopen Asus 
32/12/48 48/12/50 48/16/48 


Emtec 48x [650714 min | 


Cyberdrive 
48/16/48 


Mitsumi MSI MS8345 Nec NR-7900A 
40/20/48 48/16/48  24x/10x4/32x 


E 48x 140 


148x 124 
1481 189 


TEE 


240x 1481 124x 


E 40x 124x 


Fujifilm Silver (32x  [700/80min | 16x 1305 
Fujifilm Silver 70080 m 1065 
Imation (24x |700/80min [CMC Magnatics (Typ 6) 13²¹ 1487 1403 
Imation 700/80 min [CMC Magnatics (Typ 6) jn3zx %% 40% 


6) 
0) 


1487 


1401 B 24x 


148x Fix 
1401 20x 


Intenso 800/90 min 

Intenso [24x 1700/80min | 
Intenso [40x [7o080min | 

Mule Black Edition e Iod mina I obne A 
Philips Silverspeed 

Philips [46x [700180 min | 


Platinum 


1241 


1281 


ax 
32x 


Primedisk Supreme 700/80 min Ritek (Typ 9) 


B 40x 1487 187 
140 124 120* 
140 16x 124x 


40x ee [024 


800/90 min Ohne Angabe 


Moser Baer India (Type 6) 
00/80 min 


er 


SilverCircle 
Silver Circle 


i 


Moser Baer India (Type 6) 


i 48x 


na | 
| 1407 1407 18x 
140 1481 20x 


140 1481 187 


1481 


SK 

Son 

TDK Reflex Ultra 
TDK Speed-X 


NAN-YA Plastics (Typ 7) 
1650/74min | Sony Corp. (Typ 5) 
T 


en 


ln 


x 
00/80 min 


DK Corp. (Typ 5) 


140x 148x 187 


140x 


140x 148x 124x 


Max [iix LE 


00/80 min 
700/80 min 


Verbatim Datalife Plus 
“ Vision Audio 


Taiyo Yuden (Typ 1) 


TDK Corp. (Typ 5) 
Mitsubishi Chemicals (Typ 3) 


E 40x E 40x 124x 


140* 1241 11e 


>= > 


Vision Data 32x 700/80 min Moser Baer India (Type 6) 


24x 140x 
1327 1361 
1321 148x 


B3 | 
140x 1465 18x 
1481 E 40x E 48x 18x 
1321 
16x 


1401 1481 18x 


Ohne aktuelle Firmware bieten die Brenner von Asus und Nec nur mäßige Geschwindigkeiten. Die Laufwerke von Mitsumi und Philips liefern das Ergebnis des internen Rohling-Tests 


leider nicht an die Brennsoftware zurück und zeigen immer die Maximalgeschwindigkeit an. 
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5 „ee. 


q 


— 


. Spannungsüberwachung tut 8 30 +50V uf 
— nr Alarm und LED Anzeige für Spannungsfehler 
Anzeige für Temperatur von HDD, Netzteil und CPU 


« Anschluss : 2x USB2.0, 1x Firewire : eee ES 
+ Alarmtemperatur einstellbar 25 35, 45°C 


1x Mikrofon, 1x Kopfhörer = +» Alarm und LED-Anzeige bei Lüfterausfall 
+ Kabelabschirmung : z « HDD Kühler mit 80mm Lüfter und Alu-Rahmen 
Doppelt abgeschirmt mit Alu-Folie 
und Drahtnetz 
« Emissionsbeseitigung 
mit einem Ferrit-Ring um jedes Kabel 
Ax Blenden mit geliefert : 
(beige, silbern, schwarz und blau) 


Telefon +49 (0)40-731098 -14-17 Fax +49 (0)40-731098-18 
Schleemer Weg 34-38 D-22117 Hamburg 
RAID SOLUTIONS WITHOUT LIMITS web: www.raidsonic.de email: info@raidsonic.de 


Rohlinge und Brenner 


Rohling-Marke Geschwind. Kapazität Rohling-Produzent Nec NR-9100A Philips Plextor Plextor Traxdata 
laut Hülle 40/10/40 48/16/48 48/24/48 40/12/400 

Beng | 32x 700/80 min | Acer Media Techn. (Typ 7) I 400 48x | 
Emtec 48x 650/74 min Moser Baer India (Type 6) 132x 1493 

Fujifilm Silver E 700/80 min | FUJI Photo Film (Typ 5) 48x 

Fujifilm Silver 140x_ | 700/ | FUJI Photo Film (Typ 5) F 48x 

mation | 24x 700/80 min} CMC Magnatics (Typ 6) 1497 

mation | 32x 700/80 min CM Magnatics (Typ 6) |E 48x 

Intenso L 800/90 mig. Digital Storage (Typ 0) [E 48x 

Intenso | 24x 700/80 min | Prodisk Technology (Typ 9) 48x 

Intenso | 40x 700/80 min | Moser Baer India (Type 6) 1485 

MMore Black Edition [16x [700/80 min | Ohne Angabe |E 48x 

Philips Silverspeed 24x Mitsui Chemicals (Typ 6) 11435 

Philips 48x | Ritek (Typ 7) 2 1431 

Platinum [40x = | Ohne Angabe 48x 

Primedisk Supreme 32x | Ritek (Ty 48x 

SilverCircle [0 n __ | Moser Baer India (Type 6) 48x 

SilverCircle x Moser Baer India (Type 6) 1405 

sk NAN-YA Plastics (Typ 7) 1 400 

Sony — i | 48x 

TDK Reflex Ultra 48 

TDK Speed-X | 1. 1487 

Verbatim DataLife Plus 40 48x 

Vision Audio 0 — 16x 1455 

Vision Data E 1¹¹ iin oser Baer India (Type 6) 132% |E 48x 


*MS=Multispeed WE Rohling wird außerhalb der Spezifikation gebrannt (s. Tipp 2) WE Optimale Brenngeschwindigkeit (Wertung abhängig von Brenner und Rohling) 
© Mäßige Brenngeschwindigkeit langsame Brenngeschwindigkeit 
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FIRMWARE AKTUALISIEREN 


ardware aufpoliert 


Metallic 
Hochglan! 


3 => 


Es muss nicht immer 
neue Hardware sein. Oft 
lässt sich älteren Gerä- 
ten ein halbes Dutzend 
neuer Features entlo- 
cken. Alles, was Sie 
brauchen, ist eine ak- 
tuelle Firmware und un- 


seren Praxis-Artikel. 


Router 


ft ist mehr drin, als man 
$. glaubt — auch im ge- 
meinen Spiele- und Of- 


fice-PC. Die viel geschmähten 
Updates und Bugfixes gibt 
es nämlich nicht nur für Win- 
dows, sondern auch für viele 
Hardware-Komponenten. Ne- 
ben Hauptplatinen lassen sich 
Drucker, Modems, Router, Bren- 
ner, MP3-Player und selbst Digi- 
talkameras per Update auf den 
neuesten Stand bringen. Dabei 
wird die so genannte Firmware 
erneuert, eine Art zentrales Steu- 
erprogramm, das in den meisten 
Hardware-Komponenten in be- 
schreibbaren Bausteinen gespei- 
chert ist. Der Vorteil: Je nach 


BIOS 


or Se 
32 12 , 


11 


Just N 


Firmware läuft die Hardware 
stabiler, schneller oder be- 
herrscht plötzlich neue Features. 


Tipp 1: Laufwerke 
aktualisieren 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Besonders wichtig ist das Firm- 
ware-Upgrade bei CD-Bren- 
nern. Ein Brenner kann den 
Rohling nämlich nur dann 
in optimaler Geschwindigkeit 
brennen, wenn er diesen er- 
kennt. Bei der Herstellung des 
Brenners sind viele Rohlinge 
noch nicht auf dem Markt, folg- 
lich reichen einige (nicht alle!) 
Hersteller den Support in späte- 
ren Firmware-Upgrades nach 


MTU 


ARBEI TSMA 


Firmware 
BF M Flashprogramm 


ZEITAUFWAND | 


10 Minuten 


ERIAL | 


(mehr auf Seite 114). Oft werden 
dabei auch gleich die Mount- 
Rainier-Unterstützung verbes- 
sert oder Fehler beseitigt. So 


arbeitet der Plextor Writer 
40/12/40A nach dem Firmware- 
Upgrade auch mit älteren BX- 
Chipsätzen reibungslos zusam- 
men. Für DVD-Brenner gilt das 
gleiche: Sony hat zum Beispiel 
den DRU-500A-Brenner per 
Firmware-Upgrade nachträglich 
4x-DVD+R-tauglich gemacht. 
Eine sehr gute Übersicht der ak- 
tuellen Firmware-Versionen bie- 
ten die Seiten www.hardware- 
journal.de/firmware.shtml und 
forum. firmware-flash.com / 


dl all.php. Die aktuelle Firm- 


NAT 


Network Adress Translation. Ver- 
fahren, um Rechner mit einer 
anderen IP-Adresse zu versehen 


Maximum Transmission Unit. Be- 
schreibt die Paketgröße im Netz- 
werk. Bei DSL meist 1492 


Gerät im Netzwerk, das Datenpa- 
kete an eine Stelle (meist ein 
weiterer Router) weiterleitet 


Basic Input/Output System. Ur- 
Programm des Rechners, das 
zentrale Aufgaben steuert 
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ware-Versionsnummer Ihres 
Brenners erfahren Sie entweder 
über das Brennprogramm oder 
über den Geräte-Manager (Ei- 
genschaften des Laufwerks). 
Das Upgrade ist meist einfach 
und in wenigen Sekunden erle- 
digt. Einige Hersteller (zum Bei- 
spiel Teac) bieten die neue Firm- 
ware in einer einzelnen, aus- 
führbaren Datei an; einfach 
anklicken und voilà - nach we- 
nigen Sekunden ist der Brenner 
auf dem neuesten Stand. Andere 
Hersteller wie MSI stellen ein 
spezielles Programm zur Verfü- 
gung, ähnlich dem BIOS-Tool 
für Mainboards. Ärgerlich: Bei 
Mitsumi läuft das Flash-Tool für 
ältere Brenner nur unter Win- 
dows 95/98 und NT - XP- und 
2000-Nutzer haben Pech. 


Auch bei CD- und DVD-Lauf- 
werken kann der Anwender die 
Firmware erneuern. Das ist 
besonders für Spieler wichtig: 
Einige DVD-Laufwerke ver- 
schlucken sich an dem Kopier- 
schutz von aktuellen Spielen 
und erkennen die CD nicht — 
nach dem Firmware-Upgrade 
sind die Chancen für eine er- 
folgreiche Installation deutlich 
besser. Auch bei DVD-Laufwer- 
ken werden oft Fehler ausge- 
merzt: einige Plextor-Laufwerke 
spielen zum Beispiel nach der 
Aktualisierung auch schlecht 
aufgenomme Audio-CDs klag- 
los ab. 


Tipp 2: Netzwerk auf 


Vordermann bringen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Kleine DSL- oder ISDN-Router, 
die das heimische Netzwerk 
(LAN) ans Internet bringen, er- 
freuen sich immer größerer Be- 
liebtheit. Im Inneren der kleinen 
Kästen sorgt eine Software für 
die richtige Zuordnung der 
TCP-Pakete. Doch „Voice over 
IP” und diverse Online-Spiel- 
räume überlasten häufig den 
NAT-Algorithmus des Routers. 
Abhilfe schaffen Firmware-Up- 
grades, die einfach über einen 
Browser eingespielt werden. Oft 
gibt's sogar ein paar neue Fea- 
tures dazu. Beim Netgear RP614 
lässt sich nach dem Update auf 
Version 4.11 die MTU-Größe 
einstellen, außerdem unterstützt 
der aktualisierte Router AOL- 
Zugänge, die Reservierung von 
IP-Adressen und ein halbes Dut- 
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zend weiterer, neuer Features. 
Auch bei Wireless-Produkten 
lohnt das Update, meist wird 
hier der Datendurchsatz erhöht. 
U.S. Robotics verspricht mit 
neuen Treibern und Firmware 
eine Vervierfachung der Ge- 
schwindigkeit bei 802.11b-Pro- 
dukten. Rund 35 Prozent der 
PC-Games-Hardware-Leser ge- 
hen mit einem Modem ins Inter- 
net - gut, wenn sie die neueste 
Firmware installiert haben. 
Häufig werden damit USB-Pro- 
bleme gelöst und Verbindungs- 
abbrüche gestoppt, in Einzelfäl- 
len ist sogar die Surf-Geschwin- 
digkeit nach dem Update etwas 
höher. Eine recht brauchbare Lis- 
te aller Modem-Hersteller hält 
die Webseite www.56k.com be- 
reit. Unter „Firmware Updates“ 
sind rund 100 Hersteller gelistet, 
leider funktionieren viele Links 
nicht. In der Regel übernimmt 
ein kleines Programm den 
Flash-Vorgang automatisch. 


Tipp 3: Drucker aktuali- 


sieren 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Im Gegensatz zu Tintenstrahl- 
druckern gibt es für die meisten 
Laserdrucker ebenfalls Firm- 
ware-Upgrades. Die Verbesse- 
rungen betreffen größtenteils 
Druckqualität und Geschwin- 
digkeit. Wer einen älteren 
Drucker besitzt, kann das Gerät 
nachträglich Euro-tauglich ma- 
chen — die meisten Hersteller 
haben 1998/99 Firmware-Up- 
grades bereitgestellt, die das 
neue Währungszeichen unter- 
stützen. Leider ist der Flash- 
Vorgang nicht ganz so einfach 
wie bei anderer Hardware. Das 
Upgrade muss bei vielen Pro- 
dukten über die parallele 
Schnittstelle unter DOS ausge- 
führt werden. 


Tipp 4: MP3-Player ak- 
tualisieren 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
MP3-Player und Digitalkameras 
— Sie ahnen es — werden eben- 
falls von einer Software ge- 
steuert. Wird diese erneuert, 
nervt zum Beispiel der populäre 
Riovolt-Mbyer nicht mehr mit 
langen Pausen zwischen zwei 
Liedern einer Audio-CD. Außer- 
dem sollte der Player ab Firm- 
ware-Version 2.05 mit den meis- 
ten kopiergeschützten Audio- 
CDs zurecht kommen. Das 


Firmware-Upgrades 


Wo lohnt das Firmware-Upgrade besonders? Wir 
haben die besten Programme zusammengestellt. 


Mount-Rainier-Support verbessert, 
Eject-Problem gelöst 

Erkennt mehr CD-R-Medien, Problem 
m. Audio-Wiedergabe u. Win2000 gelöst 
Erweiterter Rohling-Katalog 
Verbesserte Lesefähigkeit 


er Verbesserter Weißabgleich, Behebung v. 
Ladeproblemen bei entladenem Akku 

Efix 2.2, neues Transfer-Protokoll 
0A. 


Canon Powershot GI 
Nikon Coolpix 885 
Minolta Dimage? — 


(neue Funktionen unter Windows XP) 
AF-Geschwindikeit höher, DMF, UHS, 
Echtzeit-Histogramm u. v. a. 


Unterstützung von High-Speed-Rohlingen 
“HP DvD200i |136 lProblembeiMedien-Erkennung beseitigt 
Problem bei Medien-Erkennung beseitigt 


* 


Asus DVD-E6I6 20 (Verbesserte Lesefähigkeit 
Cyberdrive 166D Verbesserte Fehlerkorrektur 
Cyberdrive 126D [17A (Unterstützung für Lesen gebrannter DVDs _ 


m 


ELSA MicroLink 5e |vi66  [RS232-Übertragung optim. (Pufferhandling) 
Dr. Neuh. Mistral 60/2xx Verbesserte Fax- Funktion l D 


Musikbibliothek opt., neue Aufnahmefunkt. 
Komplett überarbeitetes Steuerungsmenü 
Neue Menü und Timerfunktionen 


Creative Jukebox 3 20.06 
Sonicbl. Rio Volt SP250 205 


Mit PPTP-Client für Österreich und Schweiz, 
behebt DNS Problem 


Mehrere Bugfixes und neue Features 


Router DI-614+ 
SMC 7O04AWBR 
Netgear MR314 3.29 Verschiedene Bugfixes 

Link s BEFWIIS4 1.44 __|Verschiede : Bugfixes 


Ein e Tabelli 


uten ee version it t 02 duid 2 The ungrage procecwre takes about 20 seconds Motel 
Do mat power oE Me unit when 4 ri bang upgraded When Pe upgrade 1 Jone suLtenstu, me 
automat at 


ROUTER-SETUP| Das Firmware-Upgrade ist bei den meisten (DSL-)Routern in 
wenigen Sekunden erledigt. Anklicken, hochladen - fertig! 
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Brenner-Firmware 
aktualisieren 


Dee éSt 1/2002 
verbesserte — — 


ler Homepage des 


er Homepage 


re-Upgrade. 


524288 70% 
199%8 86% 
50344 51% 


27.04.2002 01:09 
11.09.2002 11:21 
23.08.2002 15:17 


—— en 


zess CD-RW BIOS Update Progranttttiatk) 6. 


How writing data to C- 
Now Veritying data 


Update BIOS VERSION Now... 


Please don’t turn power off“! 
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Upgrade ist relativ leicht: Die 
entsprechende Datei wird auf 
eine CD gebrannt und in den 
Riovolt gelegt; der Player er- 
kennt die neue Firmware beim 
Einschalten und kopiert diese 
automatisch. 


Tipp 5: Digitalkameras 


aufpolieren 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Besitzer einer Digitalkamera 
sollten in jedem Fall die Herstel- 
ler-Homepage auf neue Firm- 
ware-Dateien prüfen. Bei kaum 
einer Hardware-Kategorie wer- 
den so viele Features über Firm- 
ware-Upgrades nachgeliefert. 
Canon bietet zum Beispiel „Exif- 
Print“-Support. Exif Print spei- 
chert bildrelevante Zusatzin- 
formationen über Kamera- und 
Belichtungseinstellung bei der 
Aufnahme. Dazu gehören unter 
anderem das Belichtungs- und 
Motivprogramm (Porträt, Land- 
schaft), der Weißabgleich sowie 
Kontrast und Schärfe. Die Infor- 
mationen werden von einem 
Exif-kompatiblen Drucker aus- 
gewertet, das Bild soll damit ori- 
ginalgetreu zu Papier gebracht 
werden. Für die Powershot-Mo- 
delle und einige Canon-Drucker 
sind seit einigen Monaten ent- 
sprechende Firmware-Upgrades 
verfügbar. Weitere Verbesserun- 
gen: der Weißabgleich wird bei 
einigen Modellen verbessert, 
Probleme mit der Datumsanzei- 
ge und dem Akku behoben. Das 
Flashen ist allerdings deutlich 
komplizierter als bei anderer 
Hardware. Canon hat eine spe- 
zielle, siebenseitige Anleitung 
erstellt, die als PDF-Datei von 
der Webseite geladen werden 
kann. 


Minolta geht noch einen Schritt 
weiter: Für die Dimage 7 gibt es 
ein Firmware-Upgrade, das die 
Kamera technisch fast in das 
Nachfolgemodell 7i verwandelt. 
Die Autofokus-Geschwindigkeit 
wird nach Angaben von Minolta 
bis zu 50 Prozent erhöht. Nach 
der Frischzellenkur beherrscht 
die Dimage außerdem direkte 
manuelle Schärfegestaltung 
(DMF) , eine Serienbildfunktion 
mit fünf Bildern pro Sekunde 
(UHS), das bereits erwähnte 
Exif-Print und ein halbes Dut- 
zend weiterer Features. Der Ha- 
ken dabei: Das Upgrade ist nicht 
kostenlos. 60 Euro muss der An- 
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wender bezahlen, die Kamera 
muss außerdem im Fotogeschäft 
aktualisiert werden. 


Tipp 6: Was geht 
sonst noch? . 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Vereinzelt gibt es Firmware-Up- 
dates auch für Telefon-/ISDN- 
Anlagen, DVD-Player und Scan- 
ner, mal ganz abgesehen von 
den üblichen BIOS-Updates für 
Hauptplatinen, (RAID-)Control- 
ler oder Netzwerk-Karten. Frü- 
her noch an der Tagesordnung, 
sind offizielle BIOS-Updates für 
Grafikkarten dagegen selten ge- 
worden. Allerdings hat sich eine 
rege Modding-Szene rund um 
BIOS-Updates entwickelt. Man 
sollte sich aber im klaren sein, 
dass die Garantie im Zweifels- 
fall erlischt und sich wirklich 
nur versierte Anwender an die- 
ses Thema heranwagen sollten. 
Die „gemoddeten“ Firmware- 
Upgrades gibt es gelegentlich 
auch für Brenner und DVD-/ 
CD-ROM-Laufwerke. Bei sol- 
chen Versionen sollten Sie eben- 
falls äußerst vorsichtig sein. 
Achten Sie bei allen Upgrades 
darauf, dass Sie die richtige Da- 
tei erwischen und der Flash-Vor- 
gang nicht unterbrochen wird. 
Geht das Update daneben, muss 
das Gerät im schlimmsten Fall 
zum Hersteller geschickt wer- 
den, eine Wiederherstellung ist 
mit Bordmitteln meist nicht 
möglich. Die professionelle Wie- 
derherstellung kann schon mal 
50 Euro kosten, manchmal ist 
sogar der Neukauf billiger. 


Fazit: Oft ist mehr drin als man 
glaubt - wenn man die Augen 
offen hält. Prüfen Sie regelmä- 
big die Hersteller-Homepages 
auf Firmware-Upgrades. Be- 
sonders gut eignet sich dafür 
der Alternativ-Browser Mozilla 
das Programm kann bestimm- 
te Webseiten regelmäßig auf Ak- 
tualisierung prüfen. Wenn ein 
neues Update verfügbar ist, 
wird der Anwender benachrich- 
tigt. Die Firmware-Frischzellen- 
kur lohnt sich vor allem bei 
Laufwerken, Netzwerkproduk- 
ten und Digitalkameras. Wer die 
Mühe auf sich nimmt und das 
Risiko nicht scheut, wird mit 
stabileren Produkten und neuen 
Features belohnt — ohne eine 
müde Mark auszugeben. 
CHRISTIAN GÖGELEIN 


WEPUD / CPU Status 


Er 


[WCPUID y Version 3.1] 


Processor 


Pentium 4 — 
Platform | Socket478 (mPGAA78 Sockel) — 


Name String intel] Pentium(R) 4 CPU 2.80GHz 


Internal Ciock 2800.78 MHz 
System Bus | 533.48 


System Clock 
MHZ QDR dane 


Brand 8 


apici 0 


5 


LI T-Cache | 12K up 
L1D-Cache  8K Byte 


— 
— 
— 
=N 


512K Byte 
F 


L2 Seed 0078 MHz 


L Cache 


MMX 


SSE Supported 


SSE2 | Supported 


MMX+ | Not Supported 
N | No Not Supported 


3DNowl+ Mot Supported 


Windows XP — 5.01.2500 Service Pack 1 


WCPUID 


Copyright (c) 1996-2002 H.Odal. All Rights Reserved. C7682F89 
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s aus den Foren 


Tipps für Intel-Rechner 


Neues Stepping bringt bis ein Gigahertz mehr Takt. 


Tipp 1: Pentium 4 
übertakten 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 

Auch der Pentium 4 erfreut sich 
in Übertakterkreisen mittlerwei- 
le sehr hoher Beliebtheit, sind 
doch teilweise bis zu ein Giga- 
hertz an Mehrtakt ohne jegliche 
Modifikationen an der Hard- 
ware möglich. Als besonders 
potent hat sich das neue C1- 
Stepping der Intel-Prozessoren 
herausgestellt, welches mittler- 
weile bei allen Prozessoren ab 
2,53 GHz Standard ist. Mittler- 
weile sind jedoch auch einige 
langsamere Prozessoren mit 2,26 
und 2,4 GHz aufgetaucht, die im 
C1-Stepping gefertigt wurden. 
Von außen sind diese Prozesso- 


ren nicht von ihren Vorgängern 
mit BO-Stepping zu unterschei- 
den, jedoch hat Intel intern die 
Stepping-ID der CPU-ID von 4 
auf 7 angehoben. Um das Step- 
ping auszulesen, empfiehlt sich 
das kostenlose Tool Wcpuid von 
www.h-oda.com. Die relevante 
Zahl findet sich unter „Stepping 
ID” in der oberen Hälfte des 
Wepuid-Startbildschirms. Bei 
diesen Prozessoren berichten 
Anwender von weit mehr als 
drei Gigahertz ohne Erhöhung 
der Spannung und bei Kühlung 
mit dem einfachen Intel-Boxed- 
Kühler. MARTIN JUNGOWSKI 
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Tipps für Nvidia-Karten 


Mehrsprachigkeit des Detonators entfernen 


Tipp 1: Hintergrund 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Die Mehrsprachigkeit von Nvi- 
dias Detonatoren kann Segen 
und Fluch zugleich sein. Unbe- 
strittener Vorteil: Sie hilft demje- 
nigen, der der englischen Spra- 
che nicht mächtig ist. Allerdings 
verursacht die Mehrsprachig- 
keit unter Umständen Fehler 
bei der Darstellung von Anzei- 
geeinstellungen. Der Detonator 
bringt von Haus aus US-Eng- 
lisch als Sprache mit. Dafür sind 
die Dialogfenster ausgelegt, 
welche hiermit korrekt und in 
der richtigen Größe angezeigt 
werden. Erkennt die Oberfläche 
des Detonators aber, dass eine 
andere Sprache als US-Englisch 
benutzt wird, und findet eine 
entsprechende Sprachdatei vor, 
wird diese benutzt. Das führt zu 
Problemen mit Erweiterungen, 
nicht korrekt entfernten Vorgän- 
gern oder exotischen Sprachein- 
stellungen von Windows. 
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Tipp 2: Entfernen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Wie entfernt man die Mehrspra- 
chigkeit? Indem man die Spra- 
chen nach der Treiber-Installa- 
tion aus den Windows-Verzeich- 
nissen löscht. Am besten nutzen 
Sie die Windows-Suchfunktion 
(Rechtsklick auf das Windows- 
Verzeichnis, dann „Suchen. “), 
um die Dateien zu finden. Fol- 
gende Dateien müssen Sie lö- 
schen (achten Sie auf die korrek- 
te Sucheingabe): NVCP*.* (nicht 
NVCPL.HLP und NVCPL.DLL!), 
NVRS*.* (alle), NVWCP*.* 
(nicht NVWCLPEN.HLP!) und 
NVWRS*.* (alle). Die Anzeige- 
einstellungen sollten ohne Rech- 
nerneustart funktionieren. So er- 
hält man eine Treiber-Installation 
ohne Nebeneffekte, die durch 
die Mehrsprachigkeit entstehen. 

AXEL BÜTEPAGE 
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Eigenschaften von Plug und Play-Monitor und NVIDIA 


N 


Grafikkarte Monitor | Prob | 
GeForce? MX/MX 400 


Datei Bearbeiten Ansicht Eavorten Extras 2 


Im Ordner 
CWINDOWS\System32 
CiWINDOWS\system 32 
CHAWINDOWS\system32 
GWINDOWS\systeri32 
C:\WINDOWS\system32 
CWINDOWSsystem32 
C:\WINDOWS}system32 
C:\WINDOWS}systom32 
CıWINDOWS\system32 
CAWINDOWS\systema2 
GWINDOWS\system32 


ee 
üssen Sie 
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Tipps für Ati-Grafikkarten 


Aktuelle Probleme bei Radeon-Karten gelöst 


Tipp 1: FIFA 2003 und 


Radeon 9500/9700 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Wenn es Probleme mit EA-Spie- 
len wie FIFA 2003 gibt, schafft 
die Installation eines aktuellen 
Treibers (beispielsweise Catalyst 


02.4) Abhilfe. 


Tipp 2: Probleme mit 
Menüs in Gothic 1 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Sollte es Probleme mit Menüs 
in Gothic 1 geben, so muss der 
Patch Version 1.08k installiert 
werden. Dieser befindet sich auf 
der Installations-CD im Ver- 
zeichnis „Ati Radeon Patch“ 
oder auf www.worldofgothic.de. 


Tipp 3: AvP 2 und 
Radeon 8500/9000 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Fehlerhaft dargestellte Metall- 
texturen verschwinden, wenn 
man einen aktuellen Treiber in- 
stalliert. 


Tipp 4: Pixel Shader in 
Neverwinter Nights 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Die fehlenden Pixel-Shader-Ef- 
fekte werden mit dem aktuellen 


Patch Version 1.27 nachgeliefert. 


Tipp 5: VSync in 
Spielen erzwingen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Das Treiberpanel von Ati bietet 
bis Catalyst 2.4 keine Möglich- 
keit, den VSync zu erzwingen. 
Starten Sie deshalb „Regedit“ 
(Start Ausführen - Regedit) und 
suchen Sie mit der Suchfunktion 
von Regedit (Strg+F) nach dem 
Wert „Vsync“ für Direct3D oder 
„OGLWaitVerticalSync” für 
OpenGL. Die gefundenen Zei- 
chenketten doppelklicken und 
den Wert „3“ zuweisen: Schon 
sollten Bildsprünge verschwun- 
den sein. ALEKSANDER NOWAK 
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Tipps für AMD-Systeme 


Wie man Wärmeleitpaste bestmöglich entfernt und verteilt 


Tipp 1: Wärmeleitpaste 


perfekt auftragen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Wer oft am PC bastelt, kennt das 


Problem: Die Wärmeleitpaste ist 
nur schwer in der optimalen 
Schichtdicke aufzutragen - oft 
schmiert man mehr von der teu- 


ren Paste neben den Kern, als ei- 
nem lieb ist. Mit dem Finger 
sollte man auch nicht hantieren, 
da Hautpartikel die Leistung 
der Wärmeleitpaste negativ be- 
einflussen. Als perfektes Hilfs- 
mittel hat sich ein kleines Werk- 


[SCHRITT 1] Eine kleine Menge der teu- 
ren Wärmeleitpaste kommt auf den Kern. 


zeug erwiesen: Ein Stukkateur- 
eisen - eine kleine Spezialkelle — 
ist ideal für solche Zwecke 
geeignet. Und so geht's: Wie 
gewohnt eine kleine Menge 
Wärmeleitpaste auf den Kern 
aufbringen, mit der spitzen Seite 
des Stukkateureisens verteilen 
und anschließend mit der gera- 
den Seite die Wärmeleitpaste 
gleichmäßig und dünn glatt 
ziehen. Nun kann der CPU- 
Kühler montiert werden. Den 
nützlichen Helfer gibt's für etwa 
vier Euro im Baumarkt. 


SCHRITT 2| Mit der spitzen Seite der 
Kelle verteilt man vorsichtig die Paste. 


u vyanuınpause 


BY]VPE Adaptive De-interlacing 


[ab] WFogenable 

[ab] ZFogEnable 

[VSYNC D30] Suchen Sie diesen Ein- 
trag in der Windows- Registry. 


TEE u 


— — — 
wa 
— — 
— om | 
NDERN! Stellen Sie den Wert der 
Zeichenkette auf 3. 


82]0GLMaxAnisotropy 
Soc retueopt 


88] OGLTruformMode 


[VSYNC OGL] Suchen Sie den mar- 
kierten Eintrag in der Registry. 


— 
5 


[UMSTELLEN] Mit dem wert, 3“ er- 
zwingen Sie den VSync. 


Tipp 2: WLP entfernen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Arctic Silver und andere Wär- 
meleitpasten sind bei Übertak- 
tern sehr beliebt, lassen sich 
aber nur mühselig von der CPU 
entfernen. Mit ein paar Watte- 
stäbchen und etwas Isopropanol 
(99%) kann man die Pastenreste 
schnell beseitigen - bei extremen 
Verschmutzungen kann man 
vorher auch ein wenig mit Was- 
ser verdünntes Geschirrspülmit- 
tel benutzen. Isopropanol gibt's 
in jeder Apotheke. J. HORNRIDGE 


PA 


SCHRITT 3| Mit der geraden Seite 
zieht man die Paste perfekt glatt. 


boards haben einen großen 
Vorteil: Sie unterstützen die 
so genannten APIC-Controller, 
mit denen mehr als die 16 kon- 
ventionellen AT-PIC-IRQs ge- 
nutzt werden können. Main- 
boards mit aktuellen Chipsät- 
zen wie VIAs KT400, Nvidias 
Nforce2 oder die Intel-Chip- 
sätze seit dem i815 unterstüt- 
zen APIC grundlegend. Der 
vollständige Support muss je- 
doch vom Mainboard-Herstel- 
ler eingepflegt werden. Ob 
dies der Fall ist, kann leicht 
im BIOS nachgeprüft werden. 
Wenn dort der APIC-Modus 
aktiviert werden kann, steht 
der Verwendung von 24 statt 
16 IRQs nichts mehr im Wege. 
Um dies zu erreichen, ist je- 
doch eine Neuinstallation von 
WinXP und 2000 notwendig, 
andere Windows-Versionen 
unterstützen APIC nicht. Spe- 
ziell IRQ-lastige und echtzeit- 
kritische Geräte wie Sound- 
und TV-Karten profitieren von 
einem eigenen IRQ. (mj) 


Kyro und Spiele 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EAS 


Wer eine Kyro-Grafikkarte be- 
sitzt und bei aktuellen Spielen 
das Nachsehen hat, sollte un- 
bedingt regelmäßig die Web- 
seite www.kyroworld.de an- 
steuern. Dort finden Sie im Fo- 
rum beispielsweise die Rubrik 
„Kyro 2“, wo Anwender unter 
anderem Tipps für Problem- 
spiele geben. Dank spezieller 
Spieleprofile können Sie unter 
anderem GTA 3, Battlefield 1942 
oder NfS: Hot Pursuit 2 besser 
auf Ihrer Kyro-Karte spielen. 
Die Tipps beschäftigen sich 
aber auch mit allgemeinen 
Problemen. Der Dank für den 
Hinweis geht an unseren Leser 
Jürgen Schulz. (tb) 
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TREIBERTEST 


Treiber im Härtetest 


DirectX 9 


TREIBER] 9,0 Beta Resi 


(DX9-DEMO] Besitzer einer Radeon 9500/9700 können diese Demos genießen. 


Erstmals bietet Microsoft ei- 
ne Betaversion von DirectX 
9.0 offiziell zum Download 
an und lädt damit zum Tes- 
ten auf eigene Gefahr ein. 


U ie finale Version von Di- 
rectX 9.0 lässt immer noch 
auf sich warten. Wer sich nicht 
mehr länger gedulden kann, 
hat die Möglichkeit, eine so 
genannte Public Beta zu in- 
stallieren, die Microsoft auf 
der eigenen Internetseite zum 
Download anbietet. Microsoft 
empfiehlt die Installation nur 
Anwendern mit Windows Me 
und Windows XP, da andere 
Betriebssysteme die „System- 
Restore“-Funktion nicht unter- 


Leistung 


Detonator 


UNREAL TOURNAMENT 2003 


re 
Br 


(BOTMATCH) 
— 


stützen und somit Directx 9.0 
bei Problemen nicht deinstal- 
liert werden kann. Falls Sie eine 
Grafikkarte mit Radeon- Chip 
von Ati besitzen, können Sie 
sich unter der Adresse www. 


ati.com/products/pc/catalyst/ 
dx9demos.html einen Beta- 


Catalyst-Treiber mit DX-9.0- 
Support sowie vier DX-9.0-De- 
mos downloaden. Die Public 
Beta ist bis zum 19. März 2003 
lauffähig, danach muss sie 
durch die finale Version ersetzt 
werden. (dw) 


E Treiber im internet 


Hersteller: Microsoft 
Webseite: www.microsoft.de 
Fazit: Nur für Ati-Karten interessant 


Settings: Pentium 4 2.5@3.4 GHz, Asus P4T533-C 
512 MB RAM, Radeon 9700 Pro, WinXP SP 1, Radeon 
61310.6193, 32 Bit Farbtiefe 


Leseno NN 


[FAZIT] DirectX allein sorgt für keine Geschwindigkeitsverbesserungen. Wenn die finale DirectX- 
9-Version veröffentlicht wird, optimieren die Hersteller aber wahrscheinlich ihre Grafikkartentreiber. 
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VIA Hyperion 4in1 


Treiber Version 4.45 


Mit dem 4ini 4.45 bringt 
VIA die aktuelle Version sei- 
nes Chipsatz- und AGP-Trei- 
bers heraus. Was hat sich im 
Vergleich zum Vorgänger ge- 
tan? 


er aktuelle 4in1-Treiber 

4.45 ist für alle Main- 
boards mit VIA-Chipsatz ge- 
dacht und für einen stabilen 
Betrieb unbedingt erforderlich. 
Das Treiberpaket besteht aus ei- 
nem AGP-Treiber (4.40), IDE- 
Filter-Treiber (1.20a) und einem 
IRQ-Treiber (1.3a, nur für Win- 
dows 98 benötigt). Neben dem 
Namenszusatz „Hyperion“ be- 
steht die größte Veränderung 
im neuen AGP-Treiber (bisher 
4.30a) des Pakets. Wir haben 
den Treiber auf Mainboards mit 
KT333- und KT400-Chipsatz 
gebencht. Auf dem KT333 hat 
sich in der UT 2003-Demo und 
in Dungeon Siege keine Verän- 


Leistung 


VIA 4in1 


UT-2003-DEMO (BOTMATCH) 


F WA . 
” 


ER 
4in1 4.45] Die Komponenten können 
manuell ausgewählt werden. 


derung der Leistung bemerkbar 
gemacht. Auf einem System 
mit KT400-Chipsatz lässt sich 
durch die Bank ein Leistungs- 
zuwachs von ein bis zwei Pro- 
zent feststellen, nach den voll- 
mundigen Ankündigungen von 
VIA haben wir uns da aller- 
dings mehr erhofft. (lc) 


B Treiber auf der Heft-cD | 


Hersteller: VIA 
Webseite: www.viaarena.com 


Fazit: Minimale Beschleunigung erkennbar 


Settings: Athlon XP 2200+ (T-Bred), Epox 8K5A2+ 
(K1333), Gigabyte 7VAXP (KT400) 512 MB PC433 
RAM, Geforce4 TI-4200-8X, WinXP Pro, Det 40.72 


[LEGENDE] 10244768 800x600 


Der Leistungsunterschied zwischen den beiden 4inl-Treibern ist minimal und wirkt sich 
auch nur auf einem System mit KT400-Chipsatz aus. Die von VIA angekündigte Mehrleistung durch den 
neuen AGP-Treiber (4.40) beläuft sich unter dem Strich auf ein bis zwei Prozent. 


TREIBERTABELLE 


Aktuelle 
Treiber 


Die Pflege des eigenen 
Rechners sollte für je- 
den Spieler selbstver- 
ständlich sein. Unsere 
Tabelle verschafft Ihnen 
den optimalen Treiber- 


Überblick. 


b Grafikkarte oder Main- 

board: Aktuelle Treiber 
sind bei jeder Hardware-Kom- 
ponente von enormer Bedeu- 
tung. Der erste Schritt ist dabei 
immer die Identifizierung der 
aktuellen Treiberversion. Kli- 
cken Sie dazu auf „Start“ 
„Einstellungen“ — „Systemsteu- 
erung” — „System“. Windows- 
98- oder -Me-Anwender rufen 
den Geräte-Manager direkt auf. 
Windows-2000- oder -XP-An- 
wender müssen vorher noch auf 
die Registerkarte „Hardware“ 
klicken. Nun suchen Sie sich die 
entsprechende Hardware-Kom- 
ponente und klicken auf die 
Schaltfläche „Eigenschaften“. 
Unter „Treiber“ - „Treiber-De- 
tails“ finden Sie die ersehnte 
Version des Hardware-Treibers. 


440BX, BISE, 820. 845(D) usw. — Teen; 4101012 Gown'adindeintelcom 
F 
CCC... „ — 


Treiberpaket 1.091 


KTI33(A), KT266(A), Apollo 133 usw. 


Die wichtigsten Hardware-Treiber s.«.120 


Diese Tabelle gibt Ihnen einen Überblick über die aktuellen Hardware -Treiber. 


Treiberpaket 1.091 


Web-Adre 


Aladdin V/Aladdin Pro Il 
AMD-751/761 


Nforce 420, 440 


reiber 


AGP 4.80, IRQ 1.11, IDE 1.41 


AGP 5.33, IDE 1.435 


www.amd.com 


Treiberpaket 2.00 Treiber; 


- Beta-Version E 
735,133, 635, 633 [Sis  __lacpıw.me2® 05 1:3, DE u _ 


Diverse 


paket 2.00 www.nvidia.de 


ber) 


Millennium 6450/6550 
Millennium 6400/6400Max 
Parhelia 


mi 
AGP-V3xx/V6xx/VTxx/V8xx Au | 


Geforce-Reihe 


31.40 


i _| www.voodoofiles.com 
Nvidia Detonator 40.72 Detonator 40.72 www.nvidia.com 
iin Detonator 41.09 Detonator 41.09 www.nvidia.com 
Rage Fu 5 e Fury Pro FP 
= IA PowerVR _ 10616.0051 _ womnpowervrcom 


www.matrox.com/mga/drivers 
www.matrox.com/mga/drivers 


ftp.asuscom.de 


uu europe creative com 


3D Prophet 4000XT/4500 
3D Prophet FDX 8500 LE 


Inno3d-Tornado-Reihe 
Geforce-Reihe 


Sparkle 


Ä 
Guillemot . 
(Guillemot | 


www.hercules.de 


1.16 


| Guillemot | 
Geforce-Reihe MI [4072 4072 www.msi-computer.de j 
Winfast-Reihe (Geforce) Leadtek 
[Innovision 131. 


31.00 


www.hercules.de 
www.hercules.de 


www.leadtek.de 
www.inno3d.de 


| www.sparkle.com.tw 


Gainward 


Geforce-Reihe 


Gigabyte 
PNY 


Radeon-Reihe 
Geforce-Reihe 


Radeon e wage [an 


Detonator 40.72 
413.3210 _ 


ww.gainwar rd.de 


TREIBER- TELEGRAMM = reiner IM NETZ 


NEUER DETONATOR Auf der Nvidia-Home- 
page und auf unserer Heft-CD finden Sie den 
neuen Detonator 41.09, dieser ist noch nicht 


www.pcgameshardware,de 


NFORCE-TREIBER 2.00 Nvidia hat vor N 
kurzem einen neuen Nforce-Treiber veröf- 
fentlicht. Sie finden ihn auf der Heft-CD na: sr 
oder unter dem angegebenen Link. 
Info: idi Aopen: ftp.aopencom.de 

i Creative: ftp. europe. creative. com / pub 
INTEL-CHIPSATZTREIBER 4.10.1012 Intel g, e un debe, 
hat das neue „Chipset Software Installation e 
Utility” in der Version 410.1012 veröffent- Gainward: www.gainward.com/us/download/ 
licht. Der Treiber unterstützt alle Sapat driver.htm 
Info: www.intel.de swagp.htm 

Hercules: www.hercules.de/support/ 

ATI CATALYST 02.4 Schon im letzten Mo- supportf.php 
nat ist ein neuer Treiber für alle Grafikkar- Leadtek: www.leadtek.com/drivers.htm 
ten mit Radeon-Chipsatz erschienen. Die Medion: w. medlon. de / treibet / 
neue Version behebt Bugs mit Spielen. treiber.htmi?HTML=sdb.htmi 
Info: www.ati.com Matrox: ftp. matrox. com / pub /mga 


www.msi-computer.de/support/ 
maint.php3 
Number 9: www.nine.com/support/drivers 
| Nvidia; v. vidio. com / products / 
| Drivers.nsf 
Fc chips: www.pechips.com.tw/driver.htmi 
Powertech: v. powertech- electronics. de / 
mn_download.htmi 
| PowerVR: www.powervr,com/Downloads.asp 
Prolink:  www.prolink-usa.com/english/ 
driver/vga.htmi 
Shuttle:  ftp.spacewalker.com 
Sis: w sis. com / support / urlver / 
stepi.htm 
Sparkle: wn. sparkle. com. tu / frame / 
frame-download.htm 
Tekram: ftp. tekram. com. ty 
| Terratec: w terratec. de / support 
| Trident:  www.tridentmicro.com 
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Lars 
Craemer 


Betreut den 
Bereich Overclocking 


arauf hat die Netzkultur ge- 
wartet: Media Markt bietet 
unter www.hotvision.de 
Musiktitel zum Download an - ge- 
gen Bares, versteht sich. Ein Song 
kostet bis zu zwei Euro, bezahlen 
kann man den Dienst bislang al- 
lerdings nur über Paybox (www. 
paybox.de). Weitere Einschränkun- 
gen: Die Songs können nur ab dem 
Media-Player 7.1 abgespielt werden 
und sind meistens kopiergeschützt. 
Damit will man offensichtlich dem 
neuen Urheberrechtsgesetz zuvor- 
kommen und beim strittigen Thema 
„private Kopie“ Tatsachen schaffen. 
Musiktitel aus dem Internet: Das 
mag zwar komfortabel klingen, rech- 
net man den Preis pro Lied auf eine 
ganze CD hoch, fährt man momen- 
tan mit originalen Musik-CDs aus 
dem CD-Laden eindeutig besser. 


7 Crane 


TELEGRAMM 


LISTAN Der Web-Shop Listan bietet mit dem DX-OIBLD 
(CS-601) einen komplett gedämmten Tower an, der in 
den Farben Schwarz und Blau erhältlich ist. Das Gehäu- 
se kostet ohne Netzteil 139 Euro, für einen Aufpreis von 
48 Euro erhält man noch ein zusätzliches Seitenteil mit 
integriertem Window. 

Info: www.listan.de 


PC-ICEBOX Als verspätetes Weihnachtsgeschenk 
bietet PC-Icebox ein Kühlungsset, bestehend aus X- 
Dream-Kühler von Cooler Master samt Poti, Arctic 
Silver Ill, Kupferspacer und ein Spiralkabel. Einzeln 
würden die Komponenten 45 Euro kosten, PC-Icebox 
hat das Set allerdings für 33 Euro im Angebot - wer 
kann da Nein sagen? 

Info: www.pc-icebox.de 


CHIP-COOLER Eine Möglichkeit, die Festplatte vom 

Gehäuse zu entkoppeln, kommt mit dem Innovibe Rev. 
2 von Innovatek. Im Shop von Chip-Cooler gibt es die 
neue Revision aus lackiertem Aluminium für 22 Euro. 
Info: www.chip-cooler.de 


Edler Einschub 


Frontblende von Levicom aus Alu 


Mit dem Levicom SYS Guardian bietet der 
Web-Shop Cosh (shop.erfrier.net) eine 
Kombination von Frontblende und Tempe- 
ratur-Sensor an. Der SYS Guardian ist größ- 
tenteils aus Aluminium gefertigt. Die drei 
Temperatur-Sensoren sind auf einen fes- 
ten Wert (50, 55 und 65 Grad) eingestellt. 
Firewire-, Audio- und USB-Anschlüsse run- 
den das Bild ab. Der SYS Guardian ist für 49 


Euro erhältlich. 
, 


7 


[LEVICOM SYS GUARDIAN] Das schicke Alu- Design 
lässt den SYS Guardian zum Hingucker werden. 


Leisetreter 


Midi-Tower mit Dämmung 


MR Computertechnik (www.ichbinleise.de) 
bietet mit dem 6919 einen komplett ge- 
dämmten Midi-Tower an. Der Innenaufbau 
ist größtenteils identisch mit dem CS 601, 
aber in der Front-Blende und an der Rück- 
seite können zwei 120-mm-Lüfter montiert 
werden. Ohne Netzteil kostet der gedämmte 
Midi-Tower 119 Euro. MR Computertechnik 
hat darüber hinaus noch eine Lüftersteue- 
rung für diesen Tower im Angebot. 


[MIDI-TOWER 6919] Mit kompletter Dämmung sorgt 
der 6919 für Ruhe im Büro. 


KÜHLERCHARTS 


Prozessor-Kühler 
Sockel A/370/478 


GERÄUSCHMESSUNG/WÄRMEMESSUNG 


Settings: Die Kühler wurden mit dem Kühlertester KT3 
von Innovatek getestet. Die Messungen dauerten bei 
einer Raumtemperatur von 30 Grad Jeweils 10 Minuten 


LEGENDE Dezibel Grad Celsius 


dB(A)/°C piii 
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Cooler Master HHC-L61 (Sockel A/370) 


— Bet Le I DT a — ä 44 
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Falcon-Rock II — 
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Global Win TAK 58 (Sockel A/370) 
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Akasa Silver Mountain II (Sockel A/370) 


Thermaltake Volcano 9 (Sockel A/370) 
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Cooler Master HHC-001 (Sockel A/370) 


58 


re u — 
— . —„—-—᷑“ . — ͤ K—— — 64 Í 


FAZ IT Der Heatpipe HHC-001 kühlt zwar einen Athlon 1400 
unter 60 Grad, erzeugt dabei aber auch einen enormen Geräusch- 
pegel. Eine gute Kombination aus Preis und Leistung ist der Silver 


Mountain II und der Spire Falcon-Rock. Unser Tipp: Am besten ei- 
nen leistungsstarken Kühler (Kupfer) verwenden und den schnellen 
Lüfter auf sieben Volt drosseln. 
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Der Hobbyschrauber 


Ein weiterer Mod mit Wasser- 
kühlung auf Basis des belleb- 
ten CS-601-Gehäuses kommt 
diesen Monat von Stefan 
Lummerstorfer aus Öster- 
reich. 


ie vielen Einsendun- 
gen und der hohe Grad 
an Perfektion zeigen 
deutlich, wie viel Zeit unsere 
Hobbyschrauber in ihre Eigen- 
kreationen stecken. Bei der 
Durchsicht der Einsendungen 
fällt auf, dass jeder zweite PC 
auf dem CS-601-Gehäuse ba- 
siert - so auch unser aktueller 
Mod des Monats. 


„Der erste Arbeitsschritt vom 
Stangen-PC hin zu meinem in- 
dividuellen PC war eine Was- 
serkühlung“, sagt der Hobby- 
schrauber des Monats, Stefan 
Lummerstorfer. Der verwende- 
te Radiator stammt aus einem 
Auto und befindet sich außer- 
halb des Towers — auf beiden 
Seiten ist jeweils ein 120er-Lüf- 
ter montiert. Befestigt ist der 
Radiator mit zwei Metallschie- 
nen, die am Gehäuseblech ver- 
schraubt sind. „Als Pumpe ver- 
wende ich eine Eheim 1250, für 
die Prozessorkühlung nehme 
ich einen SA-Server-WAK von 
Zern mit Plexiglas-Deckel“, er- 
gänzt Stefan. Durch den durch- 
sichtigen CPU-Kühler und den 
45-Vorfluter von Zern kommt 
der gelbe Glow-Zusatz für das 


SEITENANSICHT | Besonders 
Aufkleber und der PKW-Wärmetauscher. 
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Wasser sehr gut zur Geltung. 
„Dank der Wasserkühlung läuft 
mein Athlon XP 1600+ so 
schnell wie ein 2000+, also mit 
1.667 MHz“, berichtet Stefan 
stolz über die Leistung seiner 
Wasserkühlung. Um einen 
freien Blick auf die Innereien 
des Computers zu ermöglichen, 
ist das linke Seitenteil mit einem 
Fenster-Kit ausgestattet. Be- 
sonders schön harmoniert dabei 
der Alu-Falz des Fensters mit 
dem matten Schwarz des Ge- 
häuses. „Den AMD-Aufkleber, 
der den unteren Bereich des Sei- 
tenteils ziert, habe ich übrigens 
selber gemacht, genauso wie 
den Schriftzug meines Nick 
names Lummi' am Gehäuse“, 
berichtet Stefan über seine 
Gehäuse-Modifikationen. Da- 
mit alle Details des Mods auch 
bei Dunkelheit erkennbar sind, 
befinden sich drei 300-mm- 
Leuchtstoffröhren im PC: eine 
grüne in der Front, eine blaue 
oberhalb und eine rote unter- 
halb des Fensters. Für eine gute 
Durchlüftung sorgen drei Lüf- 
ter: Zwei 80er-Lüfter saugen fri- 
sche Luft von außen an und der 
große 120er-Lüfter im Fenster 
saugt die Luft wieder ab. 


Fazit: Wasserkühlung, Window- 
Kit, Beleuchtung und Selfmade- 
aufkleber machen den PC von 
Stefan Lummerstorfer zu einem 
gelungenen Mod. 

LARS CRAEMER 


auffällig sind der seibst gemachte Schriftzug sowie der 


CSO EMO Neben der großen Eheim-1250-Pumpe fallen der Vorfluter von 
Zern und die dreifarbige Neon-Beleuchtung im Gehäuse auf. 


Case-Mod im Detail 


Case-Mods werden oft mit viel Liebe zum Detail 
gemacht. Die Highlights unseres Mods des Monats: 


Vorfluter 
Ausgleichsbehälter mit 
drei Stutzen, der dritte 
sorgt für die Entlüftung. 


Glow-Zusatz 

Dieser Zusatz lässt das Was- 
ser einer Wasserkühlung bei 
Lichteinfall leuchten. 


SPANNUNGSWANDLER KÜHLEN 


ühlun 


Spannungswandler und Taktgeber auf einem Main- 


board werden sehr heiß. Wir zeigen Ihnen, wie Sie 


die „Hitzköpfe“ mit einfachen Mitteln kühlen. 


z 


j 
— 
S. 
— 
t, 
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1 SPANNUNGSWANDLER Da die Wandler mit einer Keramikschicht um- 
schlossen sind, kann man einen Kühler ohne Gefahr aufkleben. 


ee  \ 
2 BAUTEILE Neben dem CPU-Sockel befinden sich die meisten Wandler 
unc Taktgeber. Im Betrieb erreichen diese 45 Grad Celsius und mehr. 


ar > 
1 
= — 


4 * -= a 
3 7] PASSIV-KÜHLER Nach der vollendeten Arbeit sollten die Spannungs- 
L? wandler und Taktgeber so aussehen wie auf dem Bild. 
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eben Prozessor, Chip- 
satz und Grafikkarte 
gibt es noch andere 


Bauteile, die während ihrer Ar- 
beit eine enorme Hitze erzeugen 
— die Spannungswandler und 
Taktgeber. Diese wandeln die 
verschiedenen Ströme auf ei- 
nem Mainboard für die Strom- 
versorgung des Prozessors und 
anderer Komponenten um. Bei 
diesem Prozess entsteht viel 
Wärme, welche die Lebensdau- 
er und Signalqualität der Wand- 
ler negativ beeinflusst. Wir ha- 
ben uns zu diesem Thema einige 
Gedanken gemacht und bieten 
Ihnen mit den Passiv-Kühlern 
eine kostengünstige Lösung an. 


Tipp 1: Bauteile 
lokalisieren - 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
In Bild 2 sehen Sie die relevan- 
ten Bauteile auf einem Main- 
board mit einem roten Kreis 
markiert. Diese befinden sich in 
der Regel rund um den Prozes- 
sor-Sockel und ATX-Stroman- 
schluss — fast alle Spannungs- 


Leistung 
Passiv-Kühlung 


TEMPERATUR 


= n 


wandler sind quadratisch und 
schwarz (Bild 1 und 4). Neben 
den Wandlern für den Prozessor 
gibt es noch welche, die für den 
Arbeitsspeicher zuständig sind. 
Da bei den vielen verschiede- 
nen Board-Layouts die Wandler 
nicht immer an der gleichen 
Stelle sitzen, ist die Suche mit- 
unter etwas schwierig. Der beste 
Weg, die kühlungsbedürftigen 
Bauteile auf dem Mainboard zu 
finden, ist daher ein Thermome- 
ter. Mit diesem misst man die 
Wandler und Taktgeber durch. 
Alle Spannungswandler über 35 
Grad eignen sich zur Kühlung. 


Tipp 2: Geeignete 
Passiv-Kühler 

SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Als Passiv-Kühler bieten sich 
beispielsweise die RAM-Kühler 
CRC-U01 von Cooler Master an, 
welche für 13 Euro bei Frozen- 
Silicon (www.frozen-silicon.de) 
erhältlich sind. Günstiger, aber 
genauso wirkungsvoll, sind alte 
Grafikkarten- oder Prozessor- 
Kühler. Um diese auf die richti- 


Settings: Athlon XP 2200+ (T-Bred), Epox 8K9A2+ 
512 MB PC433 RAM (CAS 2,5), Geforce4 Ti-4600, Win 
XP Pro, Det 40.72, Wärmeleitpads 


LEGENDE (48 


„Ohne 
Kühlkörper 


FAZIT. Die durchschnittliche Temperatursenkung liegt bei drei Grad und ist für die kleinen 
Passiv-Kühler schon beachtlich. Die Verbesserung bei der Spannungsversorgung ist allerdings so 
gering, dass diese im Bereich der Messungenauigkeit liegt 


4 WÄRMEBILD Die Wärmekamera zeigt deutlich: Neben dem Prozessor 
(oben) erzeugen vor allem die Spannungswandler enorm viel Wärme. 


ge Größe zu bekommen, zer- 
sägt man den Passiv-Kühler 
einfach mit einer Metall-Säge 
auf die gewünschten Maße. 
Achten Sie beim Anpassen dar- 
auf, dass ein zu großer Kühl- 
körper keine unbeabsichtigte 
Brücke (Kurzschluss!) zu einem 
anderen Bauteil herstellt! Da 
der „Hot-Spot“ der Spannungs- 
wandler im Zentrum der Chips 
liegt, 
nicht 100 Prozent genau die 
Oberfläche abdecken - so sinkt 
auch die Gefahr, unbeabsichtigt 
einen Kontakt zu überbrücken. 


müssen diese übrigens 


Tipp 3: Befestigung 
der Kühler 

SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Wenn die Kühler in den richti- 
gen Maßen bereitliegen, müs- 
sen diese noch fest mit den 
Spannungswandlern verbun- 
den werden. Die einfachste Lö- 
sung ist ein beidseitig kleben- 
des Wärmeleitpad. Diese kos- 
ten etwa einen Euro, bieten aber 
eine schlechtere Wärmeleitfä- 
higkeit als Wärmeleitpasten. Ei- 


ne andere Lösung ist Wärme- 
leitkleber auf Basis von Arctic 
Silver 3. Dieser Kleber kostet 20 
Euro und ist unter anderem bei 
OC-Card (www.oc-card.de) er- 
hältlich. 


l: Fazit und 


Nutzen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Je nach Bauteil und Platzierung 
auf dem Mainboard konnten 
wir eine Verbesserung der Tem- 
peraturwerte zwischen einem 
und fünf Grad feststellen. Dies 
sorgt, zumindest in der Theorie, 
für eine längere Lebensdauer 
von Wandler und Taktgeber. In 
der Praxis stellten wir auf der 
12-Volt-Leitung eine etwas hö- 
here Spannung fest. Aus der 
Erhöhung der Spannung lassen 
sich aber nicht zwingend Rück- 
schlüsse auf die Signalqualität 
ziehen. Als belegbarer Vorteil 
bleibt die reduzierte Wärme der 
gekühlten Bauteile für relativ 
wenig Geld und die dadurch 
resultierende längere Lebens- 
dauer. LARS CRAEMER 


4 SPANNUNGSWANDLER Wenn noch Passiv-Kühler übrig sind, können 
Sie damit auch andere Wandler auf dem Board kühlen. 
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Bestell-Hotline anrufen, Handy und Bestellnummer angeben und in wenigen 
Sekunden kommt Deine Bestellung per SMS auf Dein Handy oder als Uber- 
raschung Zu einer Nummer deiner Wahl KLINGELTÖNE" für Nokia, Sagem, 
Motorola, Siemens, Alcatel, Sony/Eritsson. Wcom Power Call 1.86E/min 
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Chartbreaker: 
15244 No Doubt/Undernsath 
15245 Ben/Herz aus Glas 
15246 Nena & WestiamOrschoal Baby 15062 
15247 Will Smith/Black suits comin 1 Paf. 
15248 Toktok/Day of mine 15242 Nickelback/loo bad 
15249 Kaly Osboume Papa dont peach Soundtrax = 
15502 Atomic Kitten - Eternal Flama 15091 Adams Famila 
15505 Daddy DJ-Daddy DJ 
15011 Crazytown/Butterfiy 
15512 King Africa/La Bomba 
your dothes 15020 Eminen/Stan 


N hates me 15028 R.Kelly/Fiesta 
15026 Limb Biskit/Rollin 


you look et 15561 Linking Park/in the End Knightrider 
outmycloset 15562 Jeanette/How It's got to be 15107 Bee un 
15563 Die Prinzen/Deutschland 15108 Enterprise 
15057 Fatboy Slim/Star69 15109 Raumschiff 


15049 Bartezz/On the move 15111 Simpsons 
15513 Kool Sava/Haus&Bool 15112 


NUN ind 1 rawing 15118 Eine Insel mit 2 Bargen 
E aran — 15241 Loona/Rhythm of the night 15119 Schnell "Mau vor NIMIC 


Flirten per SMS! 


Finde Deinen Traumpartner ! 
01805 999666 (12Cent/Min) 


Anmelden, Partnerwunsch angeben, und du erhältst nach wenigen 


\ Minuten Deine ersten Flirt SMS von netten Leuten direkt auf Dein Handy 


ENDEN TEE SNOLNNO ur SW. Lage Formens 585 Cas WERS.SLAS MSO MTSO. Logo Ersson TOM T28 TSA TERRA REN 
A Wade winner 62107110. wre Ser Sono, aum Noia 12) ehren ) 5210 5510,0219.6250,8910 65106310. AME-3530 BE 


Auto Detect DIMWPCI Clk 
Spread Spectrum 


[Enabled] 
[Disabled] 
[166] 
[x11] 


CPU Clock 
CPU Ratio 
Watching-Dog Timer [Disable] 
DRAM Type [DDR 333] 


1 "| MULTIPLIKATOR Im BIOS-Menü „Power BIOS features“ können Sie 
den Multiplikator der CPU ändern. 


Current Voltage [1.725 V] 


Add Voltage [+0.30 V] 


1 | SPANNUNGEN Unter „Power BIOS features“ - „Voltage Control” fin- 
den sich die Einstellmöglichkeiten für CPU- und Speicher-Spannung. 


@Phoenix - AwardB10S v. Sers, an Energy Star Ally 
A Copyright (C) 1984-2002, Phoenix Technologies, LYD 


11/11/2682 For *r DDR Chipset 
Main Processor : AMD Athlonltm) XP 183 MHz(166x11.0),F5B 333 


Menory Testing : S24288K OK 
DRAN CLK : 333z Type 


Detecting IDE rives ... 


| 2 XP-ERKENNUNG Nach der Änderung des FSB auf 166 MHz wird der 
| = | Prozessor als XP mit 1.833 MHz erkannt. 


Settings: Athlon XP 2200+ (T-Bred), Epox BK9A2+, 
512 MB PC433 RAM (CAS 2,5), Geforce4 Ti-4600, 
Win XP Pro, Detonator 40.72 


LEGENDE BETZ TFT 


Leistung 
Epox 8K9A2+ 


UNREAL TOURNAMENT 2003 (BOTMATCH-DEMOS) res UAA 
BED. SPIELBAR FLÜSSIG SPILBAR 
30 40 50 60 
‚Athlon XP2200+ 166 MHz FSB, PC333 
86 


Athlon XP2200+ 133 MHz FSB, PC333 


‚Athlon XP2200+ 133 MHz FSB, PC266 


FAZIT. In zwei Minuten haben wir eine XP-CPU auf einen FSB-Betrieb von 166 MHz umge- 
stellt. Das Resultat: In den Benchmarks haben wir bis zu zehn Prozent mehr Leistung erhalten 
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BIOS FÜR EPOX 8K9A2+ 


Epox bietet für das 8K9A2+ ein spezielles BIOS, 


mit dem Sie T-Bred-Prozessoren übertakten kön- 


nen, ohne die CPU freischalten zu müssen. 


it dem 8K9A2+ von 
= Epox und dem Beta- 
E = BIOS 11/11/02 lässt 
sich jeder XP-Prozessor mit T- 
Bred-Kern innerhalb von zwei 
Minuten über das BIOS übertak- 
ten — ohne die CPU mit Leit- 
gummi, Silberlack oder Draht 
behandeln zu müssen. Das BIOS 
ist seit Dezember auf der Epox- 
Homepage (www.elito-epox.de) 
und auf unserer aktuellen Heft- 
CD zu finden. Besitzer eines Du- 
ron, eines Athlon der ersten Ge- 
neration oder eines XP mit Palo- 
mino-Kern schauen allerdings 
in die Röhre - bei diesen Prozes- 
soren ist ein Übertakten über das 
BIOS nicht möglich. Die Tests 
haben wir in unserem Labor mit 
mehreren T-Bred-CPUs gemacht 
— bei den meisten funktionierte 
das Freischalten problemlos, nur 
die FSB166-Prozessoren („Ath- 
lon D”) liefen instabil, hier muss 
Epox noch nachbessern. 


Tipp 1: Übertakten 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


T-Bred-CPU einbauen, BIOS 
aufrufen, Multiplikator einstel- 
len und den Prozessor übertak- 
ten - so einfach kann das Über- 
takten sein, zumindest auf dem 
aktuellen KT400-Board von 
Epox. Um im BIOS des 8K9A2+ 
den Multiplikator zu ändern, 
müssen Sie das Menü „Power 
BIOS Features“ aufrufen. Dort 
finden Sie unter „CPU Ratio“ 
die einstellbaren Multiplikato- 
ren. Hervorzuheben ist bei die- 
sem Board, dass Multiplikatoren 
von 5x bis 23x zur Verfügung 
stehen. 


Tipp 2: Fixieren 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Unsere CPU, ein XP 2200+, hat 
normalerweise einen Multipli- 
kator von 13,5 und läuft mit 133 
MHz FSB - daraus resultiert der 
echte Prozessor-Takt von rund 


1.800 MHz (13,5 x 133,33 MHz = 
1.800 MHz). Um mehr Leistung 
zu bekommen, ohne den Prozes- 
sor zu übertakten, sollten Sie 
den Grundtakt beibehalten und 
nur den FSB auf 166 MHz erhö- 
hen. Achten Sie in diesem Zu- 
sammenhang darauf, dass der 
Multiplikator auf 11 gesenkt 
werden muss (11 x 166 MHz FSB 
= 1.833 MHz Prozessortakt). Der 
Speicher läuft mit 166 MHz syn- 
chron zum FSB. 
Tipp 3: RAM-Optionen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Von PC400-Speicher raten wir 
ab. Das Board lief in dieser Kon- 
figuration sehr instabil und 
langsam (siehe Benchmarks). 
Um den PC400-Modus über- 
haupt testen zu können, muss- 
ten wir auf eine höhere RAM- 
Spannung zurückgreifen. Im 
Gegensatz zu unserem letzten 
Artikel (PCGH 01/2002 S. 140) 
belegen die Benchmarks, dass es 
bei diesem Board keine Perfor- 
mance-Handbremse und daraus 
resultierende Leistungseinbrü- 
che mit 166 MHz FSB gibt. Laut 
Epox ist dies durch die Mithilfe 
von VIA bei der BIOS-Program- 
mierung und dem KT400-Chip- 
satz möglich. 


Fazit: In unseren Praxis-Tests 
ließen sich T-Bred-CPUs über 
das BIOS problemlos freischal- 
ten. Allerdings liefen Prozesso- 
ren mit einem originalen FSB- 
Takt von 166 MHz instabil, hier 
sollte Epox ein neues BIOS 
nachreichen. Wer seine FSB133- 
XP-CPU mit T-Bred-Kern über- 
takten und auf den KT400-Chip- 
satz umsteigen will, sollte zum 
8K9A2+ greifen. Ein Hinweis 
zum Schluss: Obwohl wir keine 
Probleme festgestellt haben, 
warnt Epox, dass eine Verwen- 
dung des BIOS auf eigene Ge- 
fahr geschieht. LARS CRAEMER 


Alle Modifikationen 
geschehen auf 
eigene Gefahr! 


1 1 DRAHT Aus einem normalen IDE-Kabel gewinnen Sie den benötigten 
= | Draht. Dazu schneiden Sie es mit einem Cutter auf. 


2 TESTLAUF An zwei gut zugänglichen Pins wird der Draht zu einem 
| „U“ gebogen. Die entstehende Schlinge ziehen Sie dann wieder ab. 


3 PIN-POSITION Die beiden markierten Pins sind die Zielobjekte 
La (10. Pinreihe v. r./6. v. o. wird verbunden mit il. v. r./5. v. o.) 


4 | ABGESCHNITTEN Nach dem Fixieren des Drahts muss noch das über- 
L ® schüssige Ende mit einem Seitenschneider abgetrennt werden. 
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XP FREISCHALTEN 


r Prozessor 


Mit feinem Draht, ruhiger Hand und zehn 


Minuten Zeit können Sie Ihren Athlon XP mit 


T-Bred-Kern im Handumdrehen freischalten. 


= amit man einen Prozes- 
sor nicht nur über den 
— FSB übertakten kann, 
sondern auch über den Multipli- 
kator, muss dieser freigeschaltet 
werden. Bei der aktuellen CPU 
von AMD, dem Athlon XP mit 
T-Bred-Kern, geht dies auf zwei 
Arten. Entweder mit Leitgummi 
(siehe PCGH 01/2003, 8.138) 
oder mit einem kleinen Stück 
Draht — wir zeigen Ihnen, wie 
die Drahtmethode funktioniert. 


beiten eine vernünftige Erdung; 
vermeiden Sie es, die Pins auf 
der CPU-Unterseite mit der blo- 
ßen Hand zu berühren. Mit ei- 
ner Pinzette nehmen Sie jetzt 
beide Enden und drehen diese 
so lange, bis die Schlaufe fest 
um die beiden Pins liegt. Die 
Schlaufe legen Sie jetzt über die 
beiden Ziel-Pins (siehe Bild 3) 
und drücken diese von oben mit 
einem kleinen Schraubenzieher 
nach unten auf den Chip. 


Tipp 1: Vorbereitung 

SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Für die Drahtmethode brauchen 
Sie eine Lupe, Pinzette, Seiten- 
schneider und ein Stück Draht. 
Der Draht sollte so dünn wie 
möglich sein, damit werden spä- 
ter zwei Prozessorpins verbun- 
den. Lupe, Pinzette und Seiten- 
schneider werden sich in 
jedem Haushalt finden lassen, 
ein hauchdünner Metall-Draht 
dürfte ein kleines Problem dar- 
stellen. Doch die meisten haben 
einen geeigneten Draht, ohne es 
zu wissen: In jeder Bastelkiste 
von Computerfreaks liegen alte 
IDE-Kabel, die sich hervorra- 
gend für unsere Zwecke eignen. 
Schneiden Sie den schwarzen 
Stecker des IDE-Kabels am Ende 
ab und trennen Sie die äußere 
Bahn mit einem Cutter von den 
anderen Kanälen. Mit dem Sei- 
tenschneider lösen Sie jetzt die 
Isolierung des Kanals, zum Vor- 
schein kommen mehrere Dräh- 
te, die geeignet sind. 


Tipp 2: Die Schlaufe 

SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Einen der gewonnenen Drähte 
biegen Sie jetzt zu einem „U“ 
mit gleich langen Enden. Dieses 
„U“ legen Sie um zwei der äu- 
ßeren, gut erreichbaren Pins auf 
der Unterseite der CPU, um den 
korrekten Abstand auszumes- 
sen. Wichtig ist bei all diesen Ar- 


Tipp 3: Befestigung und 
Einbau 
__ SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Da die Schlaufe noch relativ 
locker auf den beiden Pins sitzt, 
drücken Sie mit einer Nadel 
vorsichtig die Drähte von außen 
in den freien Innenraum zwi- 
schen den beiden Pins, bis der 
Draht fest sitzt. Zuletzt muss 
noch der überschüssige Draht 
abgekniffen werden. Dazu hal- 
ten Sie die Schlaufe mit einem 
Schraubenzieher in Position und 
schneiden mit einem Seiten- 
schneider den Rest ab. Wenn Sie 
hier nicht sorgfältig arbeiten, 
sind Kurzschlüsse vorprogram- 
miert und der Prozessor wird ir- 
reparabel beschädigt. Der letzte 
Arbeitsschritt ist der Wiederein- 
bau des Prozessors in den CPU- 
Sockel. Was sich profan anhört, 
kann über Leben und Tod Ihres 
Prozessors entscheiden. Wenn 
beim Einbau unbemerkt die 
Schlaufe abrutscht, überbrückt 
diese unkontrolliert irgendwel- 
che Pins unter dem Prozessor — 
ein kleiner Rauchkringel dürfte 
dann die letzte Aktion Ihres Pro- 
zessors sein. Ideal wäre der Ein- 
bau mit umgedrehtem Main- 
board, also im ausgebauten Zu- 
stand! Nach dem Einbau kön- 
nen Sie über das BIOS Ihres 
Mainboards den Multiplikator 
des Prozessors frei einstellen. 
LARS CRAEMER 


Frank 
Mischkowski 


Betreut den 
Bereich Internet 


s war an einem sonnigen 
Nachmittag vor ungefähr 
zwei Jahren. Plötzlich stand 
er vor mir, blinzelte kurz und klopfte 
dann energisch gegen die Innenseite 
meines Bildschirms. Es war Karl. 
Karl Klammer. Ohne sich näher vor- 
zustellen, schaute er mich liebevoll 
mit seinen Büroklammeraugen an 
und informierte mich darüber, dass 
man die Überschrift meines Artikels 
auch als Absatz verwenden könnte. 
Das kann ich auch gerade noch sel- 
ber, dachte ich mir und entfernte 
Karl wieder von der Oberfläche. 
Doch mein neuer Freund erwies sich 
als äußerst penetrant. Als Nächstes 
erschien er als Fahrrad verkleidet 
und fragte mich, ob ich allen Ernstes 
einen Brief schreiben wolle. Doch 
auch diese Maskerade hat ihm nichts 
genutzt, schnell war der nervige 
Klammersack ins digitale Nirwana 
verbannt. Nach kurzer Zeit musste 
ich aber einsehen, dass mein Kampf 
gegen den Office-Assistent dem des 
Don Quichotte gegen die Windmüh- 
len sehr ähnlich war. Seitdem gibt es 
Minki. Minki ist orange, niedlich und 
zusammen können wir die größten 
Excel-Tabellen erstellen und gefährli- 
che Makros programmieren. Ich mag 
Minki und Minki mag mich auch ... 


u 


ET LAN-PARTYS 


21357 BARDOWICK Vom 10. bis zum 12. Januar 2002 
findet bei Lüneburg das LAN-Inferno 8 statt. Austra- 
gungsort für die Turniere in den aktuellen Shooter- 
und Strategie-Highlights ist bezeichnenderweise die 
Schützenhalle. Sowohl für Catering als auch für genü- 
gend Park- und Schlafplätze ist gesorgt. Die Eintritts- 
karte kostet 20 Euro Vorauskasse. 

Info: www.lan-inferno.com 


Tool des Monats: Spybot 


Mit dem Spybot können Sie sich wirksam gegen Ad- und Spyware wehren. 


Viele kostenlose Programme wie der 
Downloadmanager Gozilla oder der File- 
Sharing-Client Kazaa haben eines gemein- 
sam: Sie sind werbefinanziert und benut- 
zen so genannte Adware, um auf dem PC 
Werbung einzublenden, oder Spyware, um 
das Surfverhalten des Nutzers zu erkun- 
den. Versucht man auf eigene Faust, diese 
kleinen, werbenden Spione zu deinstallie- 
ren, versagt oft auch das Host-Programm 
seinen Dienst. Da das nicht die feine engli- 
sche Art ist, hat der Freeware-Autor Patrick 
Kolla ein wirksames Gegenmittel entwi- 
ckelt: den Spybot. Das Programm durch- 
sucht den PC nach den bekannten Spionen 
und listet diese übersichtlich auf. Nun kann 
der Nutzer die ungebetenen Gäste deinstal- 
lieren, ohne dass die Funktionalität des 
Host-Programms beeinflusst wird. Ent- 
deckt und zuverlässig gelöscht werden 
Spione wie Clprs, Comet Cursors, Time- 
sink, Cydoor, Dap Ads, Ezula Hottext, Ga- 
tor, Gohip, Radiate, Webhancer und Wild- 
tangent. Zudem sorgt sich Spybot um die 
Privatsphäre des Surfers und löscht auf 


Nutzen Sie das Angebot an TV- und 
Radio-Streams aus dem Internet? 


m Ja, nutze ich häufig! 
O Nein, ist mir zu umständlich. 


m Ja, nutze ich aber selten 
O Nein, die Qualität ist mir zu schlecht. 


Wunsch neben dem Verlauf auch Cache 
und Cookies. Obendrein erkennt das Tool 
durch ein Zusatz-Modul 0190-Dialer und 
schützt so vor der teuren Einwahl. Die inte- 
grierte Update-Funktion hält das Pro- 
gramm immer auf dem neuesten Stand. 
Spybot Search & Destroy läuft auf allen 
Windows-Systemen ab Win98 und ist auf 
der aktuellen Heft-CD zu finden. (fm) 


Ifo: http://security.kolla.de 
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[SPION VERNICHTET] Spybot löscht zuverlässig 


die bekannten Ad- und Spyware-Programme. 


Umfrage des Monats 


Regelmäßig finden Sie Kurzumfragen auf www.pcgameshardware.de. 
Die interessantesten Ergebnisse gibt es hier in der Übersicht. 


An unserer aktuellen Web- 
umfrage haben 1.960 Le- 
ser teilgenommen. Ledig- 
lich 38,1 Prozent empfan- 
gen bereits Fernseh- und 
Radio-Programme aus 
dem Internet. 61,8 Prozent 
werden aber vielleicht von 
unserem aktuellen Inter- 
net-Spezialthema über- 
zeugt. Redakteur Marco 
Albert hat für Sie die bes- 
ten URLs und Tools für 
den Empfang aus dem 
Internet herausgesucht. 
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Jeden Monat finden Sie an dieser Stelle eine Über- 


sicht von Internetseiten. In dieser Ausgabe stellen 


wir Ihnen Webseiten vor, auf denen Sie eine Menge 


kostenloser Flash-Spiele finden. 


ank Macromedia exis- 
L Š tieren mittlerweile un- 
— zählige kleine Flash- 
Spiele im Internet. Um diese zu 
nutzen, benötigt man lediglich 
einen Flash-Player, der aktuell 
in der Version 6 vorliegt. Sofern 
dieser nicht schon bereits als 
Plug-In im Browser integriert 
ist, kann man ihn auf www.ma- 
cromedia.com gratis herunter- 
laden. Zu den bekanntesten 
Spielen dürfte wohl Lycos’ Prii- 
gelpause zählen, bei dem zwei 
Personen mit vorher festge- 
legten Kung-Fu-Aktionen ihre 
Kräfte messen. Wegen der tech- 
nischen Beschränkungen fallen 
die meisten Spiele aber vor al- 
lem in Bezug auf die Grafik sehr 
spartanisch aus. Wohl aus die- 
sem Grund trifft man im Inter- 
net oft auf Klassiker aus längst 
vergangenen PC-Zeiten. Auch 
wenn die Flash-Anwendungen 
in keiner Hinsicht mit „norma- 
ler” Software konkurrieren kön- 
nen, als kleiner Pausenfüller 
taugen sie allemal. 


www.miniclip.com 


Die englischsprachige Internet- 
seite bietet eine Vielzahl von 
Flash-Spielen an. Die Kate- 
gorien reichen dabei von Action 
über Puzzles bis hin zu kleinen 
Shoot-ʻ‘em-Ups. Aqua Energizer 
ist beispielsweise ein fesselndes 
Denkspiel, bei dem es gilt, unter 
Zeitdruck den kleinen Nemo 
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durch ein Unterwasserlabyrinth 
zum Levelausgang zu bringen. 
Hinter Penguin Arcade verbirgt 
sich ein Moorhuhn-ähnlicher 
Shooter, lediglich der Schau- 
platz befindet sich in etwas 
kälteren Gefilden. 


www.flasharcade.com 
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Das Angebot auf dieser Seite 
konzentriert sich vor allem auf 
Puzzle- und Action-Spiele. Die 
Grafik der Flash-Anwendungen 
ist eher dürftig, aber dafür stößt 
man auf alte PC-Klassiker wie 
etwa Moonlander oder Space- 
Invaders. Lohnenswert ist bei- 
spielsweise das Geschicklich- 
keitsspiel Something Fishy 3. Auf 
der Homepage findet man übri- 
gens auch spannende Shock- 
wave-Spiele. 


www.flash-game.net 


Auch hier gibt es eine breite Pa- 
lette von Flash- und Shockwave- 
Spielen. Eine Hitliste informiert 
über die beliebtesten Vertreter 
wie etwa den Tetris-Klon Flash- 
Blox. Wer nicht nur immer allei- 
ne spielen will, für den werden 


sogar ein paar Multiplayer-Va- 
rianten, zum Beispiel Bomber- 
man, angeboten. 


www.spielepur.de 


Auf der Internetseite werden cir- 
ca 100 Flash-, Java- und Multi- 
player-Spiele vorgestellt. Neben 
Action und Arcade gibt es Kate- 


FLASH-SPIELE 


gorien für Denk-, Puzzle- oder 
Geschicklichkeitsspiele. Klassi- 
ker wie Mahjong und ähnliche 
sind selbstverständlich auch 
vertreten. Alle, die etwas für die 
Hasenpopulation tun möchten, 
sollten sich das Karnickel-Spiel 
ansehen. Hier müssen Sie jede 
Menge Nachwuchs produzieren. 
Für alle Strategen gibt es ein 
klassisches Schachspiel, darin 
treten Sie gegen andere An- 
wender an. Ebenfalls für mehre- 
re Spieler ist Tanx, Sie müssen so 
viele Gegner wie möglich ver- 
nichten. Zu jedem Spiel gibt es 
eine kurze Beschreibung und 
Bewertung. Tim UpHAUS 


Webseite des Monats 


Auf dieser Webseite dreht sich alles um technische 
Informationen zu Prozessoren in Computern. 


www.sandpile.org 


Wer schon immer nach detaillierten Daten zur x86-Prozessorfamilie gesucht hat, 
wird bei www.sandpile.org mit Sicherheit fündig. Vom Cyrix M1 bis hin zum Intel 

Pentium 4, jeder Prozessor wird exakt dokumentiert. Neben allgemeinen Hinter- 
grundinfos gibt es tief gehende Angaben zu CPU-Registern, Stromversorgung und 


den verwendeten Chipsätzen. (tu) 


sandpile.org 


The world s leading source for pure technical x86 processor Information. 


www.pcgameshardware.de 
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J FILME AUS DEM WEB 
Mit Video on Demand können 
Sie Filme direkt aus dem Inter- 
net herunterladen. 


Sparen Sie sich den 
Weg in die Videothek! 
Mit einem Breitband- 
anschluss können Sie 
auch über das Internet 


aktuelle Filme schauen. 


as Internet bietet mehr 
als nur Text- oder Bild- 
L l Informationen. Inzwi- 
schen gibt es Radio, Fernsehen 
und sogar Filme im World Wide 
Web. Per Live-Stream können 
Sie sich aktuelle Nachrichten, 
Musik, Shows, Sport oder Kino- 
filme auf den eigenen Rechner 
holen. Sie benötigen nur den 
Realplayer (Heft-CD oder www. 
realnetwork.com), den Micro- 
soft Windows Media Player 
(in Windows integriert) und 
manchmal auch den Quicktime- 
Player (www.quicktime.com) 
der Firma Apple. 


Radio hören 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Fast jeder deutsche Radiosen- 
der bietet sein Programm paral- 
lel im Internet an. Neben dem 
Programm, welches über den 
Äther geht, werden meist auch 
Spartenkanäle mit bestimmten 
Musikrichtungen angeboten. 
Der aktuelle Realplayer erreicht 
schon bei 44 kBit/s CD-Qua- 
lität, so können auch Modem- 
oder ISDN-Anwender über das 
Internet Radio hören. Nebenbei 
im Netz surfen ist dann aller- 
dings, nur noch eingeschränkt 
möglich. 


STREAMING-ANGEBOTE 


Aktuelle Kino-Trailer 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Wenn Sie von einem neuen 
Kinofilm gehört haben und den 
Trailer dazu sehen möchten, 
dann rufen Sie einfach www. 
quicktime.com auf. Die Filme 
werden in Apples Quicktime- 
Format angeboten und stehen 
meist in drei unterschiedlichen 
Auflösungen beziehungsweise 
Dateigrößen zur Verfügung. So- 
bald Sie einen Film anklicken, 
beginnt der Download. Falls Sie 
keinen Quicktime Player auf 
dem Rechner haben, können Sie 
diesen direkt über den Internet 


WMA 
Windows Media Audio ist ein Datenformat zur 
platzsparenden Speicherung von Ton und 
Bild. WMA stammt von Microsoft und enthält 
einen Kopierschutz. 
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DSL 


Steht symbolisch für die schnelle Übertra- 
gungstechnik zwischen Internet und Privat- 
anwender. Der Begriff ist aus den Techniken 
ADSL und SDSL hervorgegangen. 


voD 


Video on Demand (, video auf Verlangen“) ist 
eine elektronische Videothek. Auf Wunsch 
wird ein Film beispielsweise auf dem heimi- 
schen PC abgespielt. 


-r 


Explorer installieren - Sie müs- 
sen lediglich einen Film an- 
klicken. 


Fernsehen im Internet 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Aktuelle Nachrichten oder Live- 
Übertragungen von Bundes- 
tagssitzungen über das Internet 
sind ebenfalls schon Realität. 
Surfen Sie beispielsweise www. 
n-tv.de oder www.phoenix.de 
an. Dort gibt es einen Link zum 
Starten der Live-Übertragung 
oder des aktuellen Fernsehpro- 
gramms. Auf Dauer ist es aber 
ziemlich frustrierend, die Web- 
seiten aller bekannten Fernseh- 
sender abzusurfen. Außerdem 
verbreiten nicht alle großen 
Rundfunkanstalten ihr Pro- 
gramm über das Internet. Eine 
Alternative ist das Tool „Irate“ 
(siehe Extrakasten), hiermit fin- 
den Sie schnell das gesamte TV- 
und Radio-Angebot im Netz. 
Nützlich ist das Tool vor allem 
bei Sendern, die nicht in jedem 
Haushalt empfangen werden 
können, zum Beispiel NBC 
Giga, Viva, Bloomberg TV oder 
Onyx. 


Video on Demand 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Der Schnee liegt meterhoch vor 
der Haustür und draußen herr- 
schen Temperaturen, die selbst 
einen Eskimo zittern lassen — 
jetzt ins Kino oder in die Video- 
thek? Nein, dank Video on De- 
mand können Sie sich bequem 
am heimischen PC einen Film 
über das Internet ausleihen. Ak- 
tuell gibt es in Deutschland zwei 
Anbieter von Video on Demand: 
Arcor und Videogate. Arcor 
können Sie mit jedem Internet- 
Anschluss nutzen, allerdings 
dauert die Filmübertragung mit 
ISDN oder Modem zehn Stun- 
den und länger. Der Provider ist 
völlig egal. Nicht so bei Video- 
gate, hier müssen Sie QSC-Kun- 
de sein, sprich sie benötigen 
einen Q-DSL-Anschluss. Dafür 
werden die Filme in Digital-TV- 
Qualität (1 MBit/s) angeboten. 
Arcor stellt die Filme aktuell nur 
mit 500 kBit/s und einer Auf- 
lösung von 472x354 zur Verfü- 
gung - das entspricht VHS-Qua- 
lität. In naher Zukunft sollen 
auch Filme in besserer Qualität 
mit 1 MBit/s angeboten werden. 
In puncto Auswahl liegt Arcor 
mit rund 1.100 Filmen ganz klar 


www.pcgameshardware.de 


STREAMING-ANGEBOTE 


vorn. Zudem verfügt Arcor über 
einen FSK-18-Bereich für Hor- 
ror- und Erotikmaterial. Diese 
Abteilung können sich Volljäh- 
rige über das Post-Ident-Verfah- 
ren völlig kostenlos freischalten 
lassen. Videogate bietet nur et- 
wa 200 Filme an, dafür tauchen 
auch einige „Kinokracher” im 
Angebot auf. 


Filme online ausleihen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Bei beiden Anbietern können Sie 
den ausgeliehenen Film inner- 
halb von 24 Stunden beliebig oft 
ansehen, danach müssen Sie 
wieder die Ausleihgebühr ent- 
richten, falls Sie den Film noch 
einmal sehen möchten. Ein 
neuer Download des Films ist 
nicht notwendig. Realisiert wird 
der Leihvorgang über den Win- 
dows Media Player und Micro- 
softs Digital Rights Manage- 
ment. Bei jedem Start des Films 
wird beim Anbieter angefragt, 
ob Sie berechtigt sind, den Film 
anzuschauen. Daher können die 
Filme im WMA-Format nur 
über den Media Player 7.0 oder 
höher abgespielt werden. 


T-Online-Vision 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Einen anderen Weg geht T- 
Online-Vision. Hier werden 
keine Zweistundenfilme, son- 
dern Musikvideos, Nachrichten, 
Sport, Shows und Serien offe- 
riert. Das Angebot ist teilweise 
kostenlos, aber für Konzertmit- 
schnitte oder Serien müssen Sie 
99 Eurocent blechen. Alle Fans 
der RTL-Soap Gute Zeiten, 
Schlechte Zeiten dürfen sich be- 
sonders freuen, denn die aktuel- 
le Folge gibt es schon um 13:00 
Uhr. RTL strahlt die Serie erst 
um 19:45 Uhr desselben Tages 
aus. T-Online-Vision bietet auch 
selbst produzierte Shows an, 
darunter sind Kino-, Sport-, Bör- 
sen- und Musik-Sendungen. Al- 
le Beiträge werden in der Auf- 
lösung 313x235 Pixel und mit 
einer Bandbreite von 350 bis 400 
kBit/s übertragen. Die Qualität 
liegt damit teilweise unter VHS- 
oder Fernsehqualität. 

MARCO ALBERT 


Lasi Webseiten | 


www.arcor.de 
www.videogate.de 
www.gsc.de 
www.t-online-vision.de 


Radio- und Fernseh-Tool 


Das Programm irate vereint Internetradiotwo und 
InterneTVone zu einer Empfangssoftware. 


Mit Irate können Sie Ra- 

| dio hören oder Fernsehen 
schauen. Alle verfügbaren 

Sender sind bereits vorge- 


j speichert 


Irate vereint Fernsehen und Radio in einem Programm, fast 150 Radio- und 20 TV- 

Sender stehen dem Anwender zur Verfügung. Ein Mausklick genügt und schon emp- 
fangen Sie die gewünschten Sender, die nach einer regionalen Auswahl vorsortiert 
sind. Eigene Sender lassen sich ganz einfach hinzufügen. Voraussetzung für einen 

guten Empfang ist der Windows Media Player und der Realplayer. 


Video on Demand 


Videotheken im Internet gibt es nur wenige, die zur- 
zeit einzigen Anbieter finden Sie in dieser Tabelle. 


Arcor Videogate T-Online-Vision 
Monatliche Grundgebühr z 


Übertragung 


Kurz-/Zeichentrickfilme 
Kinderfilme 

Erotikfilme 

Serien 

Reiseberichte 


Bevor Sie einen Film herunterladen, müssen Sie sich bei dem Anbieter registrieren. 
Die Abrechnung erfolgt dann per Lastschrift oder Kreditkarte. 


F video on Demand —- Download Manager - Microsoft internetik 


video FENSTER SOHLIESSEN 
5 
ondemand,+“» 


DOWNLOAD MANAGER 


100 
4114 kbit/sec 
Oh 08m 443 


Momentane Bandbreite: 
Voraussichtliches Download Ende in: 


Hinweise: 
Sobald sich der "Play" Button von rot auf grün färbt, können 
Sie den Film starten, Diesar Vorgang kann einige Minuten dauern. 


ARCOR VIDEOJ Sobald die „Play“-Schaltfläche grün wird, können Sie mit dem 
Abspielen des Films beginnen. Der Leihzeitraum startet ab der ersten Vorführung. 
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Kay 
Beinroth 


Betreut den 
Bereich Wissen 


icht, dass Sie mich falsch 
| N verstehen: In finde es klas- 
| se, dass ein Großteil der 
Internetangebote dank Werbung 
kostenlos ist. Seit ein paar Monaten 
ist die Internetwerbung aber deutlich 
aggressiver geworden: Applets, die 
virtuelle Brandlöcher in meinen Mo- 
nitor brennen. Scripte, die meinen 
Mauszeiger in einen Bleistift verwan- 
deln und ihn erst wieder freigeben, 
wenn ich damit einen Werbeblock in 
Form eines Anspitzers aktiviere. Mit 
Schrecken schaue ich auf meinen 
Monitor und suche verzweifelt das 
gut versteckte „Close” dieser nervi- 
gen Werbebotschaften. Sicher, ich 
könnte meinen Browser soweit ka- 
strieren, dass ich keines dieser Scrip- 
te mehr sehe: Aber davon haben we- 
der die Webseitenbetreiber noch die 
Verbraucher etwas. Also Webmaster 
dieser Welt: Belasst es bei den ge- 
wöhnlichen Werbefenstern. Dann be- 
kommt ihr von mir bei Interesse den 
Geld bringenden „Click“ und ich 
kann in Ruhe weitersurfen. 


— 


Top Ten: Bücher 


Z. ee Deutscher Taschenbuch Verlag 
c Programmieren von Anfang en Rowohlt 
4. Java als erste Programmierspr. ....Teubner Verlag 
8. Macromedia Flash M vmi Buch 
8. Mindmanager 2002 . Markt & Technik 
7. Linux, Installation. Addison-Wesley Longman 
S8. Macromedia Dreamweaver 
ze. 


9. Moderne Betriebssysteme 
2 N 1 
Fotos digital - Basiswissen 


Buch-Tipp: Arpa Kadabra 


Die Geschichte des Internet von Katie Hafner und Matthew Lyon 


Auf den ersten Blick erinnert alles an die- 
sem Schmöker an ein klassisches Compu- 
tersachbuch. Wer aber zu dem unscheinba- 
ren Werk greift, wird sich schnell in einer 
verstrickten Geschichte rund um die Ent- 
stehung des Internets wiederfinden. Das 
Buch dreht sich im Kern um das so genann- 
te Arpanet - ein Netzwerk, das die ameri- 
kanischen Sicherheitsbehörden Ende der 
60er-Jahre ins Leben riefen, um eine welt- 
umspannende Kommunikation zu ermög- 
lichen. Das Autorenteam begleitet dabei die 
wichtigsten Personen durch die Geschichte. 
Der Schreibstil erinnert dabei aber mehr an 
einen spannenden Roman als an ein Com- 
putersachbuch. So fiebert man mit den vie- 
len Urvätern des Internets mit, wenn sie 
Gelder auftreiben, Rechner von Hand 
verdrahten und gegen die Mächtigen der 
damaligen Welt für ein freies Kommunika- 
tionsnetzwerk kämpfen. Die Fülle an Ge- 
schichten und Fakten, die Hafner und Lyon 
zusammengetragen haben, ist beachtlich. 
Wer sich für die Geschichte und die Entste- 
hung des Internets interessiert, bekommt 
mit Arpa Kadabra oder Die Geschichte des 


Internet ein sorgfältig recherchiertes Ge- 
schichtsbuch, das vor allem durch den 
spannenden Schreibstil zu fesseln weiß. 
Das Buch ist im Dpunkt-Verlag erschienen 
und kostet 25 Euro. (kb) 


Die Geschichte 


des Internet 


ZWIESPALT | Das Cover ist eher nüchtern, der Text 


ist aber sehr lebendig und interessant. 


Technologie-News: Elektronisches Papier 


Gleich zwei Firmen arbeiten verstärkt an der Entwicklung von elektronischem Papier. 


Die beiden Weltkonzerne Philips und Xerox 
arbeiten zurzeit unter Hochdruck unabhän- 
gig voneinander an der Produktionsreife 
von elektronischem Papier. Beide Firmen 
haben bereits entsprechende Monitorsyste- 
me entwickelt. Größtes Problem an dieser 
Technologie ist die Energieversorgung: Das 
„Papier“ soll die Schriftinformationen spei- 
chern können, ohne dafür zusätzliche Ener- 
gie zu verbrauchen. Philips will mit dieser 
Technik eine neue Generation von mobilen 
Endgeräten erschaffen. Greifbare Ergeb- 
nisse sind für 2003 angekündigt. (kb) 


. — — 
ENTWICKLUNG] Philips will 2003 erste Endgeräte 
mit elektronischem Papier präsentieren. 
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Inhalte auf der Cover CD-ROM: 
- HTML-Special: Kantenglättungs-Modi im 
Qualitätsvergleich 

Mit verschiedenen Anti- 
Aliasing-Techniken ver- 
suchen die Grafikchip- 
entwickler, die beim 
Sampling-Vorgang ent- 
stehenden Bildfehler zu 
unterdrücken. Wir stel- 
len die konkret genutz- 


ten Verfahren vor. 


n der letzten Ausgabe 
stellten wir die Grund- 
lagen und Hintergrün- 
de zum Aliasing-Effekt vor. Nun 
erfahren Sie im Detail, mit wel- 
chen Verfahren die heutigen 
Grafikchips das Aliasing-Pro- 
blem bekämpfen. 


Geordnetes Muster 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Die einfachste Anti-Aliasing- 
Technik (AA) ist jene des regulä- 
ren Supersamplings („Ordered 
Grid Supersampling“, OGSS, 
also Supersampling mit geord- 
netem Muster). Antiquierte Nvi- 
dia-Beschleunigungskarten (Ge- 
force256, Geforce2), die erste 
Radeon-Generation Be- 
schleuniger des Typs Kyro set- 
AA-Prozedur, bei 


und 


zen auf diese 


ANTI-ALIASING (TEIL 2) 


der je nach Qualitätsstufe die 
interne Rendering-Auflösung 
verdoppelt (2x1 oder 1x2 OGSS) 
respektive vervierfacht wird 
(2x2 OGSS, 4X OGSS). Wie funk- 
tioniert das bei vierfachem 
OGSS konkret? Die 
Spiele-Engine beziehungsweise 
der Spiele-API durchgeführten 
Berechnungen basieren auf der 
im Spiel eingestellten Auflö- 
sung, in unserem Beispiel 
1.024x768 Bildpunkte. Da Spiel 
und API nichts vom heimlichen 
chipinternen Auflösungswech- 
sel wissen dürfen, vergrößert 
bei Karten ohne T&L-Einheit 
der Treiber die Größe der zur 
Karte geschickten Dreiecke, um 
diese der höheren, internen Auf- 


von der 


lösung anzupassen. Bei Karten 
mit T&L-Beschleunigung wird 


774 


A 


G 


3 


r 


— 


diese einfache Flächenvergröße- 
rung (Multiplikation der Eck- 
punktpositionsangaben mit 2) 
ohne CPU-Einsatz durch die 
Hardware-Transformationsein- 
heit berechnet. 


Da alle Dreiecke in x- UND y- 
Richtung verdoppelt werden, 
belegt deren Fläche auf dem 
Bildschirm nach dem Treiber- 
eingriff die vierfache Pixelmen- 
ge (2*2=4). Die vergrößerten 
Dreiecke werden schließlich mit 
der vierfachen Auflösung geren- 
dert als im Spiel gewählt wurde 
— bei uns also mit 2.048x1.536 
Bildpunkten statt 1.024x768 
Bildpunkten. Das höher aufge- 
löste Bild wird in einem so ge- 
nannten „Offscreen-Buffer 
gebaut. Der eigentliche Kanten- 


auf- 


API 


WAS 
IST? 


treiber/Hardware 
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Application Programmers Interface, Schnitt- 
stelle zwischen Spiele-Engine und Karten- 


2X-/AX-/6X-/8X-Anti-Allasing 
Qualitätsangabe für Kantenglättung. Je höher 
desto besser ist meistens die 
Glättung der Kanten. 


der „Faktor“ 


Edge 


Englischer Begriff für Kante. Edge Anti-Alia- 
sing arbeitet nur auf den Kanten der Dreiecke 
im Gegensatz 


zum Full Scene Anti-Aliasing. 


Ig- Wirk 
4x5 Polygonkanten 


2x | 4x | 6x/aXS 
I. v. 
-10 


U GF256, GF2, KYRO & Radeon 
"Radeon 8500 | 9000 
| Geforce3 | 4 MX 


>i 
[=] 
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Texturkanten 
2x | 4x | 6x/4XS 


Polygonflackern 
2x | 4x | 6x/4XS 


= 


Texturflimmern 
2x | 4x | 6x/4XS 


-l+ ln.. 


Moiré Leistung 
2x | 4x | 6x/4XS 2x | 4x | 6x/4XS 


Lo lav lola 
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Radeon 9500 
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Parhelia 16X FAA 


glättungsvorgang, bei dem die 
Farbabstufungen berechnet wer- 
den, nennt sich Downfiltering. 
Ein üblicherweise bilinearer Fil- 
ter liest das höher aufgelöste 
Bild aus dem Offscreen-Speicher 
und erzeugt daraus ein (kanten- 
geglättetes) Bild in der niedrige- 
ren Ursprungsauflösung. 


Die Rechenarbeit 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Effektiv werden dabei die Farb- 
werte der vier benachbarten Pi- 
xel zusammengerechnet und 
wieder durch vier — die Anzahl 
der zu kombinierenden Pixel — 
geteilt. Bei einer „Treppenstufe“ 
— also einem abrupten Farb- 
wechsel vom einen zum ande- 
ren Pixel - wird daraus ein ein- 
zelner Mischwert berechnet und 
so der Kontrast des Übergangs 
abgeschwächt. Aus einem 
schwarzen Polygonpixel und ei- 
nem weißen Hintergrund wird 
ein graues Übergangspixel. Die 
vier benachbarten Pixel im hoch 
aufgelösten Bild werden dabei 
als „Subpixel“ des finalen Pixels 
bezeichnet. Das Resultat des 
Downfilterings wird im Back 
Buffer gespeichert. Bei 4X- 
Supersampling fällt mindestens 
die vierfache Arbeitslast für den 
Grafikchip (und die Speicher- 
schnittstelle) an. Bei einer Auflö- 


sung von 1.024x768 mit 2x2 , 


OGSS ist dieselbe Rendering- 
Leistung notwendig wie bei ei- 
ner Auflösung von 2.048x1.536 
ohne Kantenglättung. 


77 | - 
.. | -o | — 
— | — E 


Spartechnologien 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EXPERTEN 


Dank verzögertem, kachelba- 
siertem Rendering („Tile-based 
Rendering“) verarbeiten Kyro- 
Bausteine die größere Rende- 
ring-Last des Supersampling 
effizienter als gewöhnliche Gra- 
fikchips. Während Geforce2- 
und Radeon-Beschleuniger 
nicht nur die doppelte (2X 
OGSS) respektive vierfache (4X 
OGSS) Pixelfüllrate in die AA- 
Berechnung investieren, son- 
dern auch dieselbe zusätzliche 
Speichermenge und Speicher- 
bandbreite aufwenden müssen, 
geben sich Kyro-Beschleuniger 
genügsamer. Diese brauchen im 
SS-Betrieb zwar. auch entspre- 
chend mehr Füllrate, jedoch 
kaum zusätzliche Bandbreite. 


Sämtliche Speicherzugriffe auf 
den internen, höher aufgelösten 
„Offscreen“-Buffer beziehen 
sich auf den internen, kachel- 
großen Cache für Farb- und 
Tiefenwerte, in dem pixelweise 
direkt das fertige Bild aufgebaut 
wird. Die fertig berechnete, 
hoch aufgelöste Kachel wird 
komplett in Hardware herunter- 
gefiltert, die Bilddaten werden 
nur in der niedrigeren Ur- 
sprungsauflösung im Speicher 
abgelegt. Das spart Speicher und 
-Transportkapazität. Wegen der 
zusätzlichen Texturzugriffe wäh- 
rend des Rendering-Vorgangs 
sind aber auch Kyro-Chips nicht 
gegen einen erhöhten Bandbrei- 


She ls 
Lalo 


— 
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£ SUPERSAMPLING 
Sehen Sie den detaillierten 
Ablauf beim Supersam- 
pling-Verfahren: Hoch- 
skalieren, Rendern, He- 
runterfiltern, Darstellen. 


2 


| Hochrechnen 


‘, \Herunter 


a 
5 rechnen - 
` — — 
— — 1 Eu 
A. » 
800x600 


Rendering 1.600x1.200 


. — r = 
i A va RAMDAC AN 
46 
| 


Monitor 800x600 ; t-/Rackbuf 


Radeon 9700: 4x RGMS Radeon 9000: 4x 0655 


UNTERSCHIED | Das gedrehte Abtastungsmuster des Radeon 9700 erfasst viele 
Kanten besser und bietet mehr Farbzwischenwerte als der Radeon 9000. 


FSAA 


Kurzform für Full Scene Anti-Aliasing. Kanten- 
glättung, die auf dem gesamten Bildbereich 


angewandt wird. 


Offscreen-Buffer 
Nicht für die Darstellung genutzter Speicher- 
bereich auf der Grafikkarte, der Farb-, Tiefen- 
und Schatteninformationen festhalten kann 


Sampling 

Abtastung. Ein unendlich genaues Signal wird 
an diversen Stellen festgehalten, so dass es 
später wiederhergestellt werden kann, 
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IH Die Kombinatior 


Multisampling er 


tenbedarf gefeit. Interessantes 
Detail: Das Multisampling-Ver- 
fahren, das ja keine zusätzlichen 
Texturzugriffe durchführt, ließe 
sich mit dieser Rendering-Archi- 
tektur selbst mit sehr hohen 
Sample-Zahlen komplett ohne 
Leistungsverlust verwirklichen. 


Geforce3/4, Geforce FX 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Bei moderneren Grafikchips 
wird Supersampling zusehends 
von schnelleren AA-Techniken 
verdrängt. Seit dem Geforce3 
setzt Nvidia auf das Multisam- 
pling (MS), ein Verfahren, das 
Ati mit dem Radeon 9700 über- 
nommen hat. MS benötigt im 
Gegensatz zum regulären Su- 
persampling spezifische Berech- 
nungseinheiten im Grafikchip. 
Im so genannten „Triangle Set- 
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ng und 2fachem 


lität als der 4X-Modus 


up“ (Berechnungseinheit zwi- 
schen T&L und Rendering-Pipe- 
lines) verbauen die Ingenieure 
mehrere Abtastungsblöcke, so 
genannte „Sampling-Einhei- 
ten“, Geforce3/4- und Geforce- 
FX-Karten integrieren vier Ab- 
tastungsblöcke pro Pipeline, ein 
Radeon 9700 deren sechs. 


Jede dieser Sampling-Einheiten 
ist unter anderem in der Lage, 
Tiefenberechnungen (also Z- 
Tests) vor dem eigentlichen Ren- 
dering durchzuführen. Beim 
Umwandeln von Polygondaten 
in Pixeldaten erzeugen die Ein- 
heiten eine so genannte „Cove- 
rage Mask“, Sie bestimmen also 
grob, welchen Anteil ein Dreieck 
vom Pixel überdeckt. Je mehr 
Samples genutzt werden, also je 
höher Sie die Anti-Aliasing- 


Stufe wählen, umso exakter 
kann dieser Anteil bestimmt 
werden. Relevant ist hier auch, 
an welcher Stelle innerhalb des 
Pixels diese Überprüfung vorge- 
nommen wird. Während bei Ge- 
force-Karten im 4X-Modus die 
vier Abtastpunkte in einem un- 
gedrehten Quadrat angeordnet 
sind, liegen sie im 2X-Fall auf 
der Diagonalen des Pixels. 


Jede Einheit erzeugt ein Sub- 
sample, also einen Teil eines Pi- 
xels inklusive dessen Grundfar- 
be. Diese Informationen über 
die Subsamples und deren Tie- 
fenwerte müssen verlustfrei im 
Speicher der Grafikkarte abge- 
legt werden, da die Daten bei 
späteren Berechnungen wieder 
benötigt werden. Das heißt, dass 
auch aktuelle Chips mit Multi- 
sampling-Technologie ein „hö- 
her aufgelöstes“ Bild speichern 
müssen, nur diesmal mit an- 
deren Farbinformationen als 
Chips, welche die Supersam- 
pling-Technik nutzen. Alle dem 
Sampling folgenden Schritte in 
der Rendering-Pipeline, das Pi- 
xel Shading inklusive der Textu- 
rierung, werden genauso wie 
ohne Anti-Aliasing nur einmal 
für alle Teilpixel durchgeführt. 
Die jeweiligen Teilpixel teilen 
sich den gelesenen Texturwert. 
Dies spart im Gegensatz zum 
Supersampling, wo für alle Teil- 
pixel alle Rechenschritte durch- 
laufen werden, Füllrate und 
Speicherbandbreite. 


Hybridsampling 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Nvidia bietet auch eine Misch- 
form zwischen Multisampling 
und Supersampling an, das Hy- 
bridsampling. Der 4XS-Modus 
verdoppelt intern die vertikale 
Auflösung (1x2 OGSS), berech- 
net im Triangle Setup des Chips 
aber für jedes Pixel zwei Sub- 
pixel (2X-Multisampling). Ins- 
gesamt fließen beim Herunter- 
rechnen des höher aufgelösten 
internen Bildes daher vier Sub- 
pixel (zweimal ein Pixel mit je 
zwei Subpixeln) und zwei gefil- 
terte Texturwerte (jene der zwei 
Pixel) in die AA-Berechnung 
ein. Da bei 2X-Multisampling 
ein um 45 Grad gedrehtes Ab- 
tastungsmuster genutzt wird, 
resultiert aus der Kombination 
mit regulärem Supersampling 
ein „verzogenes“ Abtastungs- 
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muster in Form eines Rhombus. 
Durch die in horizontale Rich- 
tung verzogene Figur wird 
sichergestellt, dass bei horizon- 
talen Kanten alle vier Subpixel 
optimal für die Erzeugung von 
Farbzwischenstufen genutzt 
werden können. Ähnlich funk- 
tionieren auch die neuen 6XS- 
(1x1,5-Supersampling mit 2X- 
Multisampling) und 8X-Modi 
(2x2-Supersampling mit 2X- 
Multisampling oder 1x2-Super- 
sampling mit 4X-Multisam- 
pling) des kürzlich vorgestellten 
Geforce FX (siehe PCGH 01/03). 


Perfekte Kantenglättung 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Beim Glätten von Polygonkan- 
ten arbeitet Atis R300-Chipreihe 
(Radeon 9500/9700) beinahe 
perfekt. Atis Ingenieurzunft 
nutzt ein „zerstreutes“ Abtas- 
tungsmuster („Sparse Sam- 
pling“) zum Umwandeln von 
Polygondaten in Subsamples. 
Die Verteilung im 2X- und 4X- 
Modus ist dabei fast identisch 
mit der Platzierung in einem ge- 
drehten Muster (Rotated Grid). 
Im 6X-Fall gleicht das Muster 
aber eher einer gedrehten und in 
die Länge gestreckten Pentagon- 
Figur. Die Verteilung der Abtast- 
punkte ist immer so gewählt, 
dass jedes Subpixel einen gleich 
großen Bereich des Pixels in x- 
und y-Richtung abdecken kann. 
Dies garantiert die maximale 
Anzahl von Farbabstufungen 
für nahezu horizontale und na- 
hezu vertikale Kanten. Die Plat- 
zierung der Teilpunkte beim 
R300 ist so gut, dass ein nicht 
optimiertes, reguläres Abtas- 
tungsmuster fast mit 36 (!) Teil- 
punkten arbeiten müsste, um 
dieselbe Glättungsqualität zu 
erreichen wie die 6X-Stufe des 
Chips. Als Sahnehäubchen führt 
der R300-Chip sogar noch eine 
Farbkorrektur auf den erzeug- 
ten Farbzwischenstufen durch. 
Mittels Gamma-Korrektur wer- 
den die Helligkeitsabstufungen 
optimiert, um unserem nicht-li- 
nearen Sehempfinden Rechnung 
zu tragen. Bei der Vorstellung 
des R300 stellte Ati zusätzlich 
zum fixen Multisampling-Be- 
trieb auch qualitativ hochwer- 
tigeres Supersampling in Aus- 
sicht, welches auch dem Textur- 
Aliasing den Kampf ansagt. 
Aus dem Marketingversprechen 
wird wohl aber nichts. Offenbar 


scheut man die damit verbunde- 
nen Leistungsverluste. 


Schwindelvision 1.0 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Ähnliche nicht eingehaltene 
Marketingversprechungen leis- 
tete sich Ati beim Radeon 8500 
und beim Radeon 9000. In der 
Realität machen die Prozessoren 
kaum das, was die Werbung 
verspricht. Unsere Tests erga- 
ben, dass für die Kantenglät- 
tung unter OpenGL gewöhnli- 
ches reguläres Supersampling 
(siehe erster Abschnitt) genutzt 
wird. Die qualitative Ausbeute 
bei der reinen Kantenglättung 
ist im Verhältnis zum Leistungs- 
verlust recht bescheiden. Ur- 
sprünglich sahen die Ati-Inge- 
nieure vor, die Samples bei je- 
dem Bildpunkt pseudozufällig 
aus einer Reihe vorgegebener 
Verteilungsmuster zu beziehen. 


Grundsätzlich keine schlechte 
Idee, denn dies hätte speziell 
den lästigen Moire-Effekten der 
Texturen den Kampf angesagt. 
In der Praxis ist davon nichts zu 
erkennen. Aber immerhin: Un- 
ter Direct3D werkelt „Smoothvi- 
sion 1.0“ besser. Texturen wer- 
den zwar weiterhin nur mit ei- 
nem regulären 1x2- respektive 
2x2-Muster abgetastet (und da- 
her im 2X-Fall nur horizontale 
Texturkanten geglättet), die 
Polygonkanten verarbeitet der 
Radeon 9000 dagegen mit einem 
gedrehten Abtastungsmuster, 
ähnlich dem der Radeon-9700- 
Karten. Doch auch hier gilt eine 
hardwarebedingte Einschrän- 
kung: Sobald das Spiel Nebel- 
effekte (Vertex oder Fog Table) 
nutzt, schalten die Radeon-Pro- 
zessoren einen Gang zurück auf 
das schlechtere geordnete Ab- 
tastungsmuster (1x2 und 2x2). 
Die Glättungswirkung sinkt. 


Kanten-Analysator 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Ziemlich clever arbeitet Matrox’ 
Parhelia-Chip. Eine in der Tri- 
angle-Setup-Einheit eingebrann- 
te Analyseeinheit prüft bei der 
Erzeugung jedes Pixels, ob sich 
dieses komplett im Dreieck be- 
findet oder ob es sich dabei um 
ein Kantenpixel handelt. Nur 
bei Letzterem kommt die Kan- 
tenglättungseinheit mit einem 
4x4-Abtastungsmuster zum Ein- 
satz (16X Ordered Grid). Ge- 
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speichert werden bei diesen 
Kantenpixeln nur die nötigen 
Daten zum Berechnen des An- 
teils, welcher das Polygon vom 
Pixel einnimmt (Coverage 
Mask), und einige Tiefeninfor- 
mationen. Das 16X-FAA-Verfah- 
ren ist aber nicht in der Lage, 
Schnittkanten von zwei Polygo- 
nen zu erkennen. Weil die Po- 
lygone einzeln nacheinander 
verarbeitet werden, weiß die 
Analyseeinheit zum Zeitpunkt 
der Kantenanalyse nichts von 
anderen Polygonen, somit auch 
nichts von späteren oder vorher- 
gehenden Schnittpolygonen. 


Außerdem schlägt das Verfah- 
ren bei Kanten von Stencil- 
Schatten (z. B. den Schatten in 
Doom III oder IL-2 Sturmovik) 
fehl. In gewissen Fällen (etwa 
bei NfS - Hot Pursuit 2) mussten 
wir feststellen, dass die Kanten- 
glättung leider auch bei „nor- 
malen“ Polygonkanten nicht 
funktioniert. Matrox darf sich 
aber trotz der Mängel damit 
brüsten, als erster Hersteller 
echtes „Edge Anti-Aliasing“ 
komplett in Hardware anzubie- 
ten. Bisherige Multisampling- 
Verfahren, auch wenn sie nur an 
den Kanten (engl. Edges) eine 
Wirkung erzielen, arbeiten im- 
mer noch „Full Scene“, also über 
den ganzen Bildbereich. Tiefen- 
und Farbspeicher müssen bei 
Radeon-9700- und Geforce4- 
Karten komplett in der höheren, 
internen Auflösung vorliegen, 
obwohl diese höhere, interne 
Auflösung nur bei rund 2 bis 5 
Prozent des Bildes wirklich ei- 
nen optischen Mehrwert bringt. 


Fazit: Kantenglättung 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Die Anti-Aliasing-Techniken 
werden qualitativ immer besser 
und kosten immer weniger Leis- 
tung. Vor allem Chips mit Multi- 
sampling-Technologie machen 
beeindruckende Fortschritte, 
trotz oder gerade wegen der 
fehlenden Anti-Aliasing-Wir- 
kung auf Texturen. Doch auch 
Atis gute Technik beim R300 
lässt Raum für Verbesserungen. 
Ob mehr Subpixel, bessere 
Kompression, fortschrittlichere 
Polygon-Analyseblöcke oder ef- 
fizientere Verfahren gegen Tex- 
tur-Aliasing - es gibt viel zu tun! 
RAPHAEL AUF DER MAUR/ 
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die Kantenglättungsqualität 
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O TEXTURKANTEN 
Die Anti-Aliasing-Wirkung 
auf Texturkanten (weißes 
Gitter und blauer Über- 
gang) ist bei vielen Ver- 
fahren nicht existent. 
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Pl der Intel-Geschichte 


Intel 1101 


Intels erster Prozessor erschien 1971 - 
heute ist jeder Taschenrechner schneller. 


Mit Speicherchips begann alles - hier ei- 
nige 1101-Speicherchips. 


Meilenstein 
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ENDIE 


Intel 4004 


INTEL-GESCHICHTE 


Vom Zwei-Mann-Betrieb 
zur Leitfigur einer gan- 
zen Branche: Die Intel- 
Geschichte ist eine bei- 
spiellose Erfolgsstory. 
Wir blicken zurück. 


er Businessplan, den 
die beiden Intel-Unter- 


nehmensgründer mitt- 
leren Alters ihrem Kapitalgeber 
vorlegen, ist ein Witz: Eine Seite, 
hastig zusammengestellt, kaum 
Informationen und ein besten- 
falls vages Konzept stehen darin. 
„Unterlagen? Wir hatten so gut 
wie nichts in der Hand!“, er- 
innert sich der damalige Risiko- 
kapitalgeber Arthur Rock. Und 
trotzdem: Die erforderlichen 2,3 
Millionen Dollar haben die Fir- 
mengründer an einem Nachmit- 
tag zusammen - 15 Anrufe, 15 
Zusagen. 


Prominente Namen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Zwei Namen sorgen für den Er- 
folg bei den Kapitalgebern: Bob 
Noyce und Gordon Moore, in 
der Spielebranche heute etwa 
vergleichbar mit John Carmack 
und Tim Sweeney. Beide hatten 
zehn Jahre zuvor mit sechs Kolle- 
gen Fairchild Semiconductor ge- 
gründet, den damals größten 
Halbleiterhersteller der Welt. 
Beide haben einen exzellenten 


m. „Inside Intel”, 1999, ISBN 3-453-16471-7 
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Intel 8008 (2.500) 


Die aufgebohrte Variante des 4004 erschien 
1972. Der Chip taktete mit 200 k(!)Hz. 


intel 8080 


Zehn Mal schneller als der 8008 war des- 
sen Nachfolger, der 8080-Prozessor. 


Ruf in der Branche: Noyce hat es 
bei Fairchild geschafft, den ers- 
ten serienreifen, integrierten 
Schaltkreis herzustellen - Moore 
gilt als brillanter Ingenieur, der 
in Minutenschnelle Probleme 
löst, an denen ganze Forscher- 
teams Monate rätselten. Beide 
haben von Fairchild genug und 
wollen ihre eigene Firma grün- 
den. Moore tut das, um „noch 
einmal den Nervenkitzel beim 
Aufbau einer kleinen, rasch 
wachsenden Firma zu spüren“, 
wie er später in einem Interview 
sagt. 


Umsatz: 2.672 Dollar 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Am 18. Juli 1968, im Jahr der 
Mondlandung und des Vietnam- 
krieges, ist es so weit: Integra- 
ted Electronics, kurz: Intel, wird 
gegründet. Produkte hat die jun- 
ge Firma nicht im Programm, 
aber beachtliche Ressourcen in 
Form der „fähigsten Männer, die 
damals aufzutreiben waren”, 
(Moore). Einer davon ist der 
Ungar Andräs Gröf, der sich 
nach seiner Einbürgerung Andy 
Grove nennt. Grove ist eine 
knallharte Führungsperson, dis- 
zipliniert und mit einem Arbeits- 
einsatz, der an Besessenheit 
grenzt. Der „Director of Opera- 
tions“, im weitesten Sinne ein 
Chef-Produktmanager, erweist 
sich als Glücksfall für Noyce und 
Moore. Er treibt Entwickler- 
teams, Forschung und Produkte 
kompromisslos voran und wird 
schließlich mit dem Chefsessel 
belohnt. 


Die ersten Produkte im Intel-Ka- 
talog von 1969 sind einfache 
Speicherchips, die bekanntesten 
heißen „1101“ und „1103“, Mitte 
der sechziger Jahre hatte ein 
Wettlauf um die ersten, günstig 


Intel 8086/8088 


Im 
Der endgültige Durchbruch gelang mit dem 
8088: Er wurde im IBM-PC eingesetzt. 
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herstellbaren Speicherchips be- 
gonnen. Moore hat dabei einen 
entscheidenden Vorteil: Unter 
seiner Leitung hatte ein junger 
Forscher bei Fairchild den 
Durchbruch im Labor erzielt: 
Frederico Faggin gelang es, 
Halbleiter in der progressiven 
MOS-Technik zu produzieren. 
MOS basiert auf den drei Werk- 
stoffen Metall (elektrisch lei- 
tend), Siliziumoxid (nicht lei- 
tend) und Silizium (Halbleiter). 
Daraus bastelte Faggin erste Sili- 
zium-Gates, die zur Grundlage 
moderner Schaltkreise wurden 
und schließlich bei Intel in Serie 
vom Band laufen. Bei Fairchild 
bleiben die Sektflaschen im 
Kühlschrank: „Intel wurde ge- 
gründet, um Fairchild das Sili- 
zium-Gate zu stehlen“, wirft ein 
Angestellter beider Firmen Intel 
später vor. Im ersten Geschäfts- 
jahr erzielt Intel einen Umsatz 
von 2.672 Dollar, hat aber viel- 
versprechende Pläne und fähige 
Ingenieure an Land gezogen. Die 
anfänglichen Produktionsproble- 
me (Reinräume gibt es nicht, 
Yield-Raten liegen bei zehn Pro- 
zent) sind schnell überwunden. 


Der erste Prozessor 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Der erste Prozessor ist ein Zu- 
fallsprodukt. Die japanische Fir- 
ma Busicom will 1969 einen Satz 
Chips für programmierbare Re- 
chenmaschinen von Intel kaufen. 
Dazu sollen ursprünglich zwölf 
Bausteine verwendet werden. 
Faggins gelingt es jedoch, die 
Pläne mit nur vier Chips und ei- 
nem Allround-Baustein umzu- 
setzen. 1971 wird der vier-bittige 
„Allround-Prozessor” als 4004 in 
den Katalog aufgenommen, zwei 
Monate später folgt der verbes- 
serte 8008-Prozessor. Für das Ge- 
schäftsjahr 1970 meldet Intel ei- 


Intel 80286 


Intels erster abwärtskompatibler Pro- 
zessor, rund 15 Millionen Mal verkauft. 


GRUNDERTEAM 0% 


1978 v ner Rubylit 


Hin baum 


es keine sterile Umgebung 


Meilensteine der 


Intel 80486 


Intel 80386 


Der 486 hatte einen integrierten LI-Cache 
und konnte Befehle pipelined abarbeiten. 


Intels zweiter 32-Bit-Prozessor kam 1985. Er 
konnte immerhin vier GB RAM adressieren. 
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25 III Der aus Ungarn stammende András Gróf prägt Intel 


anderer - Grove treibt Intel hartnäckig an ie Weltspitze. 


> 


pnra 


chip-Chronoloqie 


Von 2.250 auf 55 Millionen Transistoren - Moores 


Law hat seit mehr als 30 Jahren Bestand. 


Chips und Transistoren 
Be eiter. 


Intel 4004 971 [108 kHz 10 Mikrometer 
Intel 8008 1972 200 kHz 3.500 10 Mikrometer 
Intel 8080 11974 _|2MHz_ 6.000 „16 Mikrometer 
Intel 8088 1979 [5/8 MHz 290% |3 Mikrometer 
Intel 80286 1982 [6-12,5 MHz 134.000 [15 Mikrometer 
Intel 80386 1985 [16-33 Mhz 275000 |1 Mikrometer 
Intel 80486 11989 [25-50 MHz 2 Mio. (0.8 Mikrometer 
Intel Pentium/MMX 11993 [60-233 MHz [bis 45 Mio. _ 10,35 Mikrometer 
Intel Pentium II 11997 [233-450 M dis 27,4 Mio [0,35-0,25 Mikrom. 
Intel Pentium III [1999 [450-1400 MHz [bis 44 Mio. [0.25-0.13 Mikrom. 
Intel Pentium 4 2000 3.30 GHz dis 55 Mio 048-0 3 Mikrom. 


In 30 Jahren Chip- Evolution hat Intel den Takt und die Transistorzahl weit mehr als 
vertausendfacht. Gleichzeitig wurde der Herstellungsprozess immer feiner. 


der Intel-Geschichte 


1299-83 


Intel Pentium 


pentium 


Trotz F-Div-Bug der Erfolgschip schlecht- 
hin; erste superskalare Intel-Architektur. 
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1995 


Intel Pentium Pro 


222 


u nf in 


Innovativer Chip mit bis zu ein Megabyte 
L2-Cache on chip - trotzdem ein Flop. 


nen Umsatz von 4,2 Millionen 
Dollar - und ist damit zu einem 
ernst zu nehmenden Halbleiter- 
hersteller geworden. 


Durchbruch dank IBM 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
1974 kommt der 8008-Nachfolger 
8080 auf den Markt, die Rechen- 
leistung ist aber immer noch der- 
art beschränkt, dass der Prozes- 
sor kaum in Computern anzu- 
treffen ist. Der große Durchbruch 
gelingt Intel erst sieben Jahre 
später: 1981 präsentiert IBM den 
ersten „Personal Computer“, be- 
stückt mit einem Intel 8088-Pro- 
zessor. Im Sog der wachsenden 
PC-Verkäufe verdient auch Intel 
kräftig mit. Später wird der IBM 
PC-AT mit Intels 16-Bit-Prozes- 
sor 80286 ausgestattet. Die Ver- 
kaufszahlen sind exzellent, Intel 
meldet einen Umsatz von 1,6 
Milliarden Dollar im Jahr 1984. 


Die 32-Bit-Ära 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Mit dem 386 präsentiert Intel 
1985 den zweiten eigenen 32- 
Bit-Prozessor. Der erste floppte 


1997 
Intel Pentium MMX 


Erste Befehlssatz-Erweiterung für Multime- 
dia. MMX ist heute Standard. 


fürchterlich - für den APX432, 
den Intel schon 1975 anbot, gab 
es keinen Markt. Zehn Jahre spä- 
ter ist die Zeit für 32-Bit-Prozes- 
soren doch noch gekommen. Der 
386 kann vier Gigabyte Speicher 
adressieren (beim 286 waren es 
16 Megabyte), virtuell beherrscht 
der Prozessor sogar 64 Terabyte - 
Eigenschaften, die selbst die mo- 
dernen Pentium-4-Prozessoren 
noch haben. Dennoch läuft der 
Verkauf nur schleppend an. Intel 
schiebt drei Jahre nach der 386- 
Präsentation ein abgespecktes 
Modell unter der Bezeichnung 
„386 SX” nach. Gordon Moore 
wird als Chef von Andy Grove 
abgelöst. 


Wenige Monate nach dem 3865X 
kommt der 486, der erstmals ei- 
nen integrierten, acht Kilobyte 
großen LI-Cache hat. Ebenfalls 
neu ist der eingebaute mathema- 
tische Co-Prozessor, den man bis 
dato nachrüsten und in einen se- 
paraten Sockel stecken musste. 
Der 486 ist der erste Prozessor, 
der Befehle fließbandartig („pipe- 
lined”) verarbeitet und intern mit 
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Intel Pentium Il 


2 
intg. 


mi 


2 lechnsiogy 


Der Pentium II blieb der einzige Intel-Pro- 
zessor, der nur als Slot-Modell erschien. 
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einem höheren Takt läuft als ex- 
tern. Auch vom 486 gibt es später 
eine Sparvariante, der 486DX ist 
ohne Co-Prozessor etwas günsti- 
ger als sein größerer Bruder. 


Der Erfolgschip 
schlechthin 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


1993 setzt Intel neue Bestmarken: 
Der Umsatz des Vorjahres liegt 
bei 5,8, der Gewinn bei 1,1 Milli- 
arden US-Dollar. Noyce, Moore 
und Grove haben es geschafft: 
Intel ist nach einer Studie des 
Marktforschungsinstituts Data- 
quest der größte Halbleiterher- 
steller der Welt, der Aktienkurs 
steigt auf 120 Dollar. Im März 
präsentiert Intel den Erfolgs- 
chip schlechthin: Der „Pentium“ 
schlägt ein wie eine Bombe und 
wird in zwei Jahren zum meist- 
verkauften Intel-Prozesssor aller 
Zeiten. Danach hatte es anfangs 
nicht ausgesehen: Wenige Wo- 
chen nach der Vorstellung ent- 
deckt ein Mathematik-Professor 
einen schweren Rechenfehler, 
der sich bei Fließkommarech- 
nungen zeigt. Jeder Anwender 
kann den Bug mithilfe einer 
Tabellenkalkulation nachvollzie- 
hen, Käufer und Fachpresse sind 
empört. Intel verwirft den 
anfänglichen Beschwichtigungs- 
kurs auf Druck der Öffentlich- 
keit und startet eine beispiellose 
Rückrufaktion. Diese kostet mit 
475 Millionen Dollar zwar die 
Hälfte des letzten Quartals- 
gewinns 1994, bringt aber einen 
unbezahlbaren Image-Gewinn. 
Das Vertrauen in die Marke ist 
bald wiederhergestellt, die Intel- 
Welt ist wieder in Ordnung. 


Der PC-Markt boomt, immer 
mehr Privatleute entdeckten den 
PC als Arbeits- und Unterhal- 
tungsgerät. Mit einer Multime- 


Intel Celeron 


Der Billig-Chip Celeron kommt: Anfangs 
Übertaktungswunder, heute unattraktiv. 


dia-Erweiterung versucht Intel 
später den wechselnden Anfor- 
derungen an moderne PCs ge- 
recht zu werden. Mit Erfolg: 
MMX ist heute bei jedem Prozes- 
sor Standard, auch wenn nie ge- 
klärt wurde, wofür das Kürzel 
eigentlich steht - für „Multime- 
dia Extension” jedenfalls nicht. 
Den großen Erfolg verdankt der 
Pentium-Prozessor auch seiner 
leistungsfähigen Architektur. 
Erstmals kann ein Intel-Prozes- 
sor mehrere Befehle gleichzeitig 
abarbeiten. Der Pentium besitzt 
eine universell nutzbare Ausfüh- 
rungseinheit (U-Pipe) und eine 
„abgespeckte“ V-Pipe. Die Inge- 
nieure verdoppelten außerdem 
die Anbindung zum Speicher 
von 32 auf 64 Bit und spendier- 
tem dem Chip je acht Kilobyte 
L1-Daten- und Befehlscache. Die 
Maßnahmen bringen eine deut- 
lich Leistungssteigerung, die 
auch den aufkommenden (3D-) 
Spielen auf die Sprünge hilft. 


Einmal Slot und zurück 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Die Änderungen an der Archi- 
tektur des Pentium-Nachfolgers 
bringen wesentliche Verbesse- 
rungen wie die Out-of-Order- 
Execution, das Abarbeiten von 
Befehlen außerhalb der norma- 
len Programmfolge. Wesentlich 
folgenschwerer ist die Entschei- 
dung der Ingenieure, den Pen- 
tium II nicht mehr für den So- 
ckel, sondern für einen neuen 
Steckplatz („Slot 1”) anzubieten. 
Neue Hauptplatinen sind nötig, 
die bis dato üblichen Overdrive- 
Prozessoren gibt es nicht mehr. 
Die Situation verschärft sich, als 
AMD, Cyrix und IBM weiter 
Prozessoren für den Sockel 7 
bauen und die von Intel totge- 
sagte Plattform mit schnelleren 
Prozessoren preislich attraktiv 


Intel Pentium Ill 


Der Pill hat wieder eine Befehlssatz-Er- 
weiterung: ISSE (als „KM“ entwickelt). 


halten. Wenige Jahre später re- 
sultiert daraus eine der bedeu- 
tendsten Umwälzungen auf dem 
Markt der Desktop-Prozessoren: 
Cyrix und IBM werfen das 
Handtuch, Intel und AMD gehen 
bei der Plattform- und Prozessor- 
entwicklung getrennte Wege. 


1998 tritt Andy Grove ab. Neuer 
Chef bei Intel ist Craig Barrett. 
Ein Jahr später bringt Intel mit 
dem Pentium III wieder Innova- 
tionen: Der Prozessor hat neben 
MMX eine zweite Befehlssatzer- 
weiterung, die unter dem Na- 
men KNI (Katmai New Instruc- 
tionms) entwickelt und als ISSE 
(Internet Streaming SIMD Exten- 
sion) vermarktet wird. Sie soll 
vor allem Internet-, Office- und 
Multimedia-Anwendungen be- 
schleunigen. Später passt der 
komplette Cache des Prozessors 
dank besserer Fertigungsverfah- 
ren auf den Kern des Chips, der 
PIII ist neben der Slot-Variante 
bald wieder als Sockel-Prozessor 
zu haben. Die Anwender sind 
verärgert, ist doch das neue Slot- 
Mainboard plötzlich ein Aus- 
laufmodell. Auch von anderer 
Seite weht Intel der Wind ins Ge- 
sicht. AMD, mittlerweile stärks- 
ter Konkurrent, steigert mit dem 
Athlon-Prozessor munter die 
Taktfrequenz. In kurzen Abstän- 
den folgen immer schnellere 
Varianten des Chips, das pres- 
tigeträchtige Rennen um den 
ersten Gigahertz-Prozessor droht 
in einem Fiasko zu enden. Der 
Pentium 4 soll als erster Prozes- 
sor die Gigahertz-Grenze über- 
schreiten, doch die Präsentation 
verzögert sich immer weiter. 
Schließlich muss der Pentium Ill 
herhalten. Mit alten Übertakter- 
Tricks suchen die Entwickler 
händeringend nach immer neu- 
en Antworten auf die schnellen 


Intel Pentium 4 


Intel gelingt der Megahertz-Triumph. Der P4 
erreicht drei Gigahertz und mehr. 


AMD-Prozessoren: Der PII er- 
reicht 700, 800 und endlich 900 
MHz - dann kapituliert er vor 
der Physik. Der Athlon gewinnt 
das Rennen, erstmals ist ein Kon- 
kurrenz-Prozessor in jeder Hin- 
sicht schneller. Im August 2000 
horcht die Fachwelt erneut auf, 
Erinnerungen an den Fdiv-Bug 
werden wach: Intel ruft den PII 
1.133 zurück, der inzwischen mit 
neuen Steppings Gigahertz-taug- 
lich gemacht wurde. Der Chip 
stürzt beim Compilieren des Li- 
nux-Kernels ab. 


Schlechter Start 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
In diesem Umfeld ist dem Pen- 
tium 4 kein glücklicher Start be- 
schert. Als der Chip Ende 2000 
mit 1,4 und 1,5 GHz auf den 
Markt kommt, sind die ersten 
Benchmarks vernichtend. Der 
Prozessor fällt bei einigen Tests 
hinter einen PIII 1.000 und den 
Athlon zurück, auch die dritte 
Befehlssatz-Erweiterung SSE2 
kann daran nichts ändern. AMD- 
Prozessoren verkaufen sich so 
gut wie nie zuvor. Erst in den fol- 
genden Jahren wird das Poten- 
zial der Architektur des Pentium 
4 deutlich. Binnen kürzester Zeit 
erreicht der Chip erst zwei, dann 
drei Gigahertz, AMD hat wenig 
entgegenzusetzen. 


Knapp 35 Jahre nach der Firmen- 
gründung ist Intel die Leitfigur 
einer ganzen Branche und an fast 
allen bedeutenden Innovationen 
der x86-Welt beteiligt. Von den 
Gründertagen bleibt nur noch 
die Erinnerung. Fairchild kennen 
nur noch wenige, Noyce, Moore 
und Grove haben sich zurückge- 
zogen und die Businesspläne 
sind auch nicht mehr das, was sie 
einmal waren. 

CHRISTIAN GÖGELEIN 


Meilensteine der 


Intel Pentium 5? 


Prescott kommt 2003. Er soll ein verbes- 
sertes Hyper Threading beherrschen. 
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EITEITEEEIMERTT 


Wie kommen die bun- 
ten Pixel auf den Bild- 
schirm? Dieser Frage 
geht PC Games Hard- 
ware in einer neuen 
Wissensreihe auf den 


Grund. 


ann dieser Wissensserie 
Es soll es einmal nicht 
= um 3D-Geschwindig- 
keit und Bildqualität gehen, 
sondern ausschließlich darum, 
die grundsätzlichen Techniken 
des 3D-Renderings in der heute 
auf PCs angewandten Form zu 
erklären. 


Dazu werden wir ganz von vor- 
ne anfangen, um uns dann auf 
fundierter Basis bis zu den neu- 
esten Features der aktuellen und 
kommenden Grafikchips vorzu- 
arbeiten. Die Grafikschnittstelle 
Direct3D von Microsoft wird da- 
für beispielhaft als Richtlinie 
zur Einteilung der Spiele in be- 
stimmte Generationen dienen. 


RAMDAC 


WAS 
IST? 


übernimmt die Ausgabe des 
Bildes an den Monitor 
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Bestandteil jeder Grafikkarte; 


Kompromiss 2D-Grafik 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Von der Steinzeit bis in frühe 
Windows-95-Tage konnten Gra- 
fikkarten ... fast nichts. Sie be- 
standen aus kaum mehr als ei- 
nem RAMDAC und ein wenig 
Speicher. Die CPU musste die 
komplette Grafik alleine be- 
rechnen und nach Fertigstellung 
zur Ausgabe an die Grafikkarte 
weiterreichen. Mit 
„Software-Rendering“ 
sich dank freier Programmier- 
barkeit beliebige Effekte darstel- 
len, die CPU wird bei komplexer 
Grafik jedoch schnell überfor- 
dert. Man musste sich daher lan- 
ge Zeit mit dem Zusammen- 
stückeln der Grafik aus flachen 


solchem 
lassen 


Rendering 
Oberbegriff für alle Arten der 


Bilderzeugung. Man unterscheidet 


Soft- und Hardware-Rendering. 


Pixel 

Picture Element; einzelner recht- 
eckiger Punkt und kleinster Bau- 
stein des Monitorbildes 


3D-GRUNDLAGEN (TEIL 1) 


Einzelteilen begnügen. Die 
Grundelemente dieser Sorte 2D- 
Grafik nennt man Sprites. 
Starcraft oder auch Die Sims be- 
beispielsweise 
schließlich diese Technik. Dort 
kann man auch sehen, wozu 
diese Einschränkung in der Pra- 
xis führt: zu fest vorgegebenen 
Blickwinkeln und nur einer be- 
grenzten Anzahl an Animations- 
phasen für die Figuren. 


nutzen aus- 


Dreiecke als Grundbau- 


stein der 3D-Grafik 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Dreiecke haben sich als univer- 
selle Lösung für die Darstellung 
von frei beweglichen Grafiken 
herauskristallisiert, jedes belie- 


Framebuffer 

Bildspeicher. Im Framebuffer wer- 
den die einzelnen Pixel gespei- 
chert, die das finale Bild ergeben. 


3D-GRUNDL/ 


bige räumliche Objekt lässt sich 
in Dreiecke zerlegen. Auch Run- 
dungen kann man mit vielen 
kleinen Einzelstücken annähe- 
rungsweise nachbilden. Ein sol- 
cher Dreieckssalat 
dann beliebig verschieben, ro- 
tieren und vergrößern. Die 
Festlegung auf Dreiecke als 
Basiselement erfolgte bereits zu 
Zeiten des reinen Software-Ren- 
derings. Im Jahre 1996 brachte 
id Software die erste Quake-En- 
gine, die Spieler aufgrund der 
Optik weltweit verblüffte. 


lässt sich 


Hardware! 

a SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Für die Hardware-Industrie er- 
gab sich nun die Chance, spe- 
zielle Beschleuniger für diese 
Sorte Grafik zu bauen. Nach ers- 
ten, eher unbrauchbaren Geh- 
versuchen erfolgte der Durch- 
bruch mit der 
legendären 3dfx Voodoo 1. Alle 
damaligen 3D-Beschleuniger 
(und im Übrigen auch alle heu- 
tigen Grafikkarten) hatten die 
Fähigkeit gemeinsam, Dreiecke 
mehr oder weniger alleine zu 
zeichnen und somit die CPU bei 
einer Aufgabe zu entlasten, die 
für die absehbare Zukunft den 
rechenaufwendigsten Anteil der 
Spielegrafik ausmachen würde. 
Inzwischen näherte sich DirectX 
5 mit großen Schritten, die nach 


mittlerweile 


allgemeinem Konsens erste für 
3D-Grafik benutzbare Version. 


Das Rasterizing 

SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Die grundlegende Technik, mit 
der die Dreiecke letztendlich auf 
den Bildschirm gelangen, hat 
sich seitdem kaum noch geän- 
dert. Man nennt diese Technik 
Rasterizing. Die entsprechende 
Hardware macht dabei das Glei- 
che, was vorher schon auf Soft- 
ware-Rendering bauende Spie- 
le-Engines taten: Jedes einzelne 
Dreieck wird in seine Pixel auf- 
geteilt, die schließlich mit einer 
Farbe versehen werden. Wichtig 
dabei ist, dass die einzelnen 
Dreiecke völlig isoliert von- 
einander bearbeitet werden, ge- 
nau wie beim Einfärben der 
einzelnen Pixel keinerlei Infor- 


mationen über benachbarte 
Bildpunkte beachtet werden. 


Im völligen Gegensatz dazu ste- 
hen Raytracer. Sie bauen eine 
Szene so auf, dass Lichtstrahlen 
durch eine vollständig definier- 
te Umgebung geschossen wer- 
den. Für jedes Pixel muss immer 
die komplette Szene untersucht 
werden, weswegen diese Tech- 
nik auch heute noch ohne Hard- 
warebeschleunigung auskom- 
men muss. Im Gegenzug ist die 
erreichbare Bildqualität sehr 
hoch und Effekte wie Schatten 
und Lichtbrechungen ergeben 
sich fast völlig automatisch. 


Auf einem Rasterizer hingegen 
muss der Schatten eines räum- 
lichen Objekts immer aufwen- 
dig berechnet und gezeichnet 
werden - und zwar wieder als 
Ansammlung von Dreiecken. 
Das ist der Preis für die höhe- 
re Geschwindigkeit. Um etwas 
vorzugreifen: Dies gehört auch 
zu den Dingen, die sich bei mo- 
derner Hardware bisher nicht 
geändert haben. 


Pixeleinheit und 
Triangle Setup 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Natürlich kann man Pixel nicht 
einfach irgendwie füllen. Das 
will erst einmal klar definiert 
sein — wie eigentlich alles, was 
Stück 
Hardware erledigen soll. Diese 
Aufgabe erledigt die Pixel-Pipe- 
line und auch hier gilt wieder: 
An der grundsätzlichen Funk- 
tion hat sich über die Jahre nicht 
viel geändert. Um nun nicht nur 
einfarbige Dreiecke zeichnen zu 
können, werden den Eckpunk- 
ten Zusatzinformationen hinzu- 


ein nicht-intelligentes 


gefügt. Diese werden über den 
Verlauf des Dreiecks 
interpoliert - also in Abhängig- 
keit des Abstands zu den einzel- 


linear 


nen Eckpunkten zusammenge— 
mischt - und dann an die Pixel- 
Pipeline weitergereicht. Das ist 
nicht nur für fließende Farb- 
übergänge, sondern auch für 
einfache Beleuchtung praktisch. 
Die Lichtstärke kann man ein- 
fach in die Farbe mit hinein- 


I Z-Buffer 
W. 

LE Tiefenspeicher. Speichert von 
ST? jedem Bildpunkt die Entfernung 


zum Betrachter. 
— 


Textur 
Bild einer Oberfläche oder eines 


tragen werden kann. 


Musters, das auf Dreiecke aufge- 


Menden | 


| durch Farbe simuliertes Licht und inte 


ecke, 


Texel 

Texture Element; einzelner Tex- 
turfarbwert oder Ergebnis des 
Texturfilters. 


Blending 

Kontrolliertes Vermischen eines 
neuen Pixels mit einem vorher 
abgelegten 
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packen. Erst durch Licht er- 
halten Objekte ein plastisches 
Aussehen. 


Durch Interpolation pro Pixel 
ergibt sich auch ein Tiefenwert 
(Z-Wert), der in einem speziell 
dafür vorgesehenen Z-Buffer 
(Tiefenspeicher) abgelegt wird. 
Durch den Vergleich eines älte- 
ren Z-Wertes mit dem des ge- 
rade zu bearbeitenden Pixels 
kann sichergestellt werden, dass 
Punkte, die näher am Betrachter 
liegen, nicht von weiter „hin- 
ten” gelegenen überschrieben 
werden. Beliebige Szenen wer- 
den somit korrekt dargestellt, 
völlig unabhängig von der Rei- 
henfolge, in der die Objekte ge- 
zeichnet werden. 


Das Zusammensetzen der Drei- 
ecke aus jeweils drei Punkten 
übernimmt eine Einheit, die 
man Triangle Setup nennt. Diese 
Einheit ist auch dafür zuständig, 
dass die Zusatzinformationen 
wie Farben und Z-Werte sauber 
interpoliert werden. Die Pixel- 
Pipeline selbst erhält so nur die 
Daten, die für den gerade ak- 
tuellen Bildpunkt nötig sind. 
Möglichst wenige Daten im 
Blick haben zu müssen, bedeu- 
tet für die Pixeleinheit eine hohe 
mögliche Geschwindigkeit. 


Texturen 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Dreiecke, die etwas weniger 
langweilig aussehen sollen, 
brauchen natürlich auch noch 
eine Textur. Dafür werden wie- 
derum Zusatzdaten zu den Eck- 
punkten hinzugefügt, diesmal 
Texturkoordinaten. Diese geben 
an, welcher Punkt aus einem 
vom Spiel bereitgestellten Bild 
(= Textur) zu dem jeweiligen 
Eckpunkt gehört. Texturen las- 
sen sich so ganz oder teilweise 
auf ein Dreieck auflegen. Die 
einzelnen Texel können in 
der Pixeleinheit auch mit der 
Grundfarbe des Dreiecks ver- 
mischt werden. Die über Di- 
rect3D 5 nutzbaren Möglichkei- 
ten sind passend zur damals 
verfügbaren Hardware aber 
recht begrenzt. 


Texturfilter 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Um ansehnliche Ergebnisse zu 
erzielen, muss man Texturen 
filtern. Ungefilterte Texturen 


3D-GRUNDLAGEN (TEIL 1) 


wabern oder schimmern in Be- 
wegung, vor allem bei kleinen 
Texturen bekäme man nur noch 
einen undefinierten Pixelbrei. 
Der Filter stellt sicher, dass klei- 
ne Details der Textur nicht kom- 
plett weggelassen werden, son- 
dern weiterhin einen Anteil am 
Endresultat haben. 


Blending 

SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Eine weitere interessante Fähig- 
keit der Pixeleinheit ist das 
Blending. Es verknüpft einen 
fertigen Bildpunkt mit dem be- 
reits im Framebuffer liegenden, 
anstatt ihn komplett zu erset- 
zen. Gesteuert wird dies durch 
eine vierte Farbkomponente, 
den Alphakanal, der entweder 
aus der Textur oder aus den Eck- 
punktfarben kommt. Unregel- 
mäßige Formen wie Explosio- 
nen können so mit einem einzel- 
nen Dreieck gezeichnet werden. 
Die störenden Ecken werden 
einfach durchsichtig gemacht. 


Und wie geht's weiter? 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
In der Summe bilden die bisher 
besprochenen Techniken den 
Funktionsumfang von Direct3D 
5. Dies alles lässt sich natürlich 
nach wie vor auch rein in Soft- 
ware lösen. Die Unreal-Engine 
bietet diese Option beispiels- 


weise an und stellt somit den 
momentanen Höhepunkt der in 
PC-Spielen verwendeten Soft- 
ware-Rasterizer dar. Auf der an- 
deren Seite hat das Festlegen auf 
Dreiecke aber auch Nachteile 
mit sich gebracht. Was machen 
Spiele, die nicht auf Dreiecke, 
sondern für eine spezielle Optik 
auch auf andere Konzepte set- 
zen wollen? Prominentestes Bei- 
spiel dürfte Appeals Outcast 
sein. Es zauberte für seine Zeit 
atemberaubende Grafik auf den 
Bildschirm, konnte aber nicht 
von 3D-Hardware profitieren. 


Der Vorteil der Hardwarebe- 
schleunigung liegt somit rein 
in der erreichbaren Geschwin- 
digkeit, erkauft durch einge- 
schränkte Flexibilität. Wie sich 
die 3D-Hardware und im Zuge 
dessen Direct3D weiterentwi- 
ckelten, um diesen Mangel mög- 
lichst klein zu halten, werden 
wir in den folgenden Teilen 
ebenso ausführlich beleuchten. 

Rolf NEUBERGER AKA ZECKENSACK 


moderne 
produ- 
ziert? Warum konzen- 

triert AMD seine gesamte Pro- 
zessorproduktion in Dresden? 
Welcher Aufwand steckt hinter 
einem Chipwerk? Wir haben uns 
auf die Suche nach Antworten 
auf diese spannenden Fragen be- 
geben. Folgen Sie uns auf eine 
interessante Reise durch AMDs 


Wie entsteht ein Pro- ie werden 


Prozessoren 
zessor? PC Games 
Hardware besuchte 
die heiligen Hallen 
von AMD und die 


Geburtsstätte der 


nach der Firmengründung er- 
öffnet. 1999 wurde das „Kron- 
juwel“ nach zweijähriger Bauzeit 
in Betrieb genommen. Bis dato 
wurden alle AMD-Prozessoren 
in Austin/ Texas in der Fab 25 ge- 
fertigt. Die Fab 30 wurde dazu 
auserkoren, Prozessor-Kerne im 
aufwendigen Kupfer-Herstel- 
lungsverfahren zu bauen. Kupfer 
(Cu) besitzt einen geringeren 
Widerstand, das führt zu niedri- 
geren Temperaturen, der Chip 
kann höher getaktet werden. Fer- 
ner benötigt der Kupfer-Prozess 


weniger Herstellungsschritte 


KRONJUWEL 
So bezeichnet AMD seine Fab 30 nicht zu 
Unrecht - die Abhängigkeit beträgt 100 
Prozent. Entsprechend wird der Schatz 
behütet und erweitert. (Quelle: AMD) 


und ist besser für kleine Leiter- 
bahnen geeignet. Im Dezember 
1998 wurde in Dresden - die Fa- 
brik war noch nicht einmal fertig 
gebaut - der erste Entwicklungs- 
Wafer mit K6-CPUs auf Alumi- 
nium-Basis produziert. Im Juni 
1999 folgte der erste - man höre 
und staune - K6 auf Kupferbasis! 
Dieser Prozessor ging allerdings 
nie in Serie und diente lediglich 
als Fingerübung für die Ingeni- 
eure und als Generalprobe für 
das gesamte Werk. Im Juni 2000 
begann die Auslieferung der er- 
sten Kupfer-Athlons. 


Fab 30. 

„Hammer"-CPUs. Eines gleich vorweg: Die Fab 30 
ist nicht etwa AMDs 30. Fabrik, 
sie wurde schlicht im 30. Jahr 

Wafer Package 


WAS 
IST? 


Runde Siliziumscheiben, auf die 
Halbleiterstrukturen aufgebracht 
werden 


„Verpackung“ des Prozessors, 


glas- Basis 
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meist auf Keramik- oder Fiber- 


sol 

Silicon on Insulator; optimierter 
Herstellungsprozess für Prozes- 
soren 


Silicon Valley 
High-Tech-Ballungsraum südlich 
von San Francisco im US-Bundes- 
staat Kalifornien 


Wo wird was gemacht? 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Heute laufen die Wafer aller 
Athlon-Prozessoren in Dresden 
vom Band und auch die 0,13 Mi- 
cron-SOI-Wafer mit Hammer- 
Kernen liegen bereits überall in 
den Laboren herum. Allerdings 
werden in Dresden nicht die 
Prozessoren als solche herge- 
stellt. Nur die Wafer, also die 
Siliziumscheiben mit den ferti- 
gen CPU-Kernen, kommen von 
dort. Diese werden ungeschnit- 
ten nach Fernost geschickt, nach 
Malaysia oder Thailand. Erst 
dort werden die einzelnen Kerne 
herausgetrennt — noch mecha- 
nisch, bald per Laser - und auf 
das „Package“ aufgebracht. Jetzt 
sehen die Prozessoren so aus, 
wie wir sie kennen. Auch die 
Qualifizierung der Taktfrequen- 
zen findet erst dort beim Burn-in 
statt. 


Warum ausgerechnet Dresden? 
Vor der Wende Ende der 80er- 
Jahre war die Region zwischen 
Frankfurt/Oder, Dresden und 
Erfurt als „Halbleitersichel“ be- 
kannt, als Silicon Valley des 
Ostens. AMD konnte hier aus ei- 
nem beachtlichen Potenzial qua- 
lifizierten Personals schöpfen. So 
lag die Zahl der Bewerber bei 
satten 44.000. Beschäftigt wer- 
den im Moment rund 2.000. Hin- 
zu kommt, dass die na- 
hen Technischen Universitäten 
Chemnitz und Zwickau einen 
hervorragenden Ruf in der Halb- 
leiter-Branche besitzen. Auch 
das politische und wirtschaftli- 
che Umfeld darf man 
bei der Standortwahl natürlich 
nicht außer Acht lassen. Das 
Land Sachsen hat AMD nicht 
unwesentlich bezuschusst: 800 
Millionen Mark Fördergelder 
wurden ausgeschüttet. AMD ist 
zwar nicht nur wegen des 
Geldes gekommen, doch ohne 
Fördermittel wäre Dresden 
wahrscheinlich nicht erste Wahl 
gewesen. 


Enormer Aufwand für 


kleinste Bauteile 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Das eigentlich beeindruckende 
an der Fab 30 ist der Aufwand, 
der betrieben werden muss, um 
die Prozessorherstellung und 
die damit verbundene Minia- 
turisierung voranzutreiben. Ne- 
ben dem eigenen Gas-Kraftwerk 


(Kraft/Wärmekopplung) ist es 
vor allem die Sub-Fab-Anlage, 
die einen Großteil der Fläche 
(zweimal wurde das Werk be- 
reits erweitert) und der Energie 
verschlingt. Dort wird die Luft 
für die Reinräume gefiltert, das 
Reinstwasser für die Wafer- 
Behandlung aufbereitet und 
sämtliche Gase und chemische 
Flüssigkeiten koordiniert. Das 
Reinstwasser etwa hat nur einen 
Verschmutzungsgrad von 0,01 
ppm und ist damit so aggressiv 
rein, dass es in speziellen Kunst- 
stoffrohren und Tanks geführt 
werden muss — sonst würde es 
selbst Edelstahl die Bestandteile 
entziehen. 150.000 Liter davon 
sind in der Stunde notwendig. 


Luft für Reinraum-Bedingungen 
wird nicht minder aufwendig 
gefiltert und transportiert. Fast 
30 Prozent des Volumens der 
Dachkonstruktion über den 
Reinräumen besteht nur aus 
Luft, die von oben nach unten 
durch die einzelnen Reinraum- 
etagen geführt wird. Die obers- 
te Etage besitzt demnach die 
höchste Gütestufe. In mehreren 
Labors werden die Wafer auf ih- 
re Güte überprüft. Hier findet 
man jede Art von Mikroskopen, 
spezielle Ultraschall-Geräte, An- 
lagen für mechanische Bearbei- 
tung und vieles mehr. All das 
dient dazu, um die Wafer stich- 
probenartig sowohl physikalisch 
als auch chemisch und elektro- 
nisch auf ihre Qualität zu unter- 
suchen. Besonders wichtig sind 
solche Proben zum Beispiel 
dann, wenn Maschinen nach ei- 
ner Wartung wieder in Betrieb 
gehen oder die Ingenieure Fein- 
tuning an den Herstellungspara- 
metern vorgenommen haben. 
Dann wird getestet, ob sich die 
Änderungen positiv oder nega- 
tiv auf die Wafer ausgewirkt ha- 
ben. Das hat eine gewisse Vor- 
laufzeit. Wenn Parameter geän- 
dert werden, dauert es, bis Wafer 
in die Labors geschickt werden 
können. Deren Ergebnisse liegen 
zwar innerhalb von wenigen 
Stunden vor, doch sollten sich 
die Änderungen als untauglich 
erweisen, laufen unter Umstän- 
den tagelang „schlechte“ Wafer 
vom Band, bis die Nachjustie- 
rungen wieder greifen. Die Poli- 
tik der ruhigen Hand ist hier al- 
so mehr gefragt als sonst irgend- 
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Forschung groß 


geschrieben 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Damit in Dresden auch in Zu- 
kunft die Wafer zahlreich von 
den Bändern purzeln, ist AMD 
im Bereich Forschung besonders 
engagiert. Ein kritischer Punkt 
dabei ist die Belichtung der Wa- 
fer mittels Photolithographie- 
Masken. Die Strukturen der 
aktuellen Masken sind bereits 
kleiner als die Wellenlänge des 
Lichts. Unter normalen Umstän- 
den würde das Licht gar nicht 
mehr hindurch passen, um die 
Wafer zu belichten - die Prozes- 
sor-Strukturen könnten nicht 
mehr aufgebracht werden. AMD 
hat deshalb zusammen mit IFX 
und DPI ein Joint Venture ge- 
gründet, das sich AMTC nennt: 
Advanced Mask Technology 
Center. Ziel des Zusammen- 
schlusses ist es, die Physik so 
weit zu überlisten, dass noch 
kleinere Strukturen erzeugt wer- 
den können. Bereits jetzt sei es, 
so AMD, „als würde man einen 
Lidstrich mit einem Rasierpinsel 
ziehen“. Mit der Entwicklung 
der kritischen Masken müsse 
man versuchen, das System 
noch weiter auszuhebeln, „das 
Licht so lange zu brechen und zu 
spiegeln, bis es eben trotzdem 
durchpasst.“ Was AMD hier so 
salopp formuliert, ist ein kompli- 
ziertes Multi-Millionen-Dollar- 
Unterfangen. „Es wird investiert 
werden, was nötig ist, um dies zu 
erreichen“, heißt es dazu in einer 
Phase, in der AMD den höchsten 
Verlust in der Firmengeschichte 
zu verzeichnen hatte. In fünf Jah- 
ren werden die ersten verwertba- 
ren Ergebnisse erwartet. 


300-mm-Wafer derzeit 
„kein Thema” 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Zwischen all dem Fortschritts- 
drang überraschte uns AMD mit 
der Aussage, dass die derzeit 
von Intel forcierte Technik mit 
300-mm-Wafern für AMDs Fab 
30 derzeit kein Thema sei. Man 
habe sehr viel Know-how mit 
der aktuellen Technik. Ferner 
seien die Prozessor-Kerne der 
Athlons und Opterons vergli- 
chen mit den Pentium-4-Kernen 
sehr klein. Es sei daher auch mit 


200-mm-Wafern möglich, hohe 
Stückzahlen pro Wafer zu er- 
zielen und damit die Kosten 
niedrig zu halten. 


Fab 30 und die Zukunft 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Als die Fab 30 ihren regulä- 
ren Betrieb aufnahm, liefen 
Athlon-Thunderbird-Prozesso- 
ren in 0,18-Micron-Strukturen 
vom Band. Mittlerweile produ- 
ziert das Werk Thoroughbreds in 
0,13 Micron. Laut AMD war dies 
ohne größere Änderungen an 
den Werkzeugen und den Ma- 
schinen. Bei der Einrichtung der 
Anlagen sei bereits darauf ge- 
achtet worden, dass diese auch 
mit 0,13 Micron umgehen kön- 
nen. Selbst die Hammer-Prozes- 
soren Athlon 64 und Opteron, 
die zusätzlich noch mit der SOI- 
Technologie ausgerüstet sind, 
laufen von den gleichen Bän- 
dern. Danach wird jedoch 
Schluss sein. Die 0,09-Micron- 
Prozessoren, die bereits für 2003 
geplant sind, werden neue 
Werkzeuge und Maschinen be- 
nötigen. Langfristig sieht der 
Plan vor, im Jahr 2005 mit 0,065 
Micron nachzulegen, 2007 sollen 
0,045 Micron und 2010 0,030 Mi- 
cron machbar sein. 


Zu den Prozessoren selbst ist 
AMD außer den Angaben in der 
aktuellen Roadmap natürlich 
nicht wiel zu entlocken. Anfang 
bis Mitte 2003 werden wir die 
Einführung der 64-Bit-Hammer- 
Familie aus der Dresdner Pro- 
duktion erleben, während die 
32-Bit-Schiene mit dem aktuel- 
len Athlon XP in die Low-Cost- 
Rolle zurückgestuft werden und 
damit den Part des Duron über- 
nehmen soll. Ende 2003 werden 
die 0,09er-Versionen des Op- 
teron („Athens“) und des Athlon 
64 („San Diego“) erscheinen. 
Was die ferne Zukunft bringen 
wird, das wissen momentan nur 
die Chip-Designer in Sachsen — 
und natürlich die emsige Ge- 
rüchteküche im Internet. Die K8- 
Plattform ist noch nicht einmal 
verfügbar, da ranken sich bereits 
erste Legenden um dessen 
Nachfolger K9. Greyhound sei 
sein Codename, und welche 
neuen Features er besitzen soll, 
steht noch in den Sternen. Bleibt 
AMD seinem bisherigen Schema 
treu, werden wir frühestens 2007 
passend zur Einführung der 
0,045-Micron-Technologie — mit 
dem Greyhound beglückt wer- 
den. Hoffentlich nach wie vor 
aus AMDs „Kronjuwel“ in Dres- 
den. ROLAND NEUMEIER 


GEWINNSPIEL 


Gewinnen Sie 
mit PC Games Hardware 


Zu Weihnachten gab es leider nicht den erhofften Traum-PC? Kein Problem, mit 
ein bisschen Glück bekommen Sie einen Spielerechner nachträglich von uns. 


Komplett-PC und Grafikkarte 
von Alternate 


Ein Leser darf sich auf einen neuen Spielerechner freuen. Im 
mtw.Alternate Gaming PC arbeitet ein Athlon XP 2200+ auf einem 
KT333-Mainboard. Als Grafikkarte steckt eine Geforce4 Ti-4600 im 
Rechner. 512 MB PC333-Speicher, eine 120-GB-Festplatte, DVD- 
Laufwerk und natürlich ein CD-Brenner machen den Rechner kom- 
plett. Ein weiterer Glückspilz kann bald seine alte Grafikkarte in 
den Vorruhestand schicken: Mit der SP7200T6-PT bekommt einer 
unserer Leser die Platinum-Version der Sparkle Geforce4 Ti-4600. 


mtw.Alternate 1x 


Gaming PC 


SP7200T6-PT 1x 
(Geforce4 Ti-4600) 


Hardware | Software | Entertainment 
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SERVICE| 


Aufrüstpakete von Terratec 


5X Paket aus Mystify 4200 und 
Aureon 7.1 Space 


Terratec spendiert fünf Lesern 
prall gefüllte Aufrüstpakete für 
ihre Rechner. Jeder Gewinner 
erhält eine Grafikkarte Mystify 
4200 (Geforce4 Ti-4200) und 
eine Soundkarte Aureon 7.1 
Space. Die 7.1-Soundkarte ar- 
beitet mit hochwertigen 24- 
Bit/96-KHz-Wandlern und ist 
mit Terratecs 46-Sound-Label 
versehen, das für hochwertigen 
Klanggenuss am PC steht. 


Die Lösung schreiben Sie 
einfach auf eine Postkarte 
und schicken diese an: 


Absender: PC Games Hardware 
Stichwort 
„Leserwahl-Gewinnspiel” 
Musterstraße 17 Dr.-Mack-Straße 77 
74485 Musterstadt | 90762 Fürth 


Herr Mustermann 


F R A G E 
Wie viele Kategorien gibt es bei der PC-Games- 
Hardware-Leserwahl „Hardware des Jahres 2002"? 


| Tipp: Einen passenden Aufruf zur Leserwahl in Form eines Artikels 
| finden Sie in diesem Heft. 


Teilnahmeschluss ist der 05.02.2003. Der Mitarbeiter der Sponsoren und der Com- 
Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Ge- putec Media AG sowie deren Angehörige 
winnbenachrichtigung erfolgt schriftlich. sind von der Teilnahme ausgeschlossen. 
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Preis- 
Leistungs- 
Tipp 


3 
Tipp 


EINKAUFSFÜHRER 


Leistungsstarke Spieler- 


Hardware muss nicht teu- 


ilfe für den 
ardware-Kauf 


er sein. In den folgenden 


Einkaufsführern finden Sie 


wichtige Daten und Preise 


zu Produkten unterschied- 


lichster Kategorien. Die 


Besonderheit: Auf Hard- 


ware mit besonders gutem 


Preis-Leistungs-Verhältnis 


weisen wir gesondert hin. 


rafikkarten und Monitore 


it dem Erscheinen der Ra- 
Bund deon-9x-Karten hat die do- 
minierende Stellung von Nvidia 
erste Risse bekommen. Dank Ati 
ist es für den Anwender möglich, 
ab 100 Euro auf den DirectX-8- 
Zug aufzuspringen (Radeon 
9000). Nvidia hat im Gegenzug 
die für Geforce4-MX- 
Chipsätze gesenkt, entsprechen- 
de Herstellerkarten liegen um 90 
Euro. Die MX-440-8X-Varianten 
sind deutlich teurer und nicht 
wesentlich schneller. Auch der 


Preise 


aktuelle Preis-Leistungs-Sieger 
Geforce4 Ti-4200 wird immer 
preiswerter. Viele Karten liegen 
bei 170 Euro, einige Modelle 
nähern sich sogar der 150-Euro- 
Grenze. Mittlerweile sind auch 
die Ti-4200-8X-Varianten erhält- 
lich, diese kosten aber bis zu 50 
Euro mehr als die Vorgänger. 
Den High-End-Markt dominie- 
ren Beschleuniger mit Radeon- 
9700-Pro-Chipsatz, weitere Ver- 
sionen mit Radeon 9500, 9500 
Pro und 9700 folgen. 


Ak Ille Empfehlungen 


High-End-Tipp 


v 
- 
— 
© 
x 
x 
ol 
ng 
o 


Preis-Leistungs-Tipp 


Grafikkarten (* abgewertet) 
AGP-Karten bis 200 Euro 


Hersteller 


Internet 


64 MB DDR (3.3 ns) 


Takt (Chip/RAM) Anschlüsse 


(11/2002) 


Geforce4 Ti-4200 Turbo | Albatron _ www.albatron.com.tw 820. Toeforce4 T Ti-4200 250/550 MHz VGA/DVI/TV-Out 1.8 
Winfast A250 LE TD [Leadtek _ www.leadtek.de T€180.- _ |Geforce4 Ti-4200 [64 MB DDR (4 ns) ı 250/513 MHz IVGA/DVI/TV-Out 19 (07/2002) 
Tornado GF II- 4200 Innovision www.mb-it.de [€ 184,- | Geforce4 Ti-4200_ IET MB DDR (4 ns) [250/446 MHz__ [VGA/OVI/TV-Out 19 (08/2002) 
64T14200-TD64 MSI www.msi-computer.de € 164.- [Geforce4 Ti-4200 164 MB DOR (3.6 ns)  |250/513 MHz  [VGA/DVI/TV-Out [1,9% (09/2002) 
Tornado GF Ti-4200 Innovision www.mb-it.de S160 |Geforce4 Ti-4200 |64 MB DDR (4 ns) [250/513 MHz VGA/DVI/TV-Out 19 (07/2002) 
B SP720072 Sparkle www.alternate.de [€194,-  |Geforce4 Ti-4200 128 MB DDR (4 ns) | 250/446 MHz VGA/DVI/TV-Out 19 (09/2002) 
Ultra/650 XP GS_ | Gainward | www.gainward.de [€189,- _|Geforce4 Ti-4200 128 MB DDR (4 ns) 260/520 MHz |VGA/DVI/Video-In_|2,0* (08/2002) 
Mystify 4200 Terratec www.terratec.de Jen. Geforce4 Ti-4200 54 MB DDR (4 ns) [250/513 MHz | VGA/DVI/TV-Out 12,0 (12/2002) 
3DB4 Titanium 4200 Creative Leurope.creative.com_ €184.- _ |Geforce4 II. 4200 |64 MB DDR (3,6. ns) 250/513 MHz VGA/DVI/TV-Out__|2,0* (08/2002) 
Geforce4 Ti-4200 Prolink _|www.powertech- electronics.de | € 180,- Geforce4 Ti-4200 164 MB DDR (4 ns) ı 250/500 MHz VGA/TV-Out 2.0. (08/2002) 
SP7200T2 Pure [Sparkle [www.alternate.de € 154- Geforce4 Ti-4200 _ [64MB DDR (4 ns) [250/513 MHz VGA 221 (08/2002) 
GF4 MX-440-VTD8X MSI www.msi-computer.de € 135,-  |Geforce4 MX-440-8X | 64 MB DDR (3.6 ns) 275/513 MHz |VGA/DVI/Video-In 2.8 _ (12/2002) 
Evil Commando 9000 Pro | Powercolor | www.pc-planet-hamm.de €145- Radeon 9000 Pro 64 MB DOR (3.3 ns) 275/550 MHz TVGA/OV TV-Out 2.5 (11/2002) 
„ Tachyon Rad. 9000 Pro [Tyan | www.tyan.de € 140,- _|Radeon 9000 Pro [64 MB DDR (3.3 ns) 275/550 MHz I | VGA/DV /TV-Out_ |2,5* (10/2002) 
3DP Radeon 9000 Pro | Guillemot www.hercules.de € 160.- | Radeon 9000 Pro 84 MB DDR (3,3 ns) 275/550 MHz [VGA/DVI/TV-Out 12,5% (09/2002) 
Pixelview G4 MX440-8X | Prolink | www.powertech-electronics.de | € 150.- Geforce4 MX-440-8X_ 28 MB DDR (4 ns) 279/520 MHz |VGA/DVI/Video-In 2.3 (12/2002) 
Excalibur 9000 Pro [Enmic/His |www.enmic.de € 155, | Radeon 9000 Pro 64 MB DDR (3,6. ns) 275/550 MHz IVGA/DVI/TV-Out 12,5 (11/2002) 
Radeon 9000 Pro 64 MB |Powermagie | www.mb-it.de jens [Radeon 9000 Pro [64 MB DDR (3.6 ns) 275/550 MHz VGA/DVI/TV-Out 2.5 _ (11/2002) 
Atlantis 9000 Pro [Sapphire www.sapphiretech.com ı€140,- _|Radeon 9000 Pro 184 MB DDR (3.6 ns) 275/550 MHz VGA/DVI/TV-Out 25 (09/2002) 
P Radeon 9000 64 MB Powermagic __|www.mb-it.de €96. [Radeon 9000 [64 MB DDR (4 ns) 250/400 MHz VGA/DVI/TV-OQut __|2,7 (1/2002) 
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Grafikkarten (abgewertet) 


AGP-Karten über 200 Euro 


Hersteller Internet Preis Takt (Chip/RAM) Anschlüsse 


3D Prophet 9700 Pro Hercules www.hercules.de € 470,- | Radeon 9700 Pro 128 MB DDR (2,9 ns) 325/620 MHz VGA/DVI/TV-Out 11,5 (11/2002) 
Gladiac 9700 Pro LE Neue Elsa |www.elsa.de Radeon 9700 Pro 128 MB DDR (29 ns) 325/620 MHz VGA/DV/TV-Qut s (01/2003) 

Preis- Mays II GV-R9700 Pro i N . — , Radeon 9700 Pro 128 MB DDR (2.9 ns) 325/620 MHz VGA/DVI/TV-Out 11,5 (12/2002) 
Leistungs- B> Atlantis Radeon 9700 www.sapphiretech.com €399,- | Radeon 9700 128 MB DDR (3,6 ns) | 275/540 MHz VGA/DVI/TV-Qut 11,5 (01/2003) 
Tipp Excalibur Radeon 9700 Pro |Enmic/HIS | www.enmic.de € 470.- Radeon 9700 Pro 128 MB DDR (2,9 ns) 325/620 MHz VGA/DYI/TV-Out 11,6 (12/2002) 
18450 Ultra Deluxe Asus [www.asuscom.de € 380.- |Geforce4 Ti-4600 128 MB DDR (2,9 ns) 300/650 MHz VGA/DVI/Video-In 1.6 (08/002) 
Radeon 9700 Pro Connect3D |www.mb-it.de Radeon 9700 Pro 128 MB DDR (29 ns) 325/620 MHz VGA/DVI/TV-Out 16 (11/2002) 
Radeon 9700 Pro | Xelo | www.xelo.net Radeon 9700 Pro 128 MB DDR (2,9 ns) 325/620 MHz VGA/DVI/TV-Qut 16 (12/2002) 
Atlantis Radeon 9700 Pro Sapphire | www.sapphiretech.com Radeon 9700 Pro 128 MB DDR (2.9 ns) 325/620 MHz VGA/DVI/TV-Out 1 (11/2002) 
SP7200T6 Platinum Sparkle www.alternate.de Geforce4 Ti-4600 128 MB DDR (2,9 ns) 300/650 MHz VGA/DVI/Video-In_|1,7° _ (10/2002) 
V9280S/TVD Asus www.asuscom.de Geforce4 Ti-4200-8X | 128 MB DDR (2.9 ns) 275/600 MHz VGA/DVI/Video-In |1,7 _ (01/2003) 
8420 Deluxe 128 MB Asus www.asuscom.de ; Geforce4 Ti-4200 260/550 MHz VGA/DVI/Video-In |1,7° (09/002) 
Winfast A250 Ultra TD www.leadtek.de € 330,- _|Geforce4 Ti-4600 300/650 MHz VGA/DVI/TV-Out |1,7° (05/2002) 
Winfast A280 LE TOH Leadtek | www.leadtek.de 250/513 MHz | VGA/DVI/Video-In 15 (01/2003) 
Ultra/650-8X XP GS Gainward rer Geforce4 Ti-4200-8X_|128 MB DDR (3,6. ns) 270/540 MHz | VGA/DVI/Video-In (01/2003) 
64T14200-VTP8X MSI www.msi-computer.de € 230, Geforce4 Ti-4200-8X 128 MB DDR (4,0 ns) 250/513 MHz VGA/DVI/Video-In |1,8___ (01/2003) (01/2003) 
Tornado GF Ti-4400 [Innovision |www.mb-it.de € 270- Geforce4 Ti-4400 128 MB DDR (3,6 ns) 275/550 MHz VGA/DVI/TV-Out 15 Out 8 (0772002) 
Medusa Ti-4200P Turbo | Albatron | www.albatron.com.tw € 230,- |Geforce4 Ti-4200 128 MB DDR (3,3 ns) 250/550 MHz VGA/DVI/TV-Out 11,8 _ (12/2002) 
Medusa Ti-4280PV Albatron | www.albatron.com.tw €230,- _|Geforce4 Ti-4200-8X |128MB DDR (3.6 ns) _ |250/513 MHz | VGA/DVI/Video-In 12 S eg. |1,8 (0172003) 

3D Blaster 4 Ti-4400 Creative europe.creative.com € 280,- |Geforce4 Ti-4400 128 MB DDR (3,6 ns) | 275/550 MHz [VGA/OVI/TV-Out 18 (04/2002) 
Aeolus Ti-4200 S 8X Aopen WWW. sepenan, de € 219.- | Geforce4 Ti-4200-8X_|128 MB DDR (3.6 ns) 250/550 MHz | VGA/DVI/Video-In 1 (01/2003) 
Geforce4 Ti-4200 8X | 2 2 Geforce4 Ti- 7 5 8X |128 MB DDR (4 ns) 250/513 MHz 160 . 8e 1,9 (01/2003) 

Siluro GF4 Ti-4200 OTES [wwwabitcomtw  [€229- |Geforce4 T4200 [64 MB DOR G6 ns) [275/550 MHz | VGA/DVI/TV-Out | (12/2002) 
Aeolus Ti-4200 S — Www.aopencom. de 128 MB DDR (3,6 ns) | 250/550 MHz 25155 Out (12/2002) 
Ultra/650 TV GS Gainward | www.gainward.de €229,- _|Geforce4 1.4200 64 MB DDR (3,3 ns) 270/570 MHz VGA/DVI/TV-Out |2,0° (09/2002) 
Atlantis Radeon 9500 [Sapphire Iwwwsapphiretechcom __|€210,- | Radeon 9500 64 MB DDR (3.6 ns) VGA/DVI/TV-Out 2.0 _ (01/2003) 


Röhren-Monitore (CRT) 


17 Zoll 
Modell Hersteller internet Anschluss q. 
Flex Scan 1565 www.eizo.de € 39,- D-Sub, BNC 0,25 mm Streifen 39-95 kHz Highcontrast 8 (01/2002) 


Preis- Diamond Pro 740SB Mitsubishi x, nec: mitsubishi ce D-Sub 0,25 mm Streifen 30-95 kHz Highcontrast 119 __ (01/2002) 


Leistungs: B> 7Kir+ www.aoc-europe.com 0,25 mm Loch 30-95 kHz Flatscreen 2,0 (07/2001) 
Tipp 0. | www.aoc-europe.com 0,26 mm Loch 30-95 kHz ‚Leichte Wölbung 24 (02/2001) 


Syncmaster 765MB 0,25 mm Loch [30-85 kHz Highcontrast (08/2002) 


19 Zoll 


Modell 


Anschluss Horiz.-Freg. 


Internet 


Hersteller 


Syncmaster 959NF 0,24 mm Loch 1,6 (11/2002) 

109840 Philips 0,25 mm Loch 30-97 kHz Flatscreen 17 ___ (1/2002) 

Multiscan E430 So 0,24 mm Streifen 30-96 kHz Augen 106 (2002) 

Preis- Diamond Plus 93 SB Mitsubishi [0.25 mm Streifen |30-96 kHz Flatscreen 5 (11/2002) 
Leistungs- B> LS902UT 0,26 mm Loch 30-96 kHz [leichte Wölbun 19 (11/2002) 


15 Zoll 


Hersteller 


Internet Preis Anschluss Reaktionszeit Horiz.-Blickw. Sonstiges Wertun 
www.eizo.de |€599,- | D-Sub, DVI-D 25 ms 160 Grad | Pivot- Software (09/2002) 
[www.iiyama.de [€699.- [D-Sub DVI-D 25 ms 160 Grad Höhenverstellbar |1,8 (09/002) 
an 


as € 69.- D- Suh, DVI-D 25 ms 160 Grad Geniales 0S0 (09/2002) 


preis-  LMISIOA 140 Grad Lautsprecher (09/2002) 
Leistungs- B> Highscreen 567 | wwwyobis.de €299,- D- Sub 30 ms 120 Grad Lautsprecher 2,2 (09/2002) 
Top 5530 CTX www.ctxeurope.com € 409,- D-Sub [40 ms 120 Grad Keine Pixelfehler 2,2 (01/2003) 

17 Zoll 


Hersteller Internet i Anschluss Horiz.-Blickw. Sonstiges 


(07/2002) 


Flexscan L565 Eizo www.eizo.de € 899.- D-Sub, DVI-D 160 Grad Dual-IPS-Panel_ 14,7 
Syncmaster 171P Samsung _ |www.samsung.de |€89,- __|D-Sub, DVI-D 170 Grad Porsche-Design 11,7 (09/2002). 
Preis:  VX700 Viewsonic | www.viewsonic.de € 699,- D-Sub, DVI-D 1160 Grad Lautsprecher 119 (09/2002) 
Leistungs- B> CTM7ON FSC www.fujitsu-siemensde S549. D-Sub 30 ms |140 Grad Günstiger Preis  |2,0 (09/2002) 
Tipp  _Prophetview Hercules www.hercules.de € 79. D-Sub, DVI-D 25 ms 150 Grad | Edles Design laa (09/2002) 
PD-80A11 Sampo www.sampotech.de €729- D-Sub 40 ms 140 Grad |Einsteigergerät |2,3 09/002) 


Aktuelle Empfehlungen 


High-End-Tipp Preis- 1 High-End-Tipp | | Preis-Leistungs-Tipp | 
— A CH z 


Röhren-Monitor 
Röhren-Monitor 
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Prozessoren und Kühler 


— ET Preis- -Leistungs Tipp | 


B eim Prozessorkauf gilt: 
Die Megahertz-Zahl ist 
nicht mehr alleine entscheidend. 
Die Leistung eines Chips hängt 
mehr denn je von der indivi- 
duellen Anwendung ab; AMD 
hat aus diesem Grund mit dem 
Athlon XP neue Prozessornamen 
eingeführt. Ein Athlon XP 2000+ 
soll so schnell rechnen wie ein 
imaginärer Thunderbird oder 
ein Pentium 4 mit 2.000 MHz. 
Tatsächlich läuft ein XP 2000+ 
aber nur mit 1.667 MHz. Intels 


|] 


Kühler Sockel A 


Intel 


Modell 


Taktgeschwindig Li/L2-Cache Cache-Takt FSB Verbindung 


EINKAUFSFÜHRER 


Pentium 4 wurde dagegen spe- 
ziell für hohe Taktraten ent- 
wickelt. Der Prozessor mit der 
langen Pipeline kommt erst ab 
etwa zwei Gigahertz und mit 
512 Kilobyte L2-Cache richtig 
in Schwung. Spieler sollten der- 
zeit mindestens einen Athlon 
XP 1500+ oder einen P4 2,0 kau- 
fen. Achten Sie außerdem auf 
eine leistungsstarke Kühler- 
Lüfter-Einheit und verwenden 
Sie immer Wärmeleitpaste, am 
besten auf Silberbasis. 


Prozessoren 


Prozess Besonderheit 


Celeron 900, 1.0004, 1.1004. 1.200, 1.300, 1.400 32/256 KB CPU-Takt 100 MHz Sockel 370 FCPGA2 0,13 Mikrometer ISS 
Celeron 1.700, 1.800 [CPU-Takt _1100 MHz oo Sockel 478 0,18 Mikrometer | ISSE, SSE2 
Celeron .000, 2.100, CPU-Takt 1100 MHZ ODR | Sockel 478 0.13 Mikrometer sk. SSE2 
Pentium Ill 600, 650, 700, 750, 800, 850, 900, 1.000 CPU-Takt 100 MHz Sockel 370 FCPGA 0,18 Mikrometer SSt 
Pentium Ill 600, 667, 733, 800, 866, 933, 1.000 LEPU-Takt 1133 MHz Sockel 370 FCPGA 0,18 Mikrometer | ISSE 
Pentium Ill 1.000, 1.133, 1.200, 1.333 32/256 KB CPU-Takt 133 MHz Sockel 370 FCPGA2 0,13 Mikrometer _|ISSE 
Pentium Ill CPU-Takt 133 MHz Sockel 370 FCPGA2 0.13 Mikrometer ISS 
pentium 4 ps/256 KB CPU-Takt 100 MHz ODR | Sockel 423/478 0.18 Mikrometer | ISSE, SSE2 
Pentium 4 8 + 12 KuOps/512 KB CPU-Takt 100 MHz ODR | Sockel 478 10.13 Mikrometer | ISSE, SSE2 
Pentium 4 2 8 + 12 KuOps/512 KB CPU-Takt 133 MHz ODR Sockel 478 [013 Mikrometer ISSE, SSE2 
Pentium 4 261. 8 + 12 KuOps/512 KB ICPU-Takt 3 MHz ODR Sockel 478 [0.13 Mikrometer Isk. SSE2 
Pentium 4 3.066 8 + 12 Ku0ps/512 KB CPU-Takt 133 MHz ODR Sockel 478 0,13 Mikrometer SSt SSE2, HT 
AMD 

Li/L2-Cache Cache-Takt Verbindung Prozess Besonderheit 
Duron 800, 850, 900, 950, 1.000, 1.100, 1.200, 1.300 128/64 KB CPU-Takt 00 MHzDDR Sockel A 0.18 Mikrometer 0 
Athlon 850, 900, 950, 1.000, 1.100, 1.200, 1.300, 1.400 [128/256 KB CPU-Takt 100 MHz DOR [Sockel A 0.18 Mikrometer | 3DNow 
Athlon 1.000, 1.133, 1.200, 1.333, 1.400 128/256 KB CPU-Takt 133 MHz DDR Sockel A 018 Mikrometer |3DNow 
Athlon MP 1.000, 1.200, 1.400, 1.533, 1.600, 1.733, 1.800 128/256 KB Sockel A 0.18 Mikrometer Ibo Prof. 
Athlon XP 1.333, 1.400, 1.466, 1.533, 1.600, 1.666, 1.733 128/256 KB Sockel A 0,18 Mikrometer | 3DNow Prof. 
Athlon XP (680) | 1.467, 1.533, 1.600, 1.667, 1.733, 1.800 128/256 KB Sockel A 0,13 Mikrometer | 3DNow Prof. 
Athlon XP (681) | 1.667. 1.800, 2.000, 2.133 128/256 KB CPU-Takt 3 MHz DOR Sockel A 0 13 Mikrometer fanow Prof. 
Athlon XP (681) | 2.133, 2.167, 2.250 128/256 KB CPU-Takt 166 MHz DDR 80 MHz DDR Sockel A 0.13 Mikrometer _|3DNow Prof. 


Prozessorkühler 


Hersteller Internet Preis Verbindung Durchsatz Drehzahl 
AXT TR www.ichbinleise.de €89- Sockel A/370 XP 2800+ (T-Bred) 11,9 (08/2002) 
Preise  HHC-L6l www.listan.de ‚€ 50,- | Sockel A/370 3.250 U/Min 43.5 dB(A) XP 2100+ (Palom.) 2.0 (08/2002) 
Leistungs- B> Magneticice Cosh, PC-Icebox | www.pc-icebox.de [€ 39.- | Sockel A/370 51 dB(A) XP 2800+ (T-Bred) (1/2002) 
Tp _HHC-001 Cooler Master | www.com-tra.de €56,- Sockel A/370 64 dB(A) XP 2800+ (T-Bred) |2,1 (08/002) 
Silver Mountain Il Akasa | www.pc-cooling.de €50,- | Sockel A/370 39 m’/h 4.400 U/Min. __ 50 dB(A) XP 2800+ (T-Bred) 2,1 (08/2002) 
TAK 58 Global Win www.frozen-silicon.de er Sockel A/370 39,6. m’/h 3.300 U/Min. 45 dB(A) XP 2100+ (Palom.) |2,1 (08/2002) 
IC-01-715B Sibak www.oc-card.de [€25.- Sockel 478 36 m’/h 3.650 U/Min. 145,8 dB(A) P4 2,53 GHz 1 (08/2002) 
Cooler Master m la ge je [€56 | Sockel A/370 61 m’/h 6.800 U/Min. |64 dB(A) XP 2800+ (T-Bred) 2, (08/2002) 
Volcano 7+ Thermaltake | www.pc-cooling.de € 49,- | Sockel A/370/478 83 m’/h 6.000 U/Min. 68 dB(A) XP 2800+ (T-Bred) |2,2 (08/2002) 
TAK 68 Global Win | www.pc-cooling.de \€49,- Sockel A/370 27 m’/h | 4.400 U/Min. 59 dB(A) XP 2100+ (Palom.) 2,2 (08/2002) 
P14 pc or 2 Te 55,- Sockel A/370 55 m/h 3.100 U/Min. 35 dB(A) [XP 1700+ (Palom.) 2,3 (06/002) 
JAC362A € 30,- Sockel 478 z m’/h [P4 2,53 GHz 2,7 (08/2002) 
2,7 (08/2002) 


Hersteller Internet Inhalt Elektrisch leitend Anwendungen Hauptbestandteil Wertung 
Preise Arctic Silver Ill Arctic Silver www.oc-card.de 39 Nein 20 Silberoxid (02/2002) 
Leistungs- B> Sub Zero Dimartech www.frozen-silicon.de 3932 20 Silberoxid 2,0 (02/2002) 
Tipp Arctic Alumina Arctic Silver www.listan.de 1750 Nein 20 Aluminiumoxid 21 (02/2002) 


Zalman 
Silver Grease TTG-S101 


Zalman www.oc-card.de 
Titan www.frozen-silicon.de 


Hi End Frozen Silicon |www.frozen-silicon.de 8250 13 3.0 Me 
Silmore Silmore www.listan.de €2- Ica2wmk [|29 | 


* WLK = Wärmeleitkoeffizient; Angabe in Watt pro Meter und Kelvin - mehr Ist besser 
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Metalloxide 
Silikon 
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Mainboards für Spiele-PCs 


er ein Mainboard kaufen 
40 will, hat die Qual der 
Wahl: Selten war die Auswahl 
so groß, selten buhlten so viele 
verschiedene Chipsätze um die 
Gunst der Käufer. Wo sind die 
Unterschiede? Wer viele PCI- 
Karten verwenden will, sollte 
auf möglichst viele INT-Ein- 
gänge des Chipsatzes achten. 
Das erleichtert Board und Be- 


Für den Sockel A gelten der Sis 
745 (8) und der Alimagik (6) als 
flexibel. VIAs KT333 bietet nur 
vier INT-Eingänge. Ein zeitge- 
mäßes Board sollte außerdem 
DMA/133 und USB 2.0 unter- 
stützen, am besten über die 
Southbridge. Übertakter sollten 
darauf achten, dass Prozessor-, 
Speicher- und AGP-Spannung 
regelbar sind. Fast jedes aktuel- 
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AMD-Mainboard 


le Board erlaubt es, den Front- 
side-Bustakt in Ein-Megahertz- 
Schritten anzuheben. 


triebssystem die IRQ-Vergabe. 
Vorbildlich sind in dieser Hin- 
sicht Intel-Chipsätze (8 INTs). 


Mainboards für Intel-Prozessoren 


Sockel 370 - Pentium Ill und Celeron 


Press EOGI Hersteller Internet Preis Chipsatz AGP/PCI/ISA AGP/Festpl. Sonstiges 
Leistungs- D>_BISEPT Pro r 1800 4X/UDMAIOO VGA 
Top  TUSL2 www.asuscom.de €160,- Intel i815E (B) 1/6/0 4X/UDMAIOO | RAID, VGA 
Sockel 478 - Pentium 4 
Hersteller Internet AGP/PCI/ISA AGP/Festpl. 
PAT533 Asus |www.asuscom.de |€ 380.- Intel i850E 1,5 _ (092002) 
P4PE Asus www.asuscom.de € 200. Intel i845PE [16/0 4X/UDMA133 RAID, SATA, LAN, Firewire |16 _ (01/2003) 
845PE Max2-BFIR MSI www.msi-computer.de € 200, Intel i845PE 6 AX/UDMAI33 RAID, LAN, Bidet. Fw, SATA |1,6 (01/2003) 
Preis 845E Max2-BLR www.msi-computer.de 8220. Intel 845 AX/UDMAI33 RAID, LAN, Bluet. 1,8 (08/002) 
Leistungs- B> BPE66T Ultra gigabyte. de € 165,- Intel i845PE 1/6/0 AX/UDMAI33 RAID, LAN, Dual BIOS 1,8 (012003) _ 
Tipp P48533-E |www.asuscom.de € 280,- Intel iB45E 16/0 4X/UDMAI33 | RAID, Firewire [1,8 _ (08/2002) 
‚8456 Max-L www.msi-computer.de S180. | Intel 18450 1/6/0 AX/UDMAI33 LAN 11,8 _ (08/2002) 
4G4A+ | www.elito-epox.de S200. Intel 18450 16/0 4X/UDMAI33 | RAID, LAN 11,9 __ (08/2002) 
BET-RAID www.abit.com.tw S180. Intel iB45PE 15/0 AX/UDMAI33 RAID, LAN 2.0 (01/2003) 
PAS8X Asus www.asuscom.de € 180,- Sis 648 1/6/0 8X/UDMAI33 RAID, SATA, Firewire 2,0 (11/2002) 
GA-BIEXP 12 www.gigabyte.de [€ 20.- [intel I845E 6/0 AX/UDMAI33 [A Dar | 2.0 (08/2002) 
645E Max2-LRU MSI www.msi-computer.de € 160.- | Sis 6450X 15/0 4X/UDMAI33 RAID, LAN, Bluetooth 12,1 (09/2002) 
Platinix 2E 1001 Twww.gdigrp.com € 140,- Intel i845E 1/6/0 4X/UDMAIOO = 2,1 (08/2002) 


Mainboards für AMD-Prozessoren 
Sockel A - Athlon und Duron/DDR-SDRAM 


Hersteller Internet Preis AGP/PCI/ISA AGP/Festpl. Sonsti 
ATN8X Deluxe _|www.asuscom.de € 190.- Nvidia Nforce? SATA, 2x LAN, Firewire  |1,3 (01/2003) 
BKSA2+B2 www.elito-epox.de S220. VIA KT333/VT8235 RAID, Bluetooth, LAN 1,4__ (12/2002) 
ATVBX Asus | www.asuscom.de €180,- | VIA KT400 1/6/0 8X/UDMA133 RAID, SATA. LAN, Firewire |1,5 (11/2002) 
Preis- BRDA+I | Epox wwn.elito-epox.de € 145.- Nvidia Nforce2 1/5/0 8X/UDMAI33 | LAN, Firewire 1 (01/2003) 
Leistungs- B> K7N2-L [MSI www.msi-computer.de € 120, | Nvidia Nforce? 1/5/0 8X/UDMA133 LAN 4,5 (01/2003) 
Tipp  8K9AI Epox www.elito-epox.de € 130, VIA KT400 8X/UDMAI33 LAN 14,5 (12/2002) 
KTA Ultra-FISR MSI www.msi-computer.de EW, VIA KT400 16/0 (12/2002) 
KTNCRI8D-Pro www.leadtek.de €135, Nvidia Nforce? 8X/UDMA133 LAN, Firewire 4,7 (01/2003) 
SY-KT400 Drag www.soyo.de € 200.- VIA KT400 8X/UDMA133 SC-Reader, RAID, LAN 1,7 (12/2002) 
8K3A+ Epox www.elito-epox.de €130,- VIA KT333 4X/UDMA133 RAID 1,7__ (07/2002) 
KT3 Ultra2-BR MSI www.msi-computer.de S VIA KT333/VT8235 _|1/5/0 4X/UDMA133 RAID, Bluet. 14,8 (10/2002) 
KT3 Ultra -ARU MSI www.msi-computer.de €155,- VIA KT333 1/5/0 4X/UDMA133 RAID, LAN 18 00702002) 
ATV333 | Asus wwn.asuscom.de €150,- VIA KT333 11/5/0 4x/UDMAI33 | RAID, Firewire (18 (07/2002) 
GA-TVAXP | Gigabyte [www.gigabyte.de € 155,- VIA KT400 1/5/0 8X/UDMAT33 | RAID, DualBIOS, LAN, Firewire | 1,9 (12/2002) 
AK77-8X Max | Aopen www.aopencom.de € 140.- | VIA KT400 1/6/0 8X/UDMA133 SATA, LAN, Firewire 119 (12/2002) 
KX400+ Albatron www.albatron.com.tw € 100,- VIA KT333/VT8235 16/0 AX/UDMAI33 |- |49 (12/2002) 
BTTX2+ | Enmic _|www.enmic.de S130. | VIA KT333 1/6/0 AX/UDMAI33 | RAID 119 (07/2002) 
SY-K7V Dragon Ultra | Soyo | www.soyo.de € 190. VIA KT333 15/0 _|4X/UDMAI33 | RAID, LAN [119 _ (07/2002) 
ATV266-E | Asus | www.asuscom.de S120. | VIA KT266A 15/0 4X/UDMAI0O RAID 119 _ (01/2002) 
AD77 Infini DFI | www.dfi.com €130,- VIA KT400 1/5/0 8X/UDMA100 (12/2002) 
AK3SGTZR Shuttle | www.spacewalker.com € 150,- VIA KT333 4X/UDMAI33 RAID 12,0 (01/2002) 
8KHA+ | Epox _ | www.elito-epox.de S0. VIA KT266A 16/0 AD,, S 20 (012002) 
BICK2+ Enmic www.enmic.de |€ 110.- VIA KT266A 1/6/0 4X/UDMA100 2,0 (012002) 
AT7 Max www.abit.com.tw VIA KT333 4X/UDMA133 
Sockel A - Athlon und Duron/SDR-SDRAM 
internet AGP/PCI/ISA AGP/Festpi. 
www.msi-computer.de VIA KTI33A 4X/UDMAIOO | RAID (05/2001) 


www.asuscom.de S100. VIA KTI33A AX/UDMAIOO RAID (03/2001) 
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Soundkarten und Lautsprecher 


Aktuelle E fehlungen 


| High-End-Tipp | Preis-Leistungs-Tipp | 


5.1-Soundsysteme 
5.1-Soundsysteme 


w ofür benötigen Sie Ihr 
neues Soundsystem? Mu- 
sik-Fans und Gelegenheitsspie- 
ler greifen am besten zu einem 
günstigen Stereosystem. Spiele- 
Freaks sind mit einem guten 
4.1-Soundsystem besser beraten: 
Mit diesen Lautsprechern lassen 
sich beeindruckende Raum- 
effekte erzeugen, die besonders 
bei so genannten Ego-Shootern 
das Spielgefühl erheblich ver- 
bessern. Ein teures 5.1-System 
für den Computer benötigen Sie 


zurzeit nur dann, wenn Sie 
sich DVDs mit entsprechender 
Soundkulisse am PC anschauen 
wollen — Spiele mit in Echtzeit 
berechneten 5.1-Effekten gibt es 
noch nicht. Die Firma Creative 
dominiert momentan mit der 
Audigy-Serie den Soundkarten- 
markt für Spieler und die 
entsprechenden Vergleichstests. 
Empfehlenswerte Alternativen 
kommen von den Herstellern 
Terratec (DMX öfire LT) und 
Hercules (Game Theater XP). 


Stereosysteme 


Modell Hersteller Internet 


Leistung Anschluss 


Bedienelemente 


Inspire 2. Digital 2800 Creative www.creative.com 2 38 Watt | Analog/digital | Kabelfernbedienung [4,9 (10/2002) 
Wavemaster MX-1 [HMS www.hms-media.de { E 54 Watt Analog ____|Kabelfernbedienung |2,2 (10/2002) 
XA3021 Altec Lansing _ | www.altec-lansing.com €19- E 27,5 Watt | Analog Kabelfernbedienung 12 2 (12/2002) 
Preis: 2-340 Logitech www.logitech.de €54- 2+1 31 Watt [Analog parent am System 
Leistungs B> Helios Jöllenbeck | www.speed-link.com €3.- 2+1 8 Watt Analog 
4.1-Systeme 
Hersteller Internet Anschluss Bedienelemente g 
Promedia 4 Klipsch www.klipsch.com [4+ 400 Watt Analog [Direkt am System 114 (06/2001) 
2.560 Logitech [www.ogitech.de € 249, but 400 Watt Analog [Direkt am System 114 (06/2002) 
Sirocco Crossfire Pure Digital | www.pure-digital.de \€ 389, 141 _ 100 Watt Analog/digital Direkt am System 1,5 ___(11/2000) 
sui > A 3.500 | Philips | www.philips.de € 178, E 80 Watt Analog [IR-Fernbedienung 19 (07/2001) 
Tipp Soundman Xtrusio DSR-100 Logitech | www.logitech.de € 204, ER |100 Watt Analog/digital Kabelfernbedienung |1,9 (03/2001) 
ACS56 = Altec | www.altecmm.com |€ 168,- 14-1 _170 Watt __(Analog/digital Dirett am System 2,1 (12/2000) 
Sound Link Cronos _|Jöllenbeck | www.speed-link.com € 66.- 421 8 Watt Analog [Direkt am System 12,9 (07/2001) 
5.1-Systeme 
Modell Hersteller Internet Anschluss 5.1-Dekoder 
Megaworks THX 5.1550 | Creative www.creative.com , (01/2003) 
Digitheatre DTS | Pure Digital www.pure-digital.de € 579, EN (04/2001) 
Preis- Inspire 5700 Digital Creative |www.creative.com [€ 349, 5+1 79 Watt (01/2002) 
Leistungs- B> XPS 510 | Hercules | www.hercules.de [€ 89,- EN 60 Watt (06/2002) 
Tip Home Arena 51 | Terratec | www.terratec.de € 124, E 55 Watt Analog 2.2. (06/2002) 
ZXR-500 | Pure Digital | www.pure-digital.de Jen,- 5+ 65 Watt Analog 2 12,2 (04/2002) 
A 3.600 | Philips | www.philips.de 1820 |5% [100 Watt Analog |- 2.3 (06/2002) 
2.640 Logitech | www.logitech.de S109. 5+1 51 Watt Analog E 2,3 _ (01/2003) 


Soundkarten abgewertet) 


Hersteller Internet 3D-Sound Anschlussrack 
SB Audigy 2 Creative www.creative.com € 134.- 3x Line-Qut, digital, Firewire [EAX AHD, A3D__| Nein 114 ___ (11/2002) 
SB Audigy Player Creative www.creative.com € 89.- | 3x Line-Out, digital, Firewire [EAX AHD. A3D  |Nein 11,5 (12001) 
Game Theater XP | Hercules de.hercules.com € 124,- | 6x Line-Out, 1x MIDI, digital, USB | EAX. A3D 1.0 Ja 1,8* (012001) 
DMX öfire LT _| Terratec |www.terratec.de €129,- 3x Line-Out, 1x MIDI, digital (EAX. A3D 1.0 [Nein 119 (11/2002) 
Fortissimo Ill Hercules |de.hercules.com € 64- 4x Line-Out, 1x MIDI. digital (EAX, A3D 1.0 Nein {2,0 (1/2002) 
SB Extigy | Creative | www.creative.com € 119,- 3x Line-Out, 2x MIDI, digital TEA. A3010 2 ı2,0 (04/2002) 
Acoustic edge | Philips | www.philips.de €153, 3x Line-Out, 1x MIDI, digital JEAX, A3D 1. 0 [Nein 2.3 (09/2001) 
Acoustic 6 | Typhoon | www.typhoon.de S. 3x Line-Out, ix MIDI, digital | EAX, A3D 1.0 Nein [2,3 __ (1/2001) 
Preis- Audio Extreme 5.1 [Innovision |www.inno3d.de €45- 3x Line-Qut, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 Nein 2,3 (05/2002) 
leistung: B> Muse 5.1 DVD Hercules de.hercules.com - € 40.- 3x Line-Out, 1x MIDI EAX. A3D 1.0 Nein Tzs (09/2002) 
Tp  Asound 6-Kanal | Alternate www,alternate.de [€19.- 3x Line-Out, 1x MIDI I A3D 1.0 Nein 12,5 _ (11/2002) 


Kopfhörer 


Hersteller Internet 


Kabeltausch Kabellänge 


Gewicht 


HP 890 | Philips www.philips.de [€99.- 9 3 Meter 330 Gramm (04/2002) 

Preise _HFI-600 [Ultrasone | www.ultrasone.de je 19. Nicht möglich 2,7 Meter 215 Gramm (04/2002) 
Leistungs- N MDR-CD580 [Sony | www.sony.de JEN- | Möglich _ 3,5 Meter 300 Gramm 2,0 (04/2002) 
Tipp HD 579 | Sennheiser | www.sennheiser.de je 100,- | Möglich 3 Meter | 210 Gramm 12,2 (04/2002) 
UR-30 | Koss | www.hama.de 1881. Nicht möglich 2,5 Meter [345 Gramm 223 (04/2002) 
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Laufwerke und Brenner 


2 DVD-ROM-Laufwerke 
in Preisregionen unter 50 
Euro vorgedrungen sind, sollte 
man im Zuge einer Aufrüstung 
nicht mehr darauf verzichten. 
Die günstigen CD-ROM-Lauf- 
werke um 30 Euro eignen sich 
hingegen für einen Zweitrech- 
ner, der keine Multimedia- 
Aufgaben übernehmen soll. Bei 
den Brennern ist ein Schutz 
vor Fehlbränden Standard und 
wird von allen Herstellern an- 
geboten. Kaufentscheidend ist 


Festplatten 


hier die Brenngeschwindigkeit 
und die Größe des Cache. Für 
eine System-Festplatte sollte 
man immer 7.200 Umdrehungen 
pro Minute als Umdrehungs- 
geschwindigkeit wählen - in 
High-End-Systemen sind die 
IB-Laufwerke von WD mit ei- 
nem Cache von acht Megabyte 
eine gute Wahl. Bei den DVD- 
Brennern ist ein einheitlicher 
Brenn-Standard noch nicht in 
Sicht. Unser Tipp: nur kaufen, 
wenn es keine Alternative gibt. 


Aktuelle Empfehlungen 


| Preis-Leistungs-Tipp | 


DVD-Brenner 


Preis- Hersteller Internet Interface U/Min. UltraDMA 

Leistungs- B> Deskstar 1206XP www.ibm.de € 19. EIDE 7.200 12.048 KB (09/2002) 
Tipp  WD2000JB Western Digital |www.westerndigitalcom S479. EIDE 7.200 18.192 KB (01/2003) 
WD1200JB Western Digital | www.westerndigital.com S229. EIDE 7.200 18.192 KB [2,0 (09/2002) 

D740X | Maxtor www.maxtor.de [€ 104,- 1.200 1133 2.048 KB 2,1 (092002) 

Barracuda AMA Seagate www.seagate.de \€139,- 7.200 1100 2.048 KB 2,2 (09/2002) 

DX540X Maxtor www.maxtor.de [€ 174,- E 12.048 KB 2,2 (09/2002) 

WD800AB [Western Digtal | www.westerndigital.com € 129, | 12.048 KB 23 (09/2002) 

Spinpoint V40 Samsung Lwww.samsung.de 8 94 2.048 KB ‚4 (09/2002) 


CD-ROM-Laufwerke 


Preis- Hersteller Internet Interface Geschwindig Zugriffszeit g 
Leistungs- B> CD-8520B [LG www.lge.de — 8 86 ms |128 KB 2,0 (01/2002) 
Tipp CD-5520 [Asus www.asuscom.de SN. EIDE 83 ms |128 KB 12,1 (01/2002) 
CD540E | Teac www.teac.de 18. EIDE [63 ms [128 KB 2.2 (01/2002) 
£05260 [Cyberdrive www.cyberdrive.de S2 EIDE [52x 102 ms |128 KB 2,3 (01/2002) 
CDMaxx52 | Memorex www.memorexlive.com S2 EIDE 52x 169 ms 128 KB 2,4 (01/2002) 
LTN526 Lite-On www.liteontc.com.tw € 29, EIDE 52x 2,6 (01/2002) 


DVD-ROM-Laufwerke 


Hersteller Internet Cache Wertung 
DMI66D | Cyberdrive | www.cyberdrive.de já | 40x/16x 92/95 ms |512 KB [2,0 (01/2002) 
Preis-  DVD-A06S | Pioneer www.pioneer.de x I 40x/16x [80/10 ms 256 KB [2,0 (01/2002) 
Leistungs- B> LTD-163 | Lite-On | www.liteon.com €45- | EIDE | 48x/16x 1101/99 ms [512 KB 2,2 (012002). 
Top  DVD-E6l6 Asus Twww.asuscom.de €59- EIDE 48/67 [n001 ms _ [256 KB 123 (01/2002) 
Doble! Son | www.sony.de €54.- EIDE 40x/16x 1115/103 ms |512 KB 12,3 (01/2002) 
SD-M1612 | Toshiba | www.toshiba.de €54- [EIDE 193/98 ms 512 KB ‚2,3 (01/2002) 
D. 58008 NEC | www.necd.de €62- [EIDE {91/99 ms 512 KB 2,4 (01/2002) 


Preis- 
Leistungs- 
Tipp 


Modell Hersteller internet Preis Interface RW/R/CD Cache Brennschutz Wertung 
CD-W540E Teac www.teac.de [€ 87.- EIDE 12x/40x/48x _18.192 KB |Writeproof 1,6__ (06/2002) 
P GCE-8320B 116 www.ige.de €79- EIDE 10x/32x/40x 18.192 KB | Superlink 4,7 _ (03/2002) 
CRW-4816A [Asus _ [www.asuscom.de S2. EIDE 16x/48x/48x 12.048 KB Flextralink 1,8__ (12/2002) 
C880 | Cyberdrive www.cyberdrive.de €79- EIDE _116x/48x/48x 12.048 KB | Exaclink — 1. (12/2002) 
PC-W4012TU [Plextor www.plextor.be € 249,- USB 2.0 | 12x/40x/40x 14.096 KB | Burnproof [1,9 (09/2002) 
CRW-4850 Aopen www.aopencom.de [€74.- EIDE 12x/48x/50x 2.048 KB | Justlink 2,0 (12/2002) 
EHW-4048 | Aopen [www.aopencom.de €14.- USB 2.0 12x/40x/48x 2.048 KB | Justlink 2,1 (01/2003) 
PX-W4824TA Plextor www.plextor.be €139- [EIDE 24x/48x/48x 4.096 KB Burnproof [2,1 (12/2002) 
ERW-FI Yamaha wwwyamaha:it.de € 144,- uit 2Ax/44r/44x 8.196 KB |Safeburn 2,3 (12/2002) 
PCRW4BI6 Philips www.philips.de [€79.- EIDE 16x/48x/48x 4.096 KB Seamless-Link 2,4 (12/2002) 


DVD-Brenner 


Hersteller 


Internet 


Interface 


DVD-R/DVD-RW — CD-R/CD-RW 


DVD200i HP | www.hewlett-packard.de € 419,- | EIDE 525 12x/10x | 2.048 KB | DMA/33 [4,8 (07/2002) 

RW- 5120 Freecom _[www.freecom.de € 329.- | EIDE -/2.4x 12x/10x 2.048 KB | DMA/33 19 __ (07/2002) 

Preis» DVD 100 Memorex www.memorex.com [€ 349.- | EIDE 12.4x/2.4x 12x/10x 2.048 KB DMA/33 1,9 _ (10/2002) 
teistungs- B> DVDRW228 Philips www.philips.de [€ 309.- TEIDE [-R.4x 12x/10x 2.048 KB DMA/33 [2,0 (07/2002) 
Tipp  RW5120A | Aopen www.aopen.com [€ 309,- [EIDE |-/2,4x 12x/10x 2.048 KB | DMA/33 2,0 (07/2002) 
DRUNGA-CI | Sony | www.sony.de [€ 349.-  JEIDE [-/2.4x | 12x/10x [2.048 KB | DMA/33 2,1 (07/2002) 

DVR-AO4 | Pioneer |www.pioneer.de \€364- |EIDE 115 8x/4x 12.048 KB DMA/33 2,4 (07/2002) 

RSM | Vivastar | www.vivastar.com [€ 398.- | EIDE 1x/- 2 11.024 KB DMA/33 2,6 (07/2002) 
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Tastaturen und Mäuse 


| 


High-EndTipp | 


Preis-Leistungs-Tipp 


| 


* ogitech und Microsoft ha- 
ben am Markt für Ein- 
gabegeräte weiterhin die Nase 
vorn, da ihre Produkte die beste 
Verarbeitung und Qualität sowie 
die innovativsten Features besit- 
zen. Allerdings holen Hersteller 
wie Trust oder Saitek etwas auf. 
Bei den Mäusen hat die optische 
Abtastung die herkömmliche 
Kugel weitestgehend verdrängt. 
Immer häufiger wird die opti- 
sche Technologie auch in Cord- 
less-Produkte integriert, woraus 


EINKAUFSFÜHRER 


sich eine praktische Kombina- 
tion für den Arbeitsalltag und 
gelegentliches Spielen ergibt. 
Maus-Tastatur-Bundles — da 
sind sich alle Hersteller einig - 
sind momentan der letzte Schrei. 
Die in den Bundles enthaltenen 
Tastaturen warten mit zusätz- 
lichen Multimedia- und Inter- 
net-Tasten auf - Scrollräder zum 
Navigieren im Internet werden 
ebenfalls vermehrt eingebaut. 
Die Mäuse dagegen sind meist 
nur schmückendes Beiwerk. 


Modell Hersteller internet Preis Tasten Abtastung Anschluss dpi Wertung 
MX 700 Cordless Optical Mouse EH d + Scrollrad Optisch PS/2. USB 800 1,4 (1/2002) 
Mouse Man Dual Optical Logitech ww. logitech. de 2x optisch PS/2. USB 800 14,4 (12/2001) 
MX 500 Optical Mouse [oa meer Ei 25 + Scrollrad Optisch PS/2. USB 800 1,6 __ (12/2002) 
Intelli Mouse Explorer Microsoft www microsoftde €54- 5 + Scrollrad Optisch PO. USB 400 118 20010 
Intelli Mouse Optical Microsoft www.microsoft.de €54- 5 + Scrollrad Optisch PS/2. USB 400 1,8 __ (05/2001) 
Preis- Wireless Optical Mouse Blue Microsoft www.microsoft.de €50.- 3 + Scrollrad Optisch PS/2. USB 400 19 (11/2002) 
Leistungs N Power Wheelmouse Blue Line Cherry www.cherry.de €14- 5+ Scrollrad Kugel PS/2, USB 520 2,0 (09/2001) 
Tipp Boomslang 2000 Kärna www.monkey-house.de S102. 5 + Scrollrad Kugel PS/2, USB 2.000 2,2 (12/2001) 
Touch Force Optical [Saitek 3+ Scrollrad Optisch USB 600 2,2 (06/2002) 
Wheelmouse Wireless Optical |wwwcherryde E42, [4+Seroiad [Optisch |pszuss soo 22  m/2002) 
Cordless Optical Mouse Saitek wwwsäitekde [E34 [3+Scroad  [Optish [us [aoo 12,4 (09/2002) 
Wireless FM Mouse Vivanco [wwwvivanco.de S  13+Scrollrad Kugel USB 400 2,5 (09/002) 
Optical Mouse Typhoon | www.typhoon.de (€217 [5+ Scrollrad Optisch USB 600 (06/2002) 
AMI Mouse 250 SX Trust www.trust.com [€38.- [5+ Scrollrad Optisch PS/2 800 2,7 _ (09/2002) 
Tastaturen 
Modell Hersteller Internet Preis Anschla Gewicht Anschluss Zusatztasten Wertung 
Internet Keyboard Pro Microsoft Imww.microsoftde JS Mac SR IE 15 (01/2001) 
Pres- Office Keyboard PMicrosot __Immimiresoftte [€49 [Schwer [Hoen jpsß.use [23e Serora 48 (10/2001) 
leistungs-P> Multimedia Keyboard Merset neee. Lett u 19 (12/2002) 
Tipp Power Office Keyboard XP been peng 1 phoon.de en. — 30 Schwer Hoch 5 33 +Steuerkreuz 1.9 (06/2002) 
Cyboard Cher www.cherry.de PS/2 19 2,0 (01/2001) 
Internet Keyboard Key Tronic www.keytronic.com K Mittel Niedrig PS/2. USB 19 2,6 (01/2001) 
Keyboard Navigator Typhoon www.typhoon.de €19- |Mittel Mittel PS/2 [9 2,6 (07/2002) 


Kombination Maus & Tastatur 


Modell Hersteller Internet Preis Tastatur Maus Anschluss dpi Maus Wertung 
Cordless Desktop Optical Logitech Kabellos Kabellos/optisch | PS/2, USB 800 19 (11/2001) 
Cordless Desktop Itouch [Logitech [www.logitechde [€85 |Kabellos Kabellos/Kugel PS/2. USB 800 12,3 (11/2001) 
Preis- _Cybo@rd Plus Cher www.cherry.de 879. Kabellos/Kugel PS/2 400 [2,3 (03/2002) 
Leistungs- B> Cordless Navigator FM Typhoon www.typhoon.de € 49. Kabellos Kabellos/Kugel PS/2 520 12,3 (09/2002) 
Tip  305KS Wireless Optical www.trust.com € 65; Kabellos Kabellos/optisch 5872 800 24 (05/2002) 
Keyboard & Wheel Mouse Microsoft rn €69,- Kabellos Kabellos/Kugel PS/2 400 12,5 _ (12/2001) 
RF Office Kit Mitsumi |www.mitsumide S 68 | Kabellos _| Kabellos/Kugel USB 400 (05/2002) 
Wireless 2,46 Genius www.genius.de € 109 Kabellos Kabellos/Kugel PS/2 400 (09/2002) 
RF Multimedia Bundle www.memorex.de € 80.- Kabellos Kabellos/Kugel PS/2 800 3,0 (09/2002) 


Spezielle Eingabegeräte 


Modell 
Sidewinder Game Voice 
Preis- Trackman Optical 


leistungs- B> Sidewinder Strategic Commander 


Tipp Graphire? 
Tacticalboard 
Cordless Presenter 
PC Dash 2 
N50 Speedpad 
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Hersteller Internet Preis Iasten bee Anschluss Sonstiges — 

: [ea = [&___ (12000) 
logitech [wwwogitechde TEs4- 18Tasten+Scralirad | . — USB | Opt. Sensor (09/2002) 
Microsoft [wwwmicrosoftde leg. |? [Spieletastatur USB [Software (11/2000) 
Man reg [e9 13 Grafiktablett + Maus | USB Zus. Maus 2.0 (10/2001) 
Hirstmaster _mmihrustmsterde Te 9 [492 Rädchen ___(Spieetatatur lu | Software 12,0 (05/2002) 
a [mmniogitechde_ E29: e Maus + Laserpointer | USB Bluetooth 2,1 (07/2002) 
Saitek ! we USB Software 2.3. (12/2000) 
F — Ergonomie 2.4 (05/2002) 


EINKAUFSFÜHRER 


Joysticks, Pads und Lenkräder 


Joystick 


Thrustmaster TG Afterburner FF 


Aktuelle Empfehlungen 
== 


Jöllenbeck Hornet Pad PC 


Hersteller 
Logitech 


Momo Force 


Internet 
www.logitech.de 


D er Markt für Spielecontrol- 
ler schrumpft in den letz- 
ten Jahren langsam, aber stetig. 
Die Hersteller bemühen sich, 
mehr Wert auf Ausstattung und 
Qualität zu legen, als auf Quan- 
tität. Viele Geräte vereinen des- 
halb Features wie eine analoge 
Steuerung, Force-Feedback-Ef- 
fekte oder Funktechnologie zum 
akzeptablen Preis. Greifen Sie 
aber nicht sofort zum teuersten 
Produkt. Wenn Sie zum Beispiel 
keine Rütteleffekte brauchen, 


Schaltung 
Wippen 


Tasten 


Anschluss 


können Sie so manchen Euro 
sparen. Wenn Ihnen bei Spiele- 
controllern der Kabelsalat auch 
zum Hals heraushängt, finden 
Sie mittlerweile genug strippen- 
lose Geräte. Natürlich sind Ver- 
arbeitung und Ergonomie der 
Geräte ebenfalls von großer 
Wichtigkeit. Achten Sie hier 
besonders darauf, sonst kommt 
es bei längerer Spielzeit und 
Nutzungsdauer schnell zu Ver- 
schleißerscheinungen bei Mensch 
und Spielgerät. 


Sonstiges 


Pedalerie. FF 2 _ (12/2001) 


Force Feedback GT Thrustmaster www.thrustmaster.de Wippen + Knüppel Pedalerie. ff 113 (1/2001) 
Preis- SW FF Steering Wheel Microsoft www.microsoft.de Wippen _\Pedalerie, FF 1.8 (11/2000) 
Leistungs- Y Wingman Formula GP Logitech www.logitech.de [€ 44,- i Pedalerie 1,7 __ (09/2002) 
Tipp FI FF Racing Wheel [Thrustmaster | www.thrustmaster.de E 9 + D-Pad Pedalerie, ff 11,8 (2/2002) 
360 Modena Pro Thrustmaster |www.thrustmaster.de €r.- 10 Pedalerie 12,1 (12/2000) 
WM Formula Force GP | Logitech www.logitech.de €64- |4 | Wippen Pedalerie, ff 2,1 (01/2001) 
R440 FF Wheel | Saitek Twww.saitek.de €19- 4 Wippen USB Pedalerie. ff 222. (01/2002) 
R220 Digital Sports Wheel Saitek www.saitek.de € 44,- 4 Wippen _ USB Pedalerie 3 _ (09/2002) 
Vibration Rally Master II | Trust www.trust.com Sl 8 Wippen + Knüppel 
‚Racing Wheel SL-6670 | Jöllenbeck www.speed-link.com € 5l.- 4 Wippen 
Real Force Wheel _| Typhoon typhoon ge ER. 0 Wippen + Knüppel 
360 Spider Thrustmaster www.thrustmaster.de 882. I+ D-Pad Lasten 
R80 Sports Wheel Saitek |www.saitek.de € 9. JA Wippen 


Modell Hersteller 


Internet 


Tasten Achsen 


Anschluss 


Wingman Cordless Gamepad _ | Logitech | www.logitech.de < 13 + Schubr. _|6 (digital & analog) USB 
Firestorm Wireless Thrustmaster www.thrustmaster.de £ 6 (digital & analog) 
Sidewinder Game Pad Pro Microsoft vx microsoft. de — 2 (digital & analog) 
2002 FIFA WC Dual Analı Thrustmaster www.thrustmaster.de €25- 12 6 (digital & analog) 
Wingman Rumble Pad | Logitech logitech de S34.— 9 6 (digital & analog) _ 
Firestorm Dual Power Thrustmaster | www.thrustmaster.de je 6 (digital & analog) 
Go Pad FX Jöllenbeck _|www.speed-link.com je 
GP 220 UD _ Vivanco | www.vivanco.de & 4 (digital & analog) 
P880 Dual Analog Pad Saitek www,saitek.de 55 ) 
Preise RF Gamepad Xtension www.xtension.de % 
Leistungs: B> Hornet Pad PC S. 6505 | Jöllenbeck www.speed-link.com I" 
Tip Sidewinder Gamepad Microsoft www.microsoft.de €24,- 
Sight Fighter Wireless Trust www.trust.com €35- 12 + Shift 
Wingman Action Pad USB Logitech www.logitech.de JE2z.- [11+ Schubr. A (digital & analog) 
Firestorm Digital 2 | Thrustmaster www.thrustmaster.de €15- 12 2 (digital) 


Hersteller 


Internet 


Achsen 


Joysticks 


Sidewinder Force Feedback 2 Microsoft www.microsoft.de €85,- |8 + Schubregler 4 + Coolie-Hat 
Sidewinder Precision 2 [Microsoft www.microsoft.de |€44,- |8+ 5 — 4 + Coolie-Hat 
Hotas Cougar Thrustmaster _ [wwthrustmaster.de €319,- 28 + Schubregle 3 Coolie-Hat . sepa 
Top Gun Afterburner FF Thrustmaster www.thrustmaster.de €89,- 8 + Schubregler 4 + Coolie-Hat USB Schubr. separat 1 __ (01/2003) 
Top Gun Afterburner Thrustmaster www.thrustmaster.de €72.- |8 + Schubregler 4 + Coolie-Hat USB Schubr. separat _|1,8 _ (01/2001) 
Preis- Freedom 2.4 Cordless Joystick | Logitech | www.logitech.de [€79.- _|9+Schubregler 4 + Coolie-Hat USB Kabellos 1,8 (12/2002) 
Leistungs- B> Top Gun Fox2 Pro USB Thrustmaster www.thrustmaster.de € 3, 7 + Schubregler 14 + Coolie-Hat | USB - 19 (08/2001) 
Tipp Cyborg 3D USB Gold Saitek www.saitek.de €39,- |10 + Schubregler 4 + Coolie-Hat [USB are si (08/2001) 
ST330 Rumble Force Saitek www.saitek.de _l€34,- 4 + Schubregler 3 | USB Beidhändii 21 (12/2001) 
Wingman Attack 2 [Logitech www.logitech.de €20.- |6 Schubtegler 3 USB 45 [2,3 (07/2001) 
Maxfighter F33-D _ Genius www.kye.de €102.- 10 Schubregler 4 + Coolie-Hat Gameport E 2.4 (1/2000) 
Wingman Strike Force 30 | Logitech www.logitech.de € 19, 8 + Schubregler 4 + 2 Coolie-Hats | USB — Scrollrad 12,4 (01/2001) 
Cyclone FX Digital _ | Jöllenbeck | www.speed-link.com €67,- _|8+Schubregler 4 + Coolie-Hat USB E 2,7 (05/2001) 
ST 200 Saitek \www.saitek.de €24,- 14 +Schubregler E USB Beidhändig 2,7 (11/2000) 
Cyber Knight Typhoon typhoon de €46- |8 + Schubregler_ |4+Coolie-Hat USB Kabellos _ 12,9 _ (1/2001) 
Wingman Force 3D Logitech www.logitech.de €59- 7 + Schubregler 4 + Coolie-Hat USB [FF 31 (1/2001) 
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FF = Force Feedback 


FF = Force Feedback 


Force Feedback 


FF= 


Spiele-Rechner 


im Eigenbau 


Jeden Monat präsentiert PC Games Hardware drei spieletaugliche Rechner, 


die aus Einzelkomponenten zusammengestellt wurden. Die verbauten 


Produkte gehören jeweils zu den besten ihrer Klasse. 


Aquanox 2 


Einsteiger-PC 


Preis-Leistungs-PC 


UT 2003 


Spielbarkeit (1.024x768x32 Bit): volle Details | Schlecht «o optimal 


PC DES MONATS 


elche Hardware ist gut 
und günstig? Welche 
Zusammenstellung 


macht keinen Ärger? Unsere PCs 
im Eigenbau sollen eine Orientie- 
rungshilfe im dichter werdenden 
Hardware-Dschungel sein. Für 
die Komplett-PCs wählen wir 
nur die Kernkomponenten aus, 
für alles andere (DVD-Laufwerk, 
Diskettenlaufwerk, Maus, Tas- 
tatur sowie Windows-Lizenz) 
veranschlagen wir pauschal 265 
Euro. Bedenken Sie bitte, dass 
Tagespreise von Einzelkompo- 
nenten schwanken. Wir haben ei- 
nen großzügigen Preisspielraum 
einkalkuliert. Alle Rechner sind 
leicht aufrüstbar, wir verwenden 
sofern technisch möglich - nur 
ein Speichermodul und lassen 
eine IDE-Einheit am Festplatten- 
Controller frei. Die PCs unter- 
teilen wir in drei Klassen - für 
jeden Geldbeutel einen. 


Der Preis-Leistungs-PC 


€ 1.175,- LI je 


er AMD Athlon 2100+ (reale 1.733 

MHz) ist in Verbindung mit dem 
Preis-Leistungs-Sieger der Ausgabe 01/03, 
dem MSI K7N2-L, eine Power-Combo. Das 
Nforce2-Mainboard sorgt für eine extrem 
gute Leistung bei 3D-Spielen und Business- 
Anwendungen. Um das Twinbanking des 
Nforce2 auszunutzen, griffen wir zu zwei- 
mal 256 MB DDR-SDRAM von Infineon 
(PC333). Damit der Prozessor eiskalt und 
der Geräuschpegel auf Flüsterniveau 
bleibt, versahen wir den Athlon XP 2000+ 
mit einem 80-mm-Lüfter, dem Alpha 8045 


Er 


= Komponente Produktname 


LEISTUNG DH HM 


Standard. Sparkle bietet mit der SP7200 T2 
Pure weiterhin eine sehr günstige Grafik- 
karte mit Geforce4-Ti-4200-Chip an. Damit 
Sie viel Speicherplatz für Programme, 
Spiele und MP3s haben, setzen wir beim 
Preis-Leistungs-PC auf eine 80 GB fassen- 
de Festplatte von IBM. Die Hercules For- 
tissimo III ist eine erstklassige Allzweck- 
Soundkarte. „Back in black“ - auch unser 
neuer Midi-Tower von Intertech ist in nob- 
lem Schwarz gehalten und sehr geräumig. 
Der Mainboardschlitten wird beim Öffnen 
sogar mit der Verkleidung ausgeklappt. 


Die Komponenten des Preis-Leistungs-PCs - 


Preis Webadresse Telefon 
[€109,- Aue: dug de 


_ 05187) 30 06 04 


| CPU AMD Athlon XP 2100+ 
‚Kühler 


| Alpha 8045 Standard 


[e 65,- [wwwiistan.de 


| 040 100 E | 


MSI KTN2-L 


Mainboard 


[E 120,- www.alternate.de 


|01805) 90 50 40 


Arbeitsspeicher _ |2 x 256 MB DDR PC333 CL2.5 Infineon |€ 192,- Twwsnogard.de 
€149,- alternate de 


Grafikkarte 


| (02234) 9 661333 | 


|(01805) 90 50 0 


{Sparkle SP7200 T2 Pure 
Soundkarte | Hercules Fortissimo Ill 


€ 6l- www.fortknox.de 


0800) 3 67.8566 | 


Festplatte IBM IC35L080AVVAOT, 80 GB 


| www.avitos.de | (01805) 60 60 65 


| Gehäuse Intertech 2011 BLACK 350W 
rg — — war 


0 80550 0 | 


www.avitos.de 


Aufrüstungsoptionen Einsparoptionen Optimale Spiele-Settings Vergleichbares Intel-System 
AMD Athlon XP 2600+ D (166 MHz FSB) ( € 166.-) AMD Athlon XP 1600+ (€ 45.-) 1.024x768 Bildpunkte, 32 Bit Farbtiefe CPU: Intel Pentium 4/2,26 GHz 

Geforce4 Ti-4600 (E € 150,-) Radeon 9000/64 MB (2 € 60,-) anisotrope Filterung Level 4 (4:1), Mainboard: Epox 4PEA 

+ 256 MB DDR-SDRAM PC333 (E € 92,-) Albatron KX400+ Pro 2 235. 2X-Kantenglättung (Multi Sampling) RAM: 512 MB DDR-SDRAM PC333 Infineon 
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PC DES MONATS 


Der Einsteiger-PC 


LEISTUNG) HM O 


€ 861,- 12 


D ie Händlerpreise ziehen um Weih- 
= nachten wieder leicht an, wir sind 
trotzdem beim Athlon XP 1800+ geblieben. 
Um den Prozessor gut und dabei leise zu 
kühlen, haben wir uns für den Global Win 
TAK 58 entschieden. Das KT400-Hybrid 
KX400+ ist unser Preis-Leistungs-Sieger 


Die Komponenten des Einsteiger-PC Br 


3 "u 


: Komponente Produktname 
CPU AMD Athlon XP 1800+ 


\€ 86, 


der Ausgabe 12/02 und verfügt über eine 
gute Performance. Beim RAM entschieden 
wir uns für 256 MB DDR-SDRAM PC333 
von Samsung. Der Radeon 9000 von Po- 
wermagic sorgt auf dem Einsteiger-PC für 
eine gute Leistung. Den Sound besorgt die 
Hercules Muse 5.1 DVD. 


— 


Webadresse Telefon 


0 5994 U. 


Kühler | Global Win TAK 58 


|www.frozen-silicon.de (0800) 0 37 69 36 


"Mainboard | Albatron KX400+ Pro 


f 


| wwwsnogard.de | (02234) 9 661333 


TRAM 56 MBI 


|€ 86- 


_ (256 MB DDR PC333 CL2.5 Samsung 
Grafikkarte | Powermagic Radeon 9000LE 64 MB 


€ 89. 


www.e-bug.de 5 30 06.04 
|www.mb-it.de (05932) 5 04 50 


Soundkarte | Hercules Muse 5.1 DVD 


Ih 
|www.alternate.de 


|(01805) 90 50.40 1 


Festplatte | Maxtor Falcon 4R060J0, 60 GB _ 


8108. 


T 


(0800) 3 67 85 66 


__ | www.fortknox.de 


Gehäuse Intertech Calvin 


— . — 


— 
— — 


www.mindfactory.de (04421) 9131170 


Vergleichbares Intel-System 
CPU: Intel Pentium 4/2,0 GHz 
Mainboard: Asus P4588 


RAM: 256 MB DDR-SDRAM PC333 Samsung 


Aufrüstungsoptionen Einsparoptionen Optimale Spielesettings 
Geforce4 Ti-4200 (© € 60,-) | AMD Duron 1.300 MHz (€ 37.) 1.024x768 Bildpunkte, 32 Bit Farbtiefe, 
+ 256 MB DDR-SDRAM PC333 (E € 86,-) | - 128 MB DDR-SDRAM PC333 E €43,-) | anisotrope Filterung 16 Samples, 
Epox 8K5A2 (© € 24-) | Onboard-Soundchip E € 40 ) | FSAA deaktiviert 
2 
Der High-End-PC 
— 


wm! 


€ 2.974,- ELLLL 


I ntels neuer P4 mit 3,06 GHz unter- 
= stützt unter Windows XP das leis- 
tungsfähige Hyper Threading und ist die 
derzeit schnellste CPU. Die Innovatek- 
Wasserkühlung schafft dazu ein beacht- 
liches Übertaktungspotenzial. Das Main- 
board P4T533 von Asus ist mit 512 MB 32- 


Die Komponenten des Hig 


— i 


Komponente Produktname 


LEISTUNG] DH EEE 


Bit-RDRAM-Speicher bestückt. Die Fest- 
platte von Western Digital verfügt über ge- 
waltige 200 GB sowie 8 MB Cache und 
dreht mit 7.200 Umdrehungen pro Minute. 
Die Hercules Prophet FDX 9700 Pro sorgt 
für eine Spitzen-3D-Leistung und Crea- 
tives Audigy 2 für einen tollen Sound. 


Telefon 


Preis Webadresse 


9 CPU -< | Intel Pentium 4/3,06 GHz* [€ 849,- |www.alternate.de (01805) 90 50 40 

> Kühler Wasserkühlung Innovaset 3 |€ 260,- |www.pc-frost.de (09451) 94 2156 
Mainboard | Asus P4T533 (Kombipaket inklusive RAM) | € 499,- | www.alternate.de | (01805) 90 50 40 
Arbeitsspeicher | 512 MB RDRAM PC1066 Samsung |- www.alternate.de | (01805) 90 50 40 
Grafikkarte Hercules 3D Prophet 9700 Pro 128 MB | € 454,- | www.fortknox.de (0800) 3 67 85 66 

"Soundkarte | Sound Blaster Audigy 2 [€ 129,- | www.snogard.de (02234) 9 66 13 33 
Festplatte Western Digital WD2000 JB Caviar, 200 GB | € 429,- |www.avitos.de (01805) 60 6065 | 


Gehäuse 


| Avance B031 Titan (ohne Netzteil) 


— — — . — 


— 


[€ 89.- _www.listan.de 


—— — 


(040 


Aufrüstungsoptionen 
RAID-System (zweite Festplatte) 
Sound Blaster Audigy 2 Platinum 
Netzteil Antec True-Power 380 W 


(E € 429,-) 
Sein. 
S 110,-) 


Einsparoptionen 

Geforce4 Ti-4200 

512 MB RDRAM PC800 

120 GB Western Digital 


Optimale Spielesettings 


E € 305.) | 1.024x768 Bildpunkte, 32 Bit Farbtiefe, 
(8 € 50. anisotrope Filterung 8X (8:1), 
(E € 200,-) | 4X-Kantenglättung (Multi Sampling) 


Vergleichbares AMD-System 
CPU: AMD Athlon XP 2800+ 

Mainboard: Asus A7N8X 

RAM: 512 MB DDR-SDRAM PC400 Mushkin 
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* Für Windows XP empfohlen! 


Ob Meinungen zum 
Heft oder Hilferufe 
zu Hardware: In der 
Leserrubrik stellen 
wir jeden Monat die 
interessantesten 


Einsendungen vor. 


Die Redaktion behält es sich vor, 
Leserbriefe sinngemäß zu kürzen 


Les 


Targa Visionary XP 


Sie haben in der Ausgabe 
12/2002 auf Seite 28 das Note- 
book Targa Visionary XP getes- 
tet. Ich kann das Gerät leider 
nicht zu dem angegebenen Preis 
von 1.499 Euro finden, das güns- 
tigste Angebot liegt bei 1.600 
Euro. Können Sie mir sagen, wo 
ich das Notebook zu 
Preis bekommen kann? 
[Matthias Allerheiligen, E-Mail] 


diesem 


VISIONARY XP | Der im Test angegebene Preis des Targa-Notebooks mit Ati M9- 


LESERBRIEFE 


r-Feedback 


PCG Hardware: Wir haben eine 
Vielzahl solcher Leserbriefe bekom- 
men und diese direkt an Actebis, 
dem Unternehmen hinter der Mar- 
ke Targa, weitergeleitet. Jo Klein- 
schnittger, Produkt-PR-Manager 
für Targa, stellte sich den Fragen: 
„Aufgrund der Händler-Wünsche 
mussten wir die Konfiguration des 
Visionary XP gegenüber dem von 
PC Games Hardware getesteten 
Vorserienmodell ändern. 
Dass das Notebook nun viel teurer 


etwas 


Grafikprozessor sorgte bei vielen Lesern für Verwirrung. 
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verkauft wird, was uns unter ande- 
rem vorgeworfen wird, können wir 
nicht bestätigen. Die ersten liefer- 
baren Geräte sind ja in 
Punkten aufgewertet worden: Zum 
Beispiel verkauft Lidl ab dem 4. De- 
zember ein Visionary XP mit 512 
Megabyte DDR-SDRAM (statt 
256 Megabyte). Zudem wurde ein 
schnellerer DVD-CD-RW-Brenner 
(8x/24x/10x/24x) verbaut und als 
Betriebssystem wird Windows XP 
Home Edition statt PC-DOS mit- 
geliefert. Des Weiteren ist das ak- 
tuelle Microsoft Office als SBE- 
Version (Wert ca. 330 Euro) instal- 
liert. Eine kostenlose Hotline wird 
zusätzlich zum neuen „Pick-Up- 
And-Return- Service“ geboten. Die- 
se Konfiguration bietet der Dis- 
counter für 1.679 Euro an, 180 
Euro mehr als die Testversion. Das 
Gerät hat aber einen Mehrwert von 
über 500 Euro. Wer diese Summe 
nicht investieren möchte, kann zu 
dem baugleichen, aber wesentlich 
günstigeren Peacock Freeliner XP 


vielen 


für 1.399 Euro greifen. Dieser be- 


sitzt zwar einen kleineren Prozes- 
sor und verfügt über weniger Spei- 
cherplatz auf der Festplatte, hat 
aber ebenfalls Windows XP als 
Betriebssystem. Zudem setzt auch 
Peacock auf die mobile Ati M9-Gra- 


fiklösung, das Gerät ist folglich 


auch für Spieler geeignet. „Pick- 
Up-And-Return-Service” und eine 
kostenlose Hotline sind zudem im 
Preis mit inbegriffen.” 


Acryl-Gehäusebausatz 


Sie haben in Ausgabe 12 über ei- 
nen Acryl-Gehäusebausatz des 
Web-Shops Listan berichtet. 
Dieser darf laut Herrn Craemer 
aufgrund der fehlenden EMV- 
Abschirmung nur zu Show- 
Zwecken werden. 
Geht man als Bastler hier ein be- 
sonderes Risiko ein? Wieso darf 
ich das Gerät nur für „Shows” 
benutzen? 

[Alexander Mertz, E-Mail] 


verwendet 


PCG Hardware: Die fehlende 
EMV-Abschirmung hat zur Folge, 
dass vom PC hochfrequente Strah- 
lung ausgeht. Diese kann andere 
elektrische Geräte wie beispiels- 
weise Radio oder Fernseher stören. 
Des Weiteren besitzt das Gehäuse 
aus eben diesem Grund kein CE- 
Zeichen und darf daher in Deutsch- 
land nur für Show- und Veranstal- 
tungszwecke verkauft und genutzt 
werden. Falls Sie mit Ihrem derart 
gemoddeten PC den Fernsehemp- 


fang der Nachbarn stören, ist es 


möglich, dass die Telekom mit ei- 
nem Peilwagen bei Ihnen vorbei- 
schaut. Dann wären Sie Ihren mü- 
hevoll gebauten PC los. 


A/V vs. Ti-4400 


Ziemlich genervt musste ich 
feststellen, dass es Probleme 


zwischen dem Asus A7V und 


LESERBRIEFE 


einer Geforce4 Ti-4400 gibt. Ein- 
gebaut blockiert die Karte durch 
ihre Länge den zweiten IDE- 
Port. [Torsten Vogel, E-Mail] 


PCG Hardware: Die Problematik 
mit den IDE-Ports des Asus A7V 
ist seit der Voodoo5 5500 bekannt. 
Eine Lösung gibt es nicht. Bei spä- 
teren Mainboards hat Asus das 
Layout geändert. 


Speichertakt 
Mein Arbeitsspeicher lässt sich 
laut Hersteller mit 266 MHz tak- 
ten, in meinem BIOS kann ich 
aber nur maximal 133 MHz ein- 
stellen. Muss ich mir nun ein 
neues Board kaufen, damit ich 
meinen DDR-Speicher optimal 
nutzen kann? 

[Mathias Guttenberg, E-Mail] 


PCG Hardware: PC266-DDR- 
SDRAM ist mit 133 MHz getaktet. 
Im Gegensatz zu SDR-SDRAM 
werden bei DDR-Speicher die Da- 
tenpakete auf der ansteigenden und 
abfallenden Signalflange des Taktes 
übertragen, wodurch sich eine theo- 
retisch doppelt so schnelle Ge- 
schwindigkeit von 266 MHz DDR 
ergibt, 


Nforce2-Speicherfrage 


Ich stelle mir zurzeit ein neues 
AMD-System auf Nforce2-Basis 
zusammen. Da der Chipsatz sei- 
ne Stärke erst mit zwei RAM- 
Riegeln richtig ausspielt, weiß 
ich nicht, ob ich mich für 2x512 
MB DDR-333 (CL 2,5) oder lie- 
ber 2x256 MB DDR-400 (CL 2,0) 
(allerdings dann mit 166 MHz 
Speichertakt synchron zum FSB), 
entscheiden Bringt ein 
Gigabyte Speicher wesentliche 
Vorteile bei Spielen wie UT 2003 
oder Aquanox 2 gegenüber 512 
Megabyte? Oder ist die Qualität 
des RAM wesentlich wichtiger? 

[Sven Koberstein, E-Mail] 


soll. 


PCG Hardware: Ein Nforce2- 
Rechner in unserem Testlabor läuft 
mit einem Gigabyte Speicher 
PC333 CL2,5 (2x512). Der Sprung 
von 512 MB auf 1.024 MB wirkt 
sich in den Spiele-Benchmarks nur 
minimal positiv aus, im Office-Be- 
reich ist das Arbeiten mit dieser 
Ausstattung allerdings wesentlich 
komfortabler. Letztendlich hängt es 
also von den individuellen Anfor- 
derungen ab. 


Digitalkamera 


Ich möchte mir eine Digitalka- 
mera anschaffen und bin dabei 
auf die Olympus C-720 Ultra 
Zoom gestoßen. Allerdings habe 
ich bereits eine negative Kritik 
zu diesem Gerät gelesen, die Bil- 
der sind angeblich leicht un- 
scharf und verzerrt. Zudem hat 
Olympus bereits den Nachfol- 
ger C-730 auf den Markt ge- 
bracht. Können Sie das schlechte 
Testergebnis bestätigen? Wel- 
ches Modell würden Sie mir 
empfehlen? 

[Daniel Föll, E-Mail] 


PCG Hardware: In dieser Ausga- 
be finden Sie einen ausführlichen 
Dauertest der Olympus C-720. 
Bildverzerrungen bekommen Sie 
mit der Kamera nur dann, wenn 
Sie den maximalen Zoom wählen 
und die Kamera nicht ruhig halten. 
Bei solchen Aktionen sollten Sie für 
gewöhnlich auf ein Stativ zurück- 
greifen, da der Kamera ein Bildsta- 
bilisator fehlt. Ansonsten können 
wir aber keines der genannten Pro- 
bleme bestätigen, die Kamera über- 
zeugte im Test mit gutem Ergebnis. 


[C-720] Die 3-Megapixel-Digitalkamera von Olympus konnte in unserem Test mit 
guten bis sehr guten Ergebnissen überzeugen. 


Hardwareproblem des Monats 


| Probleme mit den neuen Nforce2-Platinen: Drei von vier Mainboards erkannten im 
Testlabor die Western-Digital-Festplatte WD1000JB Caviar nicht. 
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Ärgerliche Entdeckung im PC-Games- 
Hardware-Testlabor: Die Mainboards 
von Epox (8RDA+), MSI (K7N2-L) und 
Leadtek (K7NCRI8D) erkennen die Wes- 
tern-Digital-Festplatte WDI000JB Ca- 
viar unseres Testsystems nicht. 
Schlimmer noch: Die Platinen stürzen 
bei der IDE-Erkennung im Post-Screen 
ab. Als mögliche Fehlerquelle wurde 
der ID-String der Festplatte ausge- 
macht, der dem BIOS aller drei Boards 
offenbar nicht bekannt war. Abhilfe 
sollte eine neue BIOS-Version schaffen, 
welche die Hersteller auch eiligst an- 
kündigten. Leadtek hat diese mittler- 
weile zum Download auf der Webseite 
bereitgestellt. Einzig das Asus A7N8X 
erkannte im Testlabor die 100-Giga- 
byte-Festplatte ohne Probleme - das 
Board verfügte bereits über eine ent- 
sprechend aktualisierte BIOS-Version. 
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Redaktionsfrage des Monats 


Verwirrung um den Athlon XP 2600+. Der Prozessor ist in zwei Versionen für FSB266 
und FSB333 erhältlich, was aber nur anhand der Detailbezeichnung sichtbar ist. 
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Frage: ich wollte mir kürzlich den Athlon XP 
2600+ kaufen, fand das Gerät in vielen Online- 
Shops aber in zwei Versionen für den gleichen 
Preis vor. Ist das ein Fehler, oder gibt es tatsäch- 
lich zwei Versionen? 


Wolfram Sauter, E-Mail 


Antwort der Redaktion: AMD hat zwei 
Versionen des XP 2600+ auf den Markt gebracht, 
die anhand der Typenbezeichnung unterschieden 
werden können. Wenn am Ende der Seriennummer 
ein „C” steht (zum Beispiel AXDA2600DKV3C), ar- 
beitet der Prozessor mit 133 MHz Frontside-Bus 
und einem Multiplikator von 16. Steht dagegen ein 
„D“ am Ende (AXDA2600DKV3D) arbeitet die CPU 
mit FSB333 (Multiplikator 12,5) und läuft nur auf 
Mainboards mit KT333-, KT400- oder Nforce2- 
Chipsatz, welche diese FSB-Frequenz unterstüt- 
zen. Wird dieser Prozessor mit einem Mainboard 
betrieben, das nur FSB266 unterstützt, läuft die 
CPU aufgrund des niedrigeren Muitiplikators nur 
mit 1.667 MHz - das entspricht einem XP 2000+. 


Speicherfrage = 
Ich habe eine Frage zu Ihrem Ar- 
tikel „Kaufberatung Intel” aus 
dem Heft 12/2002. Ich plane mir 
einen Pentium 4 mit 1,8 GHz 
und PC333-Speicher zu kaufen. 
Kann ich denn den Speicher 
auch mit 166 MHz takten, wenn 
ich den FSB der CPU auf 133 
MHz erhöhe und so den Prozes- 
sor auf 2,4 GHz mit FSB533 
übertakten? 

[Martin Angermeier, E-Mail] 


PCG Hardware: Grundsätzlich 
kann der Speicher mit 166 MHz 
laufen, wenn der FSB mit 133 MHz 
arbeitet. Die Kombination 166:100 
(RAM/FSB) wird bei den i845PE- 
Mainboards jedoch nicht unter- 
stützt. Bitte bedenken Sie zudem: 
Niemand kann garantieren, dass 
ein P4 1,8 auch mit 2,4 GHz läuft. 
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Sie testen ja pro Monat über 100 
Geräte aus allen Hardware-Be- 
reichen. Was passiert eigentlich 


SPIELEBUNDLE) Aus „Sicherheitsgründen" legt Creative statt Hitman 2 und 
Soldier of Fortune 2 der Audigy 2 Beachlife und Tony Hawk's Pro Skater 3 bei. 
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mit den Grafikkarten, Monito- 
ren und Prozessoren nach dem 
Test? Werden diese den Redak- 
teuren zur Verfügung gestellt, 
verlost oder gar verschenkt? 
[Unbekannt, E-Mail] 


PCG Hardware: Der Großteil 
wird uns als Leihstellung zur Ver- 


fügung gestellt und muss nach Ab- 


lauf einer Frist wieder zum Her- 
steller zurück. Der kleine Rest 
wandert in unser riesiges Testlabor. 
Dort sind Dutzende Rechner aus- 
zustatten und auf dem technisch 
neuesten Stand zu halten. 


‚Audigy-2-Spielebundie 
Ich habe mir vor wenigen Ta- 
gen die Creative-Soundkarte 
Audigy 2 gekauft. Leider befin- 
den sich nicht die Spiele im Lie- 
ferumfang, die Sie in Ihrem Test 
genannt haben! Statt Hitman 2 
und Soldier of Fortune 2 sind 
Beachlife und Tony Hawk's Pro 
Skater 3 im Karton gewesen. 
[Christopher Kress, E-Mail] 


PCG Hardware: Creative hat das 
Spielebundle kurzfristig ändern 
Hitman 2 und Soldier 
of Fortune 2 waren und sind 
stark indizierungsgefährdet. Crea- 


müssen. 
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tive Deutschland hat sich deswegen 


für zwei andere Spiele entschieden, 


um im Falle einer Indizierung die 
Soundkarten nicht vom Markt neh- 
men zu müssen. Leider sind wir 
erst nach Redaktionsschluss darü- 
ber in Kenntnis gesetzt worden. 


Windows-XP-Sonderhefts nicht 
abspielen. Wenn ich sie einlege, 
bekomme die Fehlermeldung „a 
disc with an unsupported for- 
mat in drive d“. Ich nutze die 


Software PowerDVD. 
[Petra Jakob, E-Mail] 


PCG Hardware: Bei unserer 
Sonderheft-DVD handelt es sich 
um eine DVD-ROM, es sind keine 
Videodaten auf dem Medium ge- 
speichert. Folglich können Sie auch 
nichts mit Ihrem Software-DVD- 
Player abspielen. Das DVD-Menü 
startet normalerweise automatisch, 
wenn Sie das Medium einlegen. 
Falls Sie diese Funktion deaktiviert 
haben, können Sie über den Win- 
dows-Explorer die Datei „Menue- 
exe“ im DVD-Stammverzeichnis 
aufrufen. 


Nanrungstee 


Beim Durchblättern der Ausga- 
be 01/2003 habe ich auf der letz- 
ten Seite das Angebot gelesen, 
das „Fernost-Milch-Kuh-Etwas” 
zu testen. Nach reichlicher 
Überlegung und einem Telefo- 
nat mit meinem Hausarzt, der 
mir vollste Gesundheit bestätig- 
te, habe ich mich dazu ent- 
schlossen, als einer der ersten 
Menschen aus den westlichen 
Gefilden diese „Nahrung” zu 
mir zu nehmen und ausgiebige 
Langzeittests durchzuführen. 
Mein Telefon ist schon für einen 
GAU vorbereitet - die Nummer 
vom Notarzt steht jetzt an erster 
Stelle. Natürlich wäre ich bereit, 
von etwaigen Nebenwirkungen 
des Produkts (etwa Ausschlag 
unter den Füßen oder neue Ex- 
tremitäten) zu fotografieren und 
Ihnen Abzüge bereitzustellen. 
[Tobias Klein, E-Mail] 


PCG Hardware: Lieber Herr 
Klein, es ist traurig, Sie als regel- 
mäßigen Leser zu verlieren, aber 
das Paket mit dem undefinierbaren 
Inhalt ist bereits auf dem Weg zu 
Ihnen. Wenn Sie nach dem Test, für 
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den wir selbstredend keine Haftung 
übernehmen, wieder genesen sind, 
schreiben Sie uns doch ruhig, ob es 
geschmeckt hat. Bitte sehen Sie von 
fotografischen Aufnahmen Ihrer 
Extremitäten ab. Guten Appetit 
wünscht das Team der PC Games 
Hardware! (Die Wahl, welcher Le- 
ser das eingeschweißte „Etwas“ 
probieren darf, war übrigens recht 
einfach: Außer Herrn Klein fand 
sich bis zum Redaktionsschluss 
kein weiterer Freiwilliger.) 


Als leidenschaftlicher PC-Bast- 
ler habe ich mir Gedanken über 
eine effiziente und preiswerte 
Lösung für eine Festplatten- 
Dämpfung gemacht. Meine Lö- 
sung: Mit acht Entkopplungs- 
Dämpfungspads aus Kork be- 
ziehungsweise Schaumstoff in 
Verbindung mit zwei Kabelbin- 
dern kann man die Platten vom 
Gehäuse entkoppeln. 

[Lothar Otto, E-Mail] 


PCG Hardware: Wir haben mit 
solchen Aufbauten eher schlechte 
Erfahrungen gemacht, eine ähnli- 
che Konstruktion hat bei uns eine 
brandneue Seagate-Platte auf dem 


Gewissen. Grund dafür sind die 
enormen Rotationskräfte in Kombi- 
nation mit den schnellen Bewegun- 
gen der Leseköpfe. 


Athlon-XP-Mainboards 
In der Ausgabe 11/2002 waren 
KT400-Mainboards die erste 
Wahl für Athlon-XP-Besitzer, es 
folgten KT333-Hybrid-Boards 
und Nforce2-Platinen. Da ich 
mir zu Weihnachten ein neues 
PC-System zusammenstellen 
will, bin ich verunsichert, auf 
welchen Chipsatz ich setzen 
soll. Können Sie mir helfen? 

[Gerhard Rosenplänter, E-Mail] 


PCG Hardware: Als wir den 
KT400 getestet haben, war der 
Nforce2 leider noch nicht verfüg- 
bar. Bei den ersten Nforce2-Tests 
zeigte sich aber schnell, dass der 
Nvidia-Chipsatz dem KT400 und 
dem KT333 überlegen ist. Unsere 
Empfehlung gilt deshalb uneinge- 
schränkt dem Nforce2-Chipsatz. 


Netzteil vs. AGP8X 
Vor zwei Wochen hat sich das 


Netzteil meines neuen Spiele- 
Rechners verabschiedet. Main- 


board, Grafikkarte sowie Bren- 
ner und DVD-Laufwerk sind 
defekt. Da ich den Rechner sel- 
ber zusammengeschraubt habe, 
will mir mein PC-Händler weis- 
machen, ich hätte die AGP- 
Spannung zu hoch eingestellt 
und den AGP8X-Modus des 
Boards nicht auf AGP4X he- 
runtergesetzt, wodurch der Scha- 
den verursacht worden sein soll. 
Des Weiteren ist er der Ansicht, 
Platinen aller anderen Hersteller 
stellen sich automatisch auf die 
Grafikkarte ein, nur eben das 
von mir verbaute Asus A7V8X 
nicht. Was sagen Sie dazu? 
[Carsten Lübbe, E-Mail] 


PCG Hardware: Ferndiagnosen 
sind immer sehr schwierig, daher 
würden wir Ihnen empfehlen, die 
Schadensursache von einem neu- 
tralen PC-Händler aus Ihrer Um- 
gebung feststellen zu lassen. Fakt 
ist, dass man eine Grafikkarte mit 
AGP4X nicht auf AGP8X betrei- 
ben kann. Dies ist technisch un- 
möglich, da das BIOS automatisch 
feststellt, mit welcher Geschwin- 
digkeit die Grafikkarte maximal an- 
gesprochen werden kann. Das ist 
auch bei dem von Ihnen genutzten 
Asus A7V8X der Fall. 


Stimmen aus dem Forum: 


Diesen Monat diskutierte unsere Foren-Gemeinde unter anderem über die Geforce FX, 
den PA mit 3 GHz und den T-DSL-Light-Start. Lesen Sie hier das „Best of Forum“! 


KOMMENTARE: News vom 26.11.2002 - Geforce FX: 
bewegte Bilder zum Streamen, Nvidia stellt die Geforce 
FX vor. Die Pressekonferenz mit CEO Jen-Hsun Huang 
steht zum Streamen bereit. 


Freaky22: Ich will keine Bilder, ich will Benchmarks! 
NeoAK: Warten wir einfach ab, bis es die ersten Kar- 
ten zu kaufen gibt. Dann könnt Ihr Euch auch rumstrei- 
ten, welche Karte nun besser ist! Ich habe noch eine Ge- 
force2 Pro und mir ist es so was von egal, ob auf einer 
Grafikkarte Nvidia oder Ati draufsteht - Hauptsache sie 
funktioniert und die Leistung stimmt! 

Sprayer: Das einzige was Ati machen kann, ist die 
Preise zu senken, wenn der 3D-König die Regale betritt. 


KOMMENTARE: News vom 28.11.2002 - Wird der 
Pentium 4 3,06 GHz zum Papiertiger? 

Intels Prozessor-Flaggschiff ist bei vielen Händlern noch 
nicht verfügbar. 


Sand: Wer braucht schon den P4 3,06, wenn AMD im 
ersten Quartal 2003 den Hammer auspackt?! 
Schisshase: Ich beneide die Leute, die so viel Geld 
für eine brandneue CPU oder Grafikkarte ausgeben. 


Nicht um die Hardware, sondern weil sie es sich anschei- 
nend leisten können, ihr Geld zum Fenster hinauszu- 
werfen. 

Technokrat: Jeder schießt sich halt mal selbst in den 
Fuß! Mir ist der Prozessorhersteller im Prinzip egal, ein- 
gebaut wird das, was ich mir leisten kann! 


KOMMENTARE: News vom 02.12.2002 - T-DSL Light 
geht an den Start. Die Telekom startet das lang ersehnte 
DSL-Angebot mit 384 kBit Downstream und 64 kBit Up- 
stream. 


PowerTower: Jetzt kann endlich mein Kumpel als 
Dorfbewohner „gute DSL-Luft” schnuppern. Ist zwar ein 
bisschen langsamer, aber immer noch besser als ISDN!. 
Vinc: Ich hab' gerade bei der Telekom angerufen und 
bei mir gibt's trotzdem kein DSL! Ärger! Dabei wohne ich 
doch nur zwei Kilometer von der nächsten Vermittlungs- 
stelle weg. 

Crivitz: Macht mir mal keine Angst! Ich hoffe, dass ich 
so von meinem Analog-Modem wegkommen kann- ob- 
wohl: Ich glaub's selber noch nicht. 
JohnnyKnoxville21: Jaaaaaaaasaaaaaaaaaaaaaaaa- 
aaa! *freu* Endlich bekomme ich wieder eine Flatrate. 


Fehler- 
Teufel 
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Overclocking 
In der Grafikkarten-Marktüber- 
sicht monierten wir bei der Spar- 
kle SP7228DV mangelnde Über- 

| taktungsfähigkeiten. Dieses Phä- 
nomen tritt allerdings nur bei akti- 
vierten „Fast Writes“ bei AGP-4X- 
Platinen auf. Ohne „Fast Writes” 
ließ sich die Karte bis 290/580 
MHz übertakten. 


Unvollständig 1 

Auf Seite 81 der Marktübersicht 
„Intel gegen AMD" ist in der Ta- 
belle beim Asus A7N8X Serial ATA 
nicht gelistet. SATA befindet sich 
jedoch auf der Platine und wurde 
mitbewertet. 


Unvollständig 2 

In der KT400-Marktübersicht ha- 
ben wir dem Aopen AK77-8X Max 
wegen fehlender Bonus-Software 
nur die Ausstattungsnote 2,0 ge- 
geben. Wie sich jedoch heraus- 
stellte, fehlte die Software- CO mit 
Virenscanner und BIOS-Update- 
tool bei unserem Testmuster, wes- 
wegen wir nachträglich die Aus- 
stattungsnote auf 1,7 und die Ge- 
samtwertung auf 1,8 anheben. 


Bluetooth statt SATA 

Das MSI 845PE Max2 hat keinen 
Serial-ATA-Controller, wie in der 
Testtabelle auf Seite 76 falsch an- 
gegeben wurde, Bluetooth wird 
allerdings unterstützt. 


Zweideutig 

Das Fazit des Prozessorvergleichs 
„Das beste Preis-Leistungs- Ver- 
hältnis bieten zurzeit der Pentium 
4 mit 2,4 und 2,53 GHz" bezog 
sich auf Intel-Prozessoren. Bei den 
AMD-Prozessoren hatten der XP 
2400+ und 2200+ das beste 
Preis-Leistungs- Verhältnis. 


Vollversion 

Auf der Heft-CD der Ausgabe 
01/2002 befindet sich nicht wie 
angegeben die Demo-Version der 
MP3-Software My MP3 Player von 
Steinberg, sondern die Vollversion. 
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Mit den praxis- Artikeln im Heft können wir zwar vielen Wenn Sie dagegen Fragen zu einem bestimmten Spiel 
Lesern helfen, so manche ganz persönlichen Hardware- haben, sollten Sie folgende Nummer wählen und sich 
Probleme bleiben aber immer ungelöst. Für diesen Fall beraten lassen: 


bieten wir Ihnen ab sofort eine kostenpflichtige Hotline 
0190/82 46 54* 


an, bei der Sie Ihre PC-Sorgen loswerden können. 
Spieleprobleme; täglich von 8 bis 24 Uhr 


0190/82 46 66* 


Hardwareprobleme; täglich von 7 bis 24 Uhr 


News & Downloads: 


Bewerbungs-Formular für 
Leseraktion auf CD-ROM: 
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abo.pcgameshardware.de 
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COMPUTEC MEDIA SERVICES GmöH, Anschrift siehe links 
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Die Redaktion 


Thilo Bayer: Chefredakteur Fachgebiet: Grafikkarten 


Privater Rechner: CPU Athlon XP 2200+ | Grafik Radeon 9700 Pro | 
RAM 512 MB PC333 | Bildschirm CTX 17-Zoli-TFT | Sound SB Live! 


Aktuelle Umbauten: Mehr RAM! Nachdem ich daheim nun auf Win- 
dows XP umgestiegen bin, bekam mein 256-MB-Riegel erst mal Ge- 
sellschaft von einem zweiten, XP läuft VIEL besser -) 


Eine Grafikkarte mit Geforce FX ... wird natürlich auf Hertz (1) und 
Nieren durchgetestet. Wehe, der Radiallüfter ist wirklich so laut wie 
beim Launch-Event. Da würde dann auch die beste Schalldämmung 
nichts mehr helfen, 
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TEAMSEITE 


Christian Gögelein: Stellv. Chefredakteur Fachgebiet: CPUs, Infrastruktur 


Privater Rechner: CPU Athlon XP 2200+ | Grafik Geforce4 Ti-4600 | 
RAM 1.024 MB PC333 | Bildschirm CTX 15-Zoll-TFT | Sound Onboard 


Aktuelle Umbauten: Es ist so weit: Die brandneue Möhre Ist zu- 
sammengebaut und startklar. Der XP 2200+ steckt auf einem Nforce2- 
Board, dem Asus ATX, der PC333-Speicher läuft synchron zum FSB 
mit 133 MHz Takt, weil es im asynchronen Betrieb bekanntlich Perfor- 
mance-Einbußen gibt. 


Eine Grafikkarte mit Geforce FX ... schaue ich mir bestenfalls 
durchs Schaufenster an, denn ich bin total abgebrannt 


Frank Stöwer: Volontär Fachgebiet: Spiele Kay Beinroth: Leitender Redakteur Fachgebiet: Sound, Multimedia 


Privater Rechner: CPU Athlon XP 2000+ | Grafik Geforce4 Ti-4200 | 
RAM 512 MB PC333 | Bildschirm Philips 109840 | Sound SB Live! 1024 
Aktuelle Umbauten: Per Zufall erwarb ich bei einem heimatnahen 
Atelco-Store ein günstiges Epox 8K3A mit KT333-Chipsatz. Passenden 
Speicher habe ich schon, also wird nach meinem Umzug „geschraubt" 

h Eine Grafikkarte mit Geforce FX ... kommt mir vorläufig noch nicht 
in den Rechner. Aktuelle Titel lassen sich auch ohne DirectX-9-Grafik- 
karten noch flüssig spielen. Zugegeben, die Bilder der Präsentation 
haben mich trotzdem schwer beeindruckt. 


Privater Rechner: CPU Athion XP 1800+ | Grafik Geforce3 Ti-500 | 
RAM 512 MB PC266 | Bildschirm Philips 109P40 19 Zoll | Sound SB Audigy 


Aktuelle Umbauten: Mein PC ist zwar schnell genug, aber trotzdem 
kribbelt es schon wieder in den Fingern. Ein neuer Athlon XP 2200+ 
wird nächsten Monat den 1800er ablösen. 


Eine Grafikkarte mit Geforce FX ... wird wohl auch den Weg in” 
meinen Rechner finden. Da ich dank meiner Geforce3 Ti-500 die Ge- 
force4-Familie überspringen konnte, steht eine neue Grafikkarte mit 
Geforce FX ganz oben auf meiner Anschaffungsliste für 2003. 


Lars Craemer: Redakteur Fachgebiet: Overclocking, Laufwerke Marco Albert: Redakteur Fachgebiet: Monitore, Notebooks 


Privater Rechner: CPU Athlon XP 2100+ | Grafik Geforce3 Ti-500 | 
RAM 256 MB PC266 | Bildschirm liyama LS902UT | Sound SB Live! 


Aktuelle Umbauten: Mein Athlon XP 1500+ musste einem XP 2100+ 
weichen. Diesen werde ich freischalten und heruntertakten, damit ich 
etwas mehr Leistung bei gleicher Wärmeentwicklung habe. 


Eine Grafikkarte mit Geforce FX .. würde ich gerne haben, vor al- 
lem für Doom 3 und Star Wars Galaxies. Allerdings wird der Preis am 
Anfang astronomisch hoch sein. Außerdem habe ich mich noch nicht 
für einen Hersteller entschieden, 
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Privater Rechner: CPU Athlon XP 1900+ | Grafik Geforce3 | 

RAM 512 MB PC266 | Bildschirm CTX 17-Zoll-LCD | Sound Onboard 
Aktuelle Umbauten: Dank des Weihnachtsgeldes und der Gewinne aus 
umgetauschten Geschenken werde ich mir einen neuen TFT-Bildschirm 
kaufen. Natürlich ein LCD mit 16 Millisekunden Reaktionszeit 

Eine Grafikkarte mit Geforce FX ... werde ich mir sicher nicht so 
schnell kaufen, denn 500 bis 600 Euro sind mir für eine Grafikkarte 
wahrlich zu viel Kohle, Meine Schmerzgrenze für 3D-Beschleuniger 
liegt bei etwa 300 bis 350 Euro. 


Oliver Haake: Volontär Fachgebiet: Infrastruktur, Eingabegeräte Sascha Pilling: Redaktions-Assistent Fachgebiet: Hardware-Videos 


Privater Rechner: CPU Athion XP 2000+ | Grafik Geforce3 | RAM 

512 MB PC333 | Bildschirm AOC 19-Zoll-Röhre | Sound C-Media 5.1 
Aktuelle Umbauten: Versuchsweise habe ich mir ein Nforce2-Main- 
board eingebaut und meinen Athlon XP freigeschaltet, so dass ich den 
FSB auf 166 MHz anheben und den Multiplikator auf 10 senken konnte. 
Eine Grafikkarte mit Geforce FX ... kommt mir nicht in die Tüte. Ich 
spare lieber auf eine Geforce4 Ti-4400. Die Grafikleistung hat mich 
allerdings stark beeindruckt: Figuren wie die Elfe Dawn in Echtzeit ge- 
rendert, davon hat man vor ein paar Jahren nicht zu träumen gewagt 


Privater Rechner: CPU P41,8@2.3 GHz | Grafik MSI Geforce4 Ti-4200 | 
RAM 256 MB PC266 | Bildschirm Sony 15-Zoll-TFT | Sound SB Live! 1024 


Aktuelle Umbauten; Meine CPU war mir etwas zu langsam, also 
habe ich den FSB angehoben, Nun läuft mein P4 stabil mit 2,3 GHz, 
Außerdem sorgt mein neuer Formel-1-Sitz für optimalen Spielspaß. 


Eine Grafikkarte mit Geforce FX ... werde ich mir wohl vorerst 
nicht kaufen. Allerdings finde ich die Technik äußerst beeindruckend 
und bin gespannt auf die ersten Tests vom Kollegen Thilo Bayer - da 
wird sich zeigen, was die Karte wirklich kann. 


Frank Mischkowski: (Online-JRedakteur Fachgebiet: Aktuell, Internet Frank Neupert: Redakteur Fachgebiet: Sonderhefte 


Privater Rechner: CPU Athlon XP 1800+ | Grafik Geforce4 Ti-4200 | 
RAM 512 MB PC266 | Bildschirm 19-Zoll-CRT | Sound DMX 6fire 24/96 


Aktuelle Umbauten: Ich habe es mit der „stillen Nacht“ einmal ganz 
genau genommen und in einen leisen Verax-P14-Lüfter, das Flüster- 
Netzteil von Forton Source/Verax, und weitere Silent-Hardware inves- 
tiert. Endlich Ruhe In der Kiste ... 


Eine Grafikkarte mit Geforce FX .. wird wie die Geforce4 anfangs 
finanziell unerreicht bleiben. Und für meine kurzen „Spiele-Snacks” 


Computec VIP-Party 
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Privater Rechner: CPU Athlon 1400 | Grafik GF2 MX400 | RAM 384 MB 
PC266 | Bildschirm Medion 17-Zoll-Röhre | Sound Guillemot Fortissimo 


Aktuelle Umbauten: Da mein alter Aldi-Monitor den Geist aufgegeben 
hat, plane ich die Anschaffung eines schmucken 17-Zoll-TFTs. Neben 
der guten Bildqualität spare ich noch Platz auf dem Schreibtisch. 


Eine Grafikkarte mit Geforce FX ... ermöglicht den Spiele-Herstel- 
lern endlich, Games in Filmqualität ä la Jurassic Park oder Final Fanta- 
sy zu produzieren. Wer würde nicht gern mal lebensecht wirkenden 
Spielfiguren begegnen, die wie Sandra Bullock aussehen? 


LEADTEK Thorsten Doege von Leadtek kam 
trotz Terminstress auf einen Cocktail bei unse- 
rem VIP-Event am 29. November vorbei. 


ALTERNATE & MSI Liza Lange-Hermstädt, 
ihres Zeichens PR-Managerin von Alternate, 
wurde nach dem Essen von den MSI-Kollegen 
Stephan Schwolow (links) und Dirk Neuneier 
(rechts) umringt. 


ALTERNATE & CREATIVE Alternate-Mann 
Björn Bartsch (Mitte) unterhält sich bei Bier 
und Cocktail mit den Creative-Presseleuten 
Carsten Bickhoff (links) und Michael Dein- 
hardt (rechts). 


HERSTELLERLISTE 


irmen im Überblick 


Sie haben Fragen zu Ihrer Hardware? Unsere Firmenliste sorgt für den heißen Draht zu Herstellern und Händlern. 


Firma Homepage Info-Hotline Technik-Hotline Firma Homepage Info-Hotline Technik-Hotline 
Versender: Hersteller: 
un erde  |(05251)87 0248 ( | Siehe Info-Hotline Endor Fanatec wwrn.fanatec.de (0871) 9 2210 = | Siehe Info-Hotline 
Atelco vnn atelto de 00800) 1% MM Jede Info-Hotline Epox www.elito-epor.de (09241) 9 91 70 m omona m 
Alternate www.alternate.de (01805) 90 50 40 = |(06403) 905061 Enmic www.enmic.de (03882) 83 70 E [Siehe Info-Hotline 
Fort Knox www.fortknox.de (0800) 3 67 85 66 LJ _ Info-Hotline Epson vnn epson. ge (01805) 23 41 50 805) 23 41 20 — 
mo neee fe unn fica.com (MA) % . [Siehe Info-Hotline 
e BEER cena aa ee ni n fujitsu [wmn fujtsu.de (089323780 EE [Siehe Info-Hotline 
2 Gainward unn gainward.de (089) 89 89 90 089) 69 8 94% 
Genius unn. Hie de (02173) e Deze Info-Hotline 
(01805) 60 60 65 Gigabyte | www. gigabyte. de (040) 2 53 30 40 2 (01803) 42 8468 = 
(02234) 9 66 13 33 Gravis www.gravis.com (07183) 300354 bell) 65 79 58 
(0241) 9 55 1010 Guillemot de.guillemot.com (09123)96580 Œ |(0190)662789 1 
(01805) 90 91 00 Siehe Info-Hotline Hama un bam de (09091) 50 20 m | Siehe Info-Hotline 
Hau (O dsl) 694880 (bei 6948840 
Info-Hotline Technik-Hotline Hewlett Packard i (01805) 32 62 22 Ey = 
i „ħi (0211) 5 28 30 F 
(091) 9944015 Œ | Siehe Info-Hotline Hyundai I wire. com (06142) 921273 Jede Info-Hotline 
www.chip-co Siehe Info-Hotline IBM www ibm de (01803) 313233 Æ |Siehe Info-Hotline 
nn com ita de Siehe Info-Hotline (0800)1003435 W [Siehe Info-Hotline 
osh-co Siehe Info-Hotline E [Siehe Info-Hotline 
(0800) 037 6936 W | (051) 6420 20 Innovision ; (02775)940140 m |Siehe Info-Hotline 
5 nn . fi meane Inte vun intel.de b d % m (06095096099 m 
Siehe Info-Hotline Interact/Jöllenbeck Speed In. com (01805) 12 51 33 = Siehe Info-Hotline 
—— (om anı m Siehe Info-Hotline Inter-Tech n inter: tech. de 1(0511)72667830 WW | Siehe Info-Hotline 
memecat aT = | Siehe Info-Hotline lo www iomega. de 0800) 1829446 Mi (069 95086359 m 
Free Siehe Info-Hotline Labtec unn ladtec com (0811) 99 7130 @ | Siehe Info-Hotline 
Leadtek www leadtek.de (02405) 424602 1 |Siehe Info-Hotline 
Homepage Info-Hotline Technik-Hotline Lexmark www lexmark. de (Os 00) 5 39 62 75 me (01905) 51 25 11 è 
LG Electronics www.ige.de 1(02154) 49 20 Æ | Siehe Info-Hotline 
| www. de (01803) 22 12 21 e [Siehe Info-Hotline Logitech www.logitech.de (089) 89 46 70 069) 0 A0 
S 7 wwndell.de (01805) 22 4465 = [Siehe Info-Hotline Matrox www.matrox.de (01805) 002338 055 62170333 m 
Fujitsu-Siemens | wwo fujitsu-siemens.de | (0821) 80 40 æ (080377700 = Maxdata/Belinea www. maxdata. de (02365) 95 20 Jede Info-Hotline 
| i = Maxtor | www.maxtor.com (089) 9 62 41 90 @ Siehe Info-Hotline 
Midos er /mwmmidos-computer.de (02237) 97 18122 | Siehe Info-Hotline Microsoft unn microsoft de (089) 3 17 60 ole) 6 22 55 
PC Spezialist | ialist.de (0521) 9 69 62 00 ede Info-Hotline Mitsubishi www.mitsubishi.de (02102) 486770 0210) 486233 m 
Targa (Actebis) | wn.targa.de (00000) 08 ZT 4272 IB (Siehe Info-Hotline Mitsumi [wwa mitsumi.de (021392550 m ((01805)212530 m 
a 5 LEE. Er Een MSI Technology Immumsicomputerde _|1069)4089 30 Mm Jede Info-Hotline 
Wortmann Terra www wortmann.de (05744) 94 40 Æ ((05744)944390 E = k - - 
mu Siehe iaooe NEC www.necd.de (01805) 969699 = | Siehe Info-Hotline 
Nvidia vun. wicla. de (001408) 615 2500 AM | Siehe Info-Hotline 
Info-Hotline Technik-Hotline — ndl 7 — 2 —— 
> g ioneer www. pioneer. (02154) i ine 
. — WER = ee Plextor wow. plextor.com (00322) 7255522 mm |(00322)7180390 Mm 
Abit FT PNY www. pay. de (02236) 33 63 10 Liebe Info-Hotline 
Act labs Bee Pure-Digital mua (06158) 878872 Œ |Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 0DI Legend Mn. di com (040) 611353 16 “si Siehe Info-Hotline 
== ((089)45053199 3 Quantum unn. quantum com (069) 9 50 76 70 w E |(00353) 429 35 5103 E 
= Siehe Info-Hotline Saitek vum eitel. de (069) 5 4 75 70 (089) 5 60 70 ĩ 
00505 58 990 E Samsun ww Sens ng de (01805) 121218 = [Siehe Info-Hotline 
MC vun ede Info-Hotline Fiege Info-Hotline 
Asus www.asuscom.de > „Siehe Info-Hotline 5 : W (Siehe Info-Hotline 
Ati Technologi vun ali de (089) 66 5 50 = (00353) 18 07 7826 W Sony vnn Som de (069) 13 88 80 00805 25 5 868 
AVM www.avm.de (030) 3 97 60 Æ Siehe Info-Hotline wnw.soyo.de (0441) 20 9100 (044% 2 09 0 % „ 
Aztech Labs ummm.aztech.de (06145) 95 25 = (Siehe Info-Hotline Symantec en.symantec.de (02102) 7453 ® [Siehe Info-Hotline 
Camon Dune (0215349555 e940 W Terratec wo. terratec.de 0250) U f . 0848 879 m 
meer nn 5 3 Thrustmaster www.thrustmasterde | (09122) 88 60 = |(07734) 9 40 87 3999 © 
Cooler Master | www.coolermaster.de (040) 7 36 17 70 = (Siehe Info-Hotline f 
- - Topgrade vun lopgrode de (06403) 690212 Fiege Info-Hotline 
— p , , Toshiba wama toshiba.de (01805) 22420 1 [Siehe Info-Hotline 
Creative ww.europe.creative.com (00353) 14380000 MM |Siehe Info-Hotline — . 
Tyber Drive um. cyberdrive.de (02102) 3 80 00 = [Siehe Info-Hotline Inst unn trust. com (0800) 0 087878 . |Siehe Info-Hotline 
Daewoo waw. daewoo.de (06033) 9 69 10 = siehe Info-Hotline Videoseven waw.videoseven.de (089) 4 20 80 07700) 55 53 33 1 W 
Devolo | waw.devolo.de (0241) 182 79 99 = | Siehe Info-Hotline Viewsonic wnw.viewsonic.de (02154) 9 18 80 æ ((0800)1717430 W 
DFI unn. uli com (0421) 5 65 68 18 Æ Siehe Info-Hotline Western Digital wuw.westerndigital.com (069) 9 22 00 60 003720) 4 46 76 51 
Eizo vnn Ero ce (02153) 73 30 m 00353034 E Yamaha Ann yamaha.de (04101) 30 30 00800) 92624222 I 
ULD m Anruf ist kostenlos oder bis 0,06 €/Min. == Anruf kostet 0,06 bis 0,09 €/Min. = Anruf kostet 0,09 bis 0,12 €/Min. MM Anruf kostet bis zu 1,86 €/Min. 
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Heft-Vorschau 


TENA Sturmböen: Neue CPU-Kühler im Test 


E Bei einem neuen Prozessor 
ist oft auch ein neuer CPU- 
Kühler nötig. Deswegen testen 
wir in der nächsten Ausgabe 
wieder alle wichtigen Kühler 
für Intel- und AMD-CPUs. Be- 
sonderes Augenmerk wird bei 
den Tests auf eine gute Kühl- 
leistung und erträgliche Laut- 
stärkeentwicklung gelegt. 


[SPECIAL N und Serial-ATA- Festplatten in der Übersicht | 


9 7 > Æ Kay Beinroth testet in der 
1 Ne l kommenden Ausgabe aktuelle 
| Festplatten mit IDE- und der 
brandneuen Serial-ATA-Schnitt- 
stelle auf Herz und Nieren. 
Was bringt Serial ATA? Wie viel 
| Speicherplatz braucht der 
Zocker von heute? Diese und 
andere Fragen werden im Zuge 
des Artikels geklärt. 
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Geforce FX: Kehrt Nvidia wieder auf den 3D-Olymp zurück? 

„ —— — die Hoffnungen Nvidias 
beruhen auf der kommenden 
Geforce-FX-Generation von 
Grafikkarten - Codename: NV 
30. Mit dem neuen Grafikchip 
soll der Hauptkonkurrent Ati 
wieder in seine Schranken ver- 
wiesen und gleichzeitig ein 
neues Zeitalter in Sachen Gra- 
fikqualität eingeleitet werden. 


< 
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| NVIDIA. 


Die nächste 


PC Games Hardware 
erscheint am 


Praxis: Spiele im Netz 
Wie Sie perfekt vernetzt spielen! 


Wissen: Silikon aus Fernost 
Alles über die Chipschmiede VIA 


E Test: Tintenpatronen im Detail 
Original- gegen Nachfüll-Tinte 
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Bild des Monats 
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Etwas verwirrt werden die Besucher der Seite 
www.geforcefx.org gewesen sein, als anstelle eines 
(wie der Name vermuten lässt) Nvidia- ein Ati-Logo 
von der Seite prangte. Steht doch Geforce FX für die 
brandneue GPU-Serie von Nvidia, Wie sich allerdings 
herausstellte, war dies kein übler Scherz des Haupt- 
konkurrenten Ati, sondern ein werbewirksamer Gag 
einer französischen Hardware-Seite. 


Morte des Monats 


„Bei den Geschäften, in die wir fleißig investie- 


ren, sind manchmal Verluste mit einkalkuliert!” 
Bill Gates zum Thema: „X-Box- und MSN-Verluste“ 


| Rossis Restekiste | 


Formel-1-Maus samt Pad macht alle 
Nachwuchs-Schumis froh? 


Sieht aus wie ein Formel-1-Auto, soll aber eine Maus sein 
- eine missglückte Kreuzung von Dorn-Polymer-Technik. 
Selbst das Mouse-Pad erfreut das Auge kaum 


Das in Schumi-Rot und Asphalt-Grau gehaltene Set aus Drei- 
Button-Maus und Pad soll offenbar einen PS-Boliden samt 
Rennstrecke darstellen. Die Qualität der Nachbildung liegt 
aber leider unter dem des Inhalts eines durchschnittlichen 
Ü-Eis. Die Maus schiebt sich mit ihrer antiquierten Rolle 
leicht wie eine tote Katze über das Pad, was in Verbindung 
mit der Ergonomie eines polnischen Staubsaugers keine 
rechte Freude an der Arbeit aufkommen lässt. Selbst der 
hartgesottene Formel-1-Fan wendet sich mit Grausen ab, Wer 
dieses Schmuckstück unter dem Baum auf seinem Gaben- 
tisch vorfinden musste, hat ein dickes Problem mit seiner 
Beliebtheit innerhalb der Familie! (rr) 


